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Landwirthschaftliche Statistik

fiar

die Jahre 1227 und 1SSs,

Einleitung.

Die 1m Jahr 1885 eingefiihrte Berichterstattung tiber die Ernte-
Ergebnisse, bezw. die landwirthschaftliche Produktion im engern Sinne,
wurde auch in den letzten zwei Jahren einverlangt.

Anlidsslich des im Jahre 1887 mnothwendig gewordenen Neu-
druckes von Berichtformularien glaubte das statistische Bureau da-
mals einige Aenderungen im Sinne theilweiser Reduktion und Ver-
besserung der Fragestellung vornehmen zu sollen. Es wurde dabei
weggelassen die Frage nach dem Anbauverhiiltniss der Kulturpflanzen,
weil die Ermittlung der Anbauflichen jedes Jahr von Neuem nicht
nothwendig schien und besser einer besondern, periodischen Aufnahme
vorbehalten bleibt; es wurde ferner weggelassen die Frage beziiglich
der Milchwirthschaft (Preise der Milchprodukte), weil dieselbe zu
keinem brauchbaren Resultat fithrte und ebenfalls besser. in eine be-
sondere Erhebung passt. Neu hinzugefiigt wurden dagegen die Fragen
betr. die Gemiisepflanzungen, den Obstertrag per Baum, den Ver-
kaufswerth der Grundstiicke und die stattgefundenen Hochgewitter.

Die von der Direktion des Innern beziiglich der Berichterstattung
iitber die Ernte-Ergebnisse” in den letzten zwei Jahren an die Ein-
wohnergemeinderiithe erlassenen Kreisschreiben hatten in der Haupt-
sache folgenden Wortlaut:

30. Juni 1887. « In der Fragestellung des diesjiihrigen For-
« mulars sind etwelche Aenderungen eingetreten; wiihrend einige
« Fragen, wie z. B. diejenigen betreffend Anbauverhiltnisse bei allen
« Kulturarten, mit Ausnahme der Handels- und Gemiisepflanzen,
« weggelassen wurden, kamen neue hinzu. Wir bemerken hier neben-
« bei, dass den auf Gemiise- und Handelspflanzen beziiglichen Frage-
« punkten, auch wenn die Kultur der einzelnen Gewiichse noch so
« minim, mdglichst eingehende Beachtung zu schenken ist. Bei Hoch-
« gewittern ist, wo mdoglich, der angerichtete Schaden fiir die ganze
« Gemeinde zu ermitteln und anzugeben. Endlich ist die Frage be-
« treffend den Werth der Grundstiicke nach dem dermaligen Stande

1
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« der Giiterpreise zu beantworten. Im Uebrigen sind die mit der
« Berichterstattung zu beauftragenden Personen auf das frithere Kreis-
« schreiben vom 11. Juni 1886, sowie auch auf die letztjihrige Ver-
« Offentlichung betreffend landwirthschaftliche Statistik zu verweisen.

1. August 1888. « Der Fragebogen ist seinem Inhalte nach der
« nimliche, wie derjenige des Vorjahres; derselbe enthiilt keine Fragen,
« welche gestiitzt auf mehrfache Schatzunden des nimlichen Gegen-
« standes und daheriger Durchechmttsannahme nicht Wemgstens an-
« nihernd zutreffend beantwortet werden konnten. Immerhin sollte
« dabei nicht unterlassen werden, sachkundige Landwirthe zur Mit-
« wirkung beizuziehen; denn die Beantwortung soll nicht nur eine
« vollstiindige, sondern auch eine moglichst sorgfiiltige sein. Es ist
« dies namentlich mit Bezug auf Fragen 10 und 11 (verschiedene
« Pflanzungen), sowie 16 (Obstertrag per Baum) zu wiinschen. Nicht
« zu vergessen ist, dass die Ertragsangaben ortliche Durchschnitte
« darstellen sollen, so dass, wenn in dem einen Theil der Gemeinde
« vielleicht die hochsten KErtriige, in dem andern #Husserst niedrige
« vorkommen, das Ertriicniss sich als ein mittleres gestaltet. Im
« Uebrigen sind die beauftragten Berichterstatter auf die fritheren
« Kreisschreiben vom 11. Juni 1886 und 30. Juni 1887, sowie auf
« die bisherigen Vertffentlichungen unseres statistischen Bureaus iiber
« landwirthschaftliche Statistik zu verweisen. »

Trotz der im Allgemeinen sehr befriedigenden Berichterstattung
gibt es noch immer eine Anzahl Gemeindebehtrden, welche mit der
Abfassung des Ernteberichtes zuwarten, bis sie nach Ablauf des
Termins im Winter gemahnt werden miissen. Es hat diese Vernach-
lissigung doppelte Nachtheile zur Folge: Erstens hiilt es schwer,
mehrere Monate nach der Ernte iiber die Ertragsverhiiltnisse richtige
und vollstiindige Angaben zu machen, besonders wenn keine beziig-
lichen Notizen gesammelt wurden und das Ganze zwischen den vier
Wiinden der Gemeindekanzlei abgethan wird, und zweitens bringt
dies eine wesentliche Verzigerung in die Bearbeitung und Ver-
offentlichung des Materials, indem stets eine Reihe von Riickanfragen
und Erginzungen nothwendig werden. »

Bevor wir in die eigentliche Berichterstattung tiber den Gang
und die Resultate der beiden letzten Jahresernten eintreten, finden
wir es am Platze, hier neuerdings iiber die Zweckmiissigkeit
der Aufnahmen, das Verfahren bei der Ermittlung
und Feststellung der Ergebnisse, sowie iiber allfillig wiin-
schenswerthe Aenderungen im Verfahren selbst Auf-
klirungen zu ertheilen.

In den meisten europiiischen Gross- und Kleinstaaten, wie auch
in Amerika ist die amtliche Statistik ganz besonders in neuerer Zeit
bemiiht, tiber den Zustand und den Gang der Landwirthschaft Unter-



— 239 —

suchungen anzustelien und die Verhiiltnisse durch ziffernmiissige Nach-
weise klar zu legen. Es geschieht dies nicht etwa aus miissiger Neu-
gierde oder aus purer Liebhaberei — denn davon wiirde schon der
Gedanke an die enorme Arbeitslast abschrecken, — sondern es ent-
sprangen jene Untersuchungen dem Bediirfnisse unserer Zeit, welche
bekanntlich durch die modernen Verkehrs- und Betriebsmittel auch
die Landwirthschaft in andere Bahnen gelenkt hat. Infolge der ver-
hiltnissmiissig schroffen Umwiilzung in der landwirthschaftlichen Be-
triebsweise, welche sich in den letzten Jahrzehnten allgemein vollzog,
traten Zustinde ein, von denen die ackerbautreibenden Landwirthe
kein erfreuliches Lied zu singen wissen, die sie jedoch zu ernsthaftem
Nachdenken veranlassen mussten; denn der Landwirth hat heut’ zu
Tage mit ganz andern Faktoren zu rechnen, als noch vor wenigen
Jahrzehnten: er hat es — wenn er seine Produkte vertiussern will —
nicht mehr allein mit der an sich wohl ertriiglichen Konkurrenz auf
dem Lokalmarkte, sondern auch mit derjenigen des Weltmarktes zu
thun. Die erdriickende Konkurrenz aunf dem Weltmarkte hat die
Landwirthschaft in die zwingende Nothwendigkeit versetzt, diejenigen
Produktionszweige, welche infolge ausserordentlichen Preisriickganges
nicht mehr oder ungentigend rentiren, wie Kérnerbau, Kisefabrikation,
ganz oder theilweise aufzugeben und sich mehr auf andere Zweige,
wie Viehzucht, Obst- und Gemiisebau, zu werfen. Die Wirkungen
der modernen Verkehrs- und Betriebsmittel #usserten sich ferner in
dem zahlreichen Verlassen des landwirthschaftlichen Berufes und dem
Zuzug der Landbevilkerung gegen die Stiidte und industriellen Orte.
Die Agrarstatistik hat nun also im Wesentlichen zum Zwecke, iiber
den Zustand und die Ereignisse auf dem Gebiete der Landwirthschaft
moglichst genaue und umfassende Nachweise zu liefern, damit der
Staat auf Grund derselben desto wirksamere Massnahmen zur Forderung
der Landwirthschaft im Allgemeinen treffen konne. In diesem Be-
streben entstund nach dem Beispiele anderer Kantone, wie Ziirich,
die landwirthschaftliche Statistik des Kantons Bern; auch der Art. 17
des Bundesbeschlusses vom 27. Juni 1884, welcher vorschreibt, dass
der Bundesrath fiir den weitern Ausbau der landwirthschaftlichen
Statistik die geeigneten Massnahmen treffen werde, scheint fiir die
Schweiz auf das nimliche Ziel gerichtet zu sein. Diesem Ziele nun
kann auf verschiedenen Wegen zugesteuert werden. Gewdhnlich wer-
den periodische statistische Aufnahmen veranstaltet und zwar fiir
solche Gegenstiinde, die sich auf den Zustand der Landwirthschaft
beziehen, wie z. B. Besitzvertheilung, Viehstand, Kulturareal nach
lingern (5—10jihrigen) Perioden, wihrend die auf fortlaufende Er-



eignisse beziiglichen Aufnahmen, wie Ernte-Ertrige, Ernteschiden,
Hochgewitter, Preise der Produkte ete., in kiirzern (jihrlichen)
Wiederholungen vorgenommen werden.

Die landwirthschaftlichen Zustiinde und Verhiiltnisse werden aber
auch ofters auf dem Wege von Enquéten erforscht und zur allge-
meinen Kenntniss gebracht. Die Enquéte unterscheidet sich technisch
von der statistischen Aufnahme dadurch, dass sie nicht umfassende
ziffernmiissige Nachweise in sich schliesst, sondern mehr die typischen
Verhiltnisse beriicksichtigen kann und zudem von der subjektiven
Beurtheilung abhiingig ist. Nicht selten werden diese beide Arten
der Forschung miteinander verbunden; so z. B. wurden bei Anlass
der Ernte-Ermittlungen der letzten zwei Jahre auch Aufschliisse ver-
langt iiber: den Gang der Ernte, den Einfluss der Witterung aut
die verschiedenen Kulturen und denjenigen der Ernte auf die Preise
der Produkte und den Absatz derselben, sowie auf die Viehpreise
und Viehhaltung; ebenso wurden bei der letztes Jahr veranstalteten
Obstbaumziihlung einige enquétenmiissige, auf den Zustand und die
Pflege des Obstbaues im Allgemeinen beziigliche Fragen gestellt,
welche von den Gemeindebehdrden oder Zihlungskommissionen be-
antwortet wurden, und deren Ergebnisse als passende Zugabe zum
statistischen Theil einer Vertffentlichung nicht geringen Werth ver-
leihen.

Fiir das Pensum einer fernern Untersuchung (Enquéte) diirften
sich eignen: Die Verschuldung des Grundbesitzes und deren Ursachen
mit Ricksicht auf die Kreditverhiiltnisse und das Hypothekarwesen,
dann die Thitigkeit der landwirthschaftlichen Genossenschaften.

Was nun das Verfahren bei der bisherigen Ermittlung und Fest-
stellung der Ergebnisse der landwirthschaftlichen Produktion anbe-
trifft, so miissen wir gestehen, dass dasselbe nicht unanfechtbar ist.
Zuerst wurde das Areal der einzelnen Kulturarten nach approxima-
tiver Schitzung auf die verschiedenen Kulturen vertheilt und sonach
fiir jede Gemeinde das Anbauverhiiltniss der einzelnen Kulturen unter
sich festgestellt; hernach wurden die Gesammt-Ertriige jeder einzelnen
Kultur (durch Multiplikation der Durchschnittsertriige mit den Anbau-
fliichen) gemeindeweise berechnet und endlich fand jeweilen noch eine
Berechnung des Geldwerths (durch Multiplikation der Gesammt-Er-
trige mit den Durchschnittspreisen) nach den Amtsbezirken statt.
Wenn auch das Verfahren als solches statistisch allein zulissig sein
kann, so bleibt dennoch stets fraglich, ob die ermittelten Anbau-
flichen, sowie die Angaben tiber Durchschnittsertriige durchwegs mit
der Wirklichkeit zutreffen, oder ob nicht vielmehr so bedeutende
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Irrthiimer mit unterlaufen, dass an ein zuverliissiges Ergebniss kaum
zu denken ist. Und daran schliesst sich die weitere Frage, ob die
Erntestatistik in Zukunft noch fortgesetzt werden solle!), eventuell
in welchem Sinne die Dearbeitung derselben zweckentsprechend ver-
einfacht werden kionnte, ohne das Kind mit dem Bade auszuschiitten.

Es kann keinem Zweifel unterliegen, dass die den Ertragsbe-
rechnungen zu Grunde liegenden Angaben in vielen Fiillen sich als
zu hoch oder zu niedrig herausstellen wiirden, wenn eine genaue
Koatrolle miglich wiire. Auf diese Iiventualitiiten hatten wir uns auch
schon von Anfang an gefasst gemacht, und es schien uns in der Auf-
gabe der Statistik selbst zu liegen, die Fehlerwahrscheinlichkeiten so
viel als moglich einzugrenzen, um allmiihlich zu sicheren Resultaten
zu gelangen. Freilich hat diess seine Schwierigkeiten, und wir ver-
hehlen uns nicht, dass in dieser Beziehung noch viel zu thun iibrig
bliebe und zwar nach zwei Richtungen hin.

1. Genaue Revision der Arealangaben fiir das Kulturland sowie
die Anbauflichen resp. sorgfiltige Neu-Feststellung der Anbauver-
hiiltnisse nach Ablauf der ersten fiinfjihrigen Periode, also im Jahr
1890. Die Nothwendigkeit dieser Neu-Erwittlung des Kulturlandes
stellte sich namentlich fiir die Gemeinden der gebirgigen Kantons-
theile heraus.

2. Verdffentlichung der Durchschnittsertrige zum Zwecke gegen-
seitiger vergleichender Kontrolle derselben von Gemeinde zu Ge-
meinde, eventuell diirfle es sich empfehlen, die Angaben der Gemeinde-
berichterstatter durch eine bezirksweise oder auch kantonale Kom-
mission von Fachleuten priifen zu lassen, oder — fiir den Fall dass,
die Gemeindebehdrden aus dem Spiele gelassen wiirden — die Ertrags-
angaben alljihrlich durch Fachleute aus den verschiedenen Landes-
gegenden bestimmen zu lassen.

Was nun die Vereinfachung selbst anbetrifft, so halten wir dafiir,
dass von einer gemeindeweisen Berechnung der Gesammtertrige fiig-
lich Umgang genommen werden kinnte, indem eine solche nach Amts-
bezirken (und fiir den Geldwerth sogar nach Landestheilen oder im
Ganzen) geniigen diirfte. Es hitte diese Abkiirzung der Arbeit den

1) Diese Frage wurde auch von Dr. Traugott Miiller, Generalsekretir
des deutschen Landwirthschaftsrathes in seiner Schrift: «Untersuchungen
ither den gegenwiirtigen Stand der Agrarstatistik (in den verschiedenen
Liindern) » aufgeworfen; dagegen konnen wir uns mit dessen Vorschligen
in Bezug auf die Produktionsstatistik nicht ganz einverstanden erkliren,
indem derselbe die jihrliche Erntestatistik fallen lassen, event. durch perio-
dische ersetzen méochte, wiihrend er anderseits mit Bezug auf die Renta-
bilitdtsrechnung viel zu weit gehende (komplizirte) Aufgaben an die offizielle
Statistik stellt. : :
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nicht geringen Vortheil, dass das FErnte-Ergebniss einige Monate
frither bekannt gegeben werden konnte, indem die zeitraubenden
Berechnungen, die sich in die 50,000de belaufen, auf ein Minimum von
einigen Tausenden beschriinkt blieben. Der Hauptgrund zu dieser Verein-
fachung liegt fiir uns in der zu weitliiufigen Arbeit, welche in keinem
Verhiiltniss steht zum eigentlichen Werth und Nutzen. Die Ergeb-
gebnisse der Produktionsstatistik bieten iiberhaupt mehr volkswirth-
schaftliches und kulturhistorisches Interesse, als praktischen Nutzen.
So sind in unsern Augen auch die Rentabilititsrechnungen, welche
von Fachleuten der Landwirthschaft stets als das eigentliche Ziel der
landwirthschaftlichen Statistik hingestellt und im Interesse der Land-
wirthe empfohlen werden, anf dem Wege allgemeiner statistischer
Ermittlung einfach unmoglich, weil-eine solche Verschiedenheit der
Verhiiltnisse im landwirthschaftlichen Betriebe, so viele Faktoren von
Einfluss sind, dass der Versuch einer ziffernmiissigen Darstellung resp.
einer umfassenden Rentabilititsrechnung eitles Bemiihen wiire. Eine
solche, alle landwirthschaftlichen Betriebe umfassende Rentabilitiits-
rechnung im Interesse der Landwirthschaft wird so sicher ein frommer
Wunsch bleiben, wie die umfassende Darstellung der Haushaltungs-
rechnungen und -Biidgets im Interesse der Volkswirthschaft und Sozial-
politik. Immerhin bleiben dadurch gewisse Versuche zur vergleichenden
Darstellung der Rentabilitit der verschiedenen Kulturpflanzen wie z. B.
der unserige in Lieferung I des Jahrgangs 1887 nicht ausgeschlossen.
Die Rentabilititsrechnung der landwirthschaftlichen Betriebe wiire
also aus dem Programm der statistischen Aufnahmen fallen zu lassen,
dagegen dieselbe gelegentlichen Enquéten (monographischen bezw.
typischen Einzelaufnahmen) zuzuweisen, womit sich gerade die land-
wirthschaftlichen Vereine und Genossenschaften am besten befassen
konnten, denn es ist einleuchtend, dass derartige Berechnungen sich
nur fiir solche Wirthschaften oder Betriebe erstellen lassen, die genau
Buch fiihren.

Das Kulturland.

Nach der urspriinglichen Arealermittlung betrug das gesammte
Kulturland ohne Weiden und Alpen fiir das Jahr 1885 zusammen
245,017 Hekt.
pro 1886 betrug dasselbe dann . . . . 245,455, >
« 1887 sodann " . . . ) . 245,445 »
und pro 1888 endlich blos . i @ ; . 245,069 »
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Die Angaben fiir die Jahre 1885 und 1888 stehen sich somit wieder
ziemlich nahe.

Der Grund zu diesen Veriinderungen ist, wie schon in einer
fritheren Verdffentlichung bemerkt, abgesehen von verschiedenen mehr
oder weniger bedeutenden Vermehrungen oder Verminderungen im
Flichenhalt einiger Gemeinden, welche durch Veréinderung der Kultur-
art z. B. Aufforsten, Kultivirung etc. eingetreten sind, auch darin zu
suchen, dass die Zahl der geometrisch vermessenen Gemeinden von
Jahr zu Jahr wiichst, und sich von daher sowie durch stattgefundene
Grenzbereinigungen das Areal des einen Gemeinde- und Amtsbezirks
vergrossert, eines andern dagegen vermindert. Im Ferneren waren
wir bei Anlass der Revision der Obstbaum- und Grundbesitzzihlungs-
materialien bei einigen Gemeinden namentlich des Juras auf grossere
Differenzen gestossen, welche sich in Betreff des Totals des Kultur-
areals nach dem Gemeindezusammenzug (Form. 2) einerseits und den
gemachten Angaben fiir die landwirthschaftliche Statistik anderseite
herausstellten. Im Interesse der Zuverlissigkeit der sich auf diess
Arealangaben stiitzenden Berechnungen, liessen wir uns keine Miihe
verdriessen, den Griinden dieser Abweichungen nachzuforschen, und
dank dem bereitwilligen Entgegenkommen der betreffenden Gremeinde-
b ehdrden und Katasterbeamten sowie der Steuerverwaltung, konnten
bei der Mehrzahl dieser Gemeinden die Arealangaben richtig gesfellt
werden. Einzig im Amt Pruntrut sind noch immer einige solche
Differenzen unaufgekliirt, es wird jedoch deren Erledigung nicht ausser
Augen gelassen. Voraussichtlich wird auch in diesen Fillen das Ge-
sammttotal keine wesentliche Aenderung erleiden. Die Abweichungen
der einzelnen Amtsbezirkstotale fiir die beiden Jahre lassen sich mit
Leichtigkeit an Hand der Tabelle I und XXVIII ersehen. Die grosse
Differenz im Areal des Amtsbezirks Erlach riihrt von der Gemeinde
Ins her, indem laut Grundsteuerregisterausweis pro 1838 und Beric h
der dortigen Gemeindeschreiberei das Kultur-Areal infolge der Ent-
sumpfung des Mooses nahezu um 400 ha. zugenommen hat.

Die Zahl der Gemeinden im alten Kantonstheil, deren Areal nun-
mehr vermessen ist, hat sich, wie bereits erwiihnt, betriichtlich ver-
mehrt. '

Wir theilen nachstehend mit, von wie vielen Giemeinden der be-
treffenden Amtsbezirke wir nun bereits die statistischen Tabellen zum
Flichenverzeichnisse besitzen, welche das kantonale Vermessungsbureau
jeweilen, gestiitzt auf das genehmigte Vermessungswerk, zu unsern
Handen ausfertigt:

Aarberg 9, Aarwangen 22, Bern 10, Biiren 8, Burgdorf 15,
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Erlach 4, Fraubrunnen 27, Konolfingen 25, Laupen 11 (vollstindig)
Nidau 17, Schwarzenburg 1, Seftigen 13 und Wangen 17.

Zusammen mithin von 179 Gemeinden. Von einigen schon friiher
vermessenen Gemeinden werden uns die Tabellen jewcilen bei der
niichsten Nachfithrung zugestellt. Auch von den jurassischen Ge-
meinden hat uns die Direktion des Vermessungswesens unlingst diese
Tabellen in Aussicht gestellt.

Wir werden somit von Jahr zu Jahr definitivere Mitiheilungen
itber die Grosse und die Vertheilung des Kulturlandes in unserm
Kanton zu machen im Stande sein.

Das Gesammt-Kulturareal vertheilt sich auf die einzelnen Haupt-
kulturarten wie folgt:

Kulturland davon Reben Aecker Wiesen

1888 245,069 ha. 807, ha. 153,580,, ha. 110,681,, ha.
100 0,5°/o 54,5%, 45,/

1887 245,445 ha, 808,, ha. 138,581,, ha. 111,055,5ha.
100 0,5°/o 54,5%, 45,5%0

Die Verminderung des Gesammt-Flichenhaltes von 1888 gegen 1887
fillt somit einzig auf das Wiesland ; die Prozentvertheilung ist dagegen
ziemlich die gleiche geblieben. Zur Vergleichung mit den fritheren
zwei Jahrgiingen fithren wir noch die beziiglichen Prozentangaben
derselben bei.

Reben Aecker Wiesen
1886 0,3%, 54,4°/, 45,3%,
1885 0,3%%, 54,7%/, 45°/,

Nach der Aufnahme vom Jahre 1885 besitzt der Kanton Ziirich
(ohne Ried und Wald) ein Kulturareal von 104,638,, ha. hievon sind

Reben Aecker Wiesen
5570,, ha. 31,256, ha. 67,811,5ha.
5,30/0 29’90/0 64’80/0

Bei den Wiesen sind hier auch Weiden inbegriffen.

Ackerbau.

Die Vertheilung der Ackerfliche basirt auf den nimlichen An-
gaben wie 1885 und 1886, insofern nicht Abiinderungen infolge von
Katastervermessungen oder anderweitigen Berichtigungen nothwendig
wurden. Wie aus den beziiglichen Tabellen ersichtlich ist, sind jedoch
diese Veriinderungen von durchaus keinem Belange.
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Es vertheilt sich néimlich das Ackerland auf die Kulturarten

pro 1888
Total Ackerfliche, hievon Getreide,  Hackfruchte,  Kunstfutter,  Uehrige Planzungen
ha. 133,580, 48,063, 249954 54970, 5550,4
In % 36.0 18,7 41,4 4.4
pro 1887 _
ha. 133,581,2 47,9984 249974 55,023 5561,6
In 9, 35.9 18,7 41,9 49

Das Areal des Getreides hiitte sich demnach auf Kosten der
Kunstfutterwiesen verhiiltnissmiissig um etwas weniges vermehrt.

Fiir den Kanton Ziirich wird das Ackerland nur in die drei
ersten Kulturarten vertheilt, indem der Anbau der iibrigen Pflanz-
ungen wie Gemiise- und Hiilsenfriichte und Handelspflanzen bis jetzt
nicht ermittelt worden ist. Das Vertheilungs-Verhiiltniss gestaltet
sich daselbst nach Ermittlung von 1885 folgendermassen:
Ackerland Total  hievon Getreide,  Hackfriichte,  Futterkriiuter

ha, 31,256,, 15,491, 7678,, 8086,,
% 49,, 24, | 28,4

Der Getreidebau wiirde mithin im Kanton Zirich 49,5%, des
gesammten Ackerlandes beanspruchen, im Kanton Bern jedoch blos
mehr 369/,. Noch ungiinstiger steht letzterer gegeniiber dem Kanton
Schaffhausen da, welcher 549, aufweist. Es muss, wie schon in
fritheren Publikationen bemerkt ist, allerdings zugegeben werden,
dass in unserm Kanton vielleicht mehr als anderswo der Anbau des
Getreides infolge geringer Rentabilitit und des bedeutenden Auf.
schwunges der Milchwirthschaft demjenigen der Futterkriiuter weichen
musste. Immerhin mag der Grund dieses anormalen Verhiiltnisses
fiir Bern auch darin liegen, dass bei Anlass der erstmaligen Arealver-
theilung in Betreff des Kunstfutters, Futterkriiuter ete. micht iibferall
nach gleichen Grundsiitzen verfahren worden sein diirfte.

Das bedeutende Ueberwiegen des Wieslandes iiber das Acker-
land im Kanton Ziirich (64,8°/, gegen blos 29,9%/,) lisst aber auch
darauf schliessen, dass in diesem Kanton nicht ausschliesslich «Dauer-
wiesen» als Wiesland betrachtet. sondern dass auch mit Futtergriisern
bepflanzte Wiesen hinzu gerechnet wurden; die Grenze zwischen
Acker- und Wiesland ist eben je nach Begriff und Norm beztiglich
der Ausscheidung sehr dehnbar. Immerhin wird das Ernte-Ergebniss

urch diesen Umstand nicht wesentlich alterirt.

Wie dies aus beiden frithern Vertffentlichungen fiir die Jahre 1885
und 1886 bereits ersichtlich ist, herrscht der Getreidebau am stirksten
vor im Jura mit 46,,°/, des gesammten Ackerlandes, sodanp kommt
das Seeland mit tiber 40°/; verhiltnissmiissig am wenigsten Getreide
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pflanzt das Emmenthal mit blos 27,,°/,. Hackfriichte (Kartoffeln etc.)
sind nach dem Verhiiltniss am hiiufigsten im Oberland — 30°/, des
Gesammt-Ackerareals — wihrenddem das Emmenthal blos wieder
14,,%, und das Mittelland 14,;°/, aufweist. Im Kunstfutterbau
dagegen steht das Emmenthal obenan mit 54,,%,, sodann kommt
das Mittelland mit 47,,°/, und die geringsten Verhiiltnisszahlen weisen
fiir den Kunstfutterbau auf der Jura und das Seeland.

Getreide.

Es ist bereits geniigend und allgemein bekannt, dass der Ge-
treidebau in der Schweiz und auch im Kanton Bern in starkem Riick-
gange begriffen ist; wir wollen die schon frither angedeuteten Ur-
sachen und Wirkungen dieser unaufhaltsamen Erscheinung hier nicht
niher erdrtern. Es wire auch vergebene Bemiihung, wollte man
derselben kiinstlich entgegenarbeiten, da ja die Umstiinde fiir das
theilweise Aufgeben des Getreidebaues freilich zwingender Natur
waren. Dennoch sollte dahin gewirkt werden, dass der Landwirth,
wenigstens soweit moglich, fiir seinen eigenen Bedarf Getreide baut,
damit ihm nicht zu grosse Baarauslagen fiir Brod etc. erwachsen, und
um die Ertragsfihigkeit des Ackerlandes durch eine richtige Wechsel-
wirthschaft, wie sie mittelst der Getreidepflanzung ermiglicht wird,
auf der Hohe zu erbalten. Es kann diess um so leichfer erstrebt
werden, als dem Landwirth durch Erstellung sogen. Bauernmiihlen
Gelegenheit gegeben ist, seine Brodfrucht selbst zu mahlen.*)

Die Vertheilung des Getreidelandes aut die einzelnen Getreide-
arten ergibt folgende Verhiiltnisszahlen : | :

Gefaeideland  hievon Weizen Korn Roggen Gerste  Hafer

Pro 1888 ha. :

48,063,, 12,304,, 15,633,, 6894,,  2549,, 10,682,

0/, 100 25,4 32, 14, Brg 22,,
Pro 1887 ha.
47,998,, 12,250,,  15,638,, 6885, 2572, 10,652,
0/ 100 25, 32,, 14, 514 22,,

Das Verhiiltniss ist sich also ziemlich gleich geblieben und zwar
sowohl bei den Berichtsjahren unter sich, wie gegeniiber dem Jahre
1886. Dagegen betrug dasselbe nach Prozenten fiir das Jahr 1885

Weizen Korn Roggen Gerste Hafer

260/0 32,9%/o 14:30/0 5’70/0 20’80/0

*) Vergl. die Schrift von Prof. Anderegg. « Das Brod des schweiz:
Landwirths. » '
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Die Haferkultur nimmt demnach von Jahr zu Jahr zu, was mit
den thatsichlichen Verhiiltnissen auch tbereinstimmt.

Wenn auch fiir den ganzen Kanton der Kornbau die hochste
Prozentziffer aufweisst, so ist, wie wir bereits in der Vertffentlichung
ither die Ernte von 1886 nachgewiesen haben, fiir die einzelnen Landes-
theile und Amtsbezirke dieses Verhiltniss durchaus nicht dasselbe.
Wir erlauben uns der Kiwrze halber auf Seite 12 der genannten
Brochiire zu verweisen,

Zur Vergleichung fiigen wir die Anbauverhiiltnisse der verschie-
denen Getreidearten der Kantone Ziirich und Schaffhausen bei.

Ziirich (pro 1885) 9/,

Weizen Korn Roggen Grerste Hafer

40 i 23,4 4, 14,

Schaffhausen (pro 1884) °/,

Weizen Korn (Dinkel) Roggen Gerste Hafer Hiilsenfriichte(Wicken ete.)

32,; 26, Tis 19,, 13, Tsq
Bei diesen beiden Kantonen ist mithin der Weizenbau vorherr-
schend ; das Korn kommt bei Ziirich sogar erst in den 3. Rang, indem
es noch vom Roggen iibertroffen wird. Bei Schaffhausen ist der be-
deutende Gerstenbau, 19,1°/, des ganzen Getreidelandes, erwihnens-

werth.

Ergebnisse der Getreide-Ernten pro 1887 und 188S8.

Nachdem gegeniiber der Getreide-Ernte des Jahres 1885, welche
zu einer der bessern dieses Jahrhunderts gerechnet werden konnte,
diejenige des darauffolgendenden Jahres 1886 bereits einen kleinen
Ausfall zeigte, ergaben die Jahre 1887 und namentlich 1888 mnoch
schlimmere Resultate. In erster Linie sind dieselben zuzuschreiben
den Spiitfrosten und den lang liegenden Schneemassen, die namentlich
den Roggensaaten arg zusetzten ; der Mai des Jahres 1887 war dazu be-
kanntlich sehr regnerisch und im Spiitsommer litt das Getreide, beson-
ders Hafer, unter der andauernden Trockenheit; die 88ger Erute
sodann litt an den Folgen des langen kalten Winters und vielem
Schnee und hauptsiichlich an der anhaltend regnerischen Witterung:
im Sommer. Kommen zu diesen ungiinstigen Witterungsverhiltnissen
noch die so hiiufigen Hagelwetter, welche jedes Jahr unser Land heim-
suchen und bald in dieser, bald in jener Gegend die Ernten und
damit die Hoffnungen des Landmannes zerstren, so ist es gar wohl
zu erkliren, wie der Ertrag unserer Getreideiicker in diesen letzten
Jahren mehr und mehr zuriickgegangen ist.
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Der Gesammt-Ertrag der einzelnen Fruchtarten in Kérnern und
Stroh ist aus den beztiglichen Tabellen nach einzelnen Amtsbezirken
und Landestheilen ersichtlich, und wir fithren hier bloss die Gesammt-
Ergebnisse des ganzen Kantons der beiden letzten Ernten an.

Der Gesammt-Ertrag an Kérnern betrug in Doppelzentnern
(100 Kilo) '

Weizen Korn Roggen Geerste Hafer Total
1887 193,679 330,558 102,890 32,924 151,834 811,885
1888 162,746 293,718 111,183 37,064 178,827 783,538
Der Gesammt-Ertrag an Stroh betrug in Doppelzentnern
Weizen Korn Roggen Gerste Hafer Total
1887 358,278 467,496 236,123 43,278 209,782 1,314,957
1888 810,866 433,475 240,371 48,816 249,107 1,282,635

Aus diesen Zahlen ist wohl zur Geniige ersichtlich, welchen be-
dauerlichen Ausfall die Getreide-Ernten der letzten zwel Jahre gegen-
iiber den fritheren erlitten haben.

Wiihrend niimlich der Kornerertrag pro 1886 hinter demjenigen
von 1885 blos um 2608 q zuriickblieb, ergab die Ernte pro 1887
sogar 66,844 q an Korner weniger als die des Vorjahres, und auch
im Jahr 1888 blieb der Kornerertrag wiederum um 28,347 ¢ unter
demjenigen von 1887. Gegeniiber 1885 erzeigt sich pro 1888 somit
der bedeutende Minderertrag von 97,799 q.

Priifen wir die Kérner-Ertri ge der einzelnen Jahrgiinge nach
den Getreidegattungen, so finden wir, dass der Weizen von
Jahr zu Jahr weniger Ertrag lieferte; der Ausfall von 1888 gegen-
itber 1885 betriigt nicht weniger als 61,617 q. Das Korn ergab
pro 1887 einen kleinen Mehrertrag gegeniiber 1886, im Jahre 1888
blieb dann aber der Ertrag hinter allen fritheren Jahren zuriick und be-
trug z. B. 49,179 ¢ weniger als 1885. Der Roggen ergab die besten
Ertriige 1886 und 1888. Die Gerste lieferte pro 1885 und 1886
ziemlich gleiche Ertriige, 1887 jedoch 9000 q weniger und 1888 stieg
dann der Ertrag wieder um ca. 5000 q. Wie beim Roggen hat auch
beim Hafer das Jahr 1887 den geringsten Ertrag:; derselbe blieb
um 41,857 ¢ hinter demjenigen des Vorjahres zuriick, stieg sodann
aber pro 1888 wieder um 26,993 q.

Die Schwankungen, die sich in den Jahresertrigen fiir die ein-
zelnen Amtsbezirke und Landestheile erzeigen, lassen sich durch die
beziiglichen Tabellen ebenfalls nachweisen. -

Im Kanton Ziirich iibertraf der Kornerertrag des Jahres 1886
denjenigen von 1885 um 13,450 q und zwar lieferte namentlich der
Roggen einen grissern Ertrag. Die Ernte des Jahres 1837 war auch
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hier etwas ungtinstiger, indem der Gesammtertrag dann wieder um
9090 q zuriickgieng, welcher Ausfall grosstentheils dem Hafer zuzu-
schreiben ist.

Der Gesammt-Strohertrag ist in unserm Kanton ebenfalls von
Jahr zu Jahr um ein Bedeutendes zuriickgegangen. Es verminderte
sich derselbe nimlich von 1885 auf 1886 um 92,867 ¢, von 1886
auf 1887 sogar um 199,732 ¢, von 1887 auf 1888 wiederum um
32,322 q, so dass der Gesammtertrag der letztjihrigen Strohernte
gegeniiber derjenigen von 1885 um 824,921 q zuriickbleibt.

Wenn wir auch hier die einzelnen Getreidegattungen in’s Auge
fassen, so ist vor Allem aus zu konstatiren, dass sich sowohl fiir
Weizen als Korn jedes Jahr Minderertriige ergaben. Der Weizen er-
gab z. B. im verflossenen Jahre 124,998 q weniger Stroh als pro
1885, das Korn sogar 131,208 q. Beim Roggen und bei der Gerste
verminderten sich die Strohertriige von 1885 auf 1887 ebenfalls um
52,642 q und 16,462 . Das Jahr 1888 lieferte sodann wieder etwas
hihere Ertriige. Fiir das Haferstroh war das Jahr 1887 am ungiin-
stigten. Wihrend sich von 1885 auf 1886 ein Mehrertrag von
12,970 q erzeigt hatte, fiel der Ertrag von 1887 infolge der grossen
Trockenheit sodann um 61,692 ¢, und auch der Ertrag des letzten
Jahres hat das Ergebniss von 1885 und 1886 nicht mehr erreicht.

Einen Riickgang des Strohertrages hat auch der Kanton Ziirich
zu verzeichnen. Das Gesammtergebniss fiir 1885 betrug 451,170 q,
fiir 1886 446,010 und fiir 1887 blos noch 424,010 . Von diesem
Minderertrag sind simmtliche Getreidearten betroffen.

Die Durchschnittsertriige der Getreidearten an Kiérnern und Stroh
gestalten sich fiir die beiden Jahre folgendermassen:

Weizen Korn Roggen  Gerste Hafer Ueberhaupt
per per per per per per
Hekt. Juch. MHekt. Juch. Hekt. Juch. Hekt. Juch. Hokt. Juch. Hekt. Juch.
1888 18,, 4,, 18, 6, 16, 5, 14, 5,, 16,, 6,, 16,;, 5,4
1887 15, 5,, 21,, 7., 14, 5, 12,4 4, 14,;, 5, 16, 6,,

Wir fithren auch noch die Ergebnisse der beiden vorhergelienden
Jahre an:

1886 16,, 6,, 21,, 7, 16,, 6,, 16,, 5, 18,, 6, 18,, 6,4
1885 17,4 6,, 21,, 7., 15, 5,, 15, 5, 16,, 6,, 18,3 6

Der Durchschnitt dieser 4 Jahresresultate wiirde sich folgender-
massen gestalten:

15,4 5,, 20,, 7, 15, 5, 14,, 5,5 16,5 5, 17,5 6,

Es stiinde somit beim Kérnerertrag nach diesem 4jihrigen Durch-
schnitt relativ obenan das Korn, dann kime der Hafer, Weizen,
Roggen und zuletzt die Gerste.
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Tm Jahr 1888 haben somit blos der Roggen und Hafer die Durch-
schnittshihe erreicht, Gerste beinahe, dagegen stehen Weizen und Korn
bedeutend darunter, 1887 steht blos die Ertragsangabe fiir Korn etwas
itber dem Durchschnitt, Weizen erreicht denselben beinahe,

Die Durchschnittsangaben fiir Ziirich sind:

Weizen Korn Roggen  Gerste Hafer Ueberhaupt
per per per per per per
Hokt. Juch. Hekt. Juch, Hekf. Juch. Hekf. Juch. Hekt, Juch. Heki, Juch.
1887 14, 5,5 184 4 1l 45 10,, 3, 10, 3, 18, 4,
1888%) 11,, 12,, 12,, 10,, 12,4

Wir ersehen daraus, dass die Ertragsangaben fiir siimmtliche
Getreidearten fiir den Kanton Bern bedeutend hoher stehen als die-
jenigen des Kantons Ziirich, und zwar zeigt sich diese Thatsache bei
allen Jahrgiingen, fiir die wir die beziiglichen Angaben besitzen.

Als wir die durchschnittlichen Ertragsangaben fiir den Kanton
Bern mit denjenigen des Kantons Ziirich zum ersten Mal in Vergleich
brachten, hielten wir die Richtigkeit der oben konstatirten Thatsache
beinahe fiir unmoglich und waren geneigt anzunehmen, es kinnten
die Angaben fiir Bern theilweise infolge Massverwechslung zu hoch
sein; wir sind indess durch seitherige Nachforschungen zur Einsicht
gekommen, dass unsere Annahme unbegriindet ist, und dass sich
somit die Ertragsdifferenz an Getreide zwischen Bern und Ziirich be-
stitigen und in ihrer Ursache auf die Verschiedenheit in der Ertrags-
tragsfiihigkeit des Bodens oder vielmehr auf die ungleichen Beding-
ungen im Anbau zuriickfithren lisst. Von einem Fachmann wird uns
des Nihern auseinandergesetzt, wie der Kanton Ziirich leichtere, fiir
den Getreidebau (Weizen und,K Dinkel) weniger passende, theilweise
sandige Bodenarten besitze, und dass, weil weniger Ackerland, jedoch
bedeutenderer Rebbau vorhanden sei, als z. B. im Kanton Bern, nicht
eine richtige, d. h. dem Getreidebau zutrigliche Wechselwirthschaft
und Diingung stattfinden konne; diess bestiitigend, theilt uns das
ziircherische statistische Biireau noch einen ferneren Faktor mit, der fiir
den Getreidebau erschwerend in’s Gewicht fillt, nimlich dass im dor-
tigen Ackerfeld nicht selten zahlreiche Obsthiiume sich vorfinden, deren
Vorhandensein, namentlich auf den Kérnerértrag, wie allgemein bekannt,
unglinstig einwirkt ; sodann ist im Kanton Ziirich bei einzelnen Getreide-
arten, vorzugsweise beim Korn, der Ertrag im Gewichte ohne Spreu
(bloss Kernen) angegeben worden, wiihrend das Korn im Kanton Bern
sowohl beim Ernte-Ertrag als im Handel m it Spreuerfrucht figurirt,
ein Umstand, der die bedeutende Ertragsdifferenz bei dieser Getreide-
gattung zwischen Ziirich und Bern eben griosstentheils verursacht.

1) Nach gefl. Mittheilung des ziircherischen statistischen Bureaus.
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Ertrag an Stroh in Doppelzentnern:
- Weizen Korn Roggen  Gerste Hafer Ueberhaupt
per per per per per per
Hokt.  Juch, Hekt. Juch. Hokt. Juch. Hokt. Juch. Hokt. Juch. Hekt. Juch.
1888 25, 9, 27, 10, 34,, 12,19, 6,, 23,, 8,, 26, 9,
1887 29,, 10,, 29,, 10,; 34,, 12, 16,; 6,, 19,, 7, 27,, 9,

Nehmen wir auch die Strohertriige von beiden vorhergehenden
Jahre hinzu, so ergibt sich der 4jihrige Durchschnitt:

,3‘;‘:.,]}88]30,, 11,, 81,, 11, 87,, 18,4 20,, 7, 23,4 S, 29 10,

Die hochsten Strohertriige liefert somit stets der Roggen, dann
kommt das Korn, sodann der Weizen; der Unterschied im Strohertrag
zwischen diesen beiden Gattungen ist iibrigens nicht von Belang; in
den vierten Rang kiime der Hafer und zuletzt die Gerste. Wir sehen
aus obiger Zahlengruppirung, wie bei den Haupt-Getreidearten, Weizen
und Korn, der Strohertrag von Jahr zu Jahr regelmiissig zuriickge-
gangen ist, und dass die Ertragsangaben der beiden Jahre 1887 und
1888 stimmtlich unter dem Durchschnitt von 1885 bis 1888 ge-
blieben sind.

Der durchschnittliche Strohertrag im Jahre 1887 betrug fiir den
Kanton Ziirich per Hektare:

Weizen  Korn  Roggen  Gerste  Hafer  Ueberhaupt

30,, 25, 31, 16, 174 &7 54
Doppelzentner und steht also ebenfalls unter demjenigen des Kantons
Bern, allerdings nicht in so bedeutendem Masse wie der Korner-
ertrag.

Vergleichen wir schliesslich noch die Durchschnittsertriige der
beiden Jahre fiir die einzelnen Landestheile, so finden wir folgendes.

Im Jahr 1887 hatte fiir Weizen, Korn, Roggen und Gerste durch-
schnittlich den besten K rnerertrag das Emmenthal, fiir Hafer das
Seeland. Den grissten Strohertrag von Weizen und Hafer verzeichnet
der Oberaargau, vom Korn das Emmenthal und von Roggen und
Gerste das Oberland, die geringsten Ertriige hat fast durchwegs der
Jura, beim Roggen nur das Seeland.

Die beste Kornerernte vom Weizen und Roggen hatte im
Jahre 1888 wieder das Emmenthal, vom Korn das Obe'xz'land, von der
Gerste der Jura und vom Hafer der Oberaargau; letaterer Landes-
theil steht im Ertrag der Gerste am weitesten zurtick, bei den tibrigen
Getreidearten sonst der Jura.

Fir den Strohertrag haben die hchsten Durchschnittszahlen
vom Weizen das Mittelland, vom Korn und Roggen das Oberland
und von Gerste und Hafer der Obheraargau. Die geringsten Zahlen
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weisen auf das Emmenthal vom Weizen, vom Korn Seeland und Jura,
von Roggen und Gerste wieder das Seeland, vom Hafer der Jura.

Ueber das Verhiltniss der Ernte-Ertriige an Getreide pro 1887
uud 1888 geben sowohl fiir die Landestheile, als auch fiir die Amts-
bezirke die beigedruckten Tabellen IV und XXXIII niihern Aufschluss

Getreidepreise.

Nachdem die ohnehin niedrigen Fruchtpreise, wie sie sich in
unserer Erhebung fiir das Jahr 1885 herausstellten, im folgenden
Jahre noch weiter sanken, ist auch fiir das Jahr 1887 fiir simmt-
liche Getreidearten ein Preisrtickgang zu notiren, welcher durch-
schnittlich einen halben Franken per Doppelzentner ausmacht. Die
Grinde dieser fatalen Thatsache und ihre Konsequenzen sind bereits
tfrither erdrtert worden und allgemein bekannt. Es ist die bedeutende,
geradezu vernichtende Konkurrenz, durch welche die Getreide-Export-
linder unsere einheimische Frucht entwerthet haben. Freilich hat
sich nun fiir das Jahr 1888 ein allgemeines Anziehen der Ge-
treidepreise bemerkbar gemacht: die Differenz gegen das Vorjahr ist
allerdings nicht bedeutend und vermag den Gesammt-Durchschnitts-
preis far Korner nicht zu erhhen.

Wir fiigen die Durchschnittspreise per Doppelzentner fiir die

beiden letzten Jahrginge zusammen.
Weizen Korn Roggen Gerste Hafer Ueberhaupt

1888 20,, 15,, 16,5 16,, 16,, 16,,
1887 19 15,, 16,, 16, 16,, 16,

Was die Preise des Strohes anbelangt, ist zu konstatiren, dass
dieselben in den beiden letzten Jahren ziemlich gestiegen sind.

Es betrugen niimlich die Preise per Doppelzentner in Franken
Weizen Korn Roggen Gerste Hafer Ueberhaupt

1888 b i By Dig Dyg sy
1887 6,5 T T 95y, bisq 6y

Wiithrend somit fiir die Korner der Weizen den hochsten Preis
erzielt, gilt beim Stroh dasjenige des Roggens am meisten.

Wie die Preise in den einzelnen Amtsbezirken und Landestheilen
variiren, ist aus den beztiglichen Tabellen ersichtlich.

Die Bewegung des Geldwerthes der Getreideernte lisst
sich bei Vergleichung der bekannten Ergebnisse der Gesammt-Ertriige
einerseits, sowie der Hohe der Getreidepreise andererseits unschwer
darstellen. S

Wie wir ja oben gesehen haben, sind die Gesammt-Ertriige an
Kérnern von Jahr zu Jahr zuriickgegangen und die Preise dazu noch
gesunken, es muss deshalb auch der Geldwerth fiir jedes Jahr ge-
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ringer ausfallen, Auch der Strohertrag ist immer spirlicher gewor-
den, dagegen sind die Preise in dem Masse gestiegen, dass der Geld-
werth nicht so sehr zuriickgegangen ist, und der Geldwerth der Stroh-
ernte von 1888 denjenigen von 1885 sogar wieder tibersteigt.

Der Geldwerth des Kornerertrages fiir den ganzen Kanton betrug
in Franken vom

Weizen Korn Roggen  Gerste Hafer Ueberhaupt
1887 3,841,108 4969683 1,683,568 547,918 2420945 13,472,222
1888 3,304,101 4,413,653 1,837,744 617,157 2,853,991 13,026,646

Der Minderwerth des Kornerertrags im Jahre 1888 betriigt gegen-
iiber 1887 ca. Fr. 450,000 und gegeniiber 1885 nahezu Fr. 2,400,000
und fillt hauptsichlich auf Weizen und Korn.

Fiir die Strohernten erhalten wir folgende Geldwerth-Summen :

Weizen Korn Roggen  Gerste Hafer Ueberhaupt
1887 2,340,305 3,382,466 1,839,778 221,848 1,124.385 8,908,782
1888 2243099 3406277 2,054,278 259,950 1,482,476 9,396,080

Ziemlich bedeutende Mehrwerthe gegen frither weisen pro 1888
auf die Strohernten von Roggen und Hafer.

Der Gesammt-Geldwerth der Getreideernte betrug

1888: Fr. 22,522,762, 1887: Fr, 22,381,004, 1886: Fr. 28,787,672,
1885: Fr. 24,727,107.

Wir fiigen vergleichungsweise mnoch einige Angaben fiir den
Kanton Ziirich bei. Auch dort hat sich nimlich ein bedeutendes
Sinken der Getreidepreise fithlbar gemacht.

Es betrugen z. B. die Durchschnittspreise von

Weizen Korn Roggen  Gerste Hafer

1886 Br. 20, 20, 16, 18, 16,,

1887 « 19, 18, 14,, 175 14,,

Dagegen ist der Strohpreis, welcher pro 1886 im Durchschnitt
Fr. 5. 60 betrug, pro 1887 auf Fr. 6. 10 gestiegen. Der geringe
Unterschied der Preise des Korns von denjenigen des Weizens riihrt,
wie wir bereits auf Seite 250 angefiithrt haben, daher, dass im Kanton
Ziirich von Korn (Dinkel) nur die nackten K&rner (Kernen) in den
Handel kommen, was hier zu Lande nicht Uebung ist.

Um auch iiber die Qualitit der Getreide-Ertriige Aufschluss zu
erhalten, wurde im Berichtsformular eine Taxation vorgesehen. Die
beziigliche Frage lautet: « Wie ist die diesjihrige Getreideernte im
Allgemeinen qualitativ ausgefallen? (Zu taxiren mit sehr gut, gut,
mittelmiissig, gering). » Die beztiglichen Priidikate wurden in Ziffern
umgewandelt und zwar entspricht 1 der Bezeichnung sehr gut;
2 =gut, 3 =mittelmissig und 4 = gering. Die beziigliche

2
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Taxation gestaltet sich im Durchschnitt fiir den Kanton folgender-

massen :
Weizen Korn Roggen Gerste Hafer

1887 2, . 2,4 2,, 2,

1888 319 3,3 2y 2,9 2,,

Im Jahr 1887 wiire die Getreideernte somit qualitativ gut bis
mittelmiissig, im Jahr 1888 dagegen sehr mittelmiissig ausgefallen.
Wiihrend 1887 Weizen und Korn besser ausfielen als Hafer, Gerste
und Roggen, fand 1888 gerade das Umgekehrte statt, so niimlich,
dass Hafer, Roggen und Gerste bedeutend besser ausfielen als Korn
und Weizen. ‘

Das Getreide scheint tiberhaupt in qualitativer Beziehung im
Jahre 1888 schlechter ausgefallen zu sein als alle fritheren drei Jahre.

- Die Ernteschiidigungen am Getreide wurden auch fiir die beiden
Berichtsjahre tabellarisch zusammengestellt. Wir geben hier nur die
Totale der Schadenmeldungen fiir jede Getreideart und verweisen
fiir die einzelnen Details auf die beziiglichen Tabellen.

Zahl der Gemeinden

E?rﬂg" ohne  mit  Frost, Hagelund Trocken- Rostund Andere
Qetrel Txrs Schaden Rchneeotc.  Starm heit ~ Brand  Ursachen
Weizen 1887 482 229 .258 102 40 80 24 7
Korn 420 203 217 79 47 58 21 12
Roggen 422 167 255 159 41 46 2 7
Gerste 404 207 197 43 30 120 1 3
Hafer 486 207 279 44 40 182 6 7
Total Gemeinden 513 '
Rogenwottor
und Nasse
Weizen 1888 480 100 380 90 45 165 65 15
Korn 416 83 333 58 37 166 65 7
Roggen 420 151 269 70 36 142 19 2
Gerste 402 206 196 86 28 113 14 5
Hafer 482 264 218 28 34 123 29 4

Total Gemeinden 509.

So wie also das Getreide im Jahr 1887 hauptsiichlich an Frost,
Schnee im Friihjahr und Trockenheit im Sommer litt, so hatte das
Regenwetter und die Niisse des letzten Sommers die meisten Ernte-
schidigungen zur Folge.
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Hackfriichte.

Vom gesammten Ackerland entfallen auf den Anbau von Hack-
fritchten (Kartoffeln, Runkeln, Kohl- und Ackerriiben und Mohren)
ca. 30 %/. Das Verhiltniss der Anbauflichen der einzelnen Hack-
fruchtarten zu einander ist sich so ziemlich gleich geblieben: Kar-
toffeln 84,5 ¢/, Runkeln und Koblritben 11,3 °/, und Mohren 4,29/,

Wiithrend in den Berichtsformularen fiir die Jahre 1885 und
1886 bloss nach der Anbaufliche der Nachfrucht gefragt wurde,
und deren Ertrag dann nach dem Verhiltniss der Angaben fiir die
Hauptfrucht berechnet wurde, glaubten wir dies ftir das neue For-
mular in der Weise verkiirzen zu kionnen, dass wir uns nach dem
Ertrag der Nachfrucht fiir jede einzelne Gemeinde erkundigten,
welche Angaben wir dann einfach amtsbezirksweise zu summiren
hatten. Der Gesammtertrag der Hackfriichte war in den beiden
letzten Jahren verschieden. Wihrend pro 1888 sowohl Runkeln,
Kohlrithen und Miéhren als Hauptfrucht wie die Nachfrucht in
Mohren und Ackerritben hihere Ertriige erzielten gegentiber dem
Vorjahr, blieb der Ertrag der hauptsichlichen Hackfruchtart, der
Kartoffel, um ungefiibr die Hiilfte zuriick. Bekanntlich waren eben
die Witterungsverhiltnisse fiir das Gedeihen und kriiftigen Wachsthum
der Kartoffeln im Jahr 1887 recht giinstige, die Krankheit trat nicht
so h#ufig und namentlich nicht in so hohem Grade auf. Gerade das
Gegentheil muss fiir den ausserordentlich nassen Sommer 1888 gesagt
werden. Infolge der nasskalten Frithlingswitterung konnte das Setzen
der Kartoffeln stellenweise nicht frith genug erfolgen, und durch die
ungiinstige Witterung wiihrend des ganzen Sommers ergab sich eine
villige Missernte, die Krankheit trat frithzeitic auf und schidigte
das Auswachsen und Ausreifen ganz besonders.

Der Gesammtertrag der einzelnen Hackfruchtarten betrug in
Doppelzentnern

Hauptfrucht Nachfrucht
et — e ——
Kartoffeln Runkeln Méhren Mohren  Ackerriiben

Kohlriiben (Riibli)

1888 1,639,966 632,009 92,394 28,740 40,899
1887 3,267,749 610,131 85,446 19,088 238,533

Die Kartoffelernten der Jahre 1887 und 1888 repriisentiren so-
zusagen Minimal- und Maximalertriige; die Ertragsdifferenz zwischen
beiden Jahren ist nachgewiesenermassen gross. Wenn auch bedeutende
Ausfiillle im Kartoffelertrag wie 1888 noch keine eigentliche Hungers-
noth zu veranlassen vermigen, so tritt doch ein gewisser Nothstand
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ein, der fiir die irmere Bevilkerung zu Stadt und Land fiihlbar
genug ist und Folgen hinterlisst, welche sogar durch die Bevilkerungs-
statistik (grossere Sterblichkeits- oder geringere Geburtsfrequenz) mit-
unter deutlich genug zum Ausdruck gelangen.

Der Ausfall im Kartoffelertrag von 1888 liisst sich fiir alle
Landestheile und Amtsbezirke und sozusagen auch fiir alle Gemeinden
nachweisen; denn es wurden z. B. im Oberland per Hektare geerntet
im Jahr 1888 nur 86,, Doppelzentner gegen 129, im Jahr 1887,
im Emmenthal 69,, Dztr. gegen 152.;, im Mittelland 72, gegen
175,,, im Oberaargau 68, gegen 177,, im Seeland 76,, gegen 167,,,
im Jura 88,, gegen 122,,.

Die Durchschnittsertrige der einzelnen Hackfruchtarten stellen
sich fiir den ganzen Kanton folgendermassen:

Kartoffeln Runkeln u. Kohlriiben Mohren

per per 3 per
Hekt. Juch. Hekt. Juch. Hekt. Juch.

1888 g - 28,, 223, 80,, 87yq 31,5
1887 154, 55,, 215,4 %57 80,4 29,
. Diese Zahlen zeigen wohl zur Geniige, wie einflussreich die
Witterung auf die Kulturen wirkt.

Wir ersehen aus der obigen Zusammenstellung nach Landes-
theilen, dass 1887 der Oberaargau relativ den grossten Kartoffelertrag
hat, sodann das Mittelland, den geringsten dagegen der Jura. Dieses
Verhiiltniss ist pro 1888 gerade umgekehrt; obenan steht diesmal
der Jura, zuletzt der Oberaargau, sowie auch das Emmenthal. An
Runkeln und Kohlrtiben weist in beiden Jahren das Mittelland die
hiochsten Ertriige auf, an Mohren (Riibli) 1888 das Seeland und 1887
das Emmenthal.

Vergleichungsweise lassen wir auch einige Angaben fir den
Kanton Zirich folgen. Bei den dortigen Ermittlungen werden je-
weilen Friih- und Spitkartoffeln ausgeschieden.

Fir den Kanton Ziirich gestalten sich die Durchschnittsertrige
per Hektare pro 1887 wie folgt:

Kartoffeln Runkeln  Riibli  Bodenkohlraben Rében

friihe spite (Ackerriiben)

1887 87,4 114,, 239,5 104,, 171,, 59,

Der Kartoffelertrag des Kantons Ziirich steht somit unter dem-
jenigen im Kanton Bern. Von den iibrigen Hackfriichten weist der
Kanton Ziirich grossere Ertriige auf.
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Der Geldwerth der Hackfruchternten ;argibt folgende Summen :
Hauptfrucht Nachfrucht  Zusammen
R e T — ™ .

Kartoffeln Hﬁgtﬂﬂbggd Mohren Maohren  Ackerruben

1883 Fr. 12,586,840 1946456 502407 149,959 111,658 15,297,320
1887  » 14,665,193 1.708396 483,806 104,265 67,634 17,029,794

Mehr- () odor
Minderwerth (- )
1853 gogon 1887 > — 2,078,353 4 237,560 +18,601 +45,694 44,024 —1,732,474

Der Gesammt-Geldwerth der Hackfruchternte pro 1888 steht
somit um nahezu 3 Millionen Franken unter demjenigen von 1885
die Kantons-Durchschnittspreise der Hackfriichte betrugen per Doppel-
zentner ' '

Kartoffeln Runkeln Ackerriiben Méhren
1888 Fr. Py 3, L D1y
1887 » 4,5 dug 25 5y,

Der Preis der Kartoffeln ist somit von 1887 auf 1888 um mehr
als Fr. 3 per Dztr. gestiegen, was auch der Grand ist, dass der Ausfall des
beziiglichen Geldwerthes nicht noch grisser gewesen ist. Die hichsten
Preise fiir Kartoffeln notirt in beiden Jahren das Oberland. Der
Durchschnittspreis der Kartoffeln betrug im Jahr 1886 fiir den ganzen
Kanton Fr. 5,;, pro 1885 Fr. 4,,; im Kanton Ziirich (fiir spiite
Kartoffeln) pro 1887: Fr. 4,,, pro 1886; Fr. 6,, und pro 1885 :
Fr. 4.

Ueber die Ertragsverminderung der Kartoffeln durch
Krankheit geben folgende Angaben einigen Aufschluss:

Fiir das Jahr 1888 melden nicht weniger als 465 Gemeinden
oder 91,, 9/, der Gesammtzahl Schaden durch Krankheit, pro 1887
waren es bloss 220 Gemeinden oder 42,5 %/, ; 1886: 413 Gemeinden
oder 80,, %, und 1885: 342 oder 66,, %, Aber nicht nur die Zahl
der beschiidigten Gemeinden ist im verflossenen Jahre am grossten,
sondern es {iibertreffen auch die angegebenen Schadenprozente die-
jenigen fritherer Jahre um ein Betriichtliches. Es verzeigen nimlich
Gemeinden Schaden in Prozenten des Ertrags

—5 —10 —15 --20 — 30 —40 —50 — 60 uber 60 Zus. Total Gemeind ')
1888 4 24 10 32 94 86 131 49 36 465 509
1887 106 61 15 20 13 1 2 — 2 220 513

Die grosste Ertragsverminderung wurde fiir das Jahr 1888 im
Amtsbezirk Aarwangen konstatirt, dieselbe betrug im Gesammt-

1) Die Zahl der Einwohnergemeinden des Kantons Bern hat sich fiir
das Jahr 1887 um eine (Brechershiiusern, Amt Burgdorf), fiir 1888 um fernere
* 4 (Wyl, Amt Burgdorf, und Barschwand, Hauben und Schénthal im Amts-
bezirk Konolfingen) vermindert. Die Gesammtzahl betriigt nunmehr 509.
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Durchschnitt 57,, °/,. Ueber 50 °/, durchschnittlichen Schaden ver-
zeigen ferner die Amtsbezirke Bern 56,; 9/, Konolfingen 53,;, Wangen
52,9, Laupen 52,, und Aarberg 50,, %/,. Von den einzelnen Landes-
theilen steht der Oberaargau am ungtinstigsten mit 55 °/, Schaden,
sodann kommt das Mittelland mit 49 °/,, Emmenthal 45, °/,, See-
land 40,5 ¢/, Oberland 29,; und Jura 27,,. Fir den Kanton betriigt
der Gesammtdurchschnitt der Schadenangaben 41,, °/,.

Zum Schlusse fiigen wir noch die Taxation der Qualitit der
Kartoffeln fiir die Jahre 1888 und 1887 bei:

Oberland  Emmenthal  Mittelland  Oberaargan Seeland Jura Kanton
1888 3, S 34 359 314 10 355
1887 1, 9 Lig Lis 1 1, L

Die Qualitit der Kartofteln stand also 1887 zwischen gut und
sehr gut, 1888 zwischen mittelmiissig und gering.

Kunstfutter.

Der Kunstfutterbau hat im Kanton Bern eigentlich erst gegen
die Mitte dieses Jnhrhunderts allgemeine Verbreitung gefunden und
zwar mit dem Aufschwunge der Milchwirthschaft, resp. der Griindung
von Kiisereien. Letztere spornten zu vermehrter Milchproduktion an,
und der kiinstliche Wiesenbau bot das Mittel dazu; hinwiederum
verlangte dieser moglichst intensive Verwerthung der Produkte —
das Eine bedingte das Andere. |

Es muss als eine grosse Errungenschaft auf dem Gebiete der Land-
wirthschaft bezeichnet werden, dass es der Initiative eines Schubart
in Deutschland um die Mitte des vorigen Jahrhunderts gelungen
ist, die friither iibliche Dreifelderwirthschaft durch die Wechselwirth-
schatt, die Brache durch den Kleebau zu ersetzen. In der Schweiz
war es der Stifter der dkonomischen Gesellschaft des Kantons Bern,
Joh. Rud. Tschiffeli, welcher genau vor einem Jahrhundert mit der
Einfiihrung des rationellen Kleebaues voranging und denselben auch
durch Wort und Schrift !) begriindete und forderte. Wenn auch im
Laufe dieses Jahrhunderts die sogenannten Futtermischungen mehr
und mehr aufkamen, so kommt dem Kleebau dennoch eine grosse
Bedeutung zu.

Von dem gesammten Ackerland nehmen die Kunstfutterwiesen
iiber 41 %, also mehr als jede der fibrigen Kulturarten, in Anspruch.

1) Vergl. dessen Schrift: « Von der Stallfiitterung und vom Kleebau
Bern 1789. »
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Das Verhiiltniss im Anbau der einzelnen Kunstfutterpflanzen ge-
staltet sich folgendermassen:

Gesammt-  Futter- Kle Uebrige -
fliche  mischungen o Futterpflanzungen

1888 ha. 54,970,, 26,946,, 17,765, 2185, 7368, 704,
in %/, 49,, 32, 13,,
welche Zahlen pro 1887 ziemlich gleich waren.

Liicerne Esparsoite

Wiihrend also im Kanton Bern im Ganzen den Futtermischungen
der Vorzug gegeben wird, ist dies z. B. im Kanton Ziirich nicht der
Fall. Am meisten i1st dort der Kleeanbau (rother Ackerklee) ver-
breitet mit 40°/,, welcher auch bei uns fast !/; des gesammten
Kunstfutterareals beansprucht.

Die Witterung des Jahres 1887 war den Futterkriutern im All-
gemeinen recht giinstig; bloss im Nachsommer litten dieselben mehr
oder weniger durch die anhaltende Trockenheit. Dagegen blieb der
Ertrag im verflossenen Jahre zuriick, was der bestiindig regnerischen
Witterung zuzuschreiben ist, )

Wir haben. fiir die beiden Jahre folgende Gesammtertriige, in
Diirrfutter veranschlagt, zu notiren:

Futter Uebrige ~ Vor-od. )
mischungen Klee tterpllanz. Yachfrucht Total

1888 q. 1,581,195 1,152,460 134,686 356,256 32453 20,359 3,277,409
1887 q. 1,618,172 1,239,678 139,011 408,235 33,765 124,370 3,563,231
Minderertrag . — 36,977 87,218 4,325 51,979 1,312 104,011 285,822
Gegeniiber der reichlichen Futterernte von 1886 steht der Er-
trag derjenigen von 1888 um volle 456,190 Doppelzentner zuriick.
Der Durchschnittsertrag der verschiedenen Futterkriuter ist fiir die
beiden letzten Jahre folgender

Futtermisshungen ~ Klee Liicerne Esparsette Uebr. Futterplanz, Ueherhaupt

per per per per per per

Hekt. Juch, Hokt. Juch. Hekt. Juch. Hekt. Jueh. Mokt Juch. Hokt. Juch.

1888 q. 58,, 21, 64,, 23,, 61,; 22, 48,, 17,, 46,, 16,, 59,5 21,4
1887 q. 59,, 21,, 69,, 25, 63, 22, 55, 20,, 47, 17,, 62,, 22,

Im Ertrag der siimmtlichen Kunstfutterarten steht, wie in den
fritheren Jabren, der Klee am hochsten, sodann kime die Liicerne,
nachher die Futtermischungen, ferner Esparsette und zuletzt die
tibrigen Futterpflanzungen (Futterroggen, Wicken etec.).

Verhiltnissmiissig werden die hochsten Ertrige des Kunstfutters
im Seeland erzielt, was aus den amtsbezirksweisen Uebersichten
hervorgeht. Zur Vergleichung fithren wir bloss noch die Durch-
schnittsertriige des Kunstfutters tiberhaupt nach Landestheilen an.

Liicerne Esparsette Fu
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Es wurden geerntet Doppelzentner per Hektare:

Pro Oberland Emmenthal Mittelland Oberaargan  Seeland Jura Kanton
1888 64,, 55, 62, 69, 72, 87, 59,
1887 62,, 58, 64, Tl 77, 46, 62,

Der Berechnung des Geldwerthes des Kunstfutter-Ertrages wur-
den die Durchschnittspreise von « Heu und Emd gemischt» zu
Grunde gelegt.

Der Gesammtwerth der Kunstfutterernten betrug von

Futter- Uebr. Fuiter- Vor-oder P
mischungen pllanzungen Nachfrucht Total

1888 fr. 16,185,360 11,540,970 1,280,150 3432656 20343 197385 32,951.878
88T » 16280027 12108853 1306,420 3,752,275 333805 1202246 35,074,720
Da das meiste Kunstfutter in griinem Zustande verfiittert wird,
so hat das Steigen oder Sinken von dessen Geldwerth eigentlich keine
praktische Bedeutung. Den Durchschnittspreisen werden wir beim
Abschnitte betr. Wiesenbau grissere Aufmerksamkeit widmen.

Klee Liicerne Esparsette

Yerschiedene Pflanzungen.

Wiihrenddem bei den ersten zwei Erhebungen bloss die sogen.
eigentlichen Handelspflanzen, als Raps, Hanf, Flachs, Cichorie und
Tabak und bloss der Anbau der Hiilsenfriichte berticksichtigt wur-
den, machten wir nun in dem neuen Fragebogen den Versuch, ob
mnicht auch die Anbau- und Ertragsverhiiltnisse der Gemiisepflanzen,
wie Kohl (Kabis) und Kraut und die Ertriige der Hiilsenfriichte zu
ermitteln wiiren.

Wir erweiterten deshalb die beziigliche I'ragestellung gegeniiber
dem fritheren Formular um folgende Punkte: <« Welche Fliichen
nehmen die Gemiisegiirten (Hackfriichte nicht eingerechnet) in Threr
Gemeinde ein? » :

Ferner: « Wie gross ungefiihr sind die Anbauflichen fiir Kohl
(Kabis) und Kraut » und endlich: « Wie gross ist der durchschnitt-
liche Ertrag per Are fiir Kohl (Anzahl Kopfe), Kraut (Kilos), Erbsen
(Viertel = 15 Lit) und Bohnen, d. h. Ackerbohnen (Viertel = 15 Lit) ? »

Wie wir es iibrigens voraussehen konnten, sind die Angaben
namentlich fiir das Jahr 1887 nicht so vollstindig und zuverlissig
gemacht worden, wie es wiinschenswerth gewesen wire. Mit Riick-
sicht jedoch darauf, dass es von Wichtigkeit ist, auch den Anbau
und Ertrag dieser Pflanzungen von Jahr zu Jabhr verfolgen zu konnen,
liessen wir eine grosse Zahl von Ernteberichten nachtriiglich ergiinzen
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und berichtigen. Die letztjiihrigen Ernteberichte erhielten von vorne-
herein tiber die verschiedenen Pflanzungen ziemlich vollstindige An-
gaben.

Fiir die verschiedenen Pflanzungen verbleibt vom siimmtlichen
Ackerland nach Abzug des Areals des Getreides, der Hackfriichte
und des Kunstfutters pro 1888 eine Gesammtfliche von 5550,, ha,
pro 1887: 5561,, ha oder 4,, %/, der gesammten Ackerfliche. Die
Vertheilung auf die einzelnen Kulturpflanzen ist folgende:

Gemiisepflanzen:

P, N

Gesammtdache Eigentl Gemusegarten Kobl(Kabis)  Kraut  Erbsen  Ackerbohnen
1888 ha. 5550,, 1368, 667, 208,, 253,, 419,,
1887 » 5561, 1836,, 637, 212, 245, 405,4
Die Handelspflanzen participiren an der Gesammtfliiche fiir ver-
schiedene Pflanzungen wie folgt:

Handelspflanzen :

.

Raps Hanft Flachs Cichorie Tabak Uebriges

1888 ha 84, 301,, 308,, By 13,, 3284,

1887  » 83,, 325,; - 823, Vi 17,, 3302,
_ Die Anbauverhiltnisse #ndern sich somit von einem Jahr zum
andern in ziemlich unbedeutendem Masse. Wenn wir speziell die
Arealangaben zwischen den beiden Jahren 1885 und 1888 vergleichen
wollen, so finden wir, dass der Anbau von Erbsen und namentlich
derjenige der Ackerbohnen bedeutend zugenommen hitte. Die Kultur
von Raps, Hanf, Flachs wiire dagegen zuriickgegangen, desgleichen
diejenige des Tabaks; der Anbau der Cichoriepflanze scheint dagegen
mehr und mehr Eingang zu gewinnen, was im Inferesse der ein-
heimischen Fabrikation der beliebten Kaffeesurrogate sehr zu be-

griissen ist.

Der Gesammtertrag der Gemiise- und Hiilsenfriichte ist folgender :

Kohl (Kabis) Kraut Erbsen Bohnen
Vierling =25 Kopfe q Viertel =15 Lit. Viertel =15 Lit.
1888 714,540 67,303 67,622 130,719
1887 578,024 45,652 - 61,350 118,465
und der Durchschnittsertrag per Are
Kohl (Kabis) Kraut = Erbsen Bohnen
Anzahl Kopfe Kos. Viertel=15Lit. Viertel =15Lit
1838 267 ' 322 2,, 34
1887 227 215 2,4 2,

Es scheint somit das Jahr 1888 fiir den Wuchs und das Ge-
deihen dieser Pflanzen giinstiger gewesen zu sein als das Vorjahr,
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Von den einvelnen Landestheilen weist in beiden Jahren der Jura
den hochsten Durchschnittsertrag des Kohls auf. Von den iibrigen
Kulturpflanzen hatte das Emmenthal durchschnittlich die hochsten
Ertriige. '

Als Durchschnittspreise zur Berechnung des Geldwerthes der
(Gemiise- und Hiilsenfriichte wurden folgende Ansiitze angenommen :

Kohl per Vierling pro 1887 Fr. 3, pro 1838 Fr. 2. 30, Kraut
per. g Fr. 20, Erbsen per Viertel Fr. 5 und Bohnen per Viertel Fr. 4.

Der Geldwerth betrigt nach diesen Einheitswerthen pro

Kohl Kraut Erbsen Bohnen Total

1888  Fr. 1,643,442 1,346,060 338,110 522,876 3,850,483
1887 » 1,734,072 913,040 306,750 473,860 3,427,722

Der Gesammtgeldwerth der Gemtiisepflanzen wiirde darnach pro
1888 die Summe von Fr. 3,850,488 gegen Fr. 8,427,722 im Jahre
1887 repriisentiren ; es ergibt sich somit pro 1888 ein Mehrwerth
von Fr. 422 766. _

Der Gesammt-Ertrag der Handelspflanzen betrug in
D0ppe]zén{ nern:

Raps Hanf Flachs Cichorie Tabak
1887 14435 2044,, 1692, 1036,, 382,,
1888 1181, 1863, 1629,, 889, 327,,

Der absolute Ertrag des Jahres 1888 steht also durchwegs unter
demjenigen von 1887, was theilweise von den kleinern Anbauflichen,
zum  grossern Theile jedoch von den niedrigern Ertragsangaben
herriihrt.

Es wurden. durchschnittlich geerntet per Are:

1888 kg. 13, 6.5 5,5 100.4 24,4
1887 « 17, 6,5 5o 140, 21,

Wir haben bereits in den frithern Publikationen darauf auf-
merksam gemacht, dass mancherorts die Berichterstatter in der Weise
ungleiche Angaben iiber den Ertrag und Preis dieser Pflanzen machten,
dass die Einen das Produkt in rohem, andere dasselbe in getrock-
netem oder verarbeitetem Zustande im Auge hatten. Zum bessern Ver-
stiindniss fiigten wir desshalb im neuen Formulare bei, dass sich die
Angaben fiir Hanf und Flachs auf das Produkt in gehecheltem Zu-
stande, fiir Cichorienwurzeln und Tabak auf das geddrrte bezw. ge-
trocknete Produkt beziehen sollen. Die Durchschnitte der Ertrags-
und Preisangaben werden desshalb fiir die Jahre 1887 und 1888 ge-
stitzt auf diese Erliuterungen richtiger sein als die friitheren.
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Die Durchschnittspreise betrugen fiir den ganzen Kanton per Kilo
Raps Hanf  Flachs Cichorie Tabak
1888  Cts. 36 164 188 32 65
1887 « 37 174 191 28 54

und der hieraus berechnete Geldwerth :
Total

1888 TFr. 38,327 820,693 304,733 83,043 21,281 718,077
1887 « 48,882 352,758 520,724 27,418 19,909 769,691

Wiesenbau.

Nach den Angaben iiber Vertheilung des gesammten Kultur-
areals nimmt der Wiesenbau im Kanton Bern eine viel zu wenig
hervorragende Stellung ein, als demselben in Wirklichkeit zukommt,
Der Wiesenbau umfasst néimlich nicht nur 45,,°/, des gesammten pro
1887 und 1888 berechneten Kulturareals, sondern es gehdrten in Wirk-
lichkeit auch noch viele Wiesen hinzu, welche, weil sie von Zeit zu
Zeit aufgebrochen werden, zum Ackerland gerechnet sind ; dann konnte
ferner noch eine grosse Fliche Weideland hinzugerechnet werden,
welches in der Aufnahme nicht beriicksichtigt worden ist.

Nach der iiblichen Unterscheidung vertheilt sich das Wiesland
folgendermassen :

Wiesland davon : Gutes Mittleres Geringes
Total in 9 in 9% in % in %
1888 ha. 110,681,, 100 34,055, 30, 40,653,; 36,, 35,972, 82,
1887 « 111,055, 100 34,268,, 30,, 40,708, 36,, 36,084,, 82,,

Von simmtlichen Landestheilen weist die giinstigsten Verhilt-
nisszahlen auf das Mittelland, die ungiinstigsten resp. am wenigsten
gutes und am meisten geringes Wiesland hat der Jura.

Gegeniiber dem Jahr 1886, das bekanntlich zu den futterreichsten
seit Langem zu zihlen ist, sind far die beiden letzten Berichtsjahre
Minder-Ertrige zu konstatiren. Der Ausfall des Jahres 1887 belduft
sich tber 800,000 Doppelzentner; im Jahr 1888 stieg der Futter-
ertrag allerdings wieder um etwas. Wie wir schon beim Kunstfutter
bemerkt haben, war der Nachsommer im Jahre 1887 zu trockens
wodurch der Emdertrag beeintrichtigt wurde. Es verzeigten denn
auch nicht weniger als 242 Gemeinden, also fast gar die Hilfte, beim
geringen Wiesland keinen Emdertrag. Im Sommer 1888 war
die bestiindige nasse Witterung dem Ertrag und noch mehr der Qua-
litit des Heues nachtheilig.



— 264 —

Wir stellen vergleichungsweise die Gesammt-Ertriige der beiden
letzten Jahre zusammen. '

in gutem mittlerem geringem
Wiesland ‘Wiesland Wiesland
Heu Emd Hen Emd Heu Emd Heu Emd Total

1888 . 1,573,923 789001 1,262,699 552,276 625,849 44818 362,471 1466,145  4.928,616
387 « 1,640,110 685,847 1,308,601 160,615 666,438 104,324 3,625,179 1249816 4,874,995

Von den letzten 4 Jahren war der Ertrag der Wiesen am ge-
ringsten im Jahre 1885.

Auch im Kanton Ziirich, dessen Wiesland, wie wir bereits ge-
sehen haben, 64,8%/, des eigentlichen Kulturlandes ausmacht, war
das Jahr 1885 fiir den Wiesenertrag am Ungiinstigten.

Es wurden dort niimlich geerntet 1887: 4,489,700 q., 1886:
4,931,450 q., 1885: 3,953,490 q.

Der Durchschnittsertrag der Heu-Ernte per Hektare und
per Juch. ergibt in Doppelzentnern:

n guem mittlerem geringenm
Wiesland Wiesland Wiesland Ueberhaupt
per per per : per

Hekt. Juch.  Hekt Juch.  Hekt.  Juch. Hekt. Juch.
1888 69,, 25,, 44,, 18, 21, [ 44, 16,
1887 67,4 24,, 43,7 °15,, 21,, Wy 43, 15,5

Die fruchtbarsten Wiesen besitzt nach der Uebersicht der Durch-
schnittsertriige das Seeland und der Oberaargau, dann kiime das Mittel-
land, das Emmenthal und zuletzt der Jura und das Oberland.

Wiihrend wir im frithern Formulare die Preise des Futters sowohl
zum Abfithren wie zum Aufitzen verlangten, welche Unterscheidung
oft nicht begriffen wurde, begniigten wir uns im neuen Fragebogen
mit dem Ersteren. Dagegen schien uns zweckdienlich, die Preise fiir
gutes und geringes Heu besonders zu ermitteln.

Wir erhielten folgende Durchschnittspreise per Doppelzentner fiir

_ Gutes Heu Geringes Heu @ Emd  Heu und Emd gemischt
1888 Fr. 9,, Taa 1:0;, 9.4
1887  « 9, Tig - 18, 2

Die ungewthnlich hohen Futterpreise vom Jahre 1885 sanken
somit im ertragreichen Jahre 1886 sofort um ca. !/,. Die Preise in
den Jahren 1837 und 1888 sind ziemlich gleich geblieben.

Am hochsten stunden die Preise durchschnittlich im Emmenthal
und Oberland, am niedrigsten im Jura. |

Der Mittelpreis betrug im Kanton Zirich per Doppelzentner

fiir gutes Heu mittleres Heu geringes Heu
1887 Fr. 7,, 0,5 9,5
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"Der Geldwerth der Heu-Ernte belief sich im Kanton Bern auf
folgende Summen.

Von gntem mittlerem goringen
Wiesland Wiesland Wiesland
Heu Emd Heu Emd Heu Emd
1888 Fr. 14,866,953 8,014,620 11,848,130 5,350,092 2,824,070 1,467,837
1887 o 15,240,525 6,998,235 12.205,i16 . 4,660,487 6,122,113 1,046,117
oder zusammen
Heu Emd Total

1888 Fr, 32,538,793 14,838,549 47,877,342
1887 « 33,568,354 12,704,839 46,273,193

Infolge der niedrigen Futterpreise blieb der Geldwerth der aus-
giebigen 1886ger Ernte mit Fr. 43,512,970 hinter demjenigen der
andern Jahre zuriick.

Der Durchschnittswerth der Heu-Ernte per Hekt. und per Juch.
gestaltet sich fiir die einzelnen Jahre folgendermassen:

In gutem mittlerem geringem
Wiesland Wiesland Wiesland Ueberhaupt
per per per per

Hekt.  Juch. Hekt. Juch. Hekt. Juch. Hekt. Juch.
1888 Fr. 672 242 423 152 203 73 428 154
1887 « 653 235 414 149 199 72 417 150

Die einzelnen Landestheile weisen allerdings nicht unerhebliche
Unterschiede im Ertragswerth der Heuernte per Hektare auf; so be-
trigt z. B. der Durchschnitt fiir den Oberaargau pro 1888 Fr. 603,
fiir das Seeland Fr. 591, fiir das Mittelland Fr. 574, fiir das Emmen-
thal Fr. 552, fiir das Oberland Fr. 368 und fiir den Jura Fr. 300;
wihrend somit die Wertheinheiten in den vier Landestheilen des ge-
sammten Mittellandes nicht wesentlich von einander differiren, ist die
Differenz des letztern gegeniiber den beiden Landestheilen Jura und
Oberland sehr bedeutend; dieselbe betrigt, wenn wir die Extreme
ntimlich das Seeland und den Jura, vergleichen, sogar 50°/,. Auch
in drei vorhergehenden Jahren war das Werthverhiltniss im Heu-
Ertrag nach Landestheilen ein #hnliches.

Zum Schlusse fiigen wir noch die Taxation der Qualitit des
Futters nach dem aus den Angaben der einzelnen Ernteberichte ge-
zogenen Durchschnitte bei,

(Note 1 = sehr gut, 2 = gut, 8 = mittelmiissig, 4 = schlecht.)

Es ergeben sich folgende Durchschnittsnoten:

1888 1887

D, e L
Heu Emd Heu Emd

3yq Dig 2,5 3,,
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Die Qualitiit des Heues stund somit im Jahre 1888 unter mittel-
miissig, und diejenige des Emds ist nicht viel besser; 1887 ist das
Heu qualitativ ziemlich gut ausgefallen, das Emd dagegen nahezu
sclilecht. Der Kantonsdurchschnitt betrug 1886 fiir Heu 2,,, fiir Emd
1,,, im Jahre 1885 Heu 1,,, Emd 1,,.

8!

Obstbau.

In frithern Berichten haben wir unter diesem Abschnitt betont,
dass einer annihernden Ermittlung der geernteten Obstmenge eine
Obstbaumzihlung vorauszugehen habe, und dass eine solche in Aus-
sicht genommen sei.

Wir sind nun in der angenehmen Lage zu berichten, dass es
den vereinten Anstrengungen der Betheiligten gelungen ist, im Jahr
1888 eine Obstbaumzihlung durchzufithren, deren Ergebnisse in der
Liefg. I des Jahrg. 1888/89 dieser Mittheilungen verdffentlicht worden
sind. Da diese Arbeit nicht nur an Hand der Zahlen Interesse bietet,
sondern auch einen eingehenden Bericht iiber den Zustand des Obst-
baues im Kanton Bern enthilt, so kOnnen wir uns iiber diesen
Gegenstand hier kurz fassen. Es liegt uns nur noch ob, die Ergeb-
nisse der beiden letzten Obsternten zu untersuchen.

Die Obsternte im Jahre 1887.

Das Jahr 1887 hat quantitativ eine sehr geringe Obsternte zu
verzeichnen ; infolge der nasskalten Witterung im Friihling, welche
namentlich im Monat Mai anhielt, konnten sich die Obstbaumbliithen
nicht entwickeln, und die wenigen Fruchtansiitze wurden durch die
Spitfriste zerstort oder fielen bei der nachherigen Trockenheit im
Sommer ab, ehe sie reif waren. In qualitativer Hinsicht fiel die
Obsternte ziemlich gut aus. Die meisten Berichterstatter der Amts-
bezirke Bern, Seftigen, Thun, Konolfingen, Burgdorf, Aarwangen,
Biiren und Nidau taxiren die Qualitit sogar mit «gut.»

Was die Ernteschiidigungen anbetrifft, so sind dieselben all-
gemein d. h, sowohl nach Fruchtarten als nach Oertlichkeiten ein-
getreten; nur wenige Gemeinden unterliessen die Schadenmeldung.
Beziiglich der Natur der Schiidigungen werden, wie schon hievor
angedeutet, hauptsichlich nasskalte Witterung wiihrend der Bliithe-
zeit und Frist® gemeldet; einige Gemeinden berichten auch von
Hagel (siehe diesbeziiglich die Nachweise unter dem Abschnitt Hoch-
gewitter). Auffallend selten traten dieses Jahr die Raupen auf,



— 267 —

némlich nur in 11 Gemeinden, withrend im Vorjahre bei 50 Gemeinden
davon berichteten. Das Mass der Schiidigungen wird von den
meisten Gemeinden mit 80, 90 und 100 %/, angegeben; einzig die
Amtsbezirke Konolfingen, Bern, Laupen, Signau und zum Theil Thun
machen mit Bezug auf das Kernobst hievon eine Ausnahme, indem
daorts der Schaden an Aepfeln und Birnen weniger intensiv war
und im Mittel nur etwa 50 °/, betrug. Infolge der allgemeinen und
in so starkem Masse eingetretenen Schiidigungen konnte in der That
kein wesentlicher Ertrag an Obst erwartet werden: in 271 Gemeinden
scheint derselbe entweder null oder ganz unbedeutend gewesen zu
sein, indem anstatt der Ertragsangaben sehr hiufig die Bemerkung
vorkam, es sei das ‘Obst missrathen und daher so zu sagen nichts
geerntet worden. Von den 238 Gemeinden, welche Ertriige zu ver-
zeichnen hatten, lauteten die Angaben sehr verschieden; da der Obst-
ertrag in einzelnen Gegenden je nach deren Lage und klimatischen
Verhiltnissen unter giinstigen Bedingungen ordentlich, in der grossen
Mehrzahl der Gemeinden dagegen sehr gering bis null war, so wurde,
um eine moglichst zutreffende Gesammtertragsberechnung zu erzielen,
die Summe der amtsbezirksweisen Durchschnittsertriige durch die
Anzahl simmtlicher Gemeinden dividirt. Die so gefundenen Durch-
schnittsertriige sind fiir die einzelnen Amtsbezirke in Tab. XXT enthalten ;
danach haben die hochsten Ertriige zu verzeichnen die Aemter Konol-
fingen mit 73,4 und Signau mit 60,6 kg. Aepfel per Baum, was
einer ordentlichen Mittelernte ziemlich nahe kommt. Dieses Ergebniss,
wie iibrigens auch dasjenige einiger anderer Gegenden des Tieflandes
mit verhiiltnissmiissig giinstigem Obstertrag, lisst sich leicht erkliiren
durch die geringern Schiidigungen der Witterungseinfliisse, und es
findet dasselbe seine Bestiitigung auch darin, dass gerade aus den
genannten beiden Aemtern im Jahr 1887 im Vergleich zu den andern
Aemtern weitaus das grosste Quantum Obst (Aepfel und Birnen) in
den Handel gelangt ist. Die geringsten Obstertriige weisen auf die
jurassischen Amtsbezirke Freibergen, Pruntrut, Delsberg, Courtelary
und Laufen, ebenso Biiren und Aarberg; der Durchschnittsertrag an
Aepfeln variirt nimlich fiir diese Aemter von 0—3 kg. per Baum
(Hochstimme verstanden). ,

Fir den ganzen Kanton ergeben sich pro 1887 folgende Durch-
schnittsertrige in Kilogramm:

Aepfel Birnen Kirschen Zwetschgen Niisse

Per tragfihigen Baum 21, 16,, 6, 0,7 2,
Per Baum uberhampt 19, 14, - 0,6 b

Ausser den bereits angefiihrten, giinstigsten Amtsbezirken Konol-
fingen und Signau stehen noch iiber dem Kantonsdurchschnitt oder
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nabhe demselben die oberlindischen Amtsbezirke Frutigen, Thun,
Niedersimmenthal und Interlaken, vom Mittelland die Amtsbezirke

Seftigen und Laupen, vom Seeland Nidau (nur Kirschen und Birnen)
und vom Jura Neuenstadt. Wie verschieden die Obstertriige waren,

geht am deutlichsten aus zwei Berichten des Amts Thun hervor,
welche lauten:

Gemeinde Homberg: KEtliche Hofstatten lieferten reichen
Ertrag, wiihrend in sehr vielen kaum 1—2 Biume trugen.

Gemeinde Thun: Aeltere Biume ergaben vielfach bis 500 kg.
Aepfel und mehr. Einzelne Hofstatten lieferten dagegen von ca 100
Biéiumen blos 900 kg., trotzdem gerade diese Fruchtbiiume gut gepflegt
waren.

Die Durchschnittsertrige der Landestheile und des Kantons wurden
gefunden durch Division der Baumzahl in den Gesammtertrag der be-
treffenden Obstart.

Der Gesammtertrag an Obst ist ebenfalls in Tab. XXI nach
Amtsbezirken und Landestheilen dargestellt; fir die Berechnung
wurde von der Gesammtzahl der in jedem Amtsbezirke vorhandenen
hochstimmigen Obstbiume ein Abzug von einem Drittheil derjenigen
unter 15 Jahren gemacht, indem bekanntlich die jiingern zum Theil
frisch verpflanzten Biume nicht alle tragfiihig sind, und besonders
die unter 5 Jahre alten Biiume von vorneherein nicht als tragbar
betrachtet werden konnen. Das Ertragsquantum fiir jede Baumart
ergab sich sodann durch Multiplikation der Durchnittsertrige per
Baum mit der betreffenden Baumzahl. Das Kantonsergebniss ist dem-
nach pro 1887 folgendes:

Gesammtertrag in Kilozentner:

Aepfel Birnen Kirschen Iwetschgen Niisse
225,099,, 56,909, 33,816,, 2,490,, 1,336,,

Es liesse sich freilich mit einiger Berechtigung einwenden, dass
diese mathematische Berechnungsweise des Obstertrages eine erkiinstelte
sei und eine Schiitzung der Gesammtertriige durch Fachleute der
Wirklichkeit eher entsprechen diirfte. Doch abgesehen davon, dass
auch durch dieses letztere Verfahren die Wirklichkeit sehr leicht im
Stiche gelassen werden kinnte, miissen wir dem ersteren den Vorzug
geben, schon desshalb, weil dasselbe der tiblichen bei den Ernte-Er-
tragsberechnungen der Kulturpflanzen ebenfalls in Anwendung ge-
brachten statistischen Methode entspricht, sodann aber auch aus dem
Grunde, weil in der Berechnung der amtsbezirksweisen Durchschnitts-
ertrige eine gewisse Garantie liegt, dass die zu hohen und zu nied-
rigen Ertragsangaben (per Baum) einzelner Gemeindeberichterstatter
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sich gegenseitig ausgleichen. Auf jeden Fall wird mit der direkten
Ermittlung des Obstertrages ein bedeutend interessanteres Bild der
jeweiligen Obsternte gewonnen, als auf dem Wege der geradezu un-
brauchbaren Noten-Taxation.

Die Obstpreise scheinen im Jahr 1887 infolge der Missernte
und daherigen vermehrten Nachfrage fiir den Produzenten befriedigend
gewesen zu sein; denn es fand das Obst bedeutenden Absatz nament-
lich aus denjenigen Gegenden, welche noch eigentliche Obsternten
hatten, wie z. B. Konolfingen und Signau.

Die Durchschnittspreise gestalteten sich fiir den Kanten
wie folgt: '

Durchschnittspreis per 100 kg.

a. Fiir Wirthschaftsobst Fr.:

Aepfel Birnen Kirschen Zwetschgen Niisse
14,, 13,, 36,4 29,9 39,5
b. Fiir Most- und Brennobst Fr.:
8,g 8,9 26,, 18,, —

Die Durchschnittspreise, sowie der Geldwerth der Obsternte
sind in Tab. XXII nach Landestheilen berechnet, und zwar wurden fiir
die Berechnung des Geldwerthes die Preise fiir Wirthschaftsobst an-
genommen. Es ergibt sich danach ein Gesammtgeldwerth von Franken
5,207,106, welche Summe sich auf die einzelnen Obstarten vertheilt
wie folgt:

Aepfel Birnen Kirschen Zwetschgen Niisse
Fr. 3,178,105 718,829 1,187,832 77,517 44,828

Es muss bemerkt werden, dass diese Summen nur annihernd den
Werth der geernteten Obstmenge, nichi etwa den Erlés des wirklich
in Handel gelangten oder auf dem Markte verkauften Obstes re-
prisentiren.

Das im Handel verkaufte Obstquantum beziffert sich
im Zusammenzug fiir den ganzen Kanton laut Tab.  wie folgt:

Aepfel Birnen Kirschen Zwetschgen  Niisse
Doppelztr. 20,385 5122 1472 55 19
oder im Ganzen 27,053 Doppelzentner, wovon das Amt Konolfingen
allein 11,452 Dztr. oder 2/, lieferte. Vervielfachen wir obige Zahlen
mit den Durchschnittspreisen, so erhaltén wir folgenden Werth oder
Erlés des im Handel verkauften Obstes:

Fiir Aepfel Birnen Kirschen Zwetschgen Niisse

Fr. 295,682 70,171 53,875 1,606 675
oder im Ganzen Fr. 421,909 =ca !/,, des Gesammtgeldwerthes der

Obsternte. ;
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b. Die Obsternte im Jahre 1888.

Im Gegensatz zum Vorjahre kann die Obsternte pro 1888
(namentlich Aepfel) quantitativ als eine sehr gute bezeichnet werden ;
seit 1847 soll, wie iltere Leute versicherten, nie ein so reicher Obst-
segen erlebt worden sein. Die Berichterstatter der meisten Gemeinden
taxiren den Ertrag an Aepfeln mit sehr gut, denjenigen der iibrigen
(Qbstarten durchschnittlich mit gut, auch nicht selten mit sehr gut,
wihrend verhiltnissmiissig nur wenigen Gemeinden der Ueberfluss er-
spart blieb, d. h. wenige mit mittelmiissigen oder geringen Obsternten
vorlieb nehmen mussten. Qualitativ Wurde die Obsternte fast durchgehends
mit « gut » taxirt. :

Die reiche Obsternte ist hauptsachllcn der vor thellhaften warmen
Witterung im Monat Mai zuzuschreiben; die Biume stunden Ende
desselben in prachtvollem Bliithenschmucke da, und es konnten sich
die Friichte auch in den darauffolgenden Monaten gut entwickeln

Ernteschidigungen wurden wenig gemeldet; es haben deren
hauptsiichlich zu verzeichnen; die Mehrzahl der (Gemeinden der Amts
bezirke Signau, Trachselwald, Konolfingen, Thun, Aarwangen und
Delsberg; dann auch einige Gemeinden in den Amtsbezirken Bern,
Seftigen, Burgdorf, Interlaken, Ober-Simmenthal, Schwarzenburg,
Wangen, Biiren, Laufen, Pruntrut und Minster. In den iibrigen
Theilen des Kantons traten keine nennenswerthen Schiidigungen auf.

Die Arten der Schiidigungen in den genannten Gegenden
bestunden vorwiegend in Féhn und Raupenfrass (Seftigen, Bern und
Konolfingen), Hagel (Delsberg und Trachselwald), Sturm (Aarwangen),
auch in nasskalter Witterung im Spiitsommer (Konolfingen, Bern,
Seftigen, Signau, Thun und Obersimmenthal), Friste (Laufen und
Schwarzenburg).

Das Mass der Schdadigungen wurde sehr verschieden ange-
geben die Mehrzahl bewegt sich zwischen 20—50°/,; die iibrigen
fallen zumeist entweder in die Kategorie unter 10 %/, oder dann iiber
70 °/,. Besonders zu leiden hatte das Amt Aarwangen durch den
furchibaren Sturm vom 25. Juni, welcher nach einem Berichte des
Reg.-Statthalteramts hauptsiichlich in den Gemeinden Langenthal,
Schoren, Lotzwyl und Thunstetten ca. 2800 Obstbiiume entwurzelte
und einen Schaden von iiber Fr. 200,000 anrichtete.

Der Ertrag an Obst war fiir alle Obstarten ein erfreulicher;
nur wenige Gemeinden machten Ausnahme. In folgenden Gegenden
und Gemeinden fehlte der Ertrag entweder infolge ungiinstiger Lage
oder besonderer Einfliisse giinzlich: Cortébert, la Ferriére, Tramelan-
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dessous et dessus, Vauffelin; ferner in der Hilfte der Gemeinden des
Amtsbezirks Freibergen, dann Isenfluh (im Amt Interlaken), Reconvil-
lier (im Amt Miinster), Ocourt (Amt Pruntrat), Gsteig (Amt Saanen),
Lenk und St. Stephan (Amt Obersimmenthal); die Gemeinden Saxeten,
Gadmen und Lauenen haben ihrer hthern Lage wegen nur Kirschen
zu ernten.

Fiir die Berechnung der bezirksweisen Ertragsdurchschnitte wurden
die summirten Resultate durch die Anzahl der vorhandenen gemeinde-
weisen Angaben dividirt; eine Ausnahme hievon') musste bei den
Amtsbezirken Courtelary und Freibergen gemacht werden, wo trotz
der allgemeinen guten Obsternte einige Gemeinden keinen Ertrag
hatten. Die gemeindeweisen Angaben betr. den durchschnittlichen
Ertrag per Baum variiren meistens zwischen 50—200 kg. (Aepfel).
Fuar den ganzen Kanton ergeben sich folgende Mittelertriige in kg.:

Per tragfihigen Baum:

Fiir Aepfel Birnen Kirschen Zwetschgen Niisse

143, 92,; .- 40,, 30,4 28,,.
Per Baum iitberhaupt:
129 82,4 35,y 26,4 25,,

Die hochsten Ertriige (nimlich tber 200 kg.) verzeichnen die
Aemter Biiren, Laufen und Interlaken; die niedrigsten (unter 50 kg.)
Saanen, Freibergen und Courtelary.

Der Gesammtertrag an Obst stellt sich nach Tab. XLIX
wie folgt:

Gesammtertrag in Doppelzentner:

Aepfel Birnen Kirschen Zwetschgen Niisse
1,499,589 819,570 - 219,944 - 113,638 19,579

Die diesbeziigliche Berechnung geschah auf der néimlichen Grund-
lage, wie pro 1887.

Die vorliegende Tab. XLIX betreffend den Obstertrag pro 1888
wurde bereits im Anhang zu den Ergebnissen der Obstbaumzihlung
veroffentlicht; die nochmalige Aufnahme derselben muss hier der
Vollstindigkeit halber geschehen.

- Die Obstpreise gestalteten sich infolge des Ueberflusses und
daherigen starken Angebots von Obst viel ungiinstiger als im Jahr 1887.

) Es wurde niimlich bei Freibergen und Courtelary mit der Gesammt-
zahl der Gemeinden dividirt, ein Verfahren, das sich bei geringen Obstjahren
oder bei Gegenden wit geringem Obstwachs im Interesse richtigerer Durch-
schnitte sehr empfiehlt.
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Die Durchschnittspreise per Doppelzentner sind fiir don Kanton
im Ganzen folgende:

Wirthschaftsobst ,
Aepfel Birnen Kirschen Zwetschgen Niisse
Fr.: 5,, 6 22, 12,, 25,,
Most- und Brennobst
Fr.: 8 - 16,, 855 i

Die Preise fiir Aepfel und Birnen betrugen im Vorjahre beildufig
das 2—3fache.

Der Geldwerth, welchem die niimliche Berechnung zu Grunde
gelegt wurde wie 1887, ist in Tab. nach Landestheilen angegeben.
derselbe beliuft sich fiir den Kanton im Ganzen auf Fr. 16,716,789,
welche Summe sich auf die einzelnen Fruchtarten vertheilt wie folgt:

Aepfel Birnen Kirschen Zwetschgen Niisse
Fr. 7,854,159 1,927,936 5,025,505 1,411,963 497,226

Der Obsthandel liess wegen geringer Nachfrage und man-
gelndem Absatz zu wiinschen fibrig; wenn trotzdem das im Handel
verkaufte Obstquantam mehr als das Doppelte desjenigen des Vor-
jabres betrug, so lisst sich dies leicht daraus erkliren, dass das An-
gebot sowie der Verkauf im Kleinen allgemeiner und verbreiteter war
als 1887. Nach der Zusammenstellung wurden im Handel verkauft:

Aepfel Birnen Kirschen Zwetschen Niisse
Doppelztr. 46,364 8,525 4,862 3,068 619
oder im Ganzen 63,438 Doppelzentner gegen 27,053 im Vorjahre,
in welchem nur einige Gegenden Obst ernteten und viel davon in
Handel brachten, wie z. B. die meisten Gemeinden des Amts Konol-
fingen, welche nun aber in diesem reichen Obstjahre kaum den vierten
Theil desjenigen des Vorjahres absetzten.
Der Geldwerth des im Handel verkauften Obstes beziffert

sich in folgendem:
Aepfel Birnen Kirschen Zwetschgen Niisse

Fr. 241,092 51,150 111,339 38,049 15,586

oder im Ganzen auf Fr. 457,216 gegen 421,909 im Vorjahre; der
Mehrverkauf in diesem Jahre und die hohern Preise des Vorjahres
fiilhrten beinahe eine Ausgleichung herbei, so dass der Mehrerlés pro

1888 nur unwesentlich sein konnte ?).

1) Nach einer in Nr. 23 im Jahrg. 1889 der bern. Bliitter fiir Landwirth-
schaft von Herrn J. G Schwander mitgetheilten Zusammenstellung iiber
den schweizerischen Obstexport wurden aus dem Kanton Bern vom Sep-
tember 1888 bis Ende Miirz 1889 1741 Tonnen = 34,820 Dztr. Obst per
Bahn ausgefiihrt. Rechnen wir dem hinzu das per Achse ausgefiihrte, sowie
das von Gegend zu Gegend im Kanton verhandelte Obst, so mag das von
uns ermittelte, im Handel verkaufte Quantum von 63438 Dztr. zutreffen,
wenigstens nicht in's Blaue hineinragen.




— 273 —

Der Weinbau.

Es wiire ohne Zweifel sehr wiinschenswerth, wenn in der jihr-
lichen Berichterstattung iiber die Weinernte nihere Aufschliisse iiber
den lokalen Zustand des Weinbaues gegeben wiirden; allei: es wiirde
diess weitliufige Untersuchungen veranlassen, welche grosstentheils
ausserhalb dem engen Rahmen eines statistischen Berichts liegen und
iibrigens mehr in die Aufgabe der Fachleute im Gebiete des Wein-
baues fallen. Eine diess beztigliche Untersuchung wurde 1. J. 1871 von
der bernischen Weinbaukommision im Auftrage der Direktion des Innern
an Ort und Stelle vorgenommen, woriiber ein «Bericht der Kommission
fiir Weinbau tiber den Stand der Rebberge des Kantons» s. Z. erschienen
ist. Dieser Bericht enthilt viele treffliche Winke fiir die Weinbauer der
einzelnen Gegenden und hatte iiberhaupt die Forderung der Wein-
kultur im Kt. Bern zum Zwecke. Obschon beiliufig 17 Jahre seit-
dem verflossen sind, und mit Bezug auf den Zustand des Weinbaues
withrend dieser Zeit sich Manches geiindert, man darf wohl sagen
verschlimmert hat, so kann noch immer auf den genannten Dericht
verwiesen werden. Auf die Ursachen der Verschlimmerung im Zu-
stande des bern. Weinbaues (Winterkiilte von 1879/80, eine Reihe
von Missernten infolge ungiinstiger Witterung und Awuftreten von
Krankheiten wie der falsche Mehlthau) wollen wir hier nicht niiher
eintreten; es ist diess in unsern frithern statistischen Mittheilungen
seit 1881 ofter geschehen. Immerhin wiire Anlass zu einer neuen
Untersuchung gentigend vorhanden, wie der nachfolgende Bericht von
Biihl, Amtsbez. Nidau, beweist.

« Wie schon friiher, ist auch in diesem Jahre (1887) der Falsch-
« mehlthau aufgetreten, jedoch, Dank der trockenen Witterung des
« Sommers, etwas spiter und nicht villig so stark. Ueberhaupt ist
« der Zustand der Reben sehr schlecht, niimlich kein Wachsthum
« mehr vorhanden, besonders beim Gutedel. Eine genaue Untersuch-
«ung der Reben (auch des Bodens) um die Ursachen dieses Riick-
« ganges festzustellen, wire absolut nothwendig, sonst geht die Reb-
« kultur voilstiindig dem Ruin entgegen »

Die Weinernten pro 1887 und 1888 sind beide quantitativ
sehr gering, qualitativ mittelmiissig ausgefallen. Das schlechte Ergeb-
niss der 87ger Ernte war die Folge von ungiinstiger Maiwitte-
rung, Trockenheit wihrend des Wachsthums und sodann des falschen
Mehlthaus, wie aus nachstehenden Berichten hervorgeht:

Meinisherg: Die vielen Froste und das anbaltende Regen-
wetter im Monat Mai haben die Aussicht auf einen mittleren Ertrag
(in Bezug auf die zarten Sprosslinge von Siimchen und withrend der
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Bliithezeit) bereits vollstiindig vernichtet, sowie im Nachsommer das:
Auftreten des Falsch-Mehlthaus in Bezug auf die Rebsticke, so dass
schon Anfangs September die Reben bereits kahl dastanden.

Erlach: Schlechtes, kaltes Wetter im Monat Mai, die Wiirmer
vor und withrend der Bliithezeit, sowie das starke Auftreten des
falschen Mehlthaus haben den Ernte-Ertrag helabcedruckt und die
Reben an den Rand des Ruines gebracht.

Gampelen,. Wie oben bemerkt, hat der Einfluss des falschen
Mehlthaus aut den Ertrag,' sowie auf den Zustand der Reben sehr
nachtheilig gewirkt; ja wenn noch 2—3 Jahre dieser Kinfluss zur
Geltung kommen sollte, so muss befiirchtet werden, dass die Existenz
der Reben total ruinirt wird.

Ins. In zur Vertilgung des falschen Mehlthaus mit Kupfer-
vitriol und Ammoniaklosung bespritzten Reben wurden per Mann-
werk 30 Liter ziemlich guten Weins erzeugt, wiithrend der Wein von
den iibrigen Reben von geringerer Qualitit ist und dieselben nur
ca. 15 Liter per Mannwerk ergaben.

Neuveville La vigne a souffert des la 1™ période de la végé-
tation de froids humides continus de plusieurs semaines, et dés lors
on ne pouvait attendre une forte récolte; de plus le mildew survenu
au mois d’Aoat a fait de grands ravages, surtout dans les vignes
non traitées au vitriol du cuivre. Les propriétaires qui avaient ’année
derniére vitriolé leurs vignes ont si bien reconnu les bons effets qu’ils
ont recommencé & le faire, cette année, de suite apres la premiere
pousse de la vigne, avant la floraison, et ont répété ce travail 2 et
8 fois, a des intervalles de quelqnes semaines. Ils s’en sont bien
trouvés, car a l'arrivée du mildew elles ont conservé une végétation
vigoureuse et la récolte s’en est bien ressentie; tandis que les vignes
non traitées ont perdu leurs feuilles subitement et souffriront encore
’année prochaine de cet arrét subit de la végétation.

Twann: Infolge des starken Auftretens der Blattkrankheit
(Falschmehlthau, Peronospora viticola) war schon letstes Jahr der
Holzwuchs geschwiicht; die Tragruthen konnten nicht ausreifen und
der Traubenschuss war im Frithling ein #usserst schwacher. Eine
ausserordentlich niedrige Flﬁhhngstempera,tur erzeugte die Gelbsucht
der Reben; auch die Bliithezeit war nicht besonders giinstig. Der
Sauerwurm trat hie und da in hohem Masse auf; dazu kam bald
nach der Bliithe der Falschmehlthau nach obiger Angabe und ver-
vollstiindigte das Resultat eines totalen Missjahres, indem es zugleich
noch ‘die Ernte des niichsten Jahres in Frage stellte. |
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- Spiez. Im Vorsommer stunden die Reben sebr schén und stellten
eine schéne Weinernte in Aussicht. Im Monat Juli stellte sich aber
der falsche Mehlthau ein und zerstorte die schonen Hoffnungen des
Rebenbesitzers; zudem mag die anhaltende Trickene vom Juli und
Augstmonat auf das Quantum nachtheilig gewirkt haben.

Oberhofen. Durch den auch dieses Jahr stark aufgetretenen
Falschmehlthau haben Qualitiit und Quantitit sehr gelitten. Auch hat
ein Hagelwetter am 2. Juli ziemlichen Schaden verursacht.

Das Ergebniss der 88ger Weinernte muss leider quan-
titativ ebenfalls als sehr gering und qualitativ als ganz mittelmiissig
bezeichnet werden; die Ursachen davon waren die anhaltend nasse
Witterung wiibrend der Bliithezeit, sowie auch im Spitsommer, so-
dann der schlechte Zustand der Reben vom Vorjahre her und endlich
auch der falsche Mehlthau, wo derselbe nicht bekiimpft wurde.

Es stellt somit das Jahr 1888 neuerdings eine totale Missernte
dar, wie aus den nachfolgenden DBerichten des Nihern hervorgeht.

Biel. An schiidlichen Einfliissen auf das Ernte-Ergebniss notiren
wir folgende:

1. Der allgemeine schwache Zustand der Reben vom Vorjahr
denn wo kein Holz ist, darf auch keine Ernte erwartet werden.

2. Die sehr ungtinstig verlaufene Bliithezeit, diess ganz beson-
ders fiir die Gutedelpflanze, die in dieser Periode viel empfindlicher
ist, als der Elsisserstock (Coulure).

3. Die im Juli und August anhaltende schlechte Witterung.

Meinisberg. Die vielen Friste im Frithjahr, sowie die nass-
kalte Witterung wiihrend der Bliithezeit, wie auch im Nachsommer
haben in Bezug auf die Quantitit, wie auf Qualitiit sehr viel geschadet,
so dass einige Rebbesitzer missmuthig werden und geringere Reben
zum Theil ausreuten.

" Erlach. Wihrend der Bliithezeit eingetretene und mehr als
4 Wochen angehaltene nasskalte Witterung hat wenigstens 8079/, der
vorhandenen Traubensamen nicht zur gehtrigen Bliithe kommen lassen,
d. h. vernichtet.

Ins. Der kleine Rebenertrag pro 1888 ist jedenfalls den Folgen
des fa.lschen Mehlthaus vom Jahr 1887 und der schlechten Witterung
withrend der Bliithezeit zuznschreiben.

Neuveville. Le temps humide et froid d’une grande partie
du printemps et de 1'été est cause de la trds-petite récolte de cette
année. Le mildew, grﬁ,ce au traitement par Peau céleste, a fait ‘peu
de mal cette année.
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Biihl. Die schlechte, nasskalte Witterung withrend des Sommers,
namentlich wiihrend der Bliithezeit, sowie der Falschmehlthau haben
den Ertrag sehr beeintriichtigt; dem Letztern kounnte mittelst Be-
spritzen mit Azurinlosung einigermassen Einhalt gethan werden.

Twann. Der ganze Sommer mit Ausnahme des Monats Mai
war der Entwicklung der Trauben ungiinstig; ganz besonders un-
glinstig war die Witterung zur Zeit der Bliithe. Die Beeren standen
ab oder blieben in der Entwicklung ganz oder theilweise zuriick,
desshalb in Verbindung mit einem schwachen Traubenschuss der
quantitiv geringe Ertrag. Die Krankheit des Falschmehlthaus wurde
mit Erfolg mittelst Kupfervitriollssung bekimpft.

Spiez. Oefteres Regenwetter withrend der Bliithe hat der Quan-
titit sehr geschadet und die fast anhaltend nasskalte Witterung im
Nachsommer, sowie schliesslich noch das Auftreten des Mehlthaus ist
die Ursache der ganz geringen Qualitiit.

Die statistischen Hauptresultate') der Weinernten
pro 1887 und 1888 sind vergleichsweise fiir den Kanton folgende:

Die Zahl der Rebenbesitzer schwankt zwischen 4300 und 4500;
1887 wurde sie auf 4371 und 1888 auf 4395 angegeben.

- Die Differenz liegt bei Spiez, welches pro 1887 150—200, also
durchschnittlich 175, pro 1888 jedoch ca. 200 angegeben hatte. Die
Anbaufliche hat sich in den 47 weinbautreibenden Gemeinden
von 1887 auf 1888 abermals um 13,96 Hektaren vermindert; sie
betrug:

1887: 764,,, Hekt.
1888: 750, « 16,687. = «

Verminderung 18, « - 310 «

Von der Gesammtanbaufliche sind ca. 17—20 Hekt. Rothwein.
Der Durchschnittsbesitz an Reben betrug pro 1887: 17,;, Aren, pro
1888: 17,,; Aren.

Der Weinertrag war in beiden Jahren ein sehr geringer, nim-
lich Hektoliter:

16,997 Mannwerk

I

Weissen Rothen im Ganzen Per Hekt.

1887 10,657, 186 10,843, 14,,
1888 12,469, 105,, 12,574,, 16,,

Bs sind dies Ergebnisse vollkommener Missernten; sie stellen
sich zu frithern Ernten wie folgt:

1) Die gemeindeweisen Angaben iiber Anbauflichen, Ertrige, Preise
und Geldwerth des Weines finden sich in Tab. 24 und 52 iibersichtlich dar-
gestellt, withrend die Angaben iiber Kaufpreise, Gesammt- und Durchschnitts-
;Velrth derdReben, sowie betr. Ernteschidigungen in Tab. 25 und 53 ent-

alten sind.
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Rubrizirung friitherer Weinernten nach Quantitit:

Weinjahr Ertrag in Hektoliter
1874 66,902,
1875 38,197,,
1881 35,508
1882 31,309

- 1883 18,859
1884 40,230
1885 40,092
1886 35,762
1887 10,843
1888 12,574

Taxirung in Noten
Sehr gut
Mittelmiissig

Mittelmissig
Granz mittelmiissig
Gering

Sehr gut

Gut

Mittelmiissig
Ganz gering
Ganz gering

Die Weinpreise stellen sich infolge des Misswachses erheblich

giinstiger, als in den Vorjahren.
toliter sind folgende:
Fiir Weissen

1887 Fr. 43,,
1888 « 43,

Die Durchschnittspreise per Hek-

Rothen
61,,
69,,

Es ist selbstverstiindlich, dass von eigentlichem Weinverkauf nicht
die Rede sein kann, so dass diese Preise, sowie der danach berechnete

Geldwerth nur fiktive Werthe repriisentiren.
Der Geldwerth des Weinertrages
genden Summen:

beziffert sich in fol-

_ Fiir Weissen Rothen im Ganzen
1887 Fr. 462,275 11,381 473,656
1888 « 543,950 7262 551,212

Mehr: Fr. 81,675 — 4119 77,556

Der Kapitalwerth der Reben ist in stetem Sinken begriffen ;

derselbe bezifferte sich:

Kapitalwerth Per Hektare
Pro 1887 auf Fr. 6,418,900 Fr. 8391
« 1888 « « 6,040,990 8045
Verminderung Fr. 377,910 Fr. 346

Nur seit 1886 ist der Kapitalwerth der Reben um mehr als
eine halbe Million Franken gesunken und wird kaum mehr %, der

Grundsteuerschatzung ausmachen.

Die Kaufpreise stellten sich im Durchschnitt per Mannwerk wie folgt :

Pro Fiir beste fiir mittlere
1887 Fr. 363 273
1888 Fr. 353 252

fiir geringe Reben
174
156
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Die Handinderungen durch Kauf von Reben sind sehr selten,
da gar keine Kauflust vorhanden ist.

Wir heben hienach noch das Gesammtergebniss der Renta-
bilititsrechnung, oder richtiger gesagt der Verlustrechnung
welche fiir die beiden Jahre in Tab. XXVI und LIV nach den Wein-
gegenden enthalten ist, hervor.

Danach ist das Ergebniss per Hektare folgendes:

Weinertrag Geldwerth Kultur- Kapital- Netto- Per 100 Fr.
kosten =~ werth _ ertrag  Kapital

1887 hl. 14,, Fr. 619  915. 8,391 —296 —3,5
1888 hl. 16,,  Fr. 734 915 8,046 —181 —2,,

Infolge des zwar minimen Mehrertrags an Wein sowie der etwas
giinstigeren Preise stellt sich das 1888er Ergebniss um einen Drittel
giinstiger, als dasjenige pro 1887; pro 1888 erzeigt sogar ein Amts-
bezirk (Nidau) noch einen Nettoertrag von Fr. 46 per Hektar oder
0,5 %/, des Kapitalwerths, wiibrend alle iibrigen Weingegenden kleinere
oder grissere Defizite aufweisen.

Der Kulturzustand der Reben war im Jahr 1887 iiberall
ein sehr schlechter, jedoch hat sich derselbe den Berichten pro 1888
zufolge seither gebessert, obschon er noch immer sehr viel zu wiinschen
iibrig lisst. Aeusserst schlimm lauten die Berichte aus der Gegend
des Thunersees, wo die Weinkultur infolge der Missjahre erheblich
gefihrdet ist. Der Berichterstatter von Sigriswyl schreibt z. B.
folgendes: «Ein grosser Theil der Rebenbesitzer der Gemeinde Sigris-
wyl will, infolge der anhaltenden Missernten und Auftreten neuer
Rebkrankheiten entmuthigt, die Rebkultur aufgeben; es frigt sich
aber, was dann mit dem sehr zerstiickelten Terrain anzufangen sei.
Eine von Staats- und Gemeindebehiorden geleitete und vom Staate
finanziell unterstiitzte Giiterzusammenlegung, wie sie in jiingster Zeit
in Gemeinden des Kantons St. Gallen durchgefiihrt wurde, wiire _]edel-
falls auch hier die richtigste Losung dieser Frage. »

Goldiwyl-Heiligenschwendi schreibt: <« Von Kaufiust
ist keine Rede mehr: am Platze derselben zeigt sich eine allgemeine
Ausrauflust. »

Steffisburg: «Es wire nur zu begriissen, wenn der Rebbau
hier so bald wie moglich einer lohnenderen Kultur Platz machen
wiirde. Der Liter unseres bekannten « Griinbergers» kommt einzelne
Rebbesitzer tiber 1 Fr. zu stehen.»-

Im Interesse der Hébung unserer Weinkultur geben wir hier
noch einer Anregung Raum, welche die Rebkommission Biel zu
Handen der Behdrden macht; der Berichterstatter schreibt:
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« Bei dieser Gelegenheit erlauben wir uns noch, da unsere ilteren
Rebleute nach und nach aussterben und wenig junge nachkommen,
die Anregung einer Winzerschule zu erneuern, indem wir eine solche
zur Heranbildung junger Rebleute fiir dringend nothwendig erachten. »

Hochgewitter in den Jahren 1887/88.

Bis zum Jahre 1887 enthielt der Fragebogen betr. Ernte-Ergeb-
nisse keinen besondern Abschnitt fiir die Aufzeichnung der Hochge-
witter, indem im Kanton Bern bereits seit dem Jahre 1882 eine
fortgesetzte systematische Beobachtung der Hagelwetter durch das
Forstpersonal organisirt ist und man annahm, dass die Ergebnisse
der beziiglichen Berichterstattung!) auch (iir die Erntestatisik ver-
werthbar sein konnen. Es hat sich indessen herausgestellt, dass diesen
Berichten weniger statistische als vielmehr forstwirthschaftliche und
meteorologische Bedeutung zukommt, so dass die Aufzeichnung der
Hochgewitter durch die Gemeindebehiérden mit eventueller Schaden-
angabe in den jihrlichen Ernteberichten wiinschbar erschien. Man
muss doch auch wissen, welche Gegenden und wie stark die Ernten
durch Hochgewitter Schaden erlitten haben. Anderseits sind diese
Aufzeichnungen auch fiir die ihrer Losung harrende Frage der Hagel-
versicherung mit Staatssubvention von nicht zu unterschiitzender Be-
deutung. Endlich diirfte diese Hagelchronik gelegentlich zu theilweiser
Ergiinzung der forstlich - meteorologischen Hagelberichterstattung
dienen. '

Nach den vorliegenden Uebersichten der gemeldeten Hagelwetter
sind im Jahr 1887 hauptsiichlich das Mittelland (Burgdorf, Schwarzen-
burg, Bern und Konolfingen), das Emmenthal (Trachselwald und Signau),
theilweise die oberlindischen Aemter Interlaken und Thun, und vom
Jura das Amt Miinster von Hagelschlag geschiidigt worden, wiihrend
dagegen i. J. 1888 hauptsiichlich die Aemter Aarwangen und Wangen
(Oberaargau), Trachselwald und Signau (Emmenthal), sowie die ju-
rassischen Bezirke Delsberg, Freibergen und Pruntrut heimgesucht
wurden. : _ |
Wenn auch die angegebenen Schadensummen im Ganzen im
Vergleich zum Gesammtwerth der Ernte einen verhiltnissmiissig sehr
minimen Betrag ausmachen, so kommen doch die betroffenen Gegenden
oder Besitzer jeweilen arg genug weg, und es muss desshalb eine

* 1) Die Ergebnisse dieser Berichterstattung wurden fiir die Jahre 1882
—1885 in Liefg. III des Jahrgangs 1885 unserer «Mittheilungen» verffentlicht.
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allgemeine, auf dem Prinzip der solidarischen Selbsthiilfe heruhende
Versicherung dringend wiinschbar erscheinen.

Die Vergleichung der Schadensumme mit dem Geldwerth der
Ernte ist fiir die beiden Jahre folgende:

Jahr Geldwerth der Ernte Schadensumme %
1887 Fr. 130,636,886 616,030 | .
1888 Fr. 139,991,832 1,078,871 0,55

Pro 1887 hat das Amt Trachselwald mit Fr. 294700 weitaus
den grossten Schaden zu verzeichnen; es folgen sodann die Aemter
Burgdorf mit Fr. 64,900, Bern mit Fr. 44,000, Interlaken mit
Fr. 35,700, Signau mit Fr. 33,000, Thun mit Fr. 27,900, Wangen
und Konolfingen mit je Fr. 15,000 ete.

Pro 1888 steht das Amt Aarwangen in der Hohe der Schaden-
summe mit Fr. 257,472 voran, sodann Wangen mit Fr. 250,029 es
folgen Delsberg mit Fr. 200,500, Pruntrut mit Fr. 93,200, Oberhasle
mit Fr, 60,000, Trachselwald mit Fr. 38,500 etc.

Am Schlusse unserer erntestatistischen Nachweise angelangt,
bleibt uns noch iibrig, ein Gesammtbild der beiden letzten Jahres-
ernten zu geben.

Ueber den Gang der Ernte, den Einfluss der Witte-
rung auf die verschiedenen Kulturen und denjenigen der Ernte auf
die Preise der Produkte und den Absatz derselben sowie auf die
Viehpreise und Viehhaltung iussern sich die Berichterstatter im All-
gemeinen tibereinstimmend, wie folgt :

Ernte 1887.

Der Gang der Ernte war nur insofern ein giinstiger, als die
Getreide- und die Futterernte Dank der bestiindig trockenen Sommer-
witterung gat eingebracht werden konnte; dagegen litt das Winter-
getreide, besonders der Roggen durch den allzulange gelegenen Schnee
und das Frostwetter. Die nasskalte Witterung im Monat Mai und
die Spiitfroste zerstorten die Obstbaumbliithen vollends und wirkten
verderblich auf die Gemiise- und Handelspflanzen. Die andauernde
Troekenheit in den Sommermonaten Juni—August verhinderte die Ent-
wicklung der Kulturen, brachte das Getreide zu frithe zur Reife, so
dass die Quantitiit desselben, und ganz besonders der Heu- und Emde-
ertrag, sehr gering ausfiel. Von den tibrigen Kulturen lieferten einzig
die Kartoffeln einen giinstigen Ertrag. Infolge der geringen Heu-
ernte und daherigen Futtermangels (Steigen der Futterpreise) sanken
die Viehpreise ganz bedeutend (am 30 -40°/;), und der Handel um
Vieh war im Herbste ein sehr flauer. Obschon vielleicht mehr Vieh
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geschlachtet werden musste, als gewdhnlich, so wurde der Viehstand
doch nicht wesentlich vermindert, indem das giinstige Futterergebniss
des Vorjahres, sowie auch das merkliche Steigen der Kiisepreise in-
fluirte, und iibrigens der Ausfall der Futterernte durch Fiitterung
grisserer Mengen von Kartoffeln vielerorts ersetzt worden sein diirfte.
Ein Berichterstatter aus dem Oberaargau schreibt tiber diesen letztern
Punkt folgendes:

« Ein willkommenes Futtersurrogat bilden jetzt die Kartoffeln;
abgesehen von der iiberaus reichlichen Ernte, ist die bisherige Ver-
werthung resp. der Verkauf an die Brennereien durch das Ueber-
gangsstadium der Alkoholwirthschaft stagnirt und manches gehdrnte
Wesen mag diesen Winter diesem Umstande eine etwas veichlicher
bediente Krippe verdanken. »

Die niedrigen Preise des Zucht- und Schlachtviehes hatten anderer-
seits zur Folge, dass mehr Jungvieh aufgezogen wurde; allerdings
wire bei dem ungewthnlich niedrigen Stande der Viehpreise, wie ein-
zelne Berichterstatter bemerken, ein vermehrter Verbrauch an Fleisch
Seitens der landwirthschaftlichen Bevilkerung selbst sehr wiinschens-
werth und am Platze gewesen, wenn nicht der allgemeine Geldmangel
davon abgehalten hiitte.

Das bedeutende Sinken der Viehpreise (seit 1865 oder 1870 sollen
dieselben nie mehr so niedrig gewesen sein) hat seine Ursache frei-
lich nicht nur in der geringen Heuernte, sondern auch in der ver-
mehrten Einfuhr von fremdem Mastvieh.

Den Berichten aus den oberlindischen Gegenden zufolge scheint,
abgesehen von der empfindlichen Einbusse durch die niedrigen Vieh-
preise, die trockene Sommerwitterung dort im Gegensatz zu den
iibrigen (untern) Kantonstheilen giinstig eingewirkt zu bhaben.

Ernte 1888.

Das Erntejahr 1888 hat sich mit Ausnahme der Obsternte leider zu
einem Missjahr gestaltet. Nachdem im April die Kulturen, durch
das herrliche Wetter begiinstigt, den kriiftigsten Anwuchs genommen,
hielt der trockene und windige Mai, vieles in der Entwicklung zu-
riick. War schon die lange andauernde Schneelast sowie die nasse
Witterung im Vorfrithling fiir die Herbstsaat und fiir das Bestellen
der Aecker nachtheilig, so iibte die veriinderliche, nasse Witterung
in den Monaten Juni, Juli und erste Hiilfte August einen sehr nach-
theiligen Kinfluss auf den Gang der Ernte aus. Der Anfang der
Heuernte war noch gut, jedoch schlug die Witterung in das Gegen-
theil um und brachte lange andauernden Regen im Gefolge, so dass
das Heu nur mit grosser Miihe eingebracht werden konnte. Die reg-
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nerische Witterung verursachte eine quantitativ und qualitativ ge-
ringe Heu-, Emd- und Kartoffelernte. Auch fiir die Getreideernte war
die Witterung Anfangs ungiinstig; im Verlaufe des Monats August
jedoch wurde sie besser, so dass Korn und Weizen meistens gut ein-
gebracht werden konnten; indessen war das Getreide im Wachsthum
gehemmt geblieben, wesshalb die Korn- und Weizensaaten diinn
stunden; am kriiftigsten hatte sich dagegen der Hafer entwickelt.

Den Berichten aus verschiedenen Gegenden zufolge soll die Futter-
ernte zwar reichlicher ausgefallen sein, als diejenige des Vorjahres;
Dagegen war das Heu durchwegs schlecht und von geringem Niihr-
werth. Die Heustocke wurden vielerorts schimmlig und auch die
Garbenstocke wuchsen aus; erstere mussten schon im Sommer ange-
griffen werden. - |

Die schlechte Heuernte machte die Hoffnungen der Landwirthe
auf Besserung im Viehhandel neuerdings zu Schanden, indem die Vieh-
preise infolge nochmaligen Futtermangels und Aufzucht grosser Mengen
von Jungvieh eher noch unter das Niveau des Vorjahres zu sinken
drohten; einige Berichterstatter aus der Gegend des Simmenthals be-
merken zwar, dass fiir gute Racenthiere immer mnoch schone Preise
bezahlt werden, was ein Wink sein diirfe, fiir die Zucht guter Vieh-
waare bedeutend mehr zu leisten. Aus dem Seeland wird dagegen
berichtet: « Trotz des hiesigen grossen Futterertrages stehen die Vieh-
preise immer sehr tief, was zu begreifen ist, wenn in den Tages-
blittern hauptsiichlich aus den viehzuchttreibenden Gegenden so viel
tiber Futternoth geklagt wird. »

Infolge der Kartoffelmissernte (Fiulniss) war dieses Jahr an einen
Ersatz des Heuausfalles durch Kartoffelfiitterung nicht zu denken;
auch die durch die nasse Witterung begiinstigte Herbstweide ver-
mochte an dem unerfreulichen Zustand kaum etwas zu #ndern. So
sahen sich eine Menge von Landwirthen genéthigt, ihre iiberfiillten
Stiille zu lichten und das Vieh bei sehr gedriickten Verkaufspreisen
loszuschlagen, um nochmalige theure Heuankiinfe withrend der Ueber-
winterung zu vermeiden. Auch die Milchpreise waren infolge ge-
ringer Kisnachfrage zuriickgegangen, ein Umstand, der den Abschlag
der Viehpreise noch begiinstigen musste. Der Berichterstatter einer
bedeutenden Berggemeinde will zwar einen giinstigen Absatz von
Milchprodukten (Kiise) wahrgenommen haben; von mehreren Bericht-
erstattern werden ferner auch die ungiinstigen Zollverhiltnisse als
Ursache des niedrigen Standes der Viehpreise angefiihrt. Sehr un-
giinstig wirkte die nasse Sommerwitterung anf die Alpenwirthschaft,
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indem namentlich das Vieh im Gewicht bedeutend abnahm und wohl
auch der Milchertrag zuriickblieb. et

Der Absatz der Produkte, besonders Getreide, schien ein geringer
zu sein; ein Berichterstatter aus dem untern Mittelland bemerkt, dass
das Getreide vielfach wegen seinem niedrigen Preis und geringem
Absatz von den Landwirthen verfiittert werde, und. stellt zudem fol-
gende Prognose auf: « Niedrige Getreide- und Viehpreise, hohe Heu-
preise und zudem hohe Abgaben, hohe Arbeitslohne: Schone Aussichten
fiir die Landwirthschaft!» |

Hatte also die Witterung des Jahres 1888, den ungiinstig lau-
tenden Berichten nach zu schliessen, eine ziemlich allgemeine Miss-
ernte verursacht, so konnte die Obsternte .dafiir eine sehr erfreu-
liche genannt werden. Die Biume stunden im Friihling in wahrer
Pracht da und waren sodann im Herbste mit Friichten iber-
laden. Seit 1847 soll nie ein so gutes Obstjahr gewesen sein.

S ———pnrTT— e
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Bei den geringen Preisen und dem mangelha.ften Absatz musste auf
moglichst vortheilhafte Verwerthung des Obstes Bedacht genommen
werden, und erfreulich ist es, dass in vielen Gemeinden infolge des

Obstiiberflusses zum ersten Male zur Mostbereitung geschritten -

Wurde

* ¥
*

Werfen wir nun noch einen Blick auf die Darstellung (Tab. LVI),
welche den Geldwerth der Ernte fiir 1887 und 1888 nach Landes-
theilen und im Ganzen veranschaulicht ?).

In dieser Darstellung (LVI) ist nun der Werth des Ertrags an
Gemiise und Hiilsenfriichten, sowie der Obsternte ebenfalls inbegriffen,
allerdings nur mit approximativen Zahlen. Es wiirde sich danach der
Gesammtwerth der Ernte pro 1887 auf Fr. 130,686,886 oder rund
1301/, Millionen, derjenige pro 1888 dagegen auf Fr. 139,991,832
oder rund 140 Millionen beziffert haben. Einen wesentlichen Mehr-
werth finden wir pro 1887 gegen 1888 bei den Hackfriichten von
nahezu zwei Millionen und beim Kunstfutter ebenfalls ca. zwei Milli-
onen; diesem Mehrwerth von ca. 4 Millionen steht aber ein Mehrwerth
der Obsternte pro 1888 gegeniiber im Betrag von ca. 111/, Millionen
und beim Wiesenbau von iiber einer Million.

Fassen wir den Geldwerth der letzten 4 Jahresernten (ohne
Gemiise und Obst) vergleichsweise in’s Auge, so finden wir folgende
Werthe in abgerundeten Zahlen: Pro 1885 129 Mill.; 1886: 116 Mill.;
1887: 122 Mill. und 1888: 119!/, Mill. Franken. Der Durchschnitt
der 4 Jahresernten ergibt somit nahezu 122 Mill., oder wenn wir
Gemhse und Obst hinzurechnen, 130—135 Mill. Franken.

1) Vergl. auch die analogen Tabellen XXVI und LV nach Amtshezirken
und Landesthellen

/

—
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Wir erkennen an Hand dieser Werthziffern deutlich, wie sehr der
allgemeine Nationalwohlstand durch den Ausfall einzelner Jahresernten
beeinflusst wird.

Um endlich einen Gesammtiiberblick iiber die Ernteergebnisse
zu gewinnen, fiigen wir pro 1887 die Tab. XXVII und pro 1888
die Tab. LVII bei, woraus die Anbaufliche, der Durchschnitts- und
Gesammtertrag, die Durchschnittspreise und der Geldwerth im Ganzen,
sowie per IFlicheneinheit fiir jede Kulturgattung (inklusive Gemiise-
und Obstbau) ersichtlich sind.

Der Werth des Kulturlandes pro 1887/1888S.

Im frithern Berichte betr. die landwirthschaftliche Statistik pro
1886 haben wir u. a. auch die Vornahme einer Ermittlung der Giiter-
preise beférwortet und dabei zwei verschiedene Verfahren erwiihnt,
welche zu diesem Zwecke eingeschlagen werden konnen; das eine
davon schopft direkt aus den Handinderungen durch Kauf, das
andere, einfachere aber weniger genaue Verfahren stiitzt sich aunf
gemeindeweise Schiitzungen des durchschnittlichen Verkaufswerths
je einer Juchart oder Hektare Kulturland. Wir mussten vorliufig
das letztere wiihlen, indem die beziigliche Ermittlung leicht mit der
jahrlichen Ernteberichterstattung verbunden werden konnte. Es liegen
uns nun fiir die letzten zwei Jahre von beinahe simmtlichen Ge-
meinden vollstiindige Angaben vor, welche in am*sbezirksweisen Durch-
schnittsberechnungen in Tab. LVIII—LX dargestellt sind.

Die Thatsache, dass die Giiterpreise im Sinken begriffen sind,
geht schon aus der Vergleichung der kantonsweisen Durchschnitts-
werthe nach Tab. LVIII/LIX hervor; danach schiitzt sich die Jucharte

Ackerland Wiesland
Pro gutes mittleres geringes gutes mittleres geringes
1887 zu Fr. 1334 927 419 1407 929 497
1888 zu Fr. 1308 897 507 1343 905 480

Werfen wir sodann einen Blick auf die Verhiltnisse der einzelnen
Amtsbezirke und Landestheile, so muss uns der grosse Kontrast zwischen
den Grundwerthen des Oberlandes bezw. des Mittellandes und den-
jenigen des Juras auffallen. Der Durchschnittswerth per Jucharte
Acker- und Wiesland iiberhaupt ist niimlich fiir die Landestheile pro
1887/88 folgender:

Oberland Emmenthal Mittelland Oberaargau Seeland Jura
Fr. 1150 886 935 1048 832 454
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Noch auffallender ist der Werthunterschied, wenn wir das Er-
gebniss der oberlindischen Amtsbezirke mit demjenigen der jurassischen
i Vergleich bringen. So kommt im Amt Interlaken die Jucharte
Kulturland durchschnittlich auf Fr. 1602 zu stehen, wahrend dieselbe
im Amt Freibergen nur Fr. 303 gilt. Auch im Mittelland treffen
wir bedeutende Unterschiede; im Amt Schwarzenburg ist der Durch-
schnittswerth Fr. 575, wiihrend derselbe im Amt Bern Fr, 1090, im
Amt Burgdorf Fr. 1000, und in den iibrigen Aemtern des Mittellandes
Fr. 800 —1000 betrigt. Giinstiger als das Mittelland steht noch der
Oberaargan mit Fr. 1048 im Durchschnitt per Jucharte. Die Durch-
schnittswerthung Seitens der Gemeindeberichterstatter des Oberlandes
und des Emmenthales diirfte mehrentheils eher zu hoch als zu niedrig
sein, indem gewshnlich die bessern, gangbaren Grundstiicke Kaufs-
objekt sind, und sodann bei der Werthung die oft bedeutendere
Ausdehnung des geringen Kulturlandes allzuwenig in Betracht ge-
zogen wird.

Eine versuchsweise Berechnung des Gesammtwerths des Kultur-
landes auf Crundlage der Durchschnittswerthe und des Kulturareals
ergibt die Summe von Fr. 569,472,000, welche sich auf das Acker-
land und die drei Kategorien von gutem, mittlerem und geringem
Wiesland approximativ vertheilt, wie folgt:

Ackerland _ Wiesland
gutes mittleres geringes
In 1000 Fr. 317,086, 117,445,, 94,181,, 40,759,,

Fragen wir nach den Ursachen der Entwerthung des Kultur-
landes, so miissen wir die Rentabilitit des Landbaues in’s Auge
fassen; hiertiber wurde in unserer letzten Berichterstattung ein Bild
geliefert, welches freilich diister genug aussieht; wir sind indessen
aus mehrfach erwiihnten Griinden nicht im Stande, die Rentabilitit
der gesammten Landwirthschaft statistisch zu untersuchen, weil eben
die nothigen Grumdlagen fehlen. Immerbhin wird man iiber die Ur-
sachen der Entwerthung selbst schon ein wenig klar, wenn man den
Produktenhandel auf dem Weltmarkt und die Preise der Produkte
nur auf ein Jahrzent zuriickverfolgt. Oder miissen z. B. Preisreduk-
tionen von 20—30 %/, (wie beim Getreide) die Rentabilitit nicht allein
schon in Frage stellen? Musste diese Wirkung in Folge der gewal-
tigen auslindischen resp. iiberseeischen Konkurrenz bei unsern un-
glinstigen Zollverhiiltnissen nicht nothgedrungen eintreten? Wire es
noch moglich, gegeniiber dem in andern Liindern so fabelhaft billig
produzirenden Grossbetrieb aufzukommen, wiihrend die Arbeitskosten
bei uns immer steigen?
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Aus den Berichten selbst geht allgemein hervor, dass die Nach-
frage nach Liegenschaften beinahe null ist und trotz Angebot sehr
wenige Kiufe stattfinden. Zur Illustration der geringen Werthung
von Liegenschaften moge der folgende Bericht von Stettlen dienen.
Der Gemeindeberichterstatter von Stettlen schreibt:

« In hiesiger Gemeinde ist im Laufe dieses Sommers (1887) ein
glinstig gelegenes Heimwesen von 100 Juch. Land und Wald mit
fiintf Oekonomiegebiiuden nebst Wasserkraft an einer Hffentlichen
Steigerung um sage 835,000 Ir. hingegeben worden und der Verkiiufer
will dabei noch ein gutes Geschiift gemacht haben. »

Selbstverstiindlich hiingt der Preis der Grundstiicke meistentheils
von der Verkehrslage und der Absatzfiihigkeit der Produkte ab; in
vielen Fiillen ist auch die Moglichkeit der Verbindung industrieller Be-
triebe mit der Landwirthschaft ausschlaggebend. In bevilkerungsdichten
Gegenden (vergl. Bern, Burgdorf, Aarwangen, Biel, Courtelary), wo
diese Bedingungen zutreffen und wo zudem die Nachfrage nach Bau-
plitzen fithlbar wird, bleiben die Liegenschaftspreise immer in an-
sehnlicher Hohe. Die hohen Giiterpreise des Oberlandes kinnen wir
uns dagegen nur dadurch erkliren, dass dort vorwiegend das eigent-
liche, gute Kulturland in den Thalgriinden gewerthet wurde; ein
gewisser Einfluss mag freilich auch der Fremdenindustrie (vergl. In-
terlaken), sowie der rentablen Viehzucht (vergl. Nieder- und Ober-
simmenthal) zugeschrieben werden. In abgelegenen und zum Theil
unfruchtbaren Gegenden (vergl. d. Amtsbez. Freibergen), wo beinahe
nur extensiver Betrieb moglich ist, macht sich das Sinken der Land-
preise am meisten geltend.

In Tabelle LXII ist nun der Gesammt- und Durchschnittswertht)
des Kulturlandes I Kulturart nach den Grundsteuerschatzungen von
1866 und 1876 sowie derjenige pro 1887/88 vergleichsweise darge-
stellt. Danach lisst sich in erster Linie die Thatsache bestiitigen, dass
der Grundwerth im Seeland und Jura seit der letzten Grundsteuer-
schatzung erheblich zuriickgegangen ist, und zwar im Seeland um
12,5%/ im Jura um 10,,°/, der Grundsteuerschatzung; in den ein-
zelnen Amtsbezirken bewegt sich der Riickgang von 5—509/,; nur
Courtelary und Neuenstadt haben eine erhebliche Werthsteiger-
ung zu verzeichnen. Auch im Mittelland kommt der Riickgang in
4 Aemtern (hauptsiichlich Fraubrunnen) der Werthsteigerung der
tibrigen (hauptsichlich Konolfingen) nahezu gleich. Eine ganz be-

1) In dieser Tabelle wurde auch fiir die einzelnen Amtsbezirke der
wirkliche Durchsehnittswerth berechnet (Gesammtwerth dividirt durch Ge-
sammtfliche), wihrend in Tab. LVIII—LX nur die arithmetischen Mittel-
preise berechnet sind, daher die Differenzen.
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deutende Steigerung des Grundwerths ergiibe sich seit 1876 fiir das
ganze Oberland, das Emmenthal und dann auch fiir den Oberaargau
(Aarwangen), wenn man den Angaben bei dieser Vergleichung
Glauben schenken konnte; allein wir haben bereits bemerkt,l dass
die Angaben des Durchschnittswerths per Jucharte fiir die gebirgigen
Gegenden vermuthlich zu hoch seien, indem dort vorwiegend das
gute Kulturland in der Thalebene gewerthet worden sein diirfte,
withrend bei den Grundsteuerschatzungen mehr Riicksicht auf die
geringern Grundstiicke I. Kulturart gemommen wurde. Eine Ver-
mehrung des Grundwerths um 50 °/, (Oberland) innerhalb eines Jahr-
zehnts wire auch unter den denkbar glinstigsten Umstiinden kaum
glaublich, ebensowenig eine solche von 38,9/, (Emmenthal). Die
Vergleichung in Tab. LXII ist daher nicht unbedingt, sondern nur
bis zu einer gewissen Grenze massgebend, schon aus dem Grunde,
weil das Verfahren bei den Grundsteuerschatzungen ein ganz anderes
war, als bel der statistischen Ermittlung.

Da die Werthvermehrung die Werthverminderung im Ganzen be-
deutend iibersteigt, so miisste daraus im Widerspruch mit dem vorher
konstatirten Sinken ein allgemeines Steigen des Grundwerthes gefolgert
werden. Wir sind aber zu der Annahme geneigt, dass sich bei Zu-
grundelegung des gleichen Ermittlungsverfahrens fiir den Zeitraum
von 1876 —87 in Wirklichkeit fiir den Kanton im Ganzen mindestens
eine Ausgleichung d. h. ein Stillstand, wenn nicht ein bemerkenswerther
Riickgang des Grundwerthes im Allgemeinen ergeben haben miisste.
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Tab. I. IDas Kulturland im Jahr 1S|s7,
Vertheilung desselben auf die Kulturarten pro 1887.
Ges.;mlmt- Davon entfallen auf
Amtsbezirke fache AR
des | o x o] Wiesen
und sigentlichen | R o Ge- | Hack- ' Kunst- -=°2 8| (ohne
. 2 eben| treide |friichte | futter 2= =| Weiden
Landesthieile |Kulturlandes ’ DM‘EL u. Alpen)
SN
Ha. Ha. . IIa ; I Ha. Ha. Ha.
Oberhasle . 3.3617.4 33,5 353.4 50| 887 2931,
Interlaken 7,704 o 241, 675 278 1394 6,619,5
Frutigen 5,208.4 205,5 4147 280 825 44775
Saanen . . g 3.329,; Hy0 115,35 16, 3,192,
0.-Simmenthal 5,687,5 : 40,0 99,0 2 T8 5,040,
N.-Simmenthal . 5,620,6| 24.4 4710, 467.;, 2190 65,4 4,308,
Thun . 11,6530 | 60,0 2,096,s 942, 3,155, 2030/ 5.196,1
— — —
Oberland | 42475, 84, | 3,097.s 3,038, 34344 553[. 32,267,
Signau . . 9.756 5 1661, Sils B.74dp 8215 31794
Trachselwa,ld 10,377,3 2,536,9‘ 1,351,3‘ 4,754,| %08,‘3 1 426,.;
Emmenthal | 20,134, 4200, 2193; 8498, 636,2 4,605,
Konolfingen . 14,657, 3331, 1,352 6,268,9;‘ 4145 3,290,
Seftigen 12.192,5 23165 1,0375 31085 2040 5406,
Schwatzenburg . 5,261, : 1,6567.4) 323, 14985 74,4 1,707,
Laupen . 54045 11, | 1,800, 67 1,4 6 168 | 1,770,
Bern . . 15204, | . 3,012, 1541, 5406, 46)4 47734
Fraubrunnen, 8,143, 2,151,5 969,3 2,319.6] 230,35 247234
Burgdorf . 12,3625 . 3,175, 1,496,; 4.,787.3 231,9‘ 2,671,3
Mittelland | 73,225 11, | 17475 7392, 24,377,,1877, 22091,
Aarwangen 10,1595 2292, 1506., 34394 3867 2,624
Wangen 7,918,; 1,791.7 1221,0 25363 2884 2,080, f
e . 1 I — ———
Oberaargau | 18,078 4,013 2,727, 5,975,-,- 856,2‘ 4,705,
Biiren 52562 224! 1,105, bm,; 1,087,6] 1164 224741
Biel . 860,5 | 994 (870 129, 1400/ 363 367
Nidau 5,955.7 2004| 1,132,5| 837,/ 835, 1928 2,757,
Aarberg 10,088,5 4 .3 (84,;: 1 61 1 42 1,951,1 243 4 3,491,9
Erlach . 4,767,9 21(),[ I | 012 1 597,0i 496,1 103,0‘ 2.313,3
Seeland | 26926 | 542, 6122, 8851; 4510., 721, 11,177+
Neuenstadt . .| 2404,| 1500 257, 857 6625 18, 12294
Courtelary 9,137, . 1,077,s 550,40 2,089, 182,0] 5,237,
Miinster 11.094 5 205871 8625 14434 225, 6 5049
Freibergen 8,177, 833 242 555 7,045,
Pruntrut 18141, ‘ 4,906,3 1 sm,ﬂ 3,464, 366, 7.5164
Delsberg | 116990 . 2813, 1698 2304 147s  6.860
Laufen . . . . 3,9517| 20,4 1,140, 468, 3288 119, 1,874,
Jura | 64604;| 170, | 13,087, 5795, 8227, 1115,5' 136,208,
Kanton | 245445, | 808, | 47,998,, 24,9974 55,0235 5,561,6' 111,055,¢
J J l
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Tab. II. A. Getreidebau im Jahr 1==7.

a. Vertheilung des Getreidelandes nach den Fruchtarten
in Hektaren pro 1887.

. bauflach ' :
Amtshezirke Anbauflache Davon entfallen auf
des ——t
mad Getreides ‘Veizen? Korn | Roggen | Gerste | Elafer
Landestheile _ | - :
Hekt. Hekt. | Hekt. Hekt. | Hekt. | Hekt.
| \

1 Oberhasle . . . 38,5 11, 18,0 6,4 25 | 0,5
Interlaken . . . 241, 49, 1235 20,5 25,9 21,3
Frutigen . . . . 206.3 28,8 102, 22,4 17,4 34,6
Saanen . . ; 50 30 . . 1, 0,2
Ober snnmentha,l . 40,, 21.7 9.9 . 20 6.4
Niedersimmenthal 4710 101,3 210,5 36,1 17,5 105,6
Thun . . . . .| 20965 244.¢ l,‘..TQg 1503 .| . 95,2 3276

Oberland | 3,097 —QSF@ 1,743, " 2360 162, | 496,
Signau . . . .| 1.664; 640 002, 262, 51| 294,
Trachselwald . .| 2536, | 384 12980 6255 | 0| 522
A B | — | |
Emmenthal | 4,200, 103, 2, 290., 8885 102, 816,9
Konolfingen. . .| 3831, | 3465 18440 428, | 1245 588,
Seftigen . . . . 2,346 | 476, | 1,050,3 2043 97,4 5185
Schwarzenburg . 1.657,4 220,3 669,4 1125 1274 5278
Laupen ., . . .| 1,800 805,; 3774 %u,g 16,6 | 2224
Berm . . . . . 3.0126 685, | 1,228, 060, 4 5l 4874
Fraubrunnen . . 2.151,5 609,3 618,9 5593 30,0 334
Burgdorf o« s e 3,175,51 416,3 1,49 1 27 7934 54,0 460,4
Mittelland | 17475, | 3559, | 7.279.5| 2996, | 501, | 3139,
Aarwangen . . .| 2222, 206,5 | 1,034,5 568.5 30,7 | 3825
Wangen . . . .| 1791; 263, 1 695,0 472, 28,1 332,s
Oberaargau | 4013 | 469, 1,729 1041, | 58«| 715
Biren . . . . .| 11055 3268 305, 2347 176 | 220,
Biel - w & 8 a 87, 32,ﬂ 4,-’.) 17,7 6,ﬁ 3
Nidau. . . . .| 1132s 4707 1033 259.4 573 | 241,
A‘II‘bEI‘O' @ oW § W 2,784:,9 89“,5 889 7 523,5 39,1 446,0
| Erlach” . . . .| 1012 | 509 630 185, | 68| 184
Seeland | 61225 | 2,230, 1366 9 1,220,9 185, | 1,119
Neuenstadt , . . 2577 172,4 27 29,3 93,3
Courte]ary o e 1,077,3 398_,2 78,7 36,1 125 3 439, 5
Miinster . . . . 2 068.7 8372 186,0 64,0 6402 631,3
Freibergen . . . 833 ., 285,5 4.9 1913 351,
Pruntrut. . . . 4906, | 2 269,; 1595 296,7 400,35 | 1 7()(),7
Delsberg . . . .| 28137 | 1,0987| 53ls 68,0 3324 | TR24
| Lauten™ . 0 | 1140, | 347, 2672 85, | 1437 346,
Jura | 13,087,; | 5428, 1_,228.4 502,5 15625 4,365,

Kanton | 47998, [12,250,6 15,638, 6885, | 2572, 10,652
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Tab. 1I1. A. Getreideernte
b. Gesammt-Ertrag der einzelnen Frucht-
Amtshezirke | | Eftl_r"g e
und Weizen Korn Roggen
Landestheile , B
Korner [ Stroh | XKorner Stroh Korner Stroh
!
Oberhasle . 154 | 208 372 493 64 153
Interlaken . 790 | | 1,690 2,965 4,137 4721 1,001
Frutigen 5721 622] 1,860 | 3397 | < 328 522
Saanen . . . . 57 | 93 : : )
O.-Simmenthal . 308 636 97 283 . :
N.-Simmenthal . | 1,680 2771 3,679 6,410 348 | 1,470
Thun . | 4592 8023] 80119 | 43527 | 2544| 6,060
Oberland 8,103! 14,043| 40,092 58,247 3756 9,206
Signau . . 1280 1978| 25430 | 41328 | 4,151| 9,547
Trachselwwld 818[ 941 27,699 | 35,759 | 10,508 | 23,357
Emmenthal 2098 2,919 53.129 | 77087 | 14,659 32,90‘1_
Konolfingen 6,490 | | 12,174 40,028 | 53,861 6,328 | 15,178
Seftigen . | sois| 13580 18010 | 80,868 | 3081 6,731
Schwarzenburg . | 8009 5141| 12972 | 15441 | 1,053| 2907
Laupen . 12183 23184| 6419 9326 | 5930 12240}
Bern . .| 127704 23868| 27,402 | 87535 | 8.868| 20.875
Fraubrunnen . 11,521 22151 15,322 20,099 9,148 | 20,498
Burgdorf 7516 | 14514 33414 | 41907 10,694 | 24,475
Mittelland | 61,536 | 114,612 151,567 | 212,037 45,102 102,884 |
Aarwangen 3510 6,204 21606 | 32450 [ 9,179 19903
Wangen 3 9171 8906] 15247 | 21484 | 6558 18262
Oberaargau 7,427j 15,200 36,8563 53,934 | 15,737 38,165
Biiren 6,117 9,509 5693 | 7,949 | 3416, 6,741
Biel . 420 8T 63 149 | 338 760
Nidau 6,942 | 14,666  1.634 3623 | 268 7,177}
Aarberg . 15232 | 25.303| 10.634 | 24056 [ 8009 16,068
Erlach 7.592 | 13,023 %91 | 1,609 | 2,621 5,952
Seeland | 36303 63379| 27.020 97,386 | 17,064 35698
Neuenstadt 2,540 | 5,872 : : 36 | 119
Courtelary . 5369 12,990 1275 | 2341 585 1,507
Miinster, 11,930 27,824 3018 | 4,440 9731 2,117}
Freibergen . 4,506, 8,313 54 152 ] ; ;
Pruntrnt 34,461 | 57337 2977 3,973 3,836 | 9,013}
Delsberg 15,408 | 26,790 1(}1(8 12,152 783 1.803
Laufen . 3998 8999  3.695 5,747 359 1,107
Jura | 78212 | 148125| 20997 28,805 3,572’ 16,266
Kanton 193,679 1358278 | 330,658 @ 467,496 | 102,890 236123
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“:)”‘V’ppf}?‘enrt’ie e | Amtshezirke
Gerste Hafer TOTAL und
. . Landestheile
Korner Stroh Korner Stroh Kirner ’ Stroh
| |
29 44 71 13 626 | 911 | Oberhasle.
435 547 345 544 6,007 | 7,919 | Interlaken.
157 303 577 635| 3494 | 5479 | Frutigen.
34 65 4 | 8 95 | 166 | Saanen.
16 42 68 188 489 | 1,149 | O.-Simmenthal.
194 4171 14191 2465 7,270 | 13,533 | N.-Simmenthal. §
1.269 | 1,.810] 4,358 6.551] 42,882 l 65,971 | Thun.
2134 3228| 6,778 10404| 60863 | 95128 | Oberland.
699 | 1,063| 4284 8168| 3584 | 62,084 | Signau.
770 9L 6992 9,762| 46,787 | 70,610 | Trachselwald.
1,469 | 1,854| 11276 17930( 82631 132,694 | Emmenthal.
2125 2398| 9,765| 12,159| 64,736 | 95,770 | Konolfingen. :
1,236 1516| 6,232 8453| 386,577 | 61,148 | Seftigen. :
1,467 1,883| 6241 9965[ 24832 35337 | Schwarzenburg. §
151 278 4,392 5,112| 29.080 | 50,140 | Laupen. |
970 | 1,228| 8849 11,016| 58793 94522 | Bern.
404 4671 6,503 8,2091 40,898 | 71,424 | Fraubrunnen.
696 8641 7,756 10,009| 60,076 = 94,749 | Burgdorf. |
7049 8634 49738 64923 | 314992 i?os,oﬁcT Mittelland.
447 522 6320 8.197| 41,062 | 67.366 | Aarwangen.
350 | AT 5,729 8711| 31,801 | 57,910 | Wangen.
197 1069| 12049 16,908 72863 | 125,276 | Oberaargau.
25() 330 8,560 4,213| 19,036 | 28742 | Biwen.
102 114 515 662 1443 | 2,558 | Biel.
659 931 3,662 5337 15577 | 81,734 | Nidau.
454 604 8719 9105| 52,048 | 75141 | Aarberg.
925 1,632} 3,046 4,131 15,075 | 25,797 | Erlach.
2,390 3,011] 19,502 | 23498| 103179 163,972 | Seeland.
303 549 426 944 3,305 [ 7.4%4 | Neuenstadt.
1,386 | 2,560 4.458| 9,595 13,073 28,793 | Courtelary.
5165| 7573 T466| 13402 28552 | 55956 | Miinster.
2,305| 3381| 8469| 558 | 10,334 | 17,432 | Freibergen.
4850 | 5,782 21,727 29,034 67,651 | 105,139 | Pruntrut.
3,839 | 4,263| 10,319 12,248| 40527 | 57,261 | Delsberg.
1237 1,569 4,626, 5310| 13915 22,732 | Laufen
19,085 25,482 52.491[ 76,119 | 197,357 | 294 797 | Jura.
32924 | 43278 151,834;209,782 811,885 1,314,957 | Kanion.
| | | .
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A. Getreideernte im Jahr 1SS7.

c. Durchschnittsertrdige der Fruchtarten an Kornern per Hektare

und per Jucharte pro 1887.

i ! | |[ Gesammt-
Amtshezirke AR | feorn ! L Giexste %‘ AR || Durnhschmti
d —r e e e e ———— e ‘T ———e e i e = — — e i
o Ertrag in Doppelzentnern per
Landestheile | ‘ | , \

Hekt.!Juch 'Hekt. Jueh. Hekt. iTueh |1Hekt TJuchJ I-Iekt.!Juch.‘.Hckt.iJuch.

Oberhasle . 13,9 5,0 ‘ 20 1 7, .4 ‘l 100 ‘ 3. .6 H 11 46 l 4,2 .‘ 14,0 % 5,0 | 16,3 -:),9
Interlaken 15,0 | Dy7 '32,,, 11,5 | 927 | 8, |16,B | 6,0 |[16,2 | 5 240 | 9o
Frutigen 190 | 72 i 18,2 Gs 1146 | 5,3 ( 901 32 (16,7 6,0 | 17,0 | 64
Saanen . . . . 19.0 6,9 [ = ‘ b 18,9 6,3 , 20,0 6,7 k 19,0 G.R
O.-Simmenthal . [1de | 5. | 98 85 . | . | 8o 20 10%| 3 | 12| 4y
N.-Simmentha,l - ]6,1 9.8 ].7,1 6,3 9 | 3,5 11,3 4.1 | 13,4 4.3 iw 15,4 5,6
Thun. 184 | 64| 285 | 8160 ; 6 13,5 43 133 45 20,5 | T
- | : | /] ;,,_,ﬁ —

Oberland (17, | 61 230 159 | 57 (|13 47 18, | 40 | 19, | T

Swnau i 19,9 7,2 I 25,5 | 9,2 | ]D,S | -ig 5 ]3,5 4,9 1-—1,6 52 21 5 7,7
Trachselwald . 2l | 76| 2la Tz 168 Gy 15, 5;0 13,4 4,3 18,» 6,6
Emmenthal {205 %3 ;;23 2 34 |I 16 5 b, I 144 B 13,5 5,0 I 19,5 7.1
Konolfingen . .[18; 67 2l; T 1148 | 5,3 | 17,0 6,1 16,6 | 6.0 | 19| To
Seftigen . . | 16, ‘l,l 1171 62| 154 | 5. ]2,7 46 | 12,0 | 4,3 155 | D
Schwarzenburg . | 14,0 | 5,1 [194 70| 93 34 11,5| 42 1ls| 43| 150 9,
Laupen . 19,1 | 5.4 f| 17,0 6,1 1157 571 9| 32 192 | T4 16,2 D,8
Bern . . 185 | 67 || 22, oll 158 5.7 185 | 6,5 18| 6,5 195 | Ty
Fraubrunnen . 18,9 E 6,8 i§ 21,5 7,, | 16,4 | 9,8 [ 18,5 | 449 11195 | Ty0 [ 190 6,8
Burgdorf 18,| 5 El 2.4 8 ‘ 14,2 5,1 ‘; 12,9 4,6 165 6,1 I 18,9 6,9
Mittelland 173 | 6 42 I| 20,«3 ,7 “ 15,1 5,4 | 14, 5,1 15,3 5,7 | 18,0 6_‘3
Aarwangen 17,0 | 6| ,| 20,0 | 75 i‘ 16,2 | 5,5 i 14,6 | 52 | 165 | 5y | 18,5 | 6.7
\’Vangen 14 9 | 0,4 | 21,9 7,9 Ii ,9 5,0 I 12-, 4,5 172 6,2 | 17.,7 6,4
___,“ 2 ,:| S PN (PR " i

Oberaargau | 155 ‘“ 5.7 1: Rls | T ‘151 5,4 ; 13,6 4,9 16,3 6,1 18 6
B@iren 18,7 | 6,7 | 186 (),7 | 145 | 5,2 \ 14,2 D1 | 16, 9.8 | 172 | 6,2
Biel . 128 | 4. 6 || 151 D4 19y 6,9 96 [ 196 | 7 | 16,4 | Sy
Nidau 148 | D3 | 15,5 | H,71 | 10,3 37 ll 5| Ay |1 15. | 954 138 | 5.0
Aa,rbero 17:1 ‘ 6,2 |522,| 8.0 (1 5.;, ‘ ]2,9 4,7 | 19,, 7,0 (| 18,7 6,7
Erlach” . 145 | 5.4 | 13,0 o I 4,. S 135 | 4o 1165 | 59 1de D
Seeland [ 16, | 5, | 20,4 7. 14, | 5o 12, | 4, 17, 6, 160 6.
Neuenstadt 1471 53 - ] . ‘13,3 | 4,5 ;; 103 | 3,7 | o | 29 1128 | 4.6
Courtela,ry . 13,5 | 4,8 || 16,2 | ;s \ 162 | D (110 | 4,0 10,0 | 36 | 12,1 | 44
Miinster 14,2 5,1 ‘, 16,9 I '33 \ 102 5,5 || ]5 2| D5 | 11 8 4 3| 13,9 ‘ 5,0
Freibergen . 155 | 5,7 1l 40 . i 12u 43! 99| 36! 12,4 | 4.5
Pruntrut 15.4 | 5,4 | 17,4 [ 6 3| 12,9 46 || 12.4 | 4411125 4,4 /13,5 | 50
Delsberﬂ 14,0 | 5,0 J‘ 9, ‘ (115 | 44 115 | 4,2 | 13,0 4,7 14,4 | 5.2
Laufen . 115 | 44 M 13,5 | 5,0 [ 102 | 37 86| 34 13| 4 12 | 4,4
Jul‘a 144 ,2 i‘ 17,] B,Q‘E 13,1 4-,7 ! 12,2 4;4 r 12,0 r3 1316 [ 4;9

Kanton (15| 5; [ 2Ly | T 14| 54 125 | 44 145 | 5,1 16, | 6,

T T
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ab. V.  A. (Fetreideernte im Jahr 1SS7,
d. Durchschnittsertrage der Fruchtarten an Stroh per Hektare
und per Jucharte pro 1887.
§ Weizen ‘: Korn l\l‘ Roggen E Gerste ‘L‘ Hafer | Gasamm{-
Amtshezirke ! | I | | ﬂurchschmtt
0l Ertrag in Doppelzentnern per
Landestheile | SRR —— ; S
Hekt. ;Tuch ‘Hekt. Iueh'Hckt Tuch.b‘Hekt.‘Juch.;ll-lekt. Juch.i;Hekt.jJuch.
Oberhasle . 18,7 . (),3 !91 4 9. 9 | 239 | 8,(; :! ]7,5 I 6.4 26,0 9,3 }23,7 8,5
Interlaken . 34,0 | 12 .2 3‘3,6 12,1 48I 173112111 76 25,5 l 9,082, | 11,8
Frutigen 216 | T8 333 |12, o 233 8¢ | 17 s 6,3 18,4| 646267 9
Saanen . 31,0 | 1ol . ‘ ‘ ;| 36,1 130 40, | 13,3 1133,0 | 11,0
O-Slmmenthal . 129,35 1061 286 | 10,3 ;1 210 75 29,5 | 10,6 | 28,7 | 10,3
N.-Simmenthal . | 274 9,9 30,4 | 10, I 40,7 141 l 245 87 1234 8,4 (287|103
Thll'ﬂ 5 i 523 k 1],3 34,0 ]2,2 [ '3 14,J |1.),o 6,3 f20,0 7,2 31,5 11,3
[ ‘—__r i - T N [———
Oberland | 30,5 | 11,0 334 | 12,0 Ii 39 0 14.0 195 7. 210 7,5 1380,7 i 11,
Signau . . 30,8 ‘ 11, 41,7 15, Il 30,3 | 134 | 20,6 | 7,4 1278 | 10,0 | 373 | 13,4
Tla.chselwald 243 8,7 21,5 9,9 I 37 3 13,4 | 15,(; 596 I 18,7 6,7 | 27,g 10,0
Emmenthal | 28,1 | 10, 33, 12, 370 13, 18, 65 2Ly 7 3L, |1l
Konolfingen 35,2 1127 29,2 | 10,5 ‘?35,5 1251192 | 6.9 20,7 7.4 28710,
Seftlo‘en . 28,5 103 29,4 10,6' 250 1],9 15,5 5,5 16,3 5,9 26,i 9.4
: Schwa,rzenburg . 12385 84 23, 83208 | Q3| 14| 53| 18,9 ()3‘ 213 | 77
Laupen . 285 | 10,4 247 | 89824 | 11,7165 | 50| 22, 2751 10,0
Bern . 34,8 12, ;305 1],0| %7,3 134 "}.R F 8,5 226 1 8-1 31.4 ].1,3
) Fraubrannen . 36,4 | 134 | 325 | 11,7 | 36,6 | 13, 1156 B 1246 | 8o (33,91l
Bur O'dOI‘f 34,9 12,5 r\ 50,1 10,3 ! 32 4 11,7 \ 16,0 b 8 | 21,7 7,3 | 29,3 10,7
Mittelland |82 | 11, ,} 29,, | 10,5| 34512, 17, 6. 207 75 285|104
Aarwangen 30,5 | 11,0 | 81.a| 113 350 | 126! 170 | 6411 21,a| 7.7|[80.s | 10,0
Wangen 33,9 | 122 | 80,0 | 11,1 38,6 | 13,0 10,,| To | 262 | 9,4|[32,5|1Ls
Oberaargau | 32,s | 11; 31. ‘ 11.2 ' 367 132 | 18 2 ’ 8 6| 236 | 85|31, 11,2
Biiren 29,1 | 10,5 | 26,0 | 9,4 :' 28,7 [ 10,3 | 18,8 ‘ | 19,4 ‘ 69 l‘ 26,0 | 94
Biel . 26,5 9,3 i 33,4 1],9 42,9 1),4 17,3 i 69 25,2 | ey | 29,1 ]0’
Nidau 31,1 11,2 | 354 12,5 | 27,7 10 16,2 } 5,9 I 22,1 7,9 { 280 10,1
| Aarberg. 284 | 10,2 1279 97| 30,z 11,0 172 6,2 20| 74270 | 97
Erlach Zo,.. 92 (2502 | 9y 320 1 115 115,41 | 5,422 | 82! 20,5 | 9
Seeland |28, |10, 275 9 80, |10 165 5o 2Lo T 26| 9
Neuenstadt 34,1 | 12,3 | . 44,0 | 150 1187 | 6] 17,7 | 6,429, | 10,5
Courtelary. 32,6 11, | 1297 | 107 41,7 | 150 | 18,5 | 6.5| 2Ls | T | 26,7 96
Miinster . 33.0 1201 234 | 86 425 155225 | 8 2le| T7|272| 9
Jﬂlelbergen 294 1810 1121 - 177 6.4 150 | 97200 | 75
Pruntrut 25,0 | 9y '24,q | 90! 30,4 10,9 14,4| 502|165 | 591214 77
Delsberg 24,4 8,8‘ 22,8 \ B! 265 | 95126 | 4| 156 | 56 20,4 | T
Laufen . 2)9 ,3 |21,, | ,7‘ 31,3 ]1,3 lU 9 3,51. ]5,3 [ 5 199 2
Jura |75 9. 2| 84 324 1Ly 165 5o 100 63|22,5 8.
Kanton (29105 29, | 10¢ 34,12, 165 | 64 | 19; 70 20,6 9
' h | \ ol | I i l
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A. Getreideernte im Jahr 1=s7.

Die Ernteschidigungen beim Getreide, dargestellt nach den Schadenursachen
in Vergleichung mit den Schadenansidtzen pro 1887.

Zahl der Gemeinden
mit Sehaden von:
Gotraide- — : . ——
' Schadenursache §!§|§_;&? <P 2 2 s?-;?—é
ar = = | I
I288%8RS§ 3
é,lr!;l‘l!lwi—'
| | | |
T W
( Frost, Schnee, nasskalte Witterung 9 29 | 127 | 24 70 5| 1 | 102
Hagel und Sturm . 1| 19‘ ’ 71 1 .40
-Weizen { Trockenheit . 7 30120 18 3| 1] . . 1] 80
Rost und Brand 116/ 2 2 21 1| . - 24
Schiidliche Thiere und andere Ulsmchen 4 3] o 7
Total islss 6351 13 8/ 1/ 1 253
Frost, Schnee, nasskalte Witterung 530 |2‘3 | 10‘ 8| 3| . 79
Hagel und Sturm . 216 17; | 211 47
Korn  { Prockenheit 5191811 3_ 2 58
Rost und Brand ; 9 , I 11 21
Schiidliche Thiere und andere stachen 1| 6| 4| 11 . 12
Total {1380 E"s’s 18| 8/ 1, . 217
Frost, Schnee und nasskalte Witterung 9(26 29!38527 16| 7| 7. 159
Hagel und Sturm . |17 8| 5| 6| 4| 1 41
Roggen { Trockenheit . 114110 13( 8| 5 46
| Rost und Brand : 25 e i ol 2
Schidliche Thiere und andere Ursachen | 4J' 1[ | -1 2] - 7
Total "10|33 485686 27 8| 7 255
Frost, Schnee, nasskalte Witterung 5' 8: 9} 9 6‘ 4| 2 43
Hagel und Sturm . 1{11- 8 6[ .81 30
Gerste { Trockenheit 8 1 20 ' 23 29 | Ia 17} 8 120
Rost und Brand ; b ook 1] . 1
Schiidliche Thiere und andere Ulsmchen | 2 | | . | 1| . 3
Total 14‘4{ 40 44!21 2611 . 197
Frost, Schnee, nasskalte Witterung ‘ 4 l4| 8 10| 4| 1 44
Hagel und Sturm . ’ 13| 9! 9 2‘ 4| .| 2| 40
.Hafer Trockenheit . 15129 44 41117 26 9| 1 182
Rost und Brand : 102/ .| 1] 1|1 6
Schidliche Thiere und andere Ursachen 11 2 1| <] 1 7
—_——
Total 21{49 69 60 30 36 10| 3 219
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A. Getreideernte im Jahr 1Sy,

Tab. VII.
e. Durchschnittspreise der Getreidearten fiir Kdrner und Stroh
pro 1887.

Amtshezirke Weizen Korn Roggen Gerste Hafer

G Dmch%hmttspiem per Doppe]aentnel in Fra,nken
Landestheile -

Kﬁrncr‘ Mrnh Korner f Siroh Kiirner‘ Stroh Kﬁrner} Stroh Kﬁrmr} Sl;roh

Oberhasle . 20,(5 . 7,0 ? ? ]7,7 ‘ 7.7 ]7,0 6,0 19 ,0 6,5
Interlaken 24,7 | 8,6 | 155 | 8,4 | 18, O | 10,6 | T2 ‘20.0 7.3
Frutigen 245 | Gy |15 | 6,7 [ 16,0 T4 | 155 | 5.7 ITa 6.4
Saanen . . . ? 7 ? . : 2 1 ¥ |2
0. Slmmenthal ? 8] ? | 80| . . ?2 8 ? | 80
N.-Simmenthal . . | 19,7 8.4 | 155 85 19| 86 [ 174 60 |18, | 7o
Thun 20, &1 | 156 | 82 | 17,8 8 |17, | 6,5 | 17,5 | 6,8
Oberland 20,9 -8 15;6 8. (175 | 81 16‘7% 6.6 17,81 6,9

Signau . 20,00 Ty 15&! T2 [167 | T2 | 172 59 | 17,0 6a
TldGhSElW'ﬂd 20,0 7.,5 15,0 | 7,5 15,9 8.0 ]5,5 I 169 | ),3
Emmenthal |20 73 |16,1| 73 |16,1 | 78 {165 b 16 9 6,9
Konolfingen . 195 81 |15 81 {170| 87 |170 6,5 170 6,6
Seftigen 197 8o [ 15| T {172 85 | 176 5,7 | 17,0 | 64
Schwarzenburg 199 73 | 143 T35 (155 ] Ts | 15,0 6.4 [ 15,5 | 6,0
Laupen. 19,4 1 Gy | 145 | 6,2 | 16,1 | 83 | 162 45 | 155 5,2
Bern . 195 7,7 | 155 T, 10,9 8¢ [ 176 6,0 | 16,4 | 6,5
Fraubrunnen 186 | Tt [1da! To | 150 | 700 | 175 5 | 16,5 | Dy
Burgdorf . 185 | Ty 14,) To |16, | T | 168 - 60 1163 | By
Mittelland | 19,5 | 7o |1%o 75 |165| 8. |165 6, | 164 6,
Aarwangen 195 5,0 | 14,4| 6,0 {156 6.6 | 150 50 [ 16,2 54
degen 20,0 6,3 ]47 | 6.3 15,8 7,3 16,1 ! 5,6 15,0 5,3
Oberaargau |19.7 | 6, |14 | 6, |15, | T, | 15,5 | 53 |16, | b

Biiren 19,0 | 6 | 14,4 | 6,7 | 16,7 | 7,7 | 165 | 5ys | 155 | b
Bie]. . 1910 6,5 15!0‘ 630 1790 7),2 1695 6'0 1770 650
Nidau . 196 | 65 | 147 6,6 | 17,2 | T8 |16,3| 5,1 | 16,4 20
Aarberg 195 | 67 | 146 | 6,0 | 16,7 & | 162 | 4,8 {154 | 53
El‘lﬂ.ch 2] '4 ,8 16,0 f) ,0 1 4,9 7.3 1F,3 4 '3 17,2 4,3
| Seeland |20, | 6 147} Bs {170 | T,s [ 167 | 45 | 150 | 5,
Neuenstadt 21| 64 - | . |17s| T2 |165| D5 1174 5,4
Courtelary 20,4 76 ]6,3 | 7,5 17 51 8,2 16.7 6,2 17,0 6,4
Miinster 20.3 6.7 15,3 | 6,3 ]6 9 7,4 17,4 0,2 | 16,8 5,1
Freibergen 189 | 6,3 | 15,0 | 65 . |16 471172 ] 4
Pruntrut . 199 | 49 | 16,1 1 49 16,5 56 | 16,2 | 35 1133 ] 3,7
DE].Sbe]'g' 20,4 5,6 15,9 : 5,1 16,9 6,2 16,1 4.1 15:‘3 3-9
Laufen . 20,0 | 5,6 15,;—,‘ 55 | 17,1 | 6,6 [ 170 | 44 | 16,5 | 45
Jura 120, | 5 |16 65 ]18:| 85 |16 46115, | 4,

Eanton |19 | 6,5 |16, | T2 18,4 7,5 {165 5,1 | 16,0 5,

| |
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B. Hackfiriichte im Jahy 1=s=7".

Tab. VIIIL.

a. Vertheilung des Hackfruchtlandes auf die einzelnen Fruchtarten
in Hektaren pro 1887.

" ach 1 : ¢
Amtabosicke Anba:lﬂac 8 Davon entfallen auf
der = e = st
Runkel
e Hackfriichte | Kartoffeln 1 “Nmd | Mohren -
Lﬂndestheile | Kohlriiben i
Hekt. Hekt. |  Hekt. Hekt.
Oberhasle 353 s 294 5 43.9 166
Interlaken . 675.3 2938 59,:; 9225
Frutigen . 414 ; 3312 21.7 11,5
Saanen 1153 109 3 4.5 1,5
Ober-Simmenthal 99,9 95,2 2,6 1.
Nieder-Simmenthal 4375 365.7 29,9 41,9
Thun . 942, 848,0 02,1 424
Oberland 3,038, 2 687, 1 2133 1375
Signau . 841,; 14,3 82.3 44,
Trachselwald . 1,361,5 1,147, 163 ¢ 40,9
Emmenthal 21935 - 1861 245.9 85,3
| Konolfingen 1.352 1,152 4 144. 56,0
Seftigen . 1,037,; 8785 96.9 62,1
Schwwwenburg 323, 302,3 T 13,4
} Laupen 671,4 591, 64,5 14.7
Bern . .o 1,541 ¢ 1.309,; 1845 47 5
Fraubrunnen . 969.3 817, 118, 34.0
Burgdort 1,496,; 1.254.,9 1880 53.6
Mittelland 7.392,5 6,306, 803.9 281,
Aarwangen . 1,508, 1,2058 141,3 69,0
Wangen . 1221,0 1,039,4 50,4 51,0
Oberaargau 2 27,4 2 335,2 271 ; 120,
Biren . . , 676.5 581,1 719 23,5
| Biel . 129. 96,4 21,4 11,4
Nidau. . 8375 675,4 120.9 41,3
Aarberg . 1611, 1,263,q 197.0 90,4
Erlach 597,0 500,z 99,9 40 9
Seeland 3,851.; 3,216, 467, 167
Neuenstadt . 85, 720 | 9.5 9y
Courtelary . 550, 462.3 57.2 30.6
Miinster . 862.5 736,41 90, 27,3
Freibergen . 242 5 1834 44,5 15,
Pruntrut 1.887., 1,478, 3353 732
Delsberg 1,698, 1,395,3 214.; 88.6
Laufen' 4.68 2 373.7 65.3 28,9
Jura b, 795 1 4701, 826,0 2677
Kanton | 24997, 21,109, 2,827, 1,060,
|
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B. Hackfriichte im Jahr 1Ss7.

b. Gesammtertrag der einzelnen Hackfruchtarten pro 1887.

Amtsbezirke

(wesa,mmtmtmg in Doppelzentneru als

_— Ha,uptfruc»ht Na,chi_lucht __
Landestheile Kartofteln R“t?lz{dﬂn Mihren Mdéhren ;}ﬁlﬁgg—
IKohlriihcn I ete.
| |
Oberhasle . 37,817 5,116 958 & | 152
Interlaken . 77361 10,465 2.670 902 | 2,280
Frutigen 47,510 | 2,179 1,036 60 | 15
Saanen . . . : 8,955 | 260 26 ; | ?
Ober-Simmenthal . 10.353 381 67 : : ;
Nieder-Simmenthal 50,281 6,423 5,194 w7 215
Thun . | 116,036 7,366 3,408 915 | 725 |
Oberland 348 313 \ 32,190 13,359 1,956 4 3,393 |
Signau . . . 95,263 15471 4.869 50 | 530
Trachselwald. 188,541 | 39,9:6 3,855 170 | 10
Emmenthal | 283804 55,457 8,724_ 220 ‘ 540
Konolfingen . 180,851 47,221 5.328 552 | 1,205
Seftigen ¢ 113,885 1 12,658 4,053 340 | 216
Schwarzenburg . 36.693 | 1,236 1,488 ! .
Laupen . 104,577 | 12373 905 1,415 [ 2,570
Bern . 269,107 | 66,018 2,772 3,384 ‘ 1,855
Fraubrunnen 169,651 | 38,486 3 467 2595 | 1,723
Burgdorf 231,618 1; 49,427 4,197 1,388 | 1,557
Mittelland [1,106,382 227319 | 22211 | 9674 & 9126
Aarwangen 992647 38081 | 4432 | 2068 i
Wangen 191,329 i 32 307 4,833 1,202 \ 1,770
Oberaargau | 413,976 170,338 | 9265 | 8270 @ 53898
Biiren C88921| 15,240 | 2015 817 | 1,035
Biel . 20,609 | 11,909 499 400
Nidau 108,993; 27929 | 3,537 285 200
Aarberg 240,945 54,048 | 4,129 15 1,535
Erlach . 81,190 | 5477 . 4,192 250 | 480
— \ el
Seeland 539 958 | 114 603 | 14, 372 2467 | 3,250
Neuenstadt 9,477 1.768 531
Courtelary . 61,827 7,267 1,978 . .
Miinster 100,653 | 13,534 | 2,168 130 221
Freibergen 25858 | - 5,782 713 186 135
Pruntrut 173,791 43,958 4,859 872 351
Delsberg 156,418 27,700 4,663 35 245
Laufen . 47292 10215 | 2,603 578 374
Jura | 575316 | 110224 | 17515 1,501 1,326
Kanton |3,267,749 | 610,131 | 85446 | 19,088 | 23533
|
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Tab. X, B. Hackfriichte im Jahr 1=s77,
~¢. Durchschnittsertrag und Durchschnitispreise
der einzelnen Hackfruchtarten pro 1887.
- I}Echsilm,lttftm“ der Hauptfrucht an ]i)gchDsg};g;t{;g}lrng 7
Amisbezirke | o . o |Runkeln u.| pshren o |8 g, a
| Kohlriiben L E B2 598
und per | per 22 M T =
| per gdglcggr‘é@ =
i s T | osae e =] 1 =
Landestheile Hekt. Tuch i Helkt. |Jueh 1 Ht kt \Juch - Lr‘ Q ‘ = i =
- in Dopp{ lzentnern in Franken
Oberhasle 1985 | 465 1190 | 424 577| 20s] 50 | 40 | 35 | 5s
Interlaken . 130,53 | 46,9 ‘ 1754 | 63,3 118,1 4271 6,4 | 2a lo | 98
Frutigen . 124,6 | 44,5 100, 36,1 875! 31| 6.2 1 3,8 . 4,8
Saanen . . 81 49 2951 57,8 20,8| 17,3 6.;2 6,0 . . s
Ober -Simmenthal 1085 | 39, | 146,5 o.,,gw 55,5 | 20,5| 60 | . . ;
Nied. -glmmentha] 1‘;!,,. 49,5 l 214:,8 7 4 1240 4:4,5 4:,(; 3.2 1,9 5,8
Thun . . 136.5 | 49,3 || 1414 506 Sla| 29| 4o | 80 | 30 | 5
Oberland | 129, | 467 1505 | 545 97| 360| 54 | 30| 22 | 5s
Signan . : 183,4 | 48,0 | 1884 | 6‘,7‘ 108,4 | 390 40 | 20 2,0 | Dy
Trachselwald . 164,35 | 59,2 | 2444 | 880 943 33,0 43 | 30 | 22 | Hs
Emmenthal | 1525 | 545 2255 8lp 101 86| 45 | 30 | 20 | 5a
| Konolfingen 1560/ 565 || 8275 | 1179 95| 34,3| 45 s |.27 | 5
Seftigen . 129, | 46,7 | 129,6 | 46,7| 653| 235 44 | 85 | 35 | 60
Schwarzenburg 121,4 | 43,7 | 1670 | 60,0 1114 | 40,0 3.s 4,0 R X
Laupen 176,7 | 63,6 | 1906 | 68,7 6le| 221] 40 | 24 | 34 | 4
Bern . 205,55 | Tdpo | 357,90 | 128,;s| 58,0 | 20,0 | 4,4 2 2,3 J 6,4
Fraubrunnen 207 6 74,7'i 3259 1173 102, | 36,7 4.0 2.1 2.9 | 4,5
Burgdorf. 184,6 66,4 " 2629 04,6 ﬁ 78,3 28,2 4,0 '3 2.9 ‘ 5,0
Mittelland | 175.q | 63,2 2825 1018 7391 Ba| 42 | 24 | 2 |5Ba
Aarwangen . 171,5 | 61| 269, %g 64o | 284 40 | 27 | 26 | B
Wa,ngen . 1841 66,3 '! 247,3 89 2 94, W4 i 34,0 4,2 2,7 2,3 | 5,2
Oberaargau | 177; | 63 | 258, 93, et 272 41 | 20 | 27 | B
Biiren . 151,s | Bdys | 2120| 763 857] 300| 44 | 21 | 49 |64
Biel . 2185 | 6.9 556, | 2005 43,5 | 15| 5.4 3,0 55 | 95
N]daﬂ] - . 161,4 58,1 ‘ 23],0 83,‘; 856 3018 45-") 216 4:,4 575
Aarberg . 176.7 | 63,6| 274,3 98,s'| 8lo| 29,5 | 4y 2,4 3a | 46
Erlach 162,5 58,4' 98,0 30 3| 102,5 36,9 4,0 3,7 4,7 s
Seeland | 167, | 60,4  245.| 88; 855|309 | 4, | 25 | 3, | 5.
Neuenstadt . 1810 | 47,4 1804 | 650 196, | 485 | 45 | 4o | . | 60
Courtelary . 133,7 | 484 | 1279 | 45,7 64,6 | 23,3| 6, 5.3 56 | 8,3
Miinster . . 186,7 | 49,2 | 1366 | 49,0 79,4 | 286 | 5,4 4.5 43 | 74
Freibergen . 141,2 | 50,5 | 1299 | 46,8 469 | 16,9 ] 5,0 4,9 41 | 9
Pruntrut . 1175 | 42,3 1314 | 472 66,4 | 23,0 | 44 3,7 40 | 67
Delsberg . 112, 404 129,, | 46 ) 526 | 18,0 45 3.6 36 | 6,7
Laufen 126, | 455 | 155, 561 90,1 | 924| 4 3.2 23 | 41
Jura | 122, | 44, 133,| 48, 65| 28s| 5o 3. | 37 | 6
| Kanton | 1545 | 557 2155 | 71; 80| 29| 45 | 25 | 20 | Bs
; l a
l | ‘\ |
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.. X(]Z". Kunstfutterbau im Jahr 1=ss7.
an. 5

a. Vertheilung des Kunstfutterlandes auf die Futterarten

nach Hektaren pro 1887.

Davon entfallen auf

\
[
|
I

£ 8
Amtshezirke 2 = = | ,1 T s '.! -
und "—'E E 5 %ﬂ 8 g | ? | E‘:"g
. = E 2= 2 | 8 | 4 |£%
Landestheile = =2 = H = & | E
Hekt. | Hekt. | Hekt. | Hekt. | Hekt. | Hekt.
Oberhasle . 5.0 24 24 . Tol .
Interlaken .8 19,7l 4,9 0,5 1, )
Frutigen 28,y 25,4 1,3 O, | 071 _.
Saanen . ; : .l !
Ober- Simmenthal . . . P SCE TN | G
Nleder-Slmmenthal 219, 116.9 43,0 10,0 476 1,5
Thun . 3,155,0 2,531.,7 295,8 48.9 | 2()0,5 ‘ 13,1
Oberland | 3434, | 2695, 3846, eo,o‘ 316, 16,
Signau . . 3,744, 2557,9 1,031,9 48,4 1‘25,1 ' 1,4
Trachselwald 4754, 2,672,3 3 1,659.9 76,0 ' 3083 37,
Emmenthal | 8,498, 5 209,3 2 690.9 125,0 433, i \ 39.0
| Konolfingen . 6268, | 41155 11260 1205 7665 1304
Seftigen 3 3,108, 1 0()(,3 7980 273,71 9495 595
Schwarzenburg . 1,498: | 11956 2540 499 .
Laupen . 987 ¢ d()l 7 619, 27,1 . 33 2
Bern . 5,408. 2,892,7 1,726, 248, 863, | 1:5 4
Fraubrunnen 2,319 915.4 1. 1806 33,6 119 8 70.0
Burgdorf . 497873 2,516,5 1.9}1,7) 1715 | 121,3 l‘ 65,8
| Mittelland | 24377, | 13004, 7.576. 88%, 2404 508,
Aarwangen 3439, | 1,096, 2,303,/ 2,8 22,4/ 13
Wangen 2536, | 641y 15134 2705 1087 1y
Oberaargau | 5975, | 1738, S817., 273, 181, 15,
Biiren 1087, | 2154 549 460! 268¢] Ts
Biel . . 140, 14,6/ 36.2 42, 456 15
Nidau . 835 | 132, 3685 107, 205, | 922l
Aarbew 1,951, 937,4/ 872,0 95,1 430,7 15
Erlach . 496, | 192, 15la 78 0. 3,
Seeland | 45104 | 10915 3696 | 1,020,4 51,4
1 Neuenstadt 662,; 4,7 35,9 03 95le '
Courtelary 2,089, |. 1,193, 208, 18,8 | 6685 .
Miinster 1,443, 492, J’?&,g 60,6 | 606,3 10,4
Freibergen i ' .
Pruntrut . 3464, | 1336, 617,  840,8 | 1,110, 59
Delsberg 239, 1045 538 21, 5l 22
Laufen | 398/ 182; 385 45 Al B
Jura | 82274 3,264,6 1, 371,s 4755 | | 13,040,/ 75,
Kanton | 55,023, 705,

I
27,005,5|. 17,779,2” 2187 7,345, |
| _ |
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Tab. X1I. C. Kunstfutterbau im Jahr 1==7,
b. Gesammterirag des Kunstfutters pro 1887.
: Gesammtertrag in Doppelaentnern '
Amisbezirke |[——— T S T ey
. 2 S| 8 I
und L &0 @ = b5 - = 2= (‘
. = E 2 3 £ |E<| & SE | Total
Landestheile | = = = 3 s |ZEE & | Lz | Tote
= ~— ] = = - = ‘
= = oS Il
Oberhasle . 104 104 . 520 . 260 260
Interlaken . 1,233 296 | 28 98 50 1,706 1705
Frutigen 1 187 | 29 | 3 12 _ 1,236 } I 1,236
Saanen . . . : . . ! | ‘ ;
0. Slmmenthﬂ,l . ‘ . . . . ' . ; . '
N.Simmenthal{ 9,194 ‘ 3355 712 3246 125 16,632 20 16,652
Thun . .| 155608  17.851| 3179 15,982| 657 193 277\ 39,800 233,167
D | S £ - PRORSIS P _;‘.__.__..._ i SN
Oberland | 167, 326| 21,635 3927 19,390, 832 213 110\ 39,910 253,020
Signau . . .| 144329 53373 2021 6589 46 206358 . 206,358
Trachselwald . [ 1611111 106622 5537 1653 2241 292164 20 | 292,184
Emmenthal | 305, 440‘ 159,995 | 70558 23242 2287 498522 20 | 498 542
Konolfingen . | 244,472 68,623 7201 45115| 6,046, 372147 485 372,632
Seftigen F2.878 | 40,643 | 15502| 46,143 2426 157.682 133 157,815
Schwarzenburg 50,3111 12,207 . 2023 . | 6454l . 64,541
Laupen . 1() 1741 41,321 1,770 | 2,611 461 56,337 2250 58,587
Bern . 211842 156,277 20,744 | 20,379 |10,323| 419,565 73345 492910
Fraubrunnen . 61, 238 87,066  2107| 7,604| 4,097 162102 1,347 163449
Burgdort 172, 530 144,938 11681| 7498 1.718| 338365 307 338,762
Mittelland | 803445 551,065 59,785 |131373 | 25,071 1,570,739 77,057 1,648,696
Aarwangen 80,186 | . 167,864 213 1,366 5:0/ 250,209 ~ 251 250460
Wangen 41,425 111,560 19,093 | 6,727 84 178889 1362 180251
Oberaargau | 121611| 279424 19306| 8093| 664 420,098 1613 s 430,711
Biiren 16,050 | 37,042 3761 17342| 336 74540 235 4715
Biel . 890 2,320 2,098 | 2871 80 9,089 220 | 9,309
Nidau 7428 | 289258 8262 12,269| 996 57,213 125 57338
Aarberg 43189 | 85025 6932 33.823| 1,070 170,039 30 170,069
Erlach . 15001 | 11,864 | 5612 5,093| 143 37,803 120 37, 923|
Seeland | 82,657 | 164509 27,495 71308 2,625 348684 730 349414
Neuenstadt 2717 1,777 13 40,884| . 45391 - 45391
Courtelary . 65394 11817 863 d45129| . | 122703 . 122703
Miinster 12,676 | 13,297 | 2 966 24,368 | 411 53718 856 54,574
Freibergen . : | . . :
Pruntrut 49864| 923335| 13, 712 39.507| 1,703 128121 2793 130914
Delsberg 3.848| 3,032 1 073 2,501 43| 10497 206 10,703
Laufen . 3,194 10, 202 | 2313 ‘T 2350 129] 18278 285, 18,563
Jura | 137,693 63050 20,940 154739| 2,286 378708 4,140: 382,848
Kanton [1,618172 1,239,678\139,011 408,235 | 33,765 3,438,861 | 124,370 | 3,563,231
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C. Kunstfutterernte im Jahr 1=s7,

c¢. Durchschnittsertrag per Hektare und per Juchart pro 1887.

' Futger- - L . . gebrige Gec:lsa,mlllcnt— I
: mischun- ee ticerne | Ksparsette ‘utter- urch-
Amtshezirke gen pflanzen schnitt
und .
] Ertrag in Doppelzentnern per
Landestheile | . .
Hekt. | Juch. | Hekt.| Juch. | Hekt.| Juch.| Hekt.| Juch. | Hekt. Juch.|Hekt.| Juch.
i
i
Oberhasle . 52,0 | 18| 52,0 18 ; . 52,0 | 19,3 . . 52,0 | 18,7
Interlaken . | 62,6 | 2255 705 | 25,5 | 56,0 | 20,0 | 516 | 185 | 33,2 11,0 61,3 | 22,4
Frutigen 46,5 16, | 22,3 84| 133 471 17,4 9,3 A 44, | 15,
Saanen . . . . ; : | " ;
0.-Simmenthal | . . ’ ‘ . g : ; . . s
N.-Simmenthal | 786 | 283 | 78,0 28,1 | Tl2 | 25| 68,2 | 24,6 83,3 298| 76,9 | 27,5
Thun 61,5 | 22,1 | 60,3 21,7 650 | 23,4| 6052 | 21,7 50,2 | 184 | 61, 22,0
Oberland | 62, | 22, 62; 22;| 65, 23| 612 220 51,7| 18, | 62,0 | 225
SIUDFHI . 56,9 20,5 51,3 18. 6 42,0 15,1 52,7 19,0 32,9 ' 11,3 55,1 19,3‘
’[‘ra,chselwa.ld 60,3 | 21,7 | 64.2 201 Tl | 25,0 | 5450 | 19,4 | 596 , 21,5 | 61,4 | 22,
Emmenthal 58,6 21,1 59,5 21,4 60,4 | 21,3 53,6 . 193 | 58,5 : 21,1 58,7 21,1
Konolfingen . | 59,4 | 214 | 60,9 | 21| 60,7 | 21,0 | 58,0 | 21,2 | 46,0 | 16,6 | 59,4 | 21,4
Seitlcren 49,4 | 17,5 | 53,6 | 19,3 ] 56,0 | 20,5 | 48,6 | 17,5 | 40,5 ‘= 14,; |1 50,7 | 183
Schwar?enburg 42,1 | 15,5 | 48,4 | 17,3 . . 41,1 | 148 - 43,0 | 15,5
Laupen . 33,7 | 12,1 | 66,5 | 24,1 | 65,4 | 23,5 | 78,6 | 283 | Tl 25| 57,0 5
Bern. . 73,3 26,4 90,5 1 32,5 83,5 30,1 56,0 [ 20,2 56,3 | 2].2 77,6 27,9
Fraubrunnen . 66,0 | 24,1 | T35 | 265 6271 226 63,4 | 22| 58,5 | 21,1 | 69,9 2
Burgdorf . .| 68| 247 | T5s | 273 68,1 245 61,5 | 220 26, | 94| 704 | 25
Mittelland | 61,5 | 22| 727 26| 675 24| 5o | 19,7 495 | 174 | 64,4 | 23,
Aarwangen . | T3 | 265 | T2 | 26| 761 | 27 610 | 220 420 154 | 727 | 26,
Wa.no'en 64,5 | 232 | 73,7 26,5 | 70, 5 | 20,4 61, | 223 56,0 ! 20,0 705 | 25,4
Oberaargau | 70,0 | 25 | 73,2 | 26, 70,6; 2, | 6Ls | 222|484 15| Tls | 25,0
Biiren 746 | 26,0 | 67,5 24,5 | 80,7 l 29,1 64.5 | 2321 43,1 | 15,5 | 68,4 | 24,5
Biel . . 61,0 22,0 62,9 23,0 09,5 : 25,0 63,0 I 22,7 53,3 19,1 64,9 23,4
Nidau . 56, | 20 | 76,7 | 275 | 77,2 | 276 59,3| 21,5 | 44,7 | 16,4 | 68,5 | 24,
Aa-rberg 80,4 28,9 97,;, 35,1 72,9 36,2 78,5 28,3 67,3 '24,2 87,2 31,4
Erlach . 85| 283 | 78,3 | 28,2 Tl,a| 25,9 72,0. 26,1 | 86,7 | 13,2 | 76, 27,4|
Seeland | 755 27,3 83,2 30,9 74,4 ‘ 23,3 70,0 [ 25,2 b1, 18,4 77,3 215
Neuenstadt 36, | 134 | 49,5 | 17,5 48,3 | 14,4 | 744 26, 68,5 | 24,
Courtelary 9ds | 197 | D43 | 195 | 45,0 | 16,5 67,5 | 24,3 | . .| 587 21,
Miinster 25,1 9,3 48,5 17,5 4:8,9 17,6 40,2 14,5 39,5 14,2 37,2 13,4
Freibergen . : : : ! ; ’ . ‘ . . .
Pruntrut . 37| 18,4 875 | 186 | 40,3 | 14.5| 35,6 | 12,8| 28,6 | 10,3 870 | 18,5
Delsberg . 36,3 | 13,2 | 56,4 | 20,5 | 504 | 18,4 | 43,7 | 157 19,5 70,5 | 43,0 | 155
Laufen . 50,3 | 184 564 20,3 68,4 | 24,6 51;8 18,7 | 35,8 1239 55’5 20,0
Jura 42,2 15,2 4:6,0 16,5 44:,1 | 15,9 50,9 18.,3 30,2 10,9 4:6,0 18,5
Kanton 59,9 21,(; 69,7 25,1 63,5 22,9 55.5 20,0 4:7,3 17.. 32,5 22,5 i
| | | i
1 |
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ID. Verschiedene Pflanzungen im Jahr 18S=7,

Tab. XIV.

a. Anbau, Durchschnitts- und Gesammtertrige der Gemiise-
und Hiilsenfriichte pro 1887.

Durchschnittsertrage

Anbaufliiche fiir i per Aro Gesammtertriige
Amtsbezirke =7 ) - ﬂ =T - T -
. .- Il *= [ L) |

und 2!3 | g A |53 (318l 2 |5 |38)| £

Landestheile | — =5 | 2 = (= =% 22| = = | 2 2

| g | E 25 E 22| = 5 A &

=

= 2| 2| 2 B 2

Ha. Ha. Ha. Ha. || Anuanl | Ko Vierlel Vierling q. \Viertel| Viertel
Kipie =15 Liter | = 25 Kiiple
Oberhasle . 65 | lo | Bus| 305 218] ? | 24|20 5,668 150 1,083 671
Interlaken 876 | 100s| 12450 1047( 2151 212| 4| 36| 32:836| 2,237! 5,095/ 3,661
Frutigen . Toe | Bse| 4es| 42| 180 100 3,0 2,0 5414; 384 1398 950
Saanen . ga| Ogs| Ome| O 2 | 2 | 2|9 821 114 44
O.-Simmenthal | 865 lei! los| L2 275 @200| 1,3 1] 4.048 242 134; 190
N.-Simmenthal | 1700 203 Bs2| 4| 177] 230 | 2] 2, 12,701 674| 1,070 1,325
Thun 32,44 1],14 J‘i;,?_ k22.ﬁ7 2'36 258 ._1’2 2,2 *3)0_923: 28(4' 2414 498'_
Oberland {106.5 31| 41| 46, 215 212 2.0 24| 91611 6675 11258 11,828
Signan . - .| 276 9es| 10,06| 19,4 | 200| 885| 8,4/ 31| 21,968 3,842 3018 7,178
Trachselwald | 1657 7o | 99| 17,10) 205 | 288 8,0 4,0 13587 2975: %701\ 8,079
Emmenthal | 4405 17ss| 1955 | 36,50 202| 342 | 3, 4,| 35555| 6,117 6719 15,257
Konolfingen . | 32,45 | 10.3| 1406 32.77~| 254 | 203 | 3,0 3.1] 32,949 2,158 4,218/ 10,159
Seftigen 647 | 117 | 15,47 | 1806| 192| 234|2,:! 34| 49,513 2738‘ 3,868 5,661
Schwarzenburg 3,0 | loo| 2 log]| 258 | 130 0,0] 07] 3,199 142 203 87
Laupen . 10,72 7,32 9,23 O (| 228 243 | 25/ 241 9,777 1.779 1203 2,484
Bern 42 | 1734| l4e| 455 | 224| 155 2,| 25| 38438 | 2,688 2980 11,375
Fraubrummen. | 1361 | 4 | 12 | 15.s| 211| 234|255 3| 11,487| 1,306 3.444] 5,483
Burgdorf . 44 | 1y | 16,75 | 371 249 207 1| 2,4 4%2187 3,088 318317 900)
Mittelland [211,55 | 670 8026 1597 223 205 2,4 2,5/ 188,581 | 13,899 19,099 44,251
Aarwangen . | 37.s| 120 | 80| 8647 187 234| 2, 35 28,005 3,019 1861 12,660
Wangen __1_?,:1%_ f777.§3 9,23‘ 20,38. 204: 287 rlLB 2,7 18171‘ 2161‘ 1,667 6,853
Oberaargau | 56, | 20,45 | 17,35| 6l 203 | 254 | 2,/ 3., 46182 5,180 3,528 19,513
Biiren 106 | 62| 57| 1050 224 2031 24 24| 14,031 1%44[ 1,225 2.171
Biel . Zos | 20| Ona| Oe2 100 8013, 40l 824 '921| 36| 248
Nidau 26,83 | 13,64| 6,61 | 2137( 234 227 | 26 20| 25.113| 3,096, 1,851] 6,197
Aarberg . | 8o | 7o | laue 213 204| 8 3, 95832 | 1816 2926 5522
Erlach . 20,50 | 19@1 85 | 14,5 | 261) 146 2,7 2, 21,778 ]466”2_,200 3,014
Seeland | 76,; | 41,05 | 2815 60,54 233| 189 2, 25 71,578 79433 8,238 17,152
Neuenstadt .| 3a1| O.2| Og2| Ol 267|270 24 2 8962| 248 166 64
Courtelary 20,14 9,81 9,23 S.as| 241 | 115 | 1,9| B,6] 19,415 668 1,754] 1,217
Miinster 9067 | 4das| 1lgg| Doz 312|199 25 3, 26046| 965 2915 2013
Frelbergen 19,21 2,51 4,37 2,4 260 190 2,3 3,3 20,045 496 1,364 792
Pruntrut . 5351 | 1021 | 1957 | 18,01 || 255 | 185 2,0| 2,3] 54,580 | 1,389 3,940, 3,199
Delsberg 1655 | 411| B8as| 6| 207] 150| 24| 25| 131976| ~617| 1,760 1,465
Laufen . Tus| 4ss| 4os| 8| 217|220 15l 2,| 6493| 955 609 1714
Jura [141,; | 3265 58 4075 253 | 178 | 24| 2,6 144517 | 5838 12,508 10464
e |
- Kanton |687,s | 2125 | 245,05 | 405,55 227 | 215 | 25! 2,5 578,024 45,652i 61,350| 118,465
i; |
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. Verschiedene Pflanzungen im Jahr 1SS7.
Tab. XV1).

b. Anbau und Durchschnittsertrdge der Handelspflanzen pro: 1887.

Anbaufliche in Hektaren Durchschnittsertrag per Are

Amtsbezirke {
% 2 @ =
Landestheile | = = £ |2 £ | |2 g 2 |&
l
- 1 | Ko. | Ko. | Ko. | Ko. | Ko.
Oberhasle . . . ) les| 46 | Or | . . [ 83| 82| .°
Interlaken . e 2,13 11. 79 11,57] 0,01 5 19,0 5,6 5,3 w ?
Frutigen . . . ; 451 Bs1| . | . . 50 | 60 | - .
Saanen . . s . 0.7 A i . ?
i1 O Slmmenthal . 0,1 0,1 A . ? ?
N.-Simmenthal . 0.45 3,91 1,33 i | . 18,0 7,3 4,3
Thun . . . . 4,02 12,68 | 13,80 . : 13,6 | 56 i8

Oberland | 65 | 34s:| 365 |02 . | 167 | bs | &7 | 2

Slgnau . e . 0,56 31,47 40,35 0..2 . 22,9 5.3 5,9 ?
Trachselwald . 499 | 18,42 20,84| . . 12,3 4o | 455

Emmenthal | 554 | 49| 617 | 02 | . | 185 | By | By 100
Konolfingen . . O,96 | 29,80 | 37,44 0,11 0,02 ? 6,3 | 4,8 T ?
Seftigen . . 4,07 21.a7| 18,69 3 ; 15,2 9,3 | 4,7 s
Schwarzenburg 1, 2a. | 15| . ? B 1 ? .
Laupen. . . . 258 | 17,56 Ta7| Op52| 1692 | 155 | 5,0 | 40 | 143 | 22,0
Bern. . . . . s | 3046 298| 1.7 . 140 | 75 ,7 200 .
Fraubrunnen. . Lot | 20,62 22,8 | O32| Q02| 175 | 7, 7 ?
Burgdorf . . . 867 | 20,4 1465 12 | 19,4 | 6,5 4 100 :

Mittelland 21,57 142,5 1465 3,34 16,96 16,9 6,5 5,2 143 | 22,0
Aarwangen . .| Op | 1558| 18,9 1,5 " 16,5 | 65 | 6,0 a8 | ..
Waugen « e o 4,51 14,79 19,54 0,83 S 17 (5 5,3 4,5 . 113

Oberaargau | 4,5 | 30,3 _'o'_'?r,;; 2,08 . 17,5 _5,9 b, | 104

Biiren . . . .| 43| 1llge| 10,1 | 0,04 . 24, | 58 | 4y ?

Biel . . . . . 0,06 . . . 30,0 : . -
Nidau . . . . 1.7 8 29 4,75 | 0,00 : 16,0 | 64 | 44 | -150 .
Aarberg . . . 8,5 11,62 664 1,4 0,72 | 31,0 6,5 8,6 200 | 14,
Erlach . . . . 2,16 7,.;4 2,33 0,09 . 15,0 6,7 5,3 -9 .

Seeland | 16,51 | 39.34| 24,40 1,55 0,72 | 2565 | 68| By 195 | 14,

Neuenstadt . . ) 0,07| 0Ops| . ] ] MIrmee
Courtelary . .| 02 | 04 | Ous| 0e | . 22| ? | ?

Miinster 0,5 2,31 4,71| 0,02 : 175 | 68| 51| - ?
Freibergen . . : Las| 37| . . . 17 | 97 .
{ Pruntrut . . .| 2634 | 1687 18| . . 13,4 | 72 | 4
‘ Delsberg s % 1,32 3,66 2,01 ‘ . T 6,7 | 54
1 L&ufen . . . . .87 436 & . )7 5;0

Jura 28,36 28,32 16,27 0,22 B 13,5 7,0 5,2 ca, 100
Kanton | 83; | 3254 82835 | T.41| 176s| 172 | 63 | 5o 140 | 21,
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ID. Verschiedene Pflanzungen im Jahr 1|87,

Tab. XV?).
c. Gesammterirdge und Durchschnittspreise der Handelspflanzen pro 1887.
Gesammtertrag Durchschnittspreise per Kilo
Amtsbezirke | ‘ — ‘ 4
w .2 | | @ [.8
Landestheile 5 | a5 = = S|l = = 2 &
f | | |
q- q- [ q. q. q. Cts. | Cts. | Cts. Cts | Cts.
Oberhasle . 61| 47| ? | 2200 .
Interlaken . 40,5 66,0 613 | ? 1197 | 218
Frutigen : 29| 220 ? | .| 180 | 200
Saanen . . : : (. 23 ; ; ?
0.-Simmenthal . ta, O, ¢ 04 ] . ? ?
N.-Simmenthal 3t 28,5 T, 50 | 184 | 212
Thun . 54,7 71,0 59,7 40 | 177 | 187 i
- a— S --I ——
Oberland | 108 194;| 169, ? 45 | 184; 203 ? | .
Signau . . 125 | 1825 | 241, . 20, 20 | 161 | 191 I_’e_ .
Trachselwald . 63,7 90,3 93,3 3 44 | 152 179
Emmenthal | 765 | 2725| 334, 20| . |42 |156 185 w40 .
Konolfingen . [ 60| 1833| 1797 @ 124 ? | ? |164 | 184 2| |
Seftigen . 61,9 1135 87,8 ; . 43 | 164 175} .
Schwarzenburg [aa. 15, 116 63,1 : ; Y | 170 150 . ;
Laupen . 40,0 | 1036 38, Td,4| 872,138 | 177 | 190 ? |52
Bern . . 445 | 2285 | 1995 | 92340 . |30 | 168 | 197 ? | .
Fraubrunnen . 28,2 148 5 130,0 35,2 ? 35 | 168 | 187 ¥
Burgdorf 1682 | 132 65,5 | 192,| . |80 | 178 |197| 2 | .
- | PSS e — | — S
Mittelland | 364, | 9260 | 7635 477, 372,35 | 170 | 183 26| 52
Aarwangen . 3,5 101,3 109, 122,5 33 | 163 190 | ?
Wangen . 80,7 78,0 87,0 93,8 30 | 169 | 200, .
Oberaargau | 84, 179, 197,| 216, . |31, 168 | 195 34
Biiren . 105, 69,0 49,5 [¢a. 6,0 37 | 178 | 195| ?
Biel . 1 . . ) 40 , e .1 s
Nidau 27 50,6 21,0 30| . |40 |18 |192| 9| .
Aarberg 2635 98,6 57.| 280,o( 10, |34 | 172 |185| 2| ?
Erlach 32,4 50,5 15,3 o, 13,5| . |33 | 182 | 182 ¢
Seeland | 480 268, | 142, 302,| 10|37 179 | 188(20| 55
Neuenstadt. g 0,4 0,3 : ; ? ? __ . '
Courtelary . 6d, 3,0 27 |a 25 a 20, ? ? ?
Miinster . 8,5 15, Uy | P 30 | 200 | 188 ¥
Freibergen . . 11, 226 . 150 | 200
Pruntrut. 3568.0| 121 7.6 290 1 190 | 182 .,
Delsberg . fea. 195 24 5 15,7 30 215 | 190] .
Laufen ; 25,9 11,5 . 213 | 230 .
Jura | 384, 2015 84, 20, 31 ] 191 | 193 (20
Kanton | 1443 | 2,044, 1,692,; | 1,036 | 382, 36,0 174, | 19128 B3,
| |




E. Wiesenbau im Jahr 1==7.
Tab. XVI.

a. Eintheilung des Wieslandes !) in gutes, mittleres und geringes
nach Hektaren und Prozenten pro 1887.

Besammt- Davon entfallen auf
Amtshezirke ﬂgchﬂ . = | E| &
es : : = = 2
wd | e e e 81
Landestheile 1887 | ' Wiesland
© Hekt. | Hekt. Hekt. | Hekt. | % | % | %

Oberhasle. . . 2,931, 712.5 1,018, 1,200,5 | 24,3 | 34,7 | 41,0

| Interlaken . .| 6619s| 1,797, | 22355 | 2586, |27.1 |33 |39,
| Frutigen . . .| 44775 1,68%5: | 1357 | 14323377 |30, | 320
Saanen . . ] 8192 7627 | 12112 | 1,2185 | 23,0 | 87,0 | 38,2

0. Smlmentha,l. 5,540, ; 1,888, 2,200.9 1,443,4 | 34,4 | 3955 | 26,4
N.-Simmenthal . 43085 | 1,256, 1,808.4 1,243 || 29,2 | 42,0 | 28,8

Thun . . . .| 5196, | 1,898, | 1,743,6 | 1,553, 36,533 29,9
Oberland | 32267, | 10,003, | 11584, | 10,679, ;'31,9 35,0 | 83,
Signan . . ; 3,179,4 | 1.193,, 1,101,3 884.7 || 87,5 | 34,6 | 2750
| Trachselwald . 1,426; 279, 620,7 | 526,7 | 19.6 | 43,5 | 36,9
Emmenthal | 4605, | 14725 | 1722, | 1411, 320|387 30,
Konolfingen . .| 8290,| 12785 | 1,178 |+ 832, |38, | 35 | 25,3
| Seftigen . . 5406,, | 17435 | 20682 | 15943 322 |38, |29s
‘ Schwa.rzenbulg 1,707 4 531,5 7236 4525 | 31,1 | 42,4 | 26,5
Laupen. . . . 1,770, 3916 898,2 480,53 || 22,1 | 50,8 | 27,1

Bern e e e 4,773.,4 ],797,8 1,722,3 1.252,3 : 37,7 36,1 26,2
Fraubrunnen . 2472 ; 914 ¢ 1,010,3 5472 | 37,0 | 40,0 | 22,4

|

Burgdorf . . . 2,671,; 940,59 1,065, 665,9 | 35,2 | 89,0 | 24,9
Mittelland | 22091, | 7598, | 8667 | 5826, | 34|39, | 26,

Aarwangen . . 2,624 833,7 1,056, 34,5 ‘ 3l.s | 40,2 | 28
f Wangen . . . 2080,9 637,7 892,3 500,9 \03,1 42,9 | 2450

Oberaargau 4705,3 1521,4 19484 ] 1235,7 323 41,4 26;

Biren . +» « 2,247 s 954,5 739.4 5542 '; 42,5 | 32,9 | 24,6
Biel . . . . . 367,7 109,0 82,5 176,2 || 29,6 | 22,5 | 4750
f Nidau . . . . 2,761,1 1,139,4 8444 773, | 41,3 | 30,6 | 28,1
Aarberg . . . 3491, | 1,008, 1,448,4 | 1,035,4 | 28,0 [ 41,5 | 29,6
Erlach . . . . 2,313, 684, 660, 969, 29,5 ‘28,5 41,9

Seeland | 11,177, | 3,804 | 37745 | 35085 34s|33s Sl
Neuenstadt . . 1,229 ; 157.3 34,3 78,1 || 12,8 | 25,5 | 61,7

Courtelary . . 5237, 1,760,3 1,553.4 1,928,0 | 33,6 | 297 | 86,7
I Miinster . . . 6,504, 1.646,3 1,860,¢ 299735 || 25,3 | 28,6 | 46,
} Freibergen . .| 70455| 1658, | 3,435, | 19523 235|48s |27z
‘ Pruntrut . . . 7,616, | 2,333, 2,832.9 2.351,5 || 81,0 | 37,7 | 31,3
Delsberg . . . 6800, | 1,571, 2,319,; 28786 | 23,1 | 34,6 | 42,3
Laufen . . . . 1,874, 650,5 662,3 562,1 j34,7 35,5 | 80,0

Jura | 36.208, | 9778, | 13,007, | 13422, 21, 35,9}37,;
Kanton | 111,055, | 34268, | 40703 | 38084, | 30, 36, “ 32,

1) Ohne Weiden und Alpen.
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b. XVII. E. Wiesenbau im Jahr 17,

Gesammtertrag der ‘Heuernte in gutem, mittlerem und geringem Wiesland pro 1887.

Es wurden geerntet Doppelzentne1

Amishezirke | in gutem } :n mlttlelem I in gevingem | . | a o

und - " q&‘)

sandestheile Wiesland Heu md 5

Heu | Emd Heu Emd | 116—1;__]_5&1—(1_ ™
iberhasle . 20802| 15,153| 27,815 12067 16502  596| 74119 27.816| 101935
aterlaken 72,745 | 45,064| 60,750 25996 88078 4,992| 171573| 76,052| 247,625
rutigen 70865 | 27554] 37572 11142, 21204 40231 129731 42719 172450}
aanen . . .| 26501 11.389| 32455 11.394| 26532 . 85,483| 22:783| 108271 |
-Simmenthal | 71,674 29514| 64579 18,566| 92,598 2,118] 158851 50.198| 209.049
[-Simmenthal | 47495 $1,928| 47.827| 29.839| 21564 8.259| 116:886| 68.026| 184912
hun 88,647 | 49,637 51,374| 23459| 20753 5109| 169779| 78.205| 247984}
Oberland | 407,729 213,239 | 322,372 132,463 176326 20,097| 906427 3657991272226
ignau . 53,187 | 20577 82979| 10,278 15 42| 1877| 101,608 32,732 1343400
rachselwald | 19.845| 10,325 30,474 14307| 15960 4353| “66288]| 285985| “95273)
. Emmenthal | 73,032 | 30902 63453 24585| 31 411| © 6230| 167.896| 61717| 229613
onolfingen . | 80914 | 27,965| 45312| 14030| 19645 4396| 145871| 46391| 192262
eftigen 67,963 | 29.284| 54,605| 18,986 23,751 3,889 146324| 52,159| 198483
chwarzenburg | 25.649| 9.283| “17.458| 5698| 59263| 135| 48370 15117| 63487}
aupen . 22044 | 7061[ 33400| 114201 10.705| 3170 66.149| 21,651 87,800
lern . 137.222 | 52778 | 98487 | 32.823| 50871 | 10,757| 286,080 96,358| 382438
raubrunnen. | 49,931 | 12768| 40209 | 7.639| 15,168 1.494| 105308| 21901 127.209
argdorf . 45,872 17469 40283 | 13,828 15361 4,150| 101,516| 385447| 136963 |
Mittelland | 429,600 156,608| 329754 104,424 (140264 27.992| £99.618| 289,024 (1188642
arwangen 42395 18646| 40,934| 15963 18222 6,000 101551 40,609| 142,160
Tangen 34859 | 12709| 35128| 12218 13211| 3825] 83198 28252 111450§
Oberaargau | 77,254 31355| 76062| 28181| 31433| 9.325| 184749| 68.861| 253610
firen 61,163 16724 383120| 9,608]| 16443| 3,809 110,726| 29,641| 140,367
jel . . 5325 1684 25200 507 8209, 445| 11054  2636| 13,690
idau . 66,942 18891 40762| 8972| 17.991| 2,799 125595| 30,662| 156257
arberg 57,761 | 17.602| 66,139 | 20827] 27.923| 6.883| 151.823| 45312| 197135
rlach . 42,690 | 10,662| 20:840| 5783 18675 1528| 91205 17,973 109178
Seeland | 233881 65563| 172381 45697 | 84141 14964 490403| 126224| 616627
‘enenstadt 7719 2887 12885 1219] 19,694| . 40,208  4,106| 44,404
ourtelary 88345 41.608| 44728 18996 26287 1,659 159.360| 62.263| 221,623
liinster 55337 23588| 40,806 | 16,521| 31,001] 1.918] 127,144 42,027| 169171
reibergen 65719 80701 75,124 | 17.190| 22044| 422 162%87| 48313| 211200
runtrut . 100,334 | 88,063 91.887| 32.839| 39880 | 6.807| 232101| 77.709| 309,810
elsberg 66,310 | 34.325| 66,034 | 28590 | 54,032| 12,735| 186376 75650 262,026 |
anfen . 34.880 | 16.008] 23.115| 9.940] 9925 2175| 67,920 28,123| 98043}
Jura | 418,644 187,180| 854579 |125295|202,863 | 25716| 976.086| 8381911314277
Kanton |1,610,140 684,847 1,318,601 | 460,645 | 666,438 | 104,324 | 3,625,179 | 1,249,816 | 4,874,995
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Tab. XVIII. T. Wiesenbau im Jahr 1=s7,

c. Durchschnittsertrag der Heuernte per Hektare und per Juchart
nebst Futterpreisen im Durchschnitt pro 1887.

Es wnrden durchschmtthch gearntet (Heu und Emd)

Preis per Doppelzentuer

Amtshezirke in o-ntam in mittleram in geringem H =
d Wiesland | Wiesland Wlesl'md Rhitaxpt ____eEl__| = E%
uo per per per per w | £ E BE
. S sopfies e T——_ R e
Landestheile | 1., | Juch.[Hekt. Jueh.[Hekt. Juch.|Hekt. Juen| = E | |=
Dop pelzuntnm Franken
Oberhasle 63,1 1227[39,1 | 14,1 | 142 | 5,1 |84 125 ,9 b,o 10,5 | Sy
Interlaken 65,5 | 23,5 | 88,8 | 14,0 | 16,6 | 6,0 374 113 2| Tl 105 | 9a
Frutltren . 58\.3 2],0 30,.} ]2,9 17,7 | 6,4 38,., 13 9 9,3 . 2 10 7 9.9
Saanen . . 497 | 17,0 [ 362 | 130 2Le | 70|83 | 19, | 105 1 7e] 105 | 115
O S1mmentha.l 53 5 19 3 87, 6 13,5 17. 1 7 6 2 37,7 ‘ 13,6 10,5 | 7,9 ]2,0 ]1,2
N. Slmmenthml ()5 6 23,5 2 49 15,;, 20,9 ‘ 7 42 42 9 i 15, 4 ]0,4 l 8,2 11,1 i 10,3
Thun . 2.5 26,2 42,9 155 22,4 ' 8,1 477 [ 17,2 10,4 . 8,1 11,7 t 1(
Oberland 62 11223 39,2 14,1 18,4 6,6 39,4 r 14, 10._1 7,3' 11,1 10,3 i
Signau . . .| 620[223[89s |14, |196| 70422 |16, | 11,0 85 11,6 | 10,6
Trachselwald . | 108,51 | 38,0 | 72,1 | 26,0 [ 38,6 | 13,0 | 66,5 | 241 | 99 T 11,4 | ] 10,7
Emmenthal | 70,; | 25, |51 | 18,4 (26, | 9|49 i 17,0 | 106 8, 11,7 | 10,6
Konolfingen. 85,1 | 30,6 50,3 | 18,1 | 28,0 | 10,4 | 58,5 | | 121, | 10,4 84| 11,7 | 105
Seftigen . 55,8 (20, [ 356 [ 12,5 17,3 | 62867 1832 | 9 75| 1l4g| 10,4
Schwa,rzenbuw 65,7 | 28.7 320 1,5 | 110 | 43{87,:|13,4| 9ss -7e¥ 105 | 95
Laupen 74,31 26,7 | 49,0 | 18,0 | 28,0 1 10,4 | 49,6 1 170 | 8,7 65! 97| 8
Bern e ¥ = ]05,7 38,1 76-,2 27,4 48,9 ]7,6 80,1 28,3 10,3 7,9 11,6 105
Fraubrunnen 68,5 | 24,7 | 47,4 | 17,0 | 305 | 11,0 | 51,5 | 185 | Bs T4] 9| 9
Burgdorf . 67,4 | 24,3 | 50,8 [ 183293 10,6 | 51,3 | 18,4] 9ss 70| 1055 | 10,0
Mittelland | 77,2 | 275|501 |18, |28 [ 10,: [ 535 | 19,4 | 95 |75/ 111 | 9
Aarwangen . T3, | 26,4 | 53,0 [ 19,4 3230 | 11,0 | 54,1 | 195 99 |T6| 10,4 | 9,4
Wangen . 69,1 | 244 | 53,1 l 19,1 | 33,0 | 11,0 | 58,6 | 19.3| 10,0 [ 8,0 11,1 | 10,3
Oberaargau | 71,4 | 25.7 (53,5 |19, (33,0 | 11,0 | 53,0 | 19,4 | 90 [7.5]10 | 9
Biiren . 81,6 29,4 | 57,8 | 20,8 | 35,6 | 12,5624 | 22,5 B9 | 6,5| 100| 9.2
Biel. . 643|234 36,7 1321207 | 75872184 82|70| 98| 80
Nldd;h . 75,3 27,1 58,9 21 2 26,7 9,(; 56,(; 20,4 8,8 : 6,7 9,7 9,0
Aarberg ¥ 4,3 26,9 60,0 21,3 ‘33,5 12,1 56,;; 20 3 9,5 7,0 10,5 9-,0
Er]ach 40 28,1 54,0 1 34 20 )8 7,5 4:7,-2 17.0 7:9 5,6 775 7 3
Seeland 73,9 27,7 .57,3 20,3 28 3 10,2 55 )2 19,9 8.8 6,6 93| 85
Neuenstadt . 67,4 | 24,3 44,9 | 16,2 | 26,0 | 9,386, | 180| 84|67 97| 8
Courtelary p T38| 266|414 | 145|145 | 5.2 3 162 | 8o |73 99 8.9
Munster . % 47,9 17,3 30,3 11,1 11,0 4,9 26,0 9,4 7,8 6,3 88 8,1
Freibergen . , 58,1 | 20,9 | 26,0 | 9,7 | 11,5 | 4,1|300 10, Q,e 6,7 97| 9
Pruntrut . . 59,3 25440 | 150|190 | 72| 41,2|14,8] 6 [40] 55| 5y
Delsberg 64’0 23,0 40,3 14 5 23,2 8,3 38,5 13 49 7:8 6,2 8-1 7'3
Laufen '78,3 28,2 | 49,9 13,0 21,5 T7 |6l 1841 T3 59| Tu| Tgs
Jura | 62, |22 |360 185|170 | 6, (365 13, | Ts 64 84| 7o
Kanton 37,3 24,4 43,7 ‘ 15,7 21,1 7,7 43,9 15,3 9,3 7,3 10,2 9,3
| | | R
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E. Wiesenbau im Jahr 1ss7,

Tab., XIX.
d. Durchschnittswerth der Heuernte
per Hektare und per Jucharte pro 1887.
Darchschnittlicher Geldwerth des Heu- und Emdertrags

-Amtshezirke in gutem |in mittlerem |in gei:l_nfg;;rvﬁ_—m_ o
wyid Wiesland Wiesland Wiesland uberha:upt

_ per per per Pl
Landestheile IIckt | ]uoh. Hekt. ' Juch. Hekt l Juch. | Hekt. ‘ Juch.
Franken )
Oberhasle 591 213 | 364 | 131 | 126 l 45 | 822 | 116
Interlaken . 642 231 | 378 | 136 | 160 | 58 | 865 | 131
Frutigen 77| 208 | 353 | 127 | 173 [ 62 | 380 | 137
Saanen . . 551 199 | 400 | 144 | 235 | 85 | 374 | 135
Ober-SlmmenthaI 590 | 212 | 411 | 1483 | 14 ’ 66 | 413 | 149
Nied.Simmenthal | 702! 253 | 458 | 165 | 209 | 75 | 467 | 165
Thun . . 791| 285 | 464 | 167 | 238 | %6 | 516 | 188
Oberland | 647 233 | 407 | 147 | 187 ] 67 | 409 | 147
Signau . . 700 252 | 444 | 160 | 219 79 | 477 | 172
Trachselwald . 1,126 405 | 748 | 269 | 394 | 142 | 692 | 249
Emmenthal | 782| 281 | 554 | 199 | 284 | 102 | 544 196
Konolfingen 913 829 | 539 | 194 | 307 | 111 | 626 @ 225
Seftigen . | 5770 208 | 366 | 132 | 175 | 63 | 318 | 136
Schwarzenburg ; 656 | 236 | 319 | 115 117 42 | 371 | 134
Laupen . 665 239 | 447 | 161 | 258 | 93 | 444 | 160
Bern . . 1,127 | 406 | 811 | 292 | 515 | 185 | 851 | 306
Fraubrunnen . 611 | 220 421 152 270 97 458 165
Burgdorf 6731 242 | 507 | 183 | 202 | 105 | 512 | 184
Mittelland | 790 | 284 | 506 | 182 | 291 | 106 | 547 | 197
Aarwangen . 736 | 265 | 541 | 195 | 330 | 119 | 544 | 196
Wangen . 7121 256 | 546 | 196 | 337 | 121 | 551 | 198
Oberaargau | 726| 261 | 543 | 195 | 833 | 120 | 547 197
Biiren. 746 | 268 | 529 | 190 | 324 | 117 | 569 = 205
Biel . 5521 199 | 311 | 112 | 175 | 63 | 316 | 114
Nidau 678 | 244 | 528 | 190 | 238 86 | 508 [ 183
Aa,rberg 7281 262 | 585 | 211 | 3826 | 117 | 549 | 193
Krlach 604 217 | 418 | 151 | 162 | 53 | 366 @ 132
Seeland | 691 249 | 526 | 189 | 253 | 91 | 497 | 179
Neuenstadt . 51| 213 | 382 | 137 | 2i8 | 72 | 308 | 111
Courtelary . 681 245 | 878 | 136 | 130 | 47 | 388 @ 140
Miinster . 385 | 140 249 90 86 | 31 209 | 75
{ Freibergen . 544 | 196 | 250 90 | 106 38 | 279 101
! Pruntrut 352 127 | 262 | 94 | 119 | 43 | 245 = 88
Delsherg 506 182 | 318 | 114 | 182 | 66 | 804 | 109
Laufen 573| 206 | 366 | 132 | 157 | 57 | 376 | 135
Jura | 498| 177 | 289 | 104 | 132 | 48 | 286 ‘ 103
Kanton | 653 235 | 414 | 149 | 199 | 72 | 417 | 150

| | |
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Tab. XX. F. Obsternte im Jahr 187,
a. Berechnung des Obstertrages pro 1887.
Durchschnittl. Ertrag ) b ik i
- per tragfikigen Baam in Kilograam Gesammtertrag in Kilozentner
Amtshezirke . :
| ! | =
und —_ a g D o -
2 3 = = n . ! =~ LS P
! Landestheile | & | £ 2 | & | & | Aepfel |Bimen § % | Niss
3 < 3'3 %= ° e o, -‘5)’
== B o) B
=N N
‘ . ‘ |
Oberhasle . 5,3 6,7 - ; 3,3 é 3,3 338,5 189,3 142,7 70,1 88,9
Interlaken . 25.4 293 To| lo| 24 6,216,6 | 4,360,3 1,346, 199, 2886
Frutigen 46,7 4351 33| 25 1 3,964,4 | 1,715,5 468,90/ 1456 18,6
Saa,nen oW W 8,3 7,5 11,7 — — 50,4 10,0 426,7 % .
0.-Simmenthal 12,5 12,5 2,5 | 1,2 - 439,5 172,3 1,969,5 18,0 1,6
N.-Simmenthal | 25,7 | 12,5 i 23,3 1, | 44 4,321, | 1,049,20 5,723,4 122, 2279
Thun . - [ 880 __3§7,75‘|_E_)_!5“ 1,7 __1,5 24,562,0 ll,OQfl,_o 4,045,5| 4185 79.8
Oberiand 182, |29, |12, | 1| 25| 39,882, | 18,561, 14,123, 974; '?04:,7
Signau . . . |60,6/20, — | — | — | 45,7845 | 43173 . .
Trachselwald . 185 | O 1s i _Oi_ — | 14,3344 | 1411, 533,6 3}i Bk
Emmenthal 39,3 12, 07 0p 60,118, 5,728,6 533,5 31,4
Konolfingen 78,4381, 85| 0 Os | 70,409,7 | 11,170,0| 3,822,0] 131 17,9
Seft-igen ; 19,5 20,8 | 37| 0 1,3 10,688,3 3,722,4‘ 993 s 1236 43,9
Schwarzenburg | 16,2 | 17,5 (88,0 — | — 2,928,9 | 1,660, 4894 " .
Laupen . 172 (180 | 9| 0| O | 4,536, | 1,621 1,117 25,0 15,
Bern . . . |11 8s| 44| 05| Ls 8,091,7 | 1,908 1,271, 1038 60,8
Fraubrunnen . |10,5| 64| 17| 05| 21 4324 4 400, 1435 40,6 28,1
Burgdort 107 1 Ty 8| 03| Lo 8’977i 1,352_,-_5 2,39% 27,9 21,0
Mittelland {277 (19| 6,0 | 05| 1. |110457, 21,835, | 10230,;] 452 1876
Aarwangen 75| 16,0 | 4.1| Oy 6,3 5,672,5 | 3,288,9| 1,464, 27,2 151,7
Wangen . 4o | 6| 28 m0a| O7 | 26594 T8lo T62: 8le 24y
Oberaargau | 65 (124 85| 05| 3, 833L; | 4,069, 2226 88,y 176,
Biiren . 13| 45| 55| 07| 2 356,6 311,35 4624 82,4 60,7
Biel . 4,0 5,0 0,7 2,3 0,7 165,5 67,8 134,2 68,9 5,3
Nidau 471199182 | 0,7 | 0,0 1,311,5 | 1,863,y 38,565,s] 1343 7.1
Aarberg . 24| 42| 6,0, 05| 04 1,053,9 562, 108 1673 13,
Erlach ~ . 84| 10,4125 07| 1a| 5292 3855 538l 88s| %8y
I Seeland | 20| 95| 89| 05| 0y 3416, | 3190, 4,810,9I 541, 115,
| Neuenstadt. . [250|820| 30 40| O 809, |  449.s] 34,4 217 Lo
Courtelary . Bl Q)| ww | wem | = 238,1 59.3 , . .
Miinster . 50| 6,1 2,2 0,4 114 1,001, 518,4 239, 78 Ty
Freibergen . 00| 08| 02| — | — 48, 28,7 5,0 . .
Pruntrut s 6,3 2,2 0,13. 1,5 4:82,3 1,383,7 559.,6 35,4 49:3
Delsberg . o 6,5 0,9 O,4 0,4 313, 937, 1649 9,4 15
Laufen —_— 2,5_ 9,6 0’4 5,5 - 147,.] 889,2 _4795 »_“__;1
Jura| 26| 65| 25| 04| 17 2,892; | 3524, 18923 402; 1525
Kanton |21, |16, | 6, | 0, 20 |225,099, | 56,909,, 83816, 2,490, | 1336,
|
NB. Die Durchsechnittsertrige fiir die Landestheile wurden gefunden durch Division der
Zahl an tragfihigen Biumen in die das Ertragsquantum der Landestheile darstellende Summe
der Kilozentner jeder Obstart; desgleichen fiir den-Kanton im Ganzen.
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. Obsternte im Jahr 187,

Tab. XXI. -
b. Preise und Geldwerth des Obstertrages pro 1887.
Preise ftir Wirthschafteobst per 100 Kilos
. 2 5
Landestheile 2 x
Aepfel | Birmen -4 ¢ Niisse
ot -
-
1 N
Fr. Fr. ! Fr. Fr. Fr.
Oberland 11,4 10, 34, 33,6 31,
Emmenthal 15,4 13, * 30,0 ?
Mittelland . 14,4 13,5 36,4 29.5 39,
Oberaargau 15,; 12,5 37: | 20, 36.2
Seeland . 14, 14, 33, 31, 32,
Jura . 15,5 17,5 4:1,7 30,3 38,1
Kanton | 145 | 13; | 36, 29, | 35
|
Geldwerth des Obstertrages =
PR | g
. 5 g 2
Landestheile g 2 & g
Aepfel g $ o Niisse g
& - 2 z
- 5 ]
Fr. Fr. Fr. | Fr. Fr. Fr.
Oberland 454 662 | 202,321 | 483,021 | 32,736 | 21,987 |1,194,727
Emmenthal 907.795| 75045 19,530 942 A 1,003,312
Mittelland . 1,590,582 | 294,778 | 372,397 | 13,490 | 7,354 | 2,278,596
Oberaargau 129,138 | 50,874 83928 1,768 6378 | 272,086
Seeland . 50,227 | 47,635 159,698 16,828 | 3,680 | 277968
Jura . | 45,701 | 48281| 60,258 11753 | 5424 | 180417
R edisosiel oA | Bt nnielll Wiinnn®
Kanton (3178105 | 718,829 | 1,187,83211 77617 | 44823 | 5,207,106
| |
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Tab. "XXII. F. Obsternte.
c. Obsthandel pro 1887.
Im Handel wurden verkauft Doppelzentner
Amtsbezirke . I z 1 =
(«b] o
und Fgﬂ :E
) ) : =
Landesthﬁile Aepfe] Birnen | Klrschen % g
|
Oberhasle . . . . ' .
Interlaken . 135 157 100 . 3
j§ Frutigen 60 70 100 8 6
Saanen . . . . . ’ ; ; . .
Ober-Simmenthal . ; : . - ; )
Nieder-Simmenthal 75 40 50 2 .
Thun. , .| 1,960 925 200 11 .
Oberland | 2230 | 1192 450 | 19 9
Signau . . . 2,450 340 ‘ {
Trachselwald . 560 85 . |
Emmenthal _3_,616— 425 ,
Konolfingen . 9,872 | 1,580 o dEl = b g
Seftigen ; 1,343 569 42 1. i 2
Schwarzenburg . 20 22 . . : ;
Laupen . 138 145 240 ' i
Bern . q 1,322 350 22 .
Fraubrunnen . 481 20 2 ) f .
Burgdorf 1,330 132 A . { )
Mittelland | 14,556 | 2,818 | 333 1| 2
Aarwangen 310 388 62 ‘1
Wangen 73 44 30 {
Oberaargau 383 | 432 92 |
Biiren ; . [,
Biel . ; ; . . g
Nidau 63 107 434 3
Aarberg 90 5 5 . r .
| Erlach . 26 10 28 2 | 2
Seeland | 179 | 122 467 | 5 2
Neuenstadt : .
Courtelary . ) . . ;
Miinster . 17 27 2 2
Freibergen : ; : .
Pruntrut 9 18 13 3
Delsberg 3 15 ' . .
Laufen . . 73 115 30 1
Jura 27 183 130 | 30 8
Kanton | 20385 5122 1472 55 19
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Tab. XXIIL | - G Wein-
a. Anbau, Ertrag
5 Anbaufliche Wein-Ertrdg
N
i .65.3 2 | g ” 5 ‘ 2
Gemeinden = g 2 S > < | s | £
) T | B H @ = I g 3
=2 | @ o D = J =
e z | ?.:. = & H c; .-
Rl ARG = =
T T
Zahl | Hekt. | Hekt. | Hekt. HI. Hl. | Hl. i HI.
Amt Aarberg. , r{ |
! ’
1. Kallnach . .| 43| 252 Ous | 2.0 0,56 0,04?:- 0.60 ! 0,23
. [
1 !
Amt Biel. | f |
| f I
2. Biel . . . .|270] 63, . | 83, 530 | 530 8,41
3. Bozingen . .| 112| 13,s i 13,68 | ca. 152 . ||ca. 152 11,4
4. Vingelz . . .| 80| 16,20 . 16 ; 180 ‘ | 180 || 11,
Amt Biiren. | : |
5. Dotzigen . .| 65| 55| . | bgs . . :
6. Lengnau . .| 89| 7, . 7,56 84 g | 84 11,11
7. Meinisberg. .| 12| 42| 006 | 4,3 95 - 10; | 245
8. Pieterlen . .| 81| 4,8 y 45 26 ; ’ 26 5,55
! |
i
Amt Erlach, l ‘
l
9. Briittelen . .| 289 16,14 . 16,14 35,2 . ‘ 36,2 ] 2,13
10. Erlach . . . 260 47,43 z 47,43 527 - 527 I 11,“
11. Finsterhennen | 103 Op90| 4,95 H,55 4.4 1,02 85 | 0,04
12. Gals . . . .| 46| 6,4 . 6,44 143 - 143 | 22,
13. Gampelen . .| 145| 215! 0,36 | 21,54 380 9,6 3856 ” 17,78
14, Giserz . . . 52 2,70 0,3| 3,51 12 9,1 17,4 | 496
15. Ins . . . .| 212| 45,;5| 8.0 | 49,05 202 12 214 |i 4 36
16. Liischerz . .| 99| 6,3 g 653 3l,s : 3ls | 4,
{ 17. Miintschemier | 77| 343 1,3 4 g )3 2,5 105 | 22
18. Siselen . . .| 49| 14| 0,3 2,52 12,6 7 1965 6,6
19. Treiten . . . 40 1,96 1,0 2,95 4,35 2,2_ 6,55” 2,-;1
§ 20. Tschugg . .| 147| 36,00 | 0,67 | 37,57 410 7.5 4175 | 11,
: 21. Vinelz . . . 45 9,27 3 997 82,4 . 82,4 || 8,59
|
Amt Laupen, ,
|
1 22. Mﬁnchenwyler 34 6,1 . 6,7 68,3 . ‘ 68,3 10,25
23. Wyleroltigen.| 32| 38.44| . Bae| M4 ; J 34 H 9,88
| J ;|
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Ernte im Jahr 1==7",

und Geldwerth.

1) Nach friihern Angaben.

Preise .
per Hektoliter Geldwerth g .
\ 8 2
| & E o ;
3 = 5 = €] & = Gemeinden
2 | 2 z 2 Im 21 3 4
K = K S | Ganzen | & 3 =
=1
Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr
Amt Aarberg.
? 22,4 1 24 || 8,99 4800| 1. Kallnach.
Amt Biel.
40 21,200 21,200 | 336 200,000| 2. Biel.
40 6,080 6.080 || 444| 150,000 3. Bozingen.
45 8,100 8,100 || 501| 150,000 4. Vingelz.
Amt Biiren,
. . . . | 32,000f 5. Dotzigen
38 ‘ 3,192 " 3,192 || 422 20,160 | 6. Lengnau.
25 30 238 24 262 | 611 14,000]| 7. Meinisberg.
30 : 780 a 780 i 167 20,800| 8. Pieterlen.
Amt Erlach,
? . 1232 | . | 12382 76| 26250| 9. Briittelen.
42 . 22,134 .|| 22134 | 467| 3815600] 10. Erlach.
30 30 134 31| 165 | 28 9,760 | 11. Finsterhennen.
40 . 5720 | . | B720 | 885) 40000 12. Gals
40 | 60 | 15200 | 336 15536 | 717! 169,000| 13. Gampelen.
2 ? 420 243 663 | 189|') 16,900 | 14. Giiserz.
48 | 65 9,696 | 780 10476 | 214 [> 306,600 | 15. Ins.
20 . 636 < | 636 | 93| 25,100| 16. Liischerz.
30 35 249 88|l 337 | 69 10,800 | 17. Miintschemier.
35 40 441 | 280| 721 || 286 9300 | 18. Siselen.
? ? 152 99 251 85 4.000| 19. Treiten.
40 50 16,400 | 375| 16,775 | 446| 270,000 | 20. Tschugg.
45 . 3708 | . 3708 | 400| 60,000 | 21. Vinels.
1
| Amt Laupen.
32 92201 | . | 2201 329| 26800| 22. Minchenwyler.
35 1,190 .| 1,190 | 846 §( 18,130 | 23. Wyleroltigen.




Fortsetzung von Tab. XXIII. : . G.. Wein=
a. Anbau, Ertrag
& Anbaufliche Wein-Ertrag
Bl =
" 'z g = & & @
Gemeinden 2 2 g N = " S 2
. = — = 5]
5 5 = = 2 o = X
S| B | A 5 K S 3 =
é o = = == = % N
g | & | B 5 2
Zahl| Hekt. | Hekt. | Hekt. HI1. HI. l HI1. H1

| Amt Neuenstndt.
24. Neuenstadt .| 300| 148,95 | 0, |1496{ 2,317 21, || 2338, || 15,61

Amt Nidau,

25. Bellmund . . 60] 4,43 ; 4.3 216 : 216 | 4,47
26. Biithl . . . . 75|  bHss 0,67 6,52 26 3 29 | 44
{ 27. Hermrigen. .| 25| 23s| 0467| 3.5 106 | 4 146 | 4.7
28. Jens . . . . 90| 6,4 .| 6,8 14,4 . 14, | 22
29. Ipsach . . . 21 1,35 ’ 1,3 9,3 . 9,3 | 6,88
30. Ligerz . . .1%280| 597 0.5| 60,17 1,195 10 1,205 | 20,01
31, Madretsch . .| 70| 4o5| . | 4 55| . 5.5 1 1
{ 32. Merzligen . .| 30| 2. . 221 9 . 95 || 4,43
33. Mett . . . .| 13 1,s| . 13 260 . o |l 23,0
34. Studen . . . 43| 2.4 . 2,45 21,6 . 2l | 8t
35. Sutz-Lattrigen 29] 2.a4 . 2,34 18 -l 18 | T
36. Tiuflelon-Gerlafingen. | 30| 1o | . 1.5 1o] . || * Lol 0ps
37. Tiischerz-Alfermee 71| 26,08 0,54 | 26,82 5265 | 215 548 20,43
38 Twann . . .| 215| 6550 | Ous| B6is| 1460 | 15 || 1475 | 22
1 39. Walperswyl .| 86] 6,5 . 60| 56 . | 66 | Bas
Amt
N.-Simmenthal.
40. Spiez . . . . |al7| 22;, . 22,50 750 . 750 | 33,3

Amt Thun.

41. Goldiwyl . _ |

1 42. Hoiligenschwendi. -3 108 | . 10,5 149 . 149 || 14,
43. Hilterﬁngen . 11 0,62 0,20 0.52 18,9 4:,1 23 28
44, Oberhofen . .| 58] 9, Leo| 10,80 260 40 300 | 27
45, Sigriswyl . .| RB60| 26,0 Os1| 26,9 783 | 21, 8045 | 29,
46. Steffisburg. .| @3] 45| Opo| 54 393 1, 405 | 8,0
47- Thun s e+ & a 1 0,16 . 0’16 0,5 . 0:5 871

Kanton 43717447 20,08 | 764,55 | 10,657,4 | 186, | 10,843,4 | 14,2

1) Gemiseht. :
2) Nach Grundsteuerschatzung v. 1876.



Ernte im Jahr 1|s7.

und Geldwerth.
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) Nach Grundsteuerschatzung v. 1876.

%) Nach vorjihrigen Angaben.

' ‘7Prei's'e‘ . '
per Hektoliter Geldwerth = -
4 &
| .| B2 _
& y 5 . 2| @= Gemeinden
% 'g @ 2 Im = "‘é‘ i
2 = = o S| | & 3
g p? é é | Ganzen E Q =
&
Fr. Fr Fr. Fr. : Fr. | Fr. Fr.
Amt Neuenstadt,
50 100 115,850 | 2,160 || 118,010 | 790]1,500,000 | 24. Neuenstadt.
| Amt Nidau.
) 972 | . | 972 | 202]) 37.330| 25. Bellmund.
? 1,170 | 295|  1,395 || 214/5) 46:890| 26. Bithl.
? ? 477 300 777 254] 13,800| 27. Hermrigen.
. 648 . 648 | 100 30,620 28. Jens.
. . 418 .|l 418 | 311 15,500 | 29. Ipsach.
47 60 56,165 600 56,765 9431 700,000| 30. Ligerz.
50 4 L] - 276 56| 17,000] 31. Madretsch.
. 441 . 441 | 200 10,800 32. Merzligen.
40 1,040 <l 1,040 | 921 5,670 | 33. Mett.
? 972 . 972 | 397 8,100 | 34. Studen.
? 810 | 810 || 347| 15,000| 35. Sutz-Lattrigen.
? . 45 | 45 | 253) 7.000| 36. Tiuffolen-Gerlafingen.
475 | 65 25,008 | 1,.397| 26,405 | 985 489400| 37. Tiischerz-Alfermes
5.0 100 73,000 | 1,500 74,500 1,120;1,176.000| 38. Twann.
? z 2,520 : 2,620 || 399] 28,000| 39. Walperswyl.
!
| ;f Amt
‘; N.-Simmenthal.
30 92,500 22500 | 100/ 150,000 40, Spiez.
| Amt Thun.
o 41. Goldiwyl.
& : 1% | . | 873 359 56,000 {42. Heiligenschwendi
35' 959 662 225 | 887 {1,000 8,600 | 43. Hilterfingen.
40 60 | 10400 1,600, 12,000 1,120 65,800 44. Oberhofen.
32 | 50 | 25056 | 1,080 26,186 | 972| 110,000 | 45. Sigriswyl.
25 | 30 981 | 36| 1,017 | 202| 803880 | 46. Steffisburg.
? . 15| .| 15 96% 8720 47. Thun.
43,4| 61| 462275 |11,381| 473,656 | 619]6,418900| Kanton.
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Tab. XXIV. G. Wein-Ernte
Kaufpreise, Gesammt- und Durchschnitts-
) S
Kaufpreise der Reben Taxation
coeo —- = der
per Mnnnwerk} } 3 e Weinernts
Gemeinden | ———| ©°  EaE|— Ernte-Schadigungen
ol &%ilsammt- SRS |y | A
S ZpF | 85 | 32
:g 2| 53 wer th | & b g‘w ==
| HE & #"
; i | Q *
l Fr.| Fr. Fr“ Fr. Fr.
Amt Aarberg. 1 | ‘
1. Kallpach . . . [100; 80 60i 4:,800 1,778 4 4 | Friihzeitiges Entblittern der Reben.
Amt Biel. i
; Die sehr stark auftretende Peronospera im
2Bl ... ftl7]e 0000 sy 5 | 2| MRS reb, umgtinatse Witk
3. Bozingen. . . (400350300 150000 10,965 4 | 2 VwEbtona dos Wactisthama; aveh sogon.
4. Vingelz L 600 400'200|‘ 150,000 ' 9,259 4 Nrﬁ:ﬁﬂiiu\jﬁtterung im Mai und falsches
Amt Biiren. o |
I 5. Dotzigen. . .| ? | ? ’ ? 1) 32000 )5.818) 4 | 4 | VLR Mennan, T D
6. Lengnaun . . . [160120 80 20,160 2,667 4 | 2 | "iine M, 0 Sommer des
; f [ ie riste und anhalt 8 Regenwetter
7. Meinisberg . . 200,150 100 140001 3241] 4 | 4 | Ve e etter
;‘ ! Sept. die Reben bereits kahl.
8. Pieterlen ) ) ) 250200 150 20,800 I 4’444 4 3 Dii:el?ﬁﬁ;u::mhe Brenner und das falsche
I Amt Erlach. H 1
. 9. Briittelen . . [200100] 50 26,250 1,629] 4 | 3 | UXifrcien Gen fulschon Menithonens
-10. Erlach. L. 500'300 1001 315600‘ 6,654 4 3 Scﬁrlx‘(jlc::\::ggln-‘e‘;iltte:ie:mB?é‘tlllﬂazgt?rm}a?lrsczg
|1‘ en au.
11. Finsterhennen . [100{ 75 50:§ 9750 1667 5 | 3 —
12. Gals . . . . [500300]150 40,000 6211) 4 | 3 —
13. Gampelen . . [600300{150 169,000 | 7,774 4 8 | MReven in Frage. stellt die Bxistens dex
14, Giserz, . . .| ?|?|? H’) 16,900 [1)4,815] *? ? —
15. Ins . ... .| 2?2 1306000096288 ? | 2 ¥ ehliige, ©enas und mrel idelne Hagel-
16. Liischerz . . . [200,150{100 25,100i 3,675] 4 | 4 | Mehlthau; Hagelwetter kurz vor der Ernte.
" 17. Miintschemier . [200{100 50‘ 10,800|| 2,222] 4 | 3 | VU Hiier inois Ges sop Mehithance.
- 18. Siselen oL 200[150 100' 9’300 l 3,690 4 4 Na;s{;:hﬁlﬁiu\.\’itterung im Friihling ; falsches
19. Treiten . . .| 80 60 40 4000 1,351 4 4 | Frost; sog. Mehlthau. _
20‘ TSChUgg . o 500 300 150[ 270,000 \ 7,186 4 3 Dgﬁsl?llj:tg;l;?;r:khelt zerstérte wenigstens
9l. Vinelz. . . . |500(300/150| - 60,000 | 6472{ 4 | 4 “énd“’“‘g‘”“;%""“i veshindert. Wentg
Amt Laupen. :
; I i Frithlingsfroste, nasskalte Witternng wiih-
- 22. Miinchenwyler. |200 180 110' 28,8007 4,000] 4 | B | feoa der ket yroo-pansi
1 23. Wyleroltigen . [150100| 80 %) 18,130 3817 4 | 3 Ng;’.f,gn‘é?“HJ',‘:R""'MQ?T%%,‘:T:’g rtihacidgor
aubabfall.

* Sehr gut = 1. gut‘ = 2: mittelmiissig = 3’; sehlec ht = 4; sehr schlecht = 5.

1) Nach friihern Angaben. . :
%) Nach dem Grundsteuerregister; der wahre Werth konne aber blos auf Fr. 900 geschiitzt werden.
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werth der Reben. Ernteschddigungen.
Kaufpreise der Reben Taxation
----- s der
per Manowerk 2 o Weinernte
Gemeinden , Goo 18as I Ernte-Schadigungen
o A | &l sammt-|| ok ;G‘-;»l-}_»
z g |8 L || SET 55 S
R =2\ 5| wer th = B Ee| o8
] =\ 0 a8 =l #
Fr.| Fr. Fr.} Fr. “ Fr.
Amt Neuenstadt, |
". Les vignes souffrent encore du gel de
24. Neuenstadt . . [600500250,1,500,000 (13.360] 4 | 1 [ YhiverIS7oso parle mangue o oom® o
|‘ ’ l'introducti‘un de nouveaux bons plants.
Amt Nidau, |
95. Bellmund o 9|2 n 8733007,729 ? | ? —
26. Biihl Pl 7?7 46890 h‘)7,192 ? ? -
27, Hermrigen ) 300 200i 100 13,800 tl 4,509 2 4 Falsches Mehlthau.
28. Jens 22| ? | 80620 4725( 4 | 4 dito.
29. Ipsach. 400300 200;] 15,500 I 11,407 4 2 | Menithau.
30. Ligerz . . 900650 400“ 700,000 11,609 4 2 | sog. falsches Mehlthau.
31. Madretsch 200[120{100 17,000 | 3,434] 4 3 ? .
32. Merzligen 300|200 150;; 10,800} 4,886] 4 3 E';«‘t,?g‘;‘%‘fgef."ﬂ’;:;’ﬁ?,‘;iﬁich ki
33. Mett TR R i 5,670] 4931| 4 2 ?
34. Studen . 1200 150 100‘ 8,190l 3,306 4 3 Kaltes Friihjahr.
35. Sutz-Lattrigen. [300{250 ? : - 15,000 | 6,410f 4 4 Fﬂ?ﬁg?ﬁ%‘f&ﬂﬁﬁ’g TN e e
36. Taoffelen-Gorlafligen . | 2 | 7 | ? ‘2) 7,000 2,3,889] ? ? ?
37. Tiischerz-Alfermee 1000800 600} 489,400 18,247 4 | 2 | Bohlecte ot a5 Talsol Melit-
38. Twann ’ 1000 800|400!§ 1,176,000—‘ 17,777 4 9 | Meirgs Frihliagaiemgorsur; Tadecline
39'.‘ Wa,lperswyl-. 300 200 100j 28,000 4.,4:4:4& 4 3 Falsch. Mehlthau und ungiinst, Witterung.
t IJ o
Amt I
N.-Simmenthal. .
Amt Thun.
41. GOld.iWyl ¢ . : | : Spiiter Friihling: Rieselregen; falsches
42. Heiligensdivendi } s o o i T Bl o - i
43. Hilterfingen . {500 400 300, 8500 10,366f 4 | 3 | ralsches Mehithau.
44. Oberhofen- o« 375|275 175“ 65,800 ’ 6,092 L4 3 Falsches Mehlthau. Hagelwetter am 2, Juli,
45. SlinSWY]. P F250|150 70t 110,000 4_-,088 unter 3 3 ' Kalte Witterung im Mai u. falsch. Mehlthau.
46. Steffisburg . . [320280,230, 30,380/ 6,027| 4 |unter3 dito dito '
47. Thun . ? l ? 17 %) 3,720 ?)23.250] 4 g | P, Jeches Mehlilan: dm. Horiwe
Im Ganzen: [363 273174 6418.900| 8391 4 | 2|
i
I

* Sehr gut = 1; gut = 2; mittelmiissig = 3; schlecht = 4; sehr schlecht = 5.

1) Nach Grundsteuerschatzung v. 1876.
7 Nach vorjihrigen Angaben.
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b. Relative Ergebnisse.

Tab. XXV. G. Weinernte.
Rentabilitats-Rechnung der Weinernte im Jahr 1887.
a. Absolute FErgebnisse.
: Kaufpreis Kapital-
Amtsbezirke | AnPesdache | 1 s | per Mannwerk fir | yerth
(resp. Weinbau- |———F— ey des
Gegend) Mann- ’.Hekt- ertrag | werth | heste | mittlore | goringe | Reb- |
werk !m’en Rehen | Roben | Reben | landes
| Hektoliter Fr. Fr. | Fr. Fr. Fr.
Biel mit Kallnach | 2124 | 9555| 863, | 35404 | 367 277 187 | 504,800
Biiren . 490 | 22,06 120,; 4234 | 203 : 157 110 86,960
Erlach . 4759 1 214,4| 18963 78354 | 326 | 194 99 -|1.262,700
Laupen 2256 | 10,4 1025 3391 | 175 140 95 39,930
Neuenstadt . 3,328 1149,76 2,338, | 118010 [ 600 = 500 | 250 |1,500,000
Nidau . | 4369 |1964| 3454 | 167983 | 480 | 367 | 239 |2.601,110
Thun mit Spiez . 1702 | 7655| 2,067 66,280 | 391 | 276 | 235 | 423400
Kanton | 16997 {764,35 10843, | 473656 | 363 | 273 174 16,418,900
| | |

_ Wein:Brtrag |  Celdwerth | Kultwkostn®| Kapitalwerth N&gﬁ“ﬁ’;ﬁ‘;ﬁg I
Amtshezirke - '
(resp. Weinbau- 'é @ g ] @ TE ® 'E‘;_,i ® % | -3 | 533
Gegend) 85| 55 | 82 | 35 |85 85 | BE | B8 | 58| &2 | &2
:ug n.é, a-g l :&E ::.g { p'.;'i z cl :&E | QE hé
= = =7 = ~ = | 2
H1. | HL Fr. | Fr Fr.| Fr. Tr. Fr. | Fr Fr. | Fr.
Biel mit Kallnach 00 900 | 16 370 | 46,5 | 1,033| 238 | 5,286 |-29,6|— 663 |-12,¢
Biiren . Ops| Bus | 86| 192 (36,5 805 178 | 3,942 [-27,,— 613 =15,
Erlach . Ous| 8ss | 16,5 | 966 [36,| 815| 265 | 5897 |-20,2|— 449 - 7,5|
Laupen Ous! 10, | 15, | 334 [363| 805| 177 | 3,938 [~21,|— 471 1-12,0
Neuenstadt . .| Oz 16,0 | 85,5 | 788 [ 47,5 1,055| 450 |10,067 |=12,0|— 267.- 2,6
Nidau . | Oas 176 | 384 | 855 [410| 910 595 |13,281 [~ 25/— 55 |- 0,44
Thun mit Spiez | 1e 270 | 389 | 866 |44,5| 978| 248 | 5529 |- 5.4/—112 |- 2,
Kanton 0,64; 14, | 27 619 [41,| 915| 3878 | 8391 [-13,; — 296 ’- 3.5
| .

* Nach friitheren Ermittlungen.
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Tab. XXVI.  Geldwerth der geernteten Produkte im Jahre 1887.
(Rekapitulation.)
Entubarivis Geldwerth in Franken

o . des ' dor des ]i-dirl des { des im

Landestheile (etroides i Hickfriichte | Kunstfutters p[;::;;o; Wiesenertrags | Woins Ganzen:
| |
Oberhasle 17,622 249396 2262 4,069| 944317 1,217,666
Tnterlaken . 170.295 521,031  16.539] 28,188 2413 280, 3149333
Frutigen. 07215 808,141 12236, 8,648 1.702510 2.128.750
Saanen . . 3,122 54731 . 568 1 192,110 1,250,531
0.-Simmenthal 18,847 63,743 173 ‘Z.Bh 196 ; 2,368 959
N.-Simmenthal | 936137 282.824] 171 517 7,324 1,970,704 22,500 | 2.691006
Thun . . . .| 1236196 = 605021 92518, 204 25919 2,680,700 43,780 | 7,109 820
Oberland | 1779.434 2,084 887 2,720, 758 74,889 13,189,817| 66,280 | 19,916,085
Signau . . .| 1,004, ogq‘ 539, 275' 2,998, 66b 76,745 | 1,517,359 | 5,366,738 J
Trachselwald . | 1,252, 372& 052,843 3,126 sbql 33319 986,681 6,351,584
Emmenthal | 2257, 065 1492, 118 5,355, 035 110,064 | 2,504,040 11,78, 322
Konolfingen = . 181{406| 968.061| 3,987 163| 64,551 | 2,059,834 | 8,897,015
Seftigen . 1,082,310 572,161 1,641,275 36,690 | 2,043,221 | 5,375,657
Schwarzenburg | 624,048 151817 638056 11,962 632754 . | 2059587
Laupen. . 837.177| 466,178  503.849 47417 785,512 8,391 2,643,524
Bern . . . .| 1,697,720 15:29;9‘ 5,175,557 83705 4064377 . | 12394:338
Fraubrunnen . | 1.176.988) 791,698 1487387 50,949 | 1.132.580 | 4.639.602
Burgdorf 1,613, 133! 1,072,594 3,387, ()20' 47,613 ' 1,367,051| i .| 7488011
Mittelland | 8848782 5395 488‘16 821, 807} 342,887 12,085,329 | 3,391 | 43.497,684
Aarwangen. . | 1,042, 7381 1,040, 4'»2 2,354,323 41,522 | 1,427,690| 5,906.6875
Wangen . 'R77.384] 921, 146/ 1,856,586 36 372 1,145,578, 4,343,066
Oberaargau 1.9.20.122| 1,967, 548 4,210, 909 77,894 ! 2,573,268 10,749,741
Biiren . 515, 756 416, 909| 687, 929 25, 944 ‘ 1,281,872 4,234 | 2932640
Biel . 42,640° 145.776| 74472 116476 - 35380 | 414,818
Nidau 48255311 584,983 516,042 14, 561 1.402.658 167,983 | 3,168,758
Aarberg 1,379, 837‘ 1,120,535 1,530,621 42,672 |. 1,018,097 24' . 5,991,786
Erlach 443,083 369, 934 276 838 13,315 846,197 78354 | 2,027,721
Seeland | 2,863,847 2638133 3,085, 902 96,564 5565300 285975 | 14535721
Neuenstadt. 114,966 56, 695\ 399,441 120| 378,332 118,010 | 1,067,564
Courtelary . 443,922 432,076 1,092,057 1,391 2,034.707 . 4,004,153
Miinster . 862322 621,694 442,051 7916 1,361,560 3,295,543
Freibergen . 278,846 189,537 .| 6185 1,967, 197 2441765
Pruntrut . 1,639,867 999,873 733,118/ 34,705 | 1,843,217 5,250,780}
Delsberg . .| 1.010997 882884 78132 8845 9,066,499 4,047 357
Laufen 360,834 268,861 135, 510| 8.231| 708,927 1.477.363
Jura | 4711, 754 3451620 2.880,309 67,393 10,355,439 118,010 | 21,584525
Kanton 22,381,004 17,029,794 35,074,720, 769,691 46,273,193 473,656 | 122,002,058
! | -
| ‘ | |
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Tab. XXVII. Gesammtiibersicht der Ernteergebnisse im Jahr 1887.
Durch- - d
Anbau- sc}i]rf ;:tts- (iesammt- S?hUI ctlis- I— (JE l_‘zﬁh___
Kulturarten und -Gewichse.| fliche | ertrag | erirag el | ‘ per
in Ha. | PerHa. | in Daer, | PTEISC [ Flachen-
" |in Dztr. per Dztr. anzen | oiyhajt
| A. Getreide. Ee. M | ¥s
; KN)15s 193,679 195 | 3.841,108| 313
Weizen . 12,2506 L20 88978 6o | 23030 191
.21, | 330,558 15,0 969,683 317
Korn 15638 |y 00| 467496 7% ‘ §6§§ 166/ 216
K. 14, 102,890 16,4 3,9 244
Roggen 6,885, |{y 345 | 9236, 193 7s 1233 s 267
K 125 32,924 || 16 | 547,91 213
 Hante 2520 | 1651 43278 51 | W8S s
Hafer 10662 |({ 157 Josmes| 5o | 11345% 106
! |
Total | 47998 (¥ 30° 15107 6. | 890878 106
B. Hackfriichte. I
Kartoffeln . . 21100 | 154 3267749 4, 14665193 695
Runkeln und Kohlruben 2,827 9 215,5 610,131 25 | 1,708,896 604
Mghren (Ribli). . . 10603 | 80 | 85446 f g | 483806 436 |
Mohren als Nachfrucht . . . ) 19,088 d I 104.265 .
Ackerriiben als Nachfrucht . | 23,583 20 || 67,634 .
Total | 24,997 4 .. 17,0%9.794) 674y
C. Kunstfutter, ! :
Futtermischungen 27.005,5 59, | 1,618,172 i 16,281,027, 603
Klee . ; 17,779.. 69,7 | 1,239,678 | 112,108,853 681
Lucerne . 21875 | 635 | 189011 {p o 1306424 597
Esparsette . . 78450 | 556 | 408235(( TP | 37529275 511
Uebrige Futter flanzen . . 705,7 475 33,765 | | '333.895 473,
Futterpflanzen als Vor- od. Nachfrucht : : 124,370 | 1,292 246 . -
Total | 55,028, | 625 | 3,563,231 135 074,720 6147
D. Verschiedene Pflanzungen. Brirag per Are
Kohl (Kabw) 637,55 [227 Kipfe |578,024 Vlg.3) 3,0 peerﬂ'sH 1,734,072| 2,719
Gemise- und ) Kraut . 212,15 |215 Kilos | 45,65 20.0 | 918,040 4304
Hilsenfruchte | Exbsen. . . 245,25 2,5} m,m{ 61,350 per‘hartel 306 750 1,251
¢ | Ackerbohnen 405,55 (251 = Bii.| 118.465 } (5Lit. 473.860 1168
Raps 2 { 17,2 Kow 1,443,3 36, 48,882 584
Hanf . 3%5.40| 65 » | 204442 | 174,  352,758| 1,084
Handelspflanzen ] Flachs . 323,53 D2 » 1,6925|5 1910 320,724] 993
Cichorie 7,0 (140 » 1,086,5( 2= | 280 27418 3,700
Tabak . . s 218 » 3824~ 53,5| 19,909 1,126
Total : : | 4,197,413 1,859
E. Wiesenbau (ohne Weiden) Heu und Emd zusammen
Gutes Wiesland . . | 842680 67 |2,324,987 ey i 9 22.238.760] 653
Mittleres Wiesland . 40,7035 | 43, | 1,779,246 fnd 10 |16 ,365, 9’03 414
Geringes  » ... .| 3608ty | 21 | ‘770762 Bmd 10 771687530 199
Total [111,0565| 43, |4874995| 9., 46213103 417
| i
i Kilos per | i
F. Obstbau. Trsgmqe "‘3,‘.’,‘.‘.‘“““ | _; [
Aepfel . 1042949] 2le | 225,099 145 3 | 3,178,105 S.s
| Birnen . 346314 16, 56,9097 | 18-} 822 718,829 2.7
Kirschen 546,339 6,0 33,816,4 | 36,612 55 1,187,832 2,47
Zwetschgen . 371,492| 0. 2,490,4/(29,2(E£ 5| 77,517 O,
Baumntisse . e e 69.708| 20 1,336,5 35,5) = | 44,823 04
Total |2376802| 13, |319.6562:| 16, | 5207106 2.
I | i
G. Weinbau. 764 | 14.hl. 10,843,hl. 43, | 473,656 619
n | |

1) K. = Kérner; 8. = Stroh; 2 Hauptfrucht; 3) 1 Vierling = 25 Kopfe.




Uebersichten

fiir das Jahr
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IDas IKulturland im Jahr 1sSsss,

Tabh, XXVIII.

Vertheilung desselben auf die Kulturarten pro 1888.

Ges_qmmt- Davon entfallen auf
Amtshezirke Miche .
und des G Hodle | Ermls &4 5| Wiesen
eigentlichen | Reben| , 9€: ack- | Kunst- |22 5| (ohne
: ’ treide | friichte | futter 2= =| Weiden
Landestheile |Kulturlandes ‘__fj Mf':’:: u. Alpen)
Ha. Ha. Ha. Ha. Ha. Ha., Ha.
Oberhasle . 3.367,4 38,5 303, 5.0 384 2,931,
Intelzla,ken 7,613,7 24 1.2 (375,3 27,3 139,4 6529,,,
Frutigen 5,208, , 205,3 414,; 28,0 824 4,477s
Saanen . . 3.329 ; 5,0 1155 . 16, 3,192,7
0.-Simmenthal . 5.687.; . 40,0 99, . 78 5,540,
N.-Simmenthal . 5525, 24, 4710 437 2190, 654 4,308
Thun 11,669, 60,0 | 20994 9425 3,157,0 2040 5,206,
Oberland | 42,402,.| 84, | 3100,, 3,0385 34365 554, 32187;
Signau . 9.756 s 1,664,6] 841,5 3,744, 327,35 3,179,4
Trachselwald 10,434, 2,545,s| 1,359, 4,760,2) 310,4] 14585
Emmenthal 20, 190,3 4210,4 2,200, 8504, 637, 4,638,
Konolfingen . 14 4894 3,2005 1,335, 6,242,/ 4085 3,202
Seftigen .| 12,278, 2,360, 1,042 3,138,3 996,1| 5,441,3
Schwarzenburg . 5,261,6 ‘ 1,657,4] 323, 1,498s T4, N 1,707,
Laupen . 5331, 11, | 1,775,6 662,4 0816 58,2 1.742,,
Bern . 15 204, : 3,012,/ 1,541,5 5,406,] 469,s 4,773,4
F raubr unnen 8.140,4 2, 151, 1 968,5 2,314,2 232 6 2,473,9
Burgdorf . 12,3959 3,182,5] 1,502,4 4,789, 235, 2,686,
Mittelland | 73100 | 11 |17439., 7,376, 24,371, 1874 22,027,
Aarwangen . 10,0954 2,199.3 1,493,4] 3,389, 3704 2,642,
Wangen 7.957 4 1.802,s 1,227, 2,558,5] 289,1| 2,083,
Oberaargau | 18,062 4002, 2%921; 5943, 6595 4,725,
Biiren 5287s| 22,0 1,108,] 676.7] 1,087, 1176 2255,2
Biel . . 783,09 99,4 73,1 105,2 116,0, 31 395, |
Nidau . 6,019,4| 200,4 | 1,149,5] 842,6] 8445 192, 2,789
Aar bero' 10,089,; 4, 2,784,8 1,611, 1,951,1 246,6 34919
Erla,ch . 5,177,9 216,0 1.,067.1 621,3 514,7 136,5 2,621 \8
Seeland | 27,338.;| 541, | 6,183, 38675 4,514, 7284 11,513¢
Neuenstadt 2,404, | 150, 2577 85,7 662, 18,5 1,229,
Courtelary 9,066,3 : 1,069,5| 5438,6 2,066,s 182,4] 5,204,
Miinster 10,606 s 1,964.5) 818,3| 1,441, 2025 6,179
Frelbergen 8,242,1 840,2 345,3 . 56,6 7,099,5
Pruntrut . 18171, 5,008,1| 1,920, 3,463, 3675 7,412,
Delsberg 11,699., " 2,813,71 1,698,4 239, 147, 6,800,
Laufen . 37985 | 20,4 | 1,1746] 488, 3278/ 120,3] 1,662,5
Jura | 63983:| 1704 | 13,128,;| 5800, 8,200,/1,095, 35,588,
Kanton | 245069, | 8075 | 48,063,;) 24,995.4| 54,970,6 5,5650,4 110,681 4
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A. Getreidebau im Jahr 1==ss,

Tab. XXIX.

a. Vertheilung des Getreidelandes nach den Fruchtarten
in Hektaren pro 1888.

" lach ; auf
Amtsbezirke Aﬂhalllf achs Davon entfallen auf

aes e e s = —

und Getreides |Weizen| Korn Roggen Gerste | Hafer

Landestheile I ‘ = s
Hekt. Helkt. Mekt Hekt. | Hekt. Hekt

Oberhasle 38,5 11,1 18,0 6,4 2,5 0,5
Interlaken . 241, 9,7 123,; | 20,5 25,9 21,3
Fr utwen . 2053 28,3 102,1 l 22 4 1 7,4 34,6
S'nnen . . 5,0 .0 . . ls 0.2
Obersimmenthal . 0 21,7 99 . 2,0 6,4
Niedersimmenthal 4:71,0 101,3 210,9 36 )1 17,2 105,3
Thun . 2 {}99,4 245,0 | 1,280,7 1.)0,4 95,2 328,1
Oberland | 3,100,s | 460, | 1745, | 236, | 1620 496

Signau . 1,664, 64,2 | 9924 262,7 ol | 294,
Trachselwald . 2.,54b.5 38,8 | 1,302, 628,3 514 524,7
Emmenthal | 4 210,4 103, 2,295, 891, 102, | 818
Konolﬁngen 3,299,5 344 9 1,824,4 4-24,3 ]23,2 5830
Seftigen . 2,360, 479,3 1,055,9 205,1 97.7 5214
Schwarzenburg 1,657 4 220,3 669,4 112,3 127, 527,s
Laupen 1775 7944 371,6 3720 16,5 219,
Bern 3,012,6 685,1 | 1,228, 560,4 51,6 4874
Fraubrunnen 2.161,, 609, | 6183 550, 2 30,0 333,9
Burgdorf. 3,182, 418,0 | 1,493.4 755,1 54,4 461.9
Mitteiland | 17, 439, i 3,551,7 7,261, | 2,989, 5005 | 3,135,5
Aarwangen . 2,199 ; 204,35 | 1,024, 562,2 30.6 3776
Wangen . 1,802,s 266,0 | 698, 475,4 28.4 9346
Oberaargau | 4,002, 470,3 1,723,3 1 037,.-, 58,7 72,2

Biiren . 1,108,6 3276 306,9 235,2 17,7 221,
Blel . oA 27,5 3,0 14: 9 5% 48 218
Nidau . 1,149,; 4781 1045 264, 6 57,3 244
Aarberg 27845 890,5 839,7 523,., 3,1 446,9
Erlach 1,067,1 534,7 70,0 194,4 73,0 195,0
_ Seeland | 6183, | 2,268 | 1,374,4| 1 232,3 189,4 1,128,2:
Neuenstadt . 2677 172,4 A 2,7 29,3 53,3
CO'llI‘tE]ELl’y . 1.069,5 395,2 78,7 39,1 124,1 436,4
Miinster . 1,964,; 813,0 1815 3,9 302,2 603,7
Freibergen . 840, 286,5 4,9 g 193,4 355,4
Pruntrut . 5,008, | 2,339,5 160,5 302,4 404,7 | 1,800,7
Delsberg . 28137 | 1,098 5318 40 332,4 7828
Laufen 1,174 854,3 | 2765 35,1 150 1 358.6
Jura | 13,128; | 5,460,; | 1.233,9 507, | 1,636, | 4,390,

Kanton | 48,063,; |12304, (15,633, | 6,894 | 2,549,; 10,6823
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Tab. XXX. A. Getreideernte
b. Gesammt-Ertrag der einzelnen Frucht-
: Ert i
Amtshezirke ) B i
und Weizen Korn Roggen
Landestheile
Korner Stroh Korner Stroh Korner Stroh
Oberhasle . 113 178 319 441 48 110
Interlaken . 627 209 3,361 4,023 499 863
Frutigen 380 496 1,778 2,453 273 444
Saanen . . . . 51 84 : . ’ "
0.-Simmenthal . 234 579 39 256 . ;
N.-Simmenthal . 1,687 2,889 3,643 6,066 341 1,393
Thun .o 4,196 7,564 27,339 41477 2,609 9,947
Oberland | 7,188 | 12594| 36529 | 55216 | 3770| 8,757
Signau . . . 1,371 1533| 21,807 | 29,704 | 5650| 9,580
Trachselwald . 543 53| 24,467 32,450 | 11,239| 23,253
Emmenthal 1,9i4— 2,386 | 46274 62,154 | 16,889 32,833
Konolfingen . 5430 10,580] 33,291 44 147 6,287 14,161
Seftigen . . 7,161 | 12,527| 16,433 23,945 3,094 | 6,666
Schwarzenburg . 2,952 5,176 10,821 15,430 1,238 2,781
Laupen . .| 10,177 19,550 6,577 9,925 6,818 12,990
Bern . ) 11,2751 20,784 31,597 55,371 | 10,791 | 24,892
Fraubrunnen . 8,662 | 18,660 12,437 19,583 | 10,235 | 21,829
Burgdorf 5,999 | 12,101 27,049 37873 | 12,054 | 23,994
Mittelland | 51,656 | 99,378| 138,205 | 206,324 | 50,5617 | 107,313
Aarwangen 2,572 5,112 17,482 28,153 8,846 | 18,929
Wangen 3,590 7,759 13,912 17,935 7,272 17,222
Oberaargau 6,162 12871 31,394 46,088 | 16,118 36,151
Biiren 4436 7,083] 469 | 6615 | . 3,638 6,485
Biel . 312 622 42 34 273 569
Nidau . 6,039 | 12,781 1,481 3,148 3,633 | 8,504
Aarberg 11,425| 22,325| 15,336 22,497 7,233 | 17,251
Erlach . 6112 10,168 800 | 1,294 | 20653 6,054
Seeland | 28,324 | 52,979| 22,355 33,638 | 17,430 | 38,863
Neuenstadt 1,768 | 4,891 ) . 35 115
Courtelary 4,714 | 10,940 1,444 2,088 037 1,322
Miinster 11,437 | 26,881 2,683 5,515 911| 2,768
Freibergen 4,294 | 7,351 69 135 . ,
Pruntrut 28,906 | 48,054 3,368 4,743 4114 | 9,670
Delsberg 12,678 | 24,139 7,993 12,357 540 | 1,629
Laufen . 3,705 8,402 3,404 5,217 322 950
Jura | 67,502 130,658| 18,961 30,055 6,459 | 16,454
Kanton | 162,746 1 310,866 | 293,718 | 433,475 |111,183 240,371




im Jahr 1SSs,
arten an Kérnern und Stroh pro 1888.

(&)

o
wt
|

D 1 t .
_____‘_l)ﬁli)j__z_?n 7 iern e Amtshezirke
Gerste Hafer TOTAL und
| Landestheile
Korner Stroh Korner Stroh Korner Stroh
23 34 5 13 508 771 | Oberhasle.
417 453 354 404 5,258 6,562 ! Interlaken.
182 272 487 548 3,100 4,213 | Frutigen.
25 60 3 8 79 152 | Saanen.
13 38 57 174 393 1,047 | O.-Simmenthal.

196 471 1,680 2,887 7447 J 14,206 | N.-Simmenthal.

1,369 | 1,941 6,297 8,647 41810 | 65,676 | Thun.
2,226 | 3,269 8,883 12,GBi 58,695 92,617 | Oberland.

767 | 1,072 | 5732 8674| 35327 | 50,563 | Signau.

1l 803 9407 | 11,807 46,367 69,166 | Trachselwald.
1478 | 1875 15,13§ 20,481 | 81,694  119,729| Emmenthal.
2,097 | 2306 | 11,878 | 14,138| 58,983 85,332 | Konolfingen.
1313 | 1,879 8,874 | 13,346| 36,875 58,363 | Seftigen.

1477 1,902 5942 | 9,687 22,430 35,026 | Schwarzenburg.

148 250 3,815 4,623| 27535 47,338 | Laupen.

70 | 1,164 | 11,265| 14,362 65,798 | 116,573 | Bern

289 379 6,866  9,450| 38,489 69,901 | Fraubrunnen.

616 756 78731 9,340 83,5691 84,064 | Burgdorf.
6,810 | 8636 | 56,5613 74,946 303,701 | 496,597 | Mittelland.

396 718 6,630 9,377| 35,926 62,289 | Aarwangen.

350 569 6,692 10,100] 31,816 53,685 | Wangen.

746 | 1,287 | 13,322 | 19,477| 67,742 | 115874 | Oberaargau.

245 306 | 4,161 4670 17176 | 25159 Biiren.

92 95 H18 637 1,237 2,007 | Biel.

925 | 1,154 4,253 | 5,851 16,331 31,438 | Nidau.

357 473 7,555 10,455 41.906 73,001 | Aarberg.

929 | 1,139 3,064 4309 13,558 22964 | Erlach.

2,648 | 3167 | 19,561 25922| 90,208 | 154,569 | Seeland.

343 747 513| 1,353 2,659 7,106 | Neuenstadt.
1,919 | 3,047 6,652 | 13,066| 15,266 30,463 | Courtelary.
9,700 | 8,152 9,620 | 16.865| 30,351 60,181 | Miinster.

2,597 | 38,593 4114 5956 11,074 17,035 | Freibergen.
5,720 | 6,579 | 25474 | 85,706 67,682 | 104,752 | Pruntrut
5418 | 6,207 | 13,639 | 15,578| 40268 | 59,910 Delsberg.
1,560 | 2,257 5407 | 7,076 14,398 ; 23,902 | Laufen.
23,267 | 30,682 | 65,419 | 95,600 181,698 | 303,349 | Jura.
37,064 | 48,816 | 178,827 249,107 | 783,538 |1,282,635 | Kanton.
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A. Getreideernte im Jahr 1SSs,
Tab. XXXI. _
c. Durchschnittsertrdage der Fruchtarten an Kérnern per Hektare
und per Jucharte pro 1888.

| I | Gosammt-
. Rogg .‘ '
Amtsbezirke Weizen  Korn “ og en} Gerste H Hafer | Durchachnitd
d e i e Sl = = e et
o F1t1mo~ in Doppelzentneln per
Landestheile . | ' , ‘
Hekt. Juch. Hekt.!Juch.' I—Iel\'t.lJuel).}:Hokt {Jueh.ll:lckt. Jueh. II(\kt !Jneh.r
— 1l T 1o 0o 1. I
Oberhasle . . . |10,2| 387 ‘. 17, ’ 6,4 1| _7.5 | 2,7 i 9 2| 3,3 [ 10,0 36 | 13,2 l 4,3
Interlaken . . |12 | 45 | 272! 95 240 86 |16 b | 166 6,0 21,8 | is
Frutigen . . . 13,2 | 4,3 I 174 1 6,3 12,2 | 4,4 §10,5 } 3.8 3' 14,1 C oy | 15,1 ] D4
S%‘men @ 1170 | 6,1 fo. \r O | 139 5,9 15,0 5,0 1{),3 f 5%
0. -Sunmentlml <108 391 990 32 . .1 65 23 8| 32| 95 33
N.-Simmenthal . | 157 | 56 (17,31 6,2 94 34 | 1| 44 (150 | 57 154 | 5,7
Thun. . . . . |17, | 62 |23 T,z 17;3 | 6,2 3 144 | 50 19| 6,9 19y | T
Oberland 155 | 56 2Lo| 75 160| 5 13| 4o 17| 64 18, 65

Signaun . . . .|2La| Tr 220! T 25| 7 |[140| 54195 | T [2Le| 76
TI“LChSG]W&]d . 14,0 5,0 | 18,8 ‘ 6,5 1 17,9 J 6,4 } 13,9 5,0 117,9 6,5 | 18,2 6,5
‘ ‘ [ [l i

Emmenthal |18, 67 20, 75 190 65 14| 5o 18, 67 194 7o
Konolfingen . . [ 157 | 57 |182| 6( 148 53 170 64 204 | T 170 | 6,
Seftigen. v | 14| D ‘ 156 | 5 :3 15,4 0 5 13,4| 42 [[170| 6,1 1156 | Dye
Schwarzenburg . | 13,4 | 458 | 162 55| 1l ! 40 1l | 42 1l3| 4,1 35| 4o
Laupen o oe | 128 | 46 | 17,7 64 18,5 6,6 85| 3, ! 173 | 6,2 | 155 | 5
Bern« o ¢« 5 » 16,5 5.9 %125,7 9,3|1 19,3 6.9 16,9 6,[ 1!'23,1 8,3 t 21,3 7,9
Fraubrunnen . . |14, 5, ‘! 20,1 | 72| 18,3 6 f 96| 35 205 | Ta [179 1 6,4
Burgdorf . . . |14,1| 52 |18, | 6,515, | 5, | I 11,3 | 4,0 |17, | 64 | 16,5 | 6,1

Mittelland | 145 5. |19, 64 16y 6, 135| 40 180| 6 17| s

Aarwangen . . 125 45 174 6,157 | 57| 120 | 47 |17, | 6y 16,3 | 5y
Wa,ugen « « 1135 4 .]9,9 7’25 15,3 | 9,5 .\ 12,5 | 4,5 @;20,9 T2 | 176 | 6,4

! Oberaargau |13, 47 18, 64| 165 5o !‘12,7 4 18, 6. 116,9 8,1

Biiren . . . .|135| 49 (153 | 55 155 | 5 :} 13,5 | 50 |

Biel + . ~ . «]1al| 4y !‘14,0 5,;'183 6,6 | 15,9 5,7'

Nidan . . . . |12 | 45 | 14,4 | 5,4 | 13,7 | 49 | 16,0 5,3}17,4 6,3 }1 14| 54
|

Aarberg. . . .[125| 46 ([17,2| 6.2 (13| 50| 10,2 | 37 |
Erlach . . . . 11,4 4., |11,4: 4,1: 13-,6 4:,9 1‘ 12,7 4’6|

Seeland 12, 45 165 5. 14| by 1. & 17, 62 14o| 5o

Neuenstadt . . 10,2 3.7 ‘ . . 13,0 4-,7 i ‘
Courtelary. . . |1l | 43| 183 | 6,6 153 | 55| 15,4 56 | 152 | 55 |
Minster ~ . . . |14 | 51 | s 5o | l4s| 51|18y 6s 159 | bz | 158 | 5
Frelbergen . 15,0 54 || 14, 5,1; . ;! 13.4| 45 116 | 42 | 132 | 47
Prantrat . . . |12 | 45 |21 | Tis | 136 | 40 | 140 | 50 | 14 | 51 || 1355 | 4y
Delsberc' oo |11 4 [ 150] Dl T | 20 (163 B9 1174 | 6,3 143 5
Laufen . . . .|105| 3, | 125 | 4 9,2 3,3 10,4 3.7 15,1 | D4 &12,3 4,4

Jura [12.4| 4, 12, | 4 15, 55
Kanton |13, | 45 185 6,8‘ 16, | b !14,5 5,2 ’ 16,7 | 6,0 | 185 | 5,0
' ‘ \
J
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A. Getreideernte im Jahyr 1=Ss&3,

Tab. XXXII.

d. Durchschnittsertrdge der Fruchtarten an Stroh per Hektare
und per Jucharte pro 1888.

, | o | Gesammt-
Amtsbezirke Weizen | Iorn ‘ Roggen f Gerste f Hafer BUII}!ISBI'IHIH
1 L —— - — P e B S —— = — e ———
e Ertrag in Doppelzentnern per

Landestheile | | | S -
I-Iekt. \Juch. Hekt i Jueh.;?Hekt.t .Tllcll.;‘l-lelit.l Jnch.‘ vHekt.i Juch.‘ .Hekt.l Juch.

Oberhasle . 15, .{ 5,D| 25| 8517, eg‘i 1361 491260 93200 T2
Interlaken . 16 3 ! 3 91826 | 11,7415 149 6,3 | 19,9 8| 272! 98
Frutigen Te| 62 ‘)4,0 86198 | T, “ la 9,6 | 15,8 | D7 20,5 | Ty
Saanen . 2&;,0 10, | . 3305 | 120 | 405 13,3/ 30,4 | 1008
O-Simmenthal . 26 95| 250 | 95 © 19| 6is 20n | O 26n | 94
N.-Simmenthal . | 28; 10, 31 8L 1],2 ‘38,5 139 | 27,4 99 1273 9,830, | 10,9
Thlll’l g 30;9 l],f 324 ‘ 11,7 39,,3 14,2‘ _-0,1 7,3 ‘06,4 9,51I 31,2 11,2
Oberland | 27| 95 815 1Ly 37 13,4| 202 | 73 265 9|29 10,

Signau . . 23,9 | 85 295 | 10, \! 86,418, 20,5 | Ty ‘| 205 | 10,6 || 30,4 [10,9
Tr achselwald 22,0 7,9 | 24 9,0 | 37.0 13,3 15,7 5,7 ' 22,5 8,1 t 27,2 9,8
Emmenthal [23. | 8 27| 95 36s 13, 185 60 250 90 ‘\ 28, | 10,
Konolfingen 30,7 | 11,0 | 24,2 | 8,7(|33,4 | 12,0 18,7 6 7 24,2 | 87250 | 9
Seftigen 126, 940227 821325 |11,7(19,2| 69 || 25,8 9224,7| 8.,
Schwarzenburg . | 23,5 | 85 23, | 8,3 24,7 01150 4 18,4 6,6 (211 | T8
L«mupen . 246 89 26,7' 9, 6 | | 348 12,5: 14 54 Jl,o 76 2(),7 9,3
Bern . 30,3 10,9 \ 45, i 16,2 144,54 | 16,0 | 22 6 ! 8 29,5 | 10,6 38,7 13,0
Fraubrunnen . . |30, | 11| 31,6 | 11,4‘ 39,0 | 14,4 | 12 4,6 283 102 325 | 1z
Bul O'dOI‘t 29,0 10,4 23,1 | 1 31,3 11,4 13,9 : ‘20,2 7,3 264 9,5
Mittelland |28, | 10,, 28, } 10, 35, 12, 17, 6. 23, 85 285 | 10,
Aarwangen 25,0 [ 950/ 275 | 99837 |12 -52‘-3,, 85! 245 8928310,
Wangen 29,2 10 5 \ 25,7 9,2 [ 36,2 3,0 | 20 \3 7,3 "30,2 10,9 | 29,7 10,7
Oberaargau | 27,4 | 9,0 u 267 | 90 845 125 2| To| 205 9 129, | 10,4
Biiren 215 | T 2o | Tnl 27, 9,9|117.3 ,a\ 21,1 | T |27 | 8
Biel . 225 | 8,1 1/28,0 | 10,1 |382 13,7 16,4 | 5,0 I 29,2 10,5275 | 9
Nidau 26,7 | 946 (| 80w | 10,8 | 82,1 | 11,6 | 20,0 72‘ 240 86 27,3 98
Aarberg. 25,1 | 90253 | 91|33, |11, | 135 23,4 8,426, 94
Erlach 19,0 G’Bi 18,5 6,7 { 31,1 11,2 15,6 5,5 l' 22,1 8,0 21,5 7,3
Seeland [ 23,5 | 85 24; | 8, ;|31,; 11,4‘ 16; | 6, |' 28, | 83|20 90
Neuenstadt 28,4 10,2 i . \42 26 15,3! 25,5 9 2 14 9:1 2733 919
Courtelary. 277 | 10,0 | 26,5 | 9| 377 | 130 | 24 Sa 200 | 100 250 | 10,
Miinster. 33.,1 11,9 30,4 104 (43,3 15,3 27,0 279 10,1 30,6 11.,0
Freibergen 257 9,2//276| 99 18,6 .,7' 167 | 6,0]/20.3 | 74
Pruntrut 20,5 | 7,429 | 10,6 | 32,0 115 (163 | 5. { 19, Ta(200| 75
Deleero 22)0 7,9 i| 28 ,2 8 35 9 8-,6 | 1817 6?7 | 19:9 ’2 21, '3 "7
Laufen . 23.7 8:5J 18,9 6s | l 27,; 9,7 f 150 | 4 | 197 | 74205 7
Jura (230 | 8| 24| 85 825 1Ly 195 72| 2Ls| Ts| 23| 84

Kanton |25, | 9,27, 10,0340 120 19:| 6o 23| 84| 26,7 9,

! (N I |
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Tab. XXXIII.

A. Getreideernte im Jahr 1===3,

e. Die Ernteschddigungen beim Getreide, dargestellt nach den Schadenursachep

in Vergleichung mit den Schadenansitzen pro 1888.

Zahl der Gemeinden
. mit S(,hauden von
Getreide- e — —
Schadenursache FR S E Y R R -DS’_] e
art Slolololeio|o|8] w
Z|l~® ® | ¥ |0 |~ T o
ST S
Frost und Schnee . 7/14115(25|15| 8| 5|1 90
. Hagel und Sturm . . 2110112/ 2| 5| 7| 3|4 45
Weizen | Regenwetter und Kiilte . 14121 (87(45(27|13| 8| .| 165
Rost und Brand . . . 3(21119/13| 3| 4| 2 | 65
Schidliche Thiere, TrockenheIt ete. . . .| 1/ 2| 7|3 11 1 | 15
Total (276890 88 50 33 19| 5 | 380
Frost und Schnee . 1| 5/14|23| 8| 4| 3 58
]Hao'el und Sturm . . 2| 8 5| 6| 6| 5| 1|4 37
Korn | Regenwetter und Kilte . 921119/41/52(24| 6| 3 166
Rost und Brand . 7T116(19/16| 2| 5] . 65
Schidliche Thiere, Tlockenhelt etc. o & e 1] 8| 3 ; 7
Total |31 |49 82 100 40 20 7| 4 | 333
Frost und Schnee 4(13(19/18| 9| 4| 2| 1] 70
: Hagel und Sturm . . . 1/13] 7| 8/ 1] 2| 8| 1| 36
Roggen | Regenwetter und Kilte . 18/87(45|29| 5| 5| 2| 1| 142
Rost und Brand . . 21 51-9F 2| 1| |||l 19
Schiidliche Thiere, Trockenhelt etc. « g owd w) 1 1 5 2L
Total |25(68 /80|58 16 11| 8| 3 | 269
Frost und Schnee . 4110 5| 8| 4| 8| 1|1 36
Hagel und Sturm . . 2111| 4| 5| 2| .| 2|2 28
Gerste ! Regenwetter und Kiilte . 16/85(27[17|11| 4| 2|1 | 113
Rost und Brand . L 4t TFr el «f o] & 14
Schiidliche Thiere, Trockenhe1t etc. P 11 3 11 ' 5
Total | 25|60 44|83 17| 7| 64 | 196
Frost und Schnee . 1] 71100 2| 4| 2| 2| . ! 28‘
Hagel und Sturm . . 314 7) 4| 1| .| 4|1 i 34
Hafer ! Regenwetter und Kilte. 1044 (35(20| 7| 4| 2|1 123
Rost und Brand . . 3(12| 7| 5| 1| 1] . ' 29
Schidliche Thiere, Tzockenhelt ete. . . . B R 1 B P Rk 4
- Total |17 |77 59|85(18 7| 8 2i3 218
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A. Getreideernte im Jahy I1Sss,
Tab. XXXIV.

f. Durchschnittspreise der Getreidearten fiir Korner und Stroh

pro 1888.
Amtsbezirke Weizen HKorn Rog‘gen Gerste Hafer
und Durchschnittspreis per Doppelzentner in Franken
Landestkeile
Kﬁrner{ Stroh | Kornor) 8troh { Korner| Stroh | Korner| Stroh | Korner| Stroh-
Oberhasle . 1 9,7 6,7 . 6,5 16 7 14,7 5,1 20 6,0
Inter]aken . 22,2 8,3 15.5 8,2 18,3 9,3 15,1 7,1 19,5 7,0
Fruilgen 20,3 | 8,4 16,3 8,[ 16,3 8,5 14 6 9 18,5 7,3 }
Saanen . . 125 | 8 ) . . . |26 |8 |23 |8
Ober-Simmenthal . {18 |8 [16 | 8 : i ? 8 |18 |8
Nieder-Simmenthal 20,5 | 86 [ 155 | 85 {192 | 92 | 15,8 | Ta |17 | 7,5
Thun . P 0,3 8,4 15,3 8,4 17,5 9,0 17,3 6.5« 17,ﬁ 7,3 ‘
Oberland | 20, 8.4 15,5 8,4 17,3 9,0 16,5 6, 17,8 7,3
Signan . . 204 | T3 | 150 76 {173 | 7,6 [16,5 | 61 |17 | 6,5
Trachselwald . 20,8 | 8.5 15,0 T8 | 16,1 | 83 | 16,1 | 4,9 | 16,6 | 6,0
Emmenthal [ 20,5 77 [160| 7, |16,5 | 8, |16,3 | b6 |16s | 6,2
Konolﬁngen 19,5 8,7 14,3 8,5 16,7 9,5 16,8 6 9 16,5 7,1
Seftlgen 20,0 8,2 155 8,0 17,5 9,50 17,4 6,0 16,4 6,4
Schwarzenburg . 190 76 [145 | 70 | 155 | 8,1 | 14,2 | 6,0 | 14,5 | 6,4
Laupen . 209 | 7,8 | 155 | Tya 17,0 92 |175 | 6,3 | 10,7 | 6,0
Bern . . 20,5 49 157 8,9 16,5 ,8 16,3 6,4 16,.; 7,0
Fraubrunnen . 194 77 [ 14| 76 |16,5 | 87 | 17,2 | 6,4 | 16,6 | 64
Burgdorf 19,1 50 14,4 7,9 16,4 .8 16,4 6,7 15,9 6,7 !
Mittelland 19,7 8,2 15,0 8,3 16'6 9., 16,3 6,4 16,4 6,6
Aarwangen 19,5 | 66 | 140| 6,7 {15,1| 75 [15.2 | D8 | 198 | Sy8
Wangen 20,0 7,3 | 14,3] T2 {157 | Ty [ 15,4 | 6,0 | 156 | 6,0
Oberaargau |19 | 7,0 | 14,1 | 6,0 {154 | 7,7 |18, | 5,9 [16,7 | B
Biiren 19,5 | 7,4 [14,0| Tpe {175 | 855 |16, 97 |15 | 6,1
Biel . 20 | 7 15 [ 6 |17 |9 |16 6,0 170/ 60
Nidau 20,6 | T [15,1 70 |17.4 | 87 {160 | D1 |19 | Dis
Aarberg 20,3 75 [ 154 7,5 {1701 87 | 16,0 | 550 | 15,4 | 955
Erlach 22,5 2 |17 6 11771 9% 18,0 55 |16,5| 95 |
Seeland | 20,; | 7,3 |15, | 7,4 {172 | 87 {167 | 5,4 [ 168 5,6
Neuenstadt | 7 .l . 120 | 85 |18s| 6,0 |16, D7
| Courtelary . 20,7 | Ty [15,5| 85 {1656 | 85 |16 | 6,2 [17,1 | 6.5
Miinster 20,5 | 6,7 | 15,0 | 6.8 17,2 T | 175 | 47 |17 | 47
Freibergen 19,5 6,0 | 16,1 | 753 . | 16,5 | 5,5 {16,2| 4y
Pruntrut 20,0 | 55 | 15,2 D6 16,3 6,2 | 164 | 3.8 | 13,9 | 450
| Delsberg 91| 6,0 | 15,5 | 6,0 {16,3 | 6,4 | 167 | 47 |15 | s
41 Laufen . 91 | 6,0 | 15,1 | 658 {17.2 | 79 | 170 | 950 [ 16,2 | 53
' Jura 120, 65 |153| 6,5 {165 | 65 165 | 4,5 |15 | 455
I Kanton | 20,5 | 72 {15,0| 7,9 {165 | 85 |164 | 53 16,0 | bys
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 B. Hackfriichte im Jahr 1SS,
Tab. XXXV,
a. Vertheilung des Hackfruchtlandes auf die einzelnen Fruchtarten
in Hektaren pro 1888.

Yalsheiicie Anbaluﬂﬁchs Davon entf'z},llen auf
aer S i e e e
Runkeln
imd Hackfrichts | Kartoffeln nd [
Landestheile R Kohiriiben |
1 Hekt. Hekt. " Hekt. | Hekt.
Oberhasle , . . . . 353.5 2942 43,9 16,6
Interlaken . . . . . 675,5 593,s 59,5 a9 °
Frutigen . . . . . 414, 381,2 21,7 11
S‘lanen w = ¥ & 115,3 109,3 4 ) 1,5
Ober- Snnm@ntlnl . 99, ' 95.2 0, 6 o 1
Nieder-Simmenthal. . 4375 36;),7 29,9 41,9
Thun . . . . . . . 942 ; 8486 524 42,4 -
Oberland 30385 | 2,688, 2135 1375
Slo’nau T ; B 841,5 714,3 823 44 \9
Tlachselwq,ld o 1,359 1,153, 1645 41,2
Emmenthal 2,200 ¢ 1,867, 247, 86,1
Konolfingen . . . .| 133bs 1,137,4 143 4 55,0
Seftigen . . . . . . 1,042 ; 883,0 97s | 62,9
§ Schwarzenburg . . . 323, 302,3 7,4 184 -
Laupen . . . . . . 662,4 5835 64,3 146
Berm . . . . . . . 1541 ¢ 1,309,5 1845 . 475
Fraubrunnen . . . . 9685 816,6 118,0 34,0
Burgdorf . . . . . 1,502 4 1,259,6 188.7 54,4
Mittelland 7376 ¢ 6,291,y - 803,6 281,
Aarwangen . . . . 1,493, 1,285.¢ 139,¢ 68,5
Wanaen e e 1,227 1,045,9 1312 516
Oberaargau 2,721, 2,330,5 70,5 - 120,
Btivem . . . . . . 676,7 5H81.3 ' 71,9 235
Bigl « : . %% 4 3 105,2 80,0 16.4 8,8
Nidau R T T 842,3 679,1 121,9 41,6
Aarberg S B 1611, 1,363,8 197,0 50.4
Erlach o » o e 621,3 : 519,5 58,5 43,7
Seeland 3,857,5 3,223,7 3 465,3 168,0
Neuenstadt . . . . . 85,7 72,6 . 9 3.9
Courtelary . . . . . 5434 4563 56,9 30,4
Miinster . . . . . . 8185 699, 4 93.4 25,5
Freibergen . . . . . 245 ¢ 1854 45,4 15,3
Promtrot « ¢ = = 1,920, 1,505 4 3400 4,3
{ Delsberg . . . . . 1,698,4 1,395,3 2145 88,6
{ Laufen . . . . . . 488,2 389,7 68,1 30,4
Jura 5,800, 4,703,5 827 s 268,9
Kanton | 24995 211055 | 2,828, 1,061,
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i3. Hackirtichte im Jahyr I1=Sm=e,

Tabh. XXXV

b. Gesammtertrag der einzelnen Hackfruchtarten pro 1888. -

. Gesammtertrag in Doppelzentnern als
Amtsbezirke —_—
il Hauptfracht N&(ihfruc_ht
E Runkel _Acker-
Landestheile Kartoffeln u'::ln{t(l " Mdhren Mohren r?ibgfl
Kohlriiben ete.
Oberhasle . 30,833 5.106 784 i 162
Interlaken . 49238 1 11,541 2,569 1,349 2,745
Frutigen 39.305 2,356 387 22 | 20
Saanen . . . . . 6,991 823 30 200
Ober-Simmenthal . 7,965 215 26 ' ‘
Nieder-Simmenthal 29,467 6,169 5,229 © 45 153
Thun . : 68,259 6,516 2,766 1,110 663
Oberland 232,,05_8_ 32,726 | 122201 2,631 3,948
Signau .o 36,971 | 12,288 2,141 40 20
Trachselwald . 93,202 | 382,545 3,070 265 630
Emmenthal | 130173 44833 | 5211 305 650
Konolfingen . 72,777 47,132 4,382 895 1,098
Seftigen 48,285 15,175 4457 285 257
Schwarzenburg . 18,896 952 931 : -
{1 Laupen . 40,031 15,658 1,436 1,325 2,370
Bern . , 103,200 | 52,267 3,891 2,267 1,163
Fraubrunnen . 72,343 | 42,569 4,792 5,066 3,783
1 Burgdorf 91757 55,940 | 4319 3,039 2,868
Mittelland | 453789 229,693 = 24258 | 12,877 | 11,539
Aarwangen 81,845 | 33,415 4,805 3,797 5,165
| Wangen 78,219 35,263 6,623 3,010 4 587
Oberaargau | 160,064 68,678 | 11428 6,807 9,752
Biiren 41,554 | 17,164 2,427 1,141 | 3,225
Biel . 10,232 8,662 518 150 200
Nidau . 55,167 | 27,856 5,125 345 1,104
Aarberg . 93,646 | 62,474 5,294 1,840 4,905
Erlach . 45,057 7,482 4,448 540 2,100
Seeland | 245,656 123,638 | 17,812 4,016 11,534
Neuenstadt 5743 1,104 224 : -
Courtelary . 43,200 9,911 2,394 y G5)
Miinster 78,359 | 17,638 2,284 115 305
Freibergen 18,464 3,561 785 7l 778
Pruntrut 111.878 | 59,328 6,409 792 1,100
Delsberg 127,907 | 28,436 5,368 451 635
‘Laufen . 32,675| 12,463 3,930 775 553
~ Jura | 418226 132,441 | 21,394 2,204 - 3,476
Kanton |1639966 632,009 = 92394 28,740 | 40,899
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Tab. XXXVII. B. Hackfriichte im Jahr 1=,
c¢. Durchschnittsertrag und -Preise der einzelnen Hackfruchtarten pro 1888.

Durchschnittsertrag der Hauptfr ucht| Durchschnittspreise
] ~ in Doppelzentnern an peE DOEpellz{entner
Amtshezirke = ) ._..”a“.i:—_
I i =) |
und Kartofteln | u‘r]}mfn Mé&hren % g 2 2 g
. Kohlruben 8 P B |
Landestheile BES vier per s 235 ¢ 2
| 5 .’.IE.: ol 4§ | =
! Hekt. Juch. Hekt. Juch. “Hekt. |Juch.| =1
Oberhasle 104,5 ! 37,7 \‘ 118,7 | 42,7 || 47,2 | 17,0]| 6,6 27 3 D,5
Interlaken . 82,9 299 194,0 69,8 | 114,2 41,1 9 ,2 2,4 6,7
Frutigen . 1031 | 87, | 1086 | 39,1 5. | 20| 8s | 35 | 3 | 4s
Saanen . 63,9 23.0 | [ 182,9 65,3 | 20,0 7.1 11,7 6 4 S ?
Ober-Simmenthal 83,71 30,1 8271 299 217 | Tol| 9 ? . ?
Nied. Slmmenthal 80,6 | 29,0 906 | Ths | 1245 | 44 To | 82 | lo | 5s
Thun . . 80,4 | 290 | 125, | 450! 659 | 287 | 8% | B9 | 35 | 5a
Oberland | 86, | 81, 153,. | 55 89,4 | 322| 85 | 8,4 | 27 | be
Signan . . . 51,3 | 18,6 || 149, | 53,8|| 47| 172 82 | 2s | 20 | 653
Tra,chselwald . 80,3 | 1975 | 714 | T4y | 265 | T4 3,4 2,4 D,2
Emmenthal | 69,; | 25, 181,4| 653 605 | 21s| 7 3.2 2,4 | b7
Konolfingen 64,0 | 230 3290 118,4\ 797 | 287| 83 2.9 3,2 | 98
Seftigen . 547 | 19,7 1 1560 | 56, Tla| 298| 8, 3.7 2,7 | 6y
Schwarzenburg 625 | 225 | 128, 46,2 - 69,5 | 2550 " 9,5 . 6,0
Laupen 686 | 247 2435 | 877! 101,7 | 36,6 {s5 2.6 2,6 4.6
Bern ’ 78,3 ‘2814“ 283,3 102,01| 81,4 29,3 8,5 2,6 3,0 6,3
Fraubrunnen 89. | 32,1 360 |129,9| 140,91 50,8 | 7,3 2,3 23 | 90
Burgdorf . T | 27,9 | 296.4 106,7i| 79,5 | 2871 7.4 2.8 2.9 i
Mittelland | 72, | 26, | 285,s 1020 | 86| 81| 7o | 27 | 27 | by
Aarwangen . 63,7 | 22,0 2394 | 862 04| 2| 7a | B0 | 24 | 5
Wangen . Thys | 2T,0|| 268, | 965 | 128,4 | 462 Ti6 | 27 | 24 | 4s
Oberaargau | 68, | 24; 253 | 91,5/ H 95, | 343| 75 | 2s | 24 | 45
Biiren . Tl,s | 25,7 | 2387 | 85, l‘ 1035 | 37| 73 | 1o | 84 | 5o
B1.e1. : 1279 | 46,0 | 528,2 190,4,' 98,9 | 21,2 | 84 2,2 2.8 3,8r
Nidau . 8la | 29,2 | 2285 82,2 123,0 v »3 25 33 | 9
Aarberg . 68,7 | 24,7 !| 817, [114,2| 105, | 87,8 | 7,3 25 2,4 | 4y
Erlach . 86,1 31,2 ‘ 127.7 -46,()[] 101,8 36,6 6,8 )8 3 5,0
Seeland | 762 | 27,4 265.| 955 106,0| 382| 7. | 24 | 24 | 4o
Neuenstadt . 98| 287 1127 | 406 574 20| 85 | 52 | . | 8s
Courtelary . 94,7 34,1‘ 1742 | 62,7 88| 284| 8,7 D,5 4.6 7.5
Miinster . 112,0 40,3 % 188,3 68,0‘ 89,6 32,3 T.9 4:-,6 4,3 7.,8
Freibergen . 996 | 350 90| 28,4 Ols| 185 76 | 48 | 43 | 8
Pruntrut . 4,3 | 265 | 1745 62,3\ 897 | 30| 6.4 4.4 3 | 6
Delsberg . 91,7 | 380 1326 | 477 606 | 2ls| 70 | 3s | 36 | 64 |
Laufen 83.5 | 302 | 183,0| 659 | 129.3 | 46,5 | 8 3.2 2.3 3.7
Jura | 88, | 820 160, | 574 795 | 28| Ta | 45 | 3 | Be
Kanton | 77| 280 228|804 8% |8Ls| 77 | 3, | 27 | b,
l ] |
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B. Hackfriichte in den Jahren 1=S7 . 1=s&,

Tab. XXXVIIL

(Fortsetzung)

d. Die Ernteschddigungen der Kartoffeln durch Krankheit im Jahre 1887.

Anzahl der Gemeinden mit Schadenangabe von G e;{;{étﬁg en *
| . - - O
Landestheile | = = | = = == = /512 |2 §|
w |2 S!S |F |8 |83 ;jﬁ :
N T T O O I N IO O
= g | ™
Oberland 11 18| 4 | 12| 4 . 1 1 31| 51| 8
Emmenthal 3| 2 2 1 4 . . . 71 12 19
Mittelland . 3| 17| 7 6| 2 . . . 75| 67| 142
Oberaargau 14 4| . ¢ 1 . ; ; 33| 19| 52
Seeland . 15| 4| 2 : ; . I 1 49| 23, 72
Jura . 280 16 | . 1 2 1 j . ; 98| 48| 146
Kanton 1 106 | 61 {15 | 20 | 13 1 2 2 | 293 | 220 513
In Prozenten 20,7 11,9 2,9 3,g 2,5 0,2 0,4 . 0,4 57,1 42,9 100
e e ———
42,4 9
Die Ernteschddigungen der Kartoffeln durch Krankheit im Jahre 1888.
Anzahl der Gemeinden mit Schadenangabe von | egg;ﬁg}i sk
. - S| .| 8] =
Landestheile | = | = = | & |32 |5 |5 | = | 2|22 %
- o lw lolo|lo |2 |2 o | £ | =
S — — & A = oS D g = 3 g
| | ! ! i I ] s | £ | & = |
| =i N - I
| I
Oberland 3 3 8| 18| 17| 17 9 31 11 71| 82
Emmenthal 1 . . 6 8 1 1 2 171 19
Mittelland . . 51 10| 26 | 44 | 32 | 18 3| 135 | 138
Oberaargau. 1] . ; 6| 2122 9| 11 1| 51| 52
Seeland . : 1 1{ 19| 12| 27 3 2 71 66 72
Jura . 19 6| 18| 41| 23 | 13 7 20 | 126 | 146
Kanton| 4 | 24| 10 | 32 | 94 | 86 |131 | 49 | 35 | 44 | 465 | 509
In Prozenten | 0,5 | 47 | 20 | 6.5 | 185| 16,61 25,7| 96 | 6,0 | 86 | 91,4| 100
91,4 0,',0

* Siehe Anmerkung auf Seite 253.
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. Cl. Kunstfutterbau im Jahr 1sss,
Tab XXXI‘{
a. Vertheilung des Kunstfulterlandes auf die Futterarten
‘nach Hektaren pro 1888.

Davon entfallen auf

E 2 |

Amtshezirke 2 x _ | = i 8.4 8
und = £ |5 ¢ 2 | QE,, . ,E:P%
g =S 2 |2E| & | =2 s |25
Landestheile =g L I 2 H 2 ’ =
Hekt. | Hekt. | Hekt. H Hekt. \’ Hekt. H Hekt.

Oberhasle . . . . . 5,0 2.0 2,0; . 1 | g
4 Interlaken . . . . 27,5 19,7 4,0 0,5| letl; ls

| Frutigen . . . . . 928, 25,4 lag| O] 07| .

| Saanen . . . . . N .

| Ober-Simmenthal . . ’ . N R (-
| Nieder-Simmenthal . 2190 1166 43,0 ~ 10, 476, 15
[ Than 700 D] 8357 | 2533, | . 295, | 2659 18]
Oberland | 34365 | 2697, 346. 60, 317, 16
| signan . . . . . | 87440 | 25375 103l | 484 125, L4
Trachselwald ... 4760, 2676,01 1,661,4 9 | 308,387,
Emmenthal | 8504, | 52135 26935 125, 4334 39,
Konolfingen . . . .| 6242 4092,¢| 1,1255 | 1295 7640 130,
Seftigen . . . . .| 81383 | 1,0742| 7645 2755 962s| 60z

Schwarzenburg . . . 14:98,8 1,195 || 254, . 49, ||
Laupen. . . . . . 981, 301,7‘ 613,1 | 27,1i 3‘%2\i 6r
Bern: <. .t . . 54060 | 2,892,7| 1,726, 248,411 363,8 || 175,4
Fraubronnen . . . 2,314, 914, ||, 1,177,6 336| 1195 | 69,3
Burgdorf . . . . .| 4789, | 2515, 1915, 1Tl | 12Ls | 655
|

Mittelland | 24371, (12985, 7576 | 886, 2414, 508,

| Aarwangen . . . .| 3389 [ 1,069, 22804 9. 224 13.
Wangen . . . . .| 25535 6506 | 1.520,6 | 272,4| 1087 1

AR | —
_ Oberaargau | 5943, | 1,720,5| 3,801 275,,“ 131, | 15,

Biren ... . . . .| 1087;| 215:| 549.| 465 268s T
Biel ... . .. ..| 116o| 1lo| 27s| 30s| 453 1
Nidaa » = s & = 844 1333 3Tl 109,5 | 207, 225
Aarberg . . . . . 1951, 37,4 ‘ 872,0 95,1 4307 || 15,9
Erlach . . . . . .| Bldg| 1950 154 835 | B
~ Seeland | 45140 | 10910 19744 365, 10305 bl
Neuenstadt . . . . 662,5 47| 35,0 l 0,3 | 5ol || l
Courtelary .- . . .| 2,066s | 1,1825 204, 170 662,11 .
Minster . . . . .| 1441 | 492, 2780! .60, 6054| 10,
Freibergen . . . . , Sl o e . : .
Pruntrut . . . . .| 34630 | 1319, 6245 340, 1 120,0: 58,4
Delsberg . . . . . 239, | 1045| ' B3| 214l  B5Ta| 2e
Laufen i oW a8 327,9 63,3 ;‘ 181,9 33,5 l 40,1 ‘: 3,5
Jura | 82005 | 3,287 | 1373, 473, 3,041, e
Kanton | 54970, 26,946,3_17,765,3| 2,185, | 7,368, | 704,
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Tab. XL. C. Kunstfutterbau im Jahyr 1=
b. Gesammtertrag des Kunstfutters pro 1888.
Gesammtertrag in I)Opp{,lzentnem
Amtisbezirke 5 o g ' : e
und & 20 & 2 t &0 qg: = -%) S|
. £ B 2 3 = 5 F, E & | TOTAL
Landestheile g g et = = 3 L= =
o @ i 7 - = -z
& = = N >
=
. . i
= !
Oberhasle . 88 8. 4| .| 20 | . 220
Interlaken . 1,185 293 35 97| "84  1644| 250 1,894
Frutigen 1,018 23 7 12 o 1,060 . 1,060
Saanen . . . . | . . , ‘ : . .
0.-Simmenthal . ’ P : s | ; E - .
N.-Simmenthal | 10,207 3,656 ~ 809| 3,747| 125 18544 25| 18569
Thun . .| 155261] 20000  3189| 20027 643 199,120 5200 204410
Oberland | 167,709 ~ 24060 4,040 23927 852 220588 b,565 226,153
Signan . 123,073 45,129 1541| 5253 4 175050 10| 175060
Trachselwald . [ 163,605 106,501 5537 | 16,241 2276‘ 294160 40| 294,200
Emmenthal | 286678 151630 7,078 | 21,494 2330 469210 50 469,260
Konolfingen . | 254,753 | 71,192| 8800| 45312 5648’ 385705 | 1,643 387,348
Seftigen 54.268 | 43,540 | 17,025 | 49,019 2781' 166.633 | 218 166,851
- Schwarzenburg H3,444 10,476 . 1,937 65 857 ; 65,857
Laupen . 11923 43098 2198| 2493 476 60118 3,740 63.858
Bern . | 200,852 1 126,775 18527 18.621| 8,838 873163 | 2,593| 875,761
Fraubrunnen . 63,297 | 92238 2338 7,535| 4,086 169,494 | 1,480| 170, 974
Burgdorf 165,051 | 116,501 . 10450 | 6.554| 1.663 300219 998 301,217
Mittelland | 803,088 | 503,820 5268 131471 | 23,542 1,521,189 | 10,677] 1,531,866
Aarwangen 79,312 159,649 219|  985| 606/ 240771| 415| 241,186
Wangen 42,155 | 103,413 17.954| 6,888| 114/ 170524| 70| 170,594
Oberaargau | 121487 263,062 18173| 7,873 720 411295 485 411780
Biiren 18142| 38762 3,116, 18853 315 79,188 320, 79,508
Biel . 616 L7571 2090 3433 98 7924 . 7,924
Nidau 9190 | 30,148 7969 11816/ 1116 60,239 660, 60899
Aarberg 41452 12693 6411 23495 639, 1440690 391! 145.081
Erlach 13,641 | 10944 5993 4,923 18 85689 100] 35789
~ Seeland | 83,041 154.30.4| 95579 62,520 2,283' 327730 | 1471] 329,201
Neuenstadt 9522 1,619 22| 96431 ‘ 30,594 30,594
Courtelary . 62490 10919 779 28579| - . | 102767 . | 102767
Miinster 11372 11,243 2,654 24,071 504 49,844 730, . 50574
Freibergen 5 . . x ’ .
Pruntrut 35,984 17437\ 13.902 25121 2,020, 94464 975 95439
Delsberg 4403 | 2848 1,094 2660 72 11,077 156, 11233
Laufen . 2441 11518 2097| 2109| 127 18292 250/ 18542
Jura | 119212 55584 | 20548 108971| 2,728 307,038 2111 309,149
Kanton | 1581195 | 1,152,460 134,686 | 356,256 32,453 3,257,050 20,359 3,277,409

| |
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C. Kunstfutterernte im Jahr IsSs,

Tab. XLIL

¢. Durchschnittsertrag per Hektare und per Juchart pro 1888.

Futitler- L ; Uebrige Gesamlllnt-
. mischun- Klee ticerne | Esparsette| Futter- durch-
Amtshezirke gen pflanzen schnitt
und :
Ertrag in Doppelzentnern per
Landestheile | } . |
Hekt.| Jueh. Hekt.ilJuch.IHekt.:Juch. Hekt.{Juch. Hekt.iJuch. Hekt.;Juch.
| |
Oberhasle . 44,0 1571 44,0 | 15,7 . . 44,0 | 16,3 ; 7 44, | 15,3
'Interla,ken 57 6 20,7 69,3 25,3 70,0 25,0 5],1 183 56 20,0 591 { 21,3
Frutigen 40,1 144 177 6,4 117 | 4,4 17,1| 6,3 : ; 37,9 0 136
Saanen . . . . . . -, . .
0.- Simmenthal ‘ : : . . 2 : . . . .
N.-Simmenthal | 8735 | 31| 85,0 | 30,6 | 80,0 | 29,1 | 787 | 28,3] 83,3 | 29, 84,—,- 30,5
Thuan 61,3 22,4 | 67,6 24,31 65,2 23,5 | T3 | 27, 49, 1771 63,1 | 22,7
Oberland 62| 22,41 69; 250 67,5 24,| 15,5 37,2 ‘52,9 19, ' 64,2 23,1J
S}crnau £ e 485 | 175 | 43,7 15,7} 32,0 115 42,0 | 154 ] 386 | 138 | 46,5 | 16,5
Trachselwald 61,1 220 64., 23,1 2,0 25,9 52,7 19.0‘ 60,5 21.3 81,3 ,2
Emmenthal | 56,0 | 19,s | 56,3 | 20,5 | 56,6 | 20,4 | 49,6 | 175 997 2L 55,2 19,
Konolfingen . | 623 | 224 | 635 22| 67 244| 595 | 2La| 43,1 | 15| 61| 22, |
Settlgen 50,5 18,2 56,9 20,5 61,7 22,2 i 509 | 18,3 40.8 16,.) 53:1 191
Scehwarzenbarg a| 16,0 | 41,3 M| . .1 89 U] . 439 | 15,
Laupen 39,5 14,2 70,3 25,3 78,5 283 | 75,[ |27, 0 73,2 26,3 61,2 22,0
Bern . 69,3 '24,9 73.4 26,1 74,3’ 26,9 512 18,4 50,7 18,2 69,0 24,9 i
Frau-b‘runnen. 69,3 24,9 78,3 289 ()'9,3 25,1 63,0 221 ‘ 59,0‘ 21,2 73,2 26,4
Burgdorf . 650 | 23,0 | 60 | 2L | 610 20| 53| 19,4| 255 | 91| 627 2
Mittelland | 61,5 | 22,3 | 66,5 | 23,0 | 66 | 24, | 54,5 19,6 | 46,5 | 16| 62,4 | 22,
Aarwangen T4y | 26| 70,0 | 25| 782 | 28, 44, 15| 43,9 ] 158 | 710 25,5
Wan gen 64,3 23,3 8,0 24,5 65,9 ‘23,7 63,4 22,3 76',0 27,2 66 5 24:0
, Oberaargau 70,6 6,4 | 69,2 | 24| 66, | 23,5 | 60, 21,5 47,0 | 16, 69.. | 24,
Biiren 84,3 | 30,3 | 70,6 | 25,4 | 66,0 | 24,1 | 70.1 | 25,0 ‘ 40,4 | 14,5 s | 26,
Biel . 56,0 20,2 53,2 22,7 67,6 24:,4 9,8 27,3 28,0 10,0 68,3 24,6
Nidau . 68,9 24,3 81,2 29,2 72,3 26,2 56,5 20,5 49,2 17,7 71,3 25'.7
Aarberg TTn | 278| 83,4 300 67,4 | 24,3 546 | 19,6| 402 | 14,5 | 142 | 26,;
Erlach . 70,0 | 25,2 71,0 256 | Tls | 258] 63,0 227 ] 482 | 174 69,3 ! 26,0
VSeeland 76.1 27,4 78,2 28.4 70,0 25,2 : 60,7 21,8 4:4:,5 16,0 72,6 26,2
P Neuenstadt 33,8 12,2 45,1 16,2 73,3 | 24,4 4:7,9 17,3 46,2 16,5
Courtelary 529 | 190 58,4 | 19,5 445 | 16,0 432 | 155 . .| 4971 17,
Miinster . 23,1 | Bal| 4le| 145 44,1 | 150 | 39,3 14,3 | 48,9 176 345 | 12,4
Freibergen . ; : : . . . . : .
Pruntrut 27,3 9,8 27,9 10_| 40,3 14 7 22,4 8,1 34,6 12,5 27’,3 9,3
Delsberg 42,1 | 152 | 529 | 19,1 | 514 | 18,4 | 46,5 | 16,7} 327 | 11,5| 46,3 | 16,
Laufen . 38,3 134 633 22,8 62,6 22,, _ 46,8 | 16,5 [ 36,3 | 131 55,3; 20,
I Julra 36,8 13,3 4 4:0,5 14,5 43,4 15,3 35,-3 12.9 36,6 13,2 37,4 ! 13,5
I ) _Kanton 587 | 21,1| 64,9 23,4 ' 6lc| 22| 484 | 174 46,1 | 16| 59,5 213
I T | |
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I). Verschiedene Pflanzungen im Jahr 1SSs,

Tab. XLII.

a. Anbau, Durchschnitts- und Gesammtertrige der Gemiise-
und Hiilsenfriichte pro 1888.

| 8 - :
Anbaufliche fiir E| Durchs;::;u[tqtrssrtraae Gesammtertrige
Amtsbezirke | — R s e

und E‘“ rglfgdi §m.l§' < §

N I A - = Y R A - O S N O B I~

Landestheile | — = = = | £ )= | = ‘rg =l = R 2

= | £ = g i=3 | 8 RE| = = = 2

S | EREERREIEEN E
Ha. | Ha. Ha. Ha. || Anzabl | Ko. | YViertel | Vierling q. [Viertel =15 Liter

Kipfe = {5 Liter | = 25 Kopfe
Oberhasle . Tas | Ose| 4ao| 2a0 209 2 |54 545 6127 206 2,604 1,287
Interlaken A1p0 | 925 | 8us| 6,01 249! 280 |3, 5, 41,125 2,730/ 3,038 3,168
Frutigen . 95 S,1| 4or| das| 309 363| 55 4. 11,520 | 1238 2,239 1,882
Saamen . . .| 23 1z | lps s/ 200 100 | 1,3 1,/ 1,840 170/ 166 146
O.-Simmenthal 9731 Lo 1,08 1,11\300 ? | 2 4,476 302  184| - 234
N.-Simmenthal | 17.40 | 88| Be5| 4y | 229 411 2,4 25! 16,021 1,389 948 1,150
Thun 3445 | 105 | 1575| 184 | 251 450 | Lol 2,5 34,568 | 4,838 2,980 4,347
Oberland {1155 | 81,4, | 39,05 38| 250 349 3, 3,2'115 677 110,873 12,168 12,213
Signau . . .| 26| 12| 1367| 2lsa| 225' 434 | 4,/ 2] 24.982] 5316/ 5878 5,382
Trachselwald Bdpr | 107 | 8ee 21, | 215 356 2, 4,4 29472 3,809 2,500 9,284
Emmenthal | 615 | 2205 222 | 42,3 219 398 3,3! 3,/ 53754 9125/ 8378 14,666
Konolfingen . | 366 | 112 | 1du 3(2g|]2¢9 336 | 2,5 2,| 40946 | 3,763 3.317 7,829
Seftigen 5652 |  Tee| 15,8 186 202 | 24 4o 42,051| 1,604 3,643 6,340
Schwarzenhurg 3,12 1,00 2,16 lss| 180 130| 1,5 1 2,246 142 281 138
Laupen . 1205 | 61| Bgs| 1las| 247] 333 |25l 8,31 11886 | 2,101| 1,662 3,739
Bern | 4854 152 | 1lae| ddes 249 8211 2,/ 85 43,167 | 4879 2272) 15491
Fraubrunnen. | 1632 | 6,35| 10,70 | 16,6 | 244 343 | 2| 3, 15.928| 2178 3129 6,175
Burgdorf . 40,00 | 1dy7q| 17,52 | 4105 261 396 2| 25| 41854 | 5837 4,633 11,544
Mittelland 208,11 | 6243 77.46 168,02“ 238 326 | 2. 3, 198078 20504 18,937 51,256
Aarwangen 3157 | Qus| Bis| 33,4 298| 275 | 2.l 3, 98,792 | 2,593 2,083 12.391
Wangen 2La | 92| 1371 27,03'; 272| 434 |25 3,0 23294 4,175 3,468 © 8,124
Oberaargau | B2.s | 1905 225 601 246 355 2, 8| 52086 | 6,768 5551 20515
Biiren 173| 8. 5%‘ 1| 228 19812, 24| 15621 | 1,703 1,289 2,898
Biel . %206 | 27| Ops| Ogsl 460|800 |1,,/8 | 3,790| 2208 48 = 192
Nidau 1801 | 116 | T4 | 1676] 265| 329 | 3,51 30 20,045| 3816 2,590 : 6,536
Aarberg . 20,76 8,41 19 76 | 23,08 i 295 | 1451 23] 22| 24,580 | 1.219) 4,545 * 5,276
Erlach . i 21,78 gf&!” 7 8,95 _L)]z 358 _31_2@_—3,;%2& 31,189 2,780 2,954 g 3,931
Seeland | 80,64 | 40,0 4225 68 295 2912, 2| 95225 (11,726 11,426/ 18833
Neuenstadt .| 7 03| 1,33 04| 307 450 1,6/ 04| 9,333 419, 213 74
Courtelary _20,53 3,91; 7,11 235} 307 196 | 1,9 5,0 25,395 747 1,351 1,430
Miinster 9207 | dg | 114 | 67| 465| 241 |25 4 41.050| 1,159 2,510 * 2,988
Freibergen 15,32 287 3B7| lys 365| 233 24| 2,51 22,367 669 829| 488
Pruntrut . 53,72 10,52 16,33 14.-,55 | 258 | 196 2_,3 2,0 55,439 2062‘ 3,326 2930
Delsberg a 24,04 5,59, 8,99 7._|7 388 344 2,8 3,2 37,310 1957 2,517 2294
Laufen . D,6 3,33_2 1.s Twos || 394 *33ﬁ87 2,§ 4,5 8,826 1294 416 3032
Jura |149,05 | 324 50,14| 414 335 256 | 2. 3,2/ 199 720 8307 11,162 13,236
_ Kanton (667, | 208,60 | 2535|4195 267 | 322 2, 3, 714,540 67,303! 67,622/ 130,719
| i O |




338

"I. Verschiedene Pflanzungen im Jahr 1SS,

Tab. XLIIL

b. Anbau und Durchschnittserirdige der Handelspflanzen pro 1888.

‘ Aﬁbauﬂiiche in Hektaren

Durchschnittsertrag per Are

Amtshezirke -
und 7] e '_g 9};.:'. ~d zn S E % =
2 a S 5] S 2 = ) o g
. g : o : = 2
Landestieile | < - & | £ | = | Z £ 82| g 8
! Ko. | Ko, | Ko. | Ko. | Ko.
Oberhasle . . lsa| 33 | 0o ; 3 Qs |7
Inferlaken (),ﬁg 8,59 9,0 0,05 15 5,3 4,2 i 150 .
Frutigen . . 3,45 | 356 | < vl 1B ¢ :
‘Saanen . . . . . 0.7 . ? .
0O.-Simmenthal . ' . . . . . .
N.-Simmenthal . 0,29 3,78 2.1 . 25 5 | 49 ;
Thun i 3,07 ],45 12,93 ' 0,2 14,3 6,2 4,5 ?
Oberland | 405 | 29.42| 3Lss| Q5| O | 152 | 64| 45 | 1256 |15
Signau . . . 0,3 18,63 39,32 | 0.2 22,5 | 5,8 | 8 ?
Trachselwald 441 | 1914] 20,5 | . 12 6,1 | D .
Emmenthal 44 | 3800 ’ 59,52 | 0,2 127 | 60 | 7, [a.100
Konolfingen . O66 | 26,08 36,03 0,01 90 | 6,0 50 ‘-i
Seftigen 2 . 4,05 21,10 18,49 0,07 15,3 W 4,5 25
Schwarzenburg . 0,5 lss | 13,4 . . ? 70| 60 . :
Laupen . Q81 | 17,8 | Tor| O30 | 1272 | 14,9 | 66 | 54 | 140 | 240
Bern . ; 3. 27,44 25,08 1,24 . 14 4y | 44 ? .
Fraubrunnen. 235 | 163 | 21,35 0.42| 0O,04| 20,3 | 83 | 4,0 | 483 | 15
Burgdorf . Tus | 1947 1461 | Log . 16,3 | 6,2 | 4,5 | 100 |
Mittelland 20,95 131,03 137,33 i 3,27 12,75 15,7 3,1 4:,9 104,1 24:9
Aarwangen 0,00 | 16,74 18485 l,a2 16 64| D3 96,2
Waugen 4,53 8.92 19,46 O,gﬁ 18,3 5,9 4,5 105
Oberaargau | 4,2 | 3b,65| 38,31 | 2,38 18> | 6,1 | 40 | 994
Biiren 4,46 10,31 10,59 0,05 13,9 5,9 4._3 65 .
Biel . . 0,9 - . . . 18 . . . .
Nidau . | Y 6.43 3,51 | Oy8 ; 153 | 6,7 | 43 ? .
Aarberg 17,9 16,05 | 1056 | 252 | O3 15 Dy | 4,8 ? 14
E]_’lﬂ.ch . 299 7154 ‘,25 . 14,7 v4 4,5
Seeland | 27,03 | 4103| 26,0 | 25| 05 | 14,0 | 5o | 46 | 99,4 14
Neuenstadt . 0,04 O6{ . . 95 | ° .
Courtelary 0,1 0,54 0,4 | Ous ? 1 ? 2
Miinster . 0,34 w2 45 | 0,04 ? 99 | 64| 39
Freibergen 5 1,44 3,51 § . T 2.6 .
Pruntrut 23,0 | 1743 [ 1,71 10,4 | 6,5 | 4
Delsberg 0,36 205 2.6 ? 97 | 6y
Laufen . 2,57 f 0,99 . . 4 | 37
Jura | 23,60 | 26,9] 13,63( 0,19 | 10,4 | T2 | b5 [1a.58,9
Kanton 84,55 301,35 308,03 8,35 13,45 13, 6 | 53 | 1006 24,3
\
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D.Xmerschiedene Pflanzungen im Jahr 1Ss&s,
Tab. %

c. Gesammtertrdge und Durchschnittspreise der Handelspflanzen pro 1888.

‘ S Gesammtertrag Durchschnittspreise per Kilo
Amishezirke : ] e —
n 2 v e
Landestheile = i £ S S |E | HE (& IZE
l i
q. q q. qQ q Cts. | Cts. = Cts. iCtS " Cts.
Oberhasle . .| . Dy 12,5 ? . 1200 200
Interlaken . 10,4 Sl | 387 7,5 : 43 | 206 228 7
Frutigen . 32,01 28 . . . 150 | 177
Saanen . . . . . . 2 . d . ST
O.-Simmenthal ; . . . . . | L. =
N.-Simmenthal 73 28,4 10,3 : .| 45| 166 | 224 .| .
Thun . . . .| 43| Tlo| 58 . |a 30| 39| 179 187| .| ?
~ Oberland 6ls| 1885| 150, s 30| 42 | 180 I 203 | ? | ?
Signau . . . 65| 1095 | 8lde fea. 20,0 .| 40| 157 | 183 |40
Trachselwald . 49,3 116,5 106.6 . 3 46 | 150 | 170
Emmenthal | 56, | 2265| 421, 20, | . | 43| 154 176 40
Konolfingen . 9,9 161.9 180, [ea. 1y . a0 | 171 1 201 .
Seftigen . . . 62,0 116, 83,2 1s . 41 163 | 183 | 40
Schwarzenburg 11 109 80,4 : ; Pl 175 | 160 .| .
Laupen . . . 41.9 117,5 40,6 54, | 316,s| 33 | 183 | 194120 | 65.
Bern . . . . 445 | 134, 1145 | 1485 . 30 | 173 | 19340 .
Fraubrunnen . 47,7 1353 104, 20,3 06 | 35 173 1 187 (33| ?
Burgdorf . . 1154 | 120, 65,7 | 114, : 32 | 165 | 19544
Mittelland 329 | 7965 | 669, 340,:, 317, 34 | 172 | 188|35| 65
Aarwangen. . 1. 107, | 99 1366 | . | 33| 166 | 18360
Wangen. e 82,9 111,6 87,5 100,3 . 33 174 | 193 ]8
Oberaargau | 84, 218, 187s| 287. | . | 33| 170 | 188|839
Biren. . . .| 57a| 63s| 452| 85| . | 36| 177]190|23
Biel =, % .+ 16,2 ; ; ; . 33 2 o
Nidau . . . 17, 43, 16,5 |ea. 18,0 . 30 | (183 | 184 . 5
Aarberg . . . 268,5 95,9 50,7 [ea, 252,0 To| 28| 184 | 200(83| ?
Erlach . . .| 425 407| 10, . ol 84l 191 208 .

Seeland | 403, | 2435 122 213, | 70| 32 184 | 194|28 ?
?

Neuenstadt. . . 0,2 0,6 . . . | 170 | 170
Courtelary . . [ea. Llo|ma 35 1o 9s | 35 | --? ? |
Miinster . . . [@a 3 15,0 [ca. 28,8 lta. 1,4 : 30- -176 | 185|20
Freibergen . . ’ 11, 20,2 . ‘ .| 127 | 152 .
Pruntrut. . . 239,2 121,2 8.2 5 | . 29 ‘ 177 176
Delsberg . . 3.7 21,8 15,1 S ? | 175 | 147

Laufen . . . . 16,4 37 & ’ 224 | 250 .

Jura | 247, 189,| 785 11, . |1 175 180(20
Kanton | 1,181, 1863, | 1629, 889, | 327..| 86 164 188|32| 65
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E. Wiesenbau im Jahr 1S,

a. Eintheilung des Wieslandes (ohne Weiden und Alpen) in gutes,
mittleres und geringes nach Hektaren und Prozenten pro 1888.

Gesammt-

Davon entfallen auf

Amtshezirke fﬁiﬂhﬂ " T=| 2|2

es % = — =

und . gutes ‘mittleres geringes | E |8

_ w'g‘g‘g“ Wilund | Wieshnd | Wisland |—————

Landestheile . Wiesland

Hekt. Hekt. Hekt. Hekt. | % | % | 0/

Oberhasle . 293L.| 712 | 1,0187 | 1,2005 |24 |34, | 410
Interlaken 6,529,; 1,778,9 2,210,1 2,540,5 i 27,2 | 33,0 | 38,9
Frutigen . 44775 1688y | 1357 | 14323 1874 |30,s | 320
Saanen . . . . 3,192,; 762,7 L2115 1,218.5 || 23,0 | 37,9 | 38,2
O.-Simmenthal . 5,540,7 1,888,1 2,209,2 1,443,4 [ 34,1 39,8 26,1
N.-Simmenthal . 4,308, 1,256,4 1,808,4 1,243,5 | 29,0 [ 42,0 | 28,8
Thun | BR208s| 19025 | 1747, | 15565 365|834 29
Oberland 32,187,5 9989,3 11,562,, | 10,636,, | 31, | 35,0 | 33,0
Signau . . 3,179,4( 1,198,y | 1,101 8847 | 87,5 | 34,6 | 27,0
TI"tChSGlW’le 14:583 287,2 686,9 1 534,7 19,7 43,5 36,7
Emmenthal | 4638, ( 1480, | 1738, | 1419, 3Lo|37s 30,
Konolfingen . 32025 1,232, 1,158,5 811,5 | 38,5 | 36,2 | 25,3
| Seftigen 54415 1,7627 | 20788 | 1,599, || 32,4 | 38,2 [ 29.4
Schwmrzenburg 1,707, 531,5 723,3 452,5 || 31,1 | 42,4 | 26,5
Laupen . 1,742, 386.6 332,2 4733 || 22,2 | 50,6 | 27,2
BeI'D . 4,773,4 1,797,8 1,722,8 1,252,8 ; 3737 36)1 26)2
Fraubrunnen 2,473, 915,s | 1,011, 547, || 37,1 | 40,9 | 22,4
Burgdorf . 2,686,6 9475 | 1,069, 669,0 || 35,3 39,3 24,9
Mittelland | 220275 | 7.574s | 86467 | 5806, I34:,4 39,5 26,
Aarwangen 2,642, 844, | 1,059,3 738,5 h 32,0 | 40,1 | 279
Wangen 2,083.9 6865 8945 502,5 | 830 4_r,g 24,1
Oberaargau | 4,725, | 15306 | 19544 | 1241, 324 |4l 26s
Biiren . 2,255, 9579 741, 556,1 | 42,4 | 820 | 24,7
Biel . . 365,41 106,7 T8, 170,6 : 30,0 | 22,0 | 48,0
Nidau . 2,789,5 1,151,2 859,4 778,9 (| 41,3 30,8 27,9.
Aarberg 3,491, 1,008, 1,448,4 |  1,035,4 | 28,0 | 41,5 | 29,6
Erlach . 2,621,5 716, 7843 1,121,4 || 27,3129, | 42,5
Seeland | 11,5135 | 3,940,0 | 39114 | 3,662, 342 |34, |3ls
Neuenstadt 1,229, 157,3 314, 7581 | 12,8 | 25,5 | 61,7
Courtelary 5204, | 1,754,0 | 1,546, | 1,908, | 33,7 | 29,7 | 36,6
Miinster 61796 | 148l | 1,782, | 2916, 24,0 | 28,0 | 47,2
Freibergen 709951 16724 3,460, 1,966,5 236 | 48,1 | 27,3
Pruntrut . 7412, | 2,304, 2,791.s 23170 38l | 377 | 3l
DelsberO' . 8,800,9 1,571,9 2,349,5 2,878 6 23 )1 34,5 42,3
La.ufen 1,662,5 2938,3 596,7 4675 ” 36,0 35,9 | 284
Jura | 35588, | 9589, | 12841, | 13207, 265 86, 37,

Kanton 110,681,4 34,055,1 40,653,5 35,972,3 ; 30,3 36,7 32,5

I |
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E. Wiesenbau im Jahr 1Sss3
b. Gesammtertrag der Heuernte in gutem, mittlerem und geringem Wiesland pro 1888

Es wurden geerntet Dopﬁelzentner

Amishezirke in gutem |7_1nn mittlerem in geringem o
und =
Landestheile Wiesland Heni- | iRl 2
Heu ‘ Emd Heu Emd Heu Emd S
Oberhasle . 97,641 | 12896| 24,758| 9,783| 13448 . 65847 22679 8852
Interlaken 66,132 | 38:634| 55051| 225591| 83718 2772 154901| 63.997| 21889
Frutigen 61,897 | 28927 81.679| 10,867] 19.244 1,617] 112820| 41,411 15423
Saanen . 32565 | 16,496 | 84,976 | 15270 18764 1276 86,305 33,042] 119,34
O.-Simmenthal | 58154 25518 51276 | 14,785 | 17.824  2.118| 127.254| 42.421| 169.67
N.-Simmenthal | 46,364 | 31,199 41.934| 25766| 19,706  2976| 108.004| 59.941| 167.94
Thun 95,546 | 48,498 55,685 | 25029 32,302 5517| 183,533| 79,044 26257
Oberland | 388,209 202,168| 295,359 124,091 155,006 16,276| 838,664 342,535 1,181.19
Signau . . .| 60363 28214 36966 14,404| 18,031  4258| 115360 46,876 162.23
Trachselwald | 13891 6,482 22774 "8017[ 12,793 2964| 49458| 17463| 6692
Emmenthal | 74254 34696| 59,740 | 22421| 30,824 7222 | 164,818 64339| 202915
Konolfingen . | 83587 40,922| 45879 19.671| 18983  6.660| 148449 67253| 21570
Seftigen 72,721 | 32663 | 59,140 20447| 231423 7,375 155.284|  60.485| 21576
Schwarzenburg | 922228| 9.901| 18524| 5698| 5160  136| 45912| ~ 15735| 6164
Laupen . 93387 | 102821 85028 | 148791 12284  4.633| 70,699| 29,794 | 10048
Bern . 09.833 | 54.349| 76,736| 39,082| 35300 16,853 211,878| 110289| 32216
Fraubrunnen. | 51.267| 28,093 88.885| 18793| 14703  7.315| 104.855| 54,201 159.05
Burgdorf . 45,342 | 21476 39,771| 17,507| 14,724 5442 99.837| 44,425| 14426
Mittelland | 398,365 197,686| 313963 136,077|124586 48419| 836,914| 382182121909
Aarwangen 46,028 | 24322 | 44066 19,418| 18939 8073| 109,033| 51,813| 160,84
Wangen 33,036 15,678| 32404| 15119| 12026 4.863[ 77.466| 35660| 11312
Oberaargau | 79,064 40,000| 76470 34,537| 30,965 12,936 186499| 87473| 27391
Biiren 64960 81471 85617 17,658| 17,663 6,475| 118249 55604| 17385
Biel . 4733 2640 2983 937 3118|747 10,134| - 4,324| 14,45
Nidau . 68127 | 33.902| 89357 18.818| 21,050 8373| 128534| 61,093| 189,62
Aarberg 61,213 | 80,155 = 65,674 | 28,678 23.950 | 11.643| 150,837 70476 22131
Erlach . 43:882 | 24,726 36701 | 17,p44| 24,705 4,597| 105238 46,867| 15210
Seeland | 242874 |122,894| 179,632 83635| 90,486 | 31,835 | 512,992 | 238364| 751,35
Neuenstadt 7223 8492 10,772| 2397| 17.525| . 35520|  588%0| 41,40
Courtelary 77118 | 327183 38920| 133308] 21,781 1,568 137,819 47,059| 184.87
Miinster . 51793 | 19,665 39.070 | 15.204] 30,980| 1.247| 121,843| 36,116| 157,95
Freibergen 57.929 | 24.578| 66.317| 12628 20.324| 139| 144,570| 37,345| 18191
Pruntrut . 102374 | 56,886 | 97,091 | 45.634| 44.601| 11,134 | 244,066 113,654 | 357.72
Delsberg . 65150 36.905|  64.647| 30.803| 50,262| 12,716 180,059| 80424 | 260,48
Laufen . 29.480 | 17.208| 20.718| 11,541| 8509 1326 58707 30,765 8947
Jura | 391,087 191,607 | 337,535 | 131,515 |193,9821 28,130 | 922584| 851,252|127383
Kanton | 1573923 | 789,051 | 1,262,699 | 532,276 | 625,849 | 144,818 | 3,462,471 | 1,466,145 | 4.928,61

- |
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~ ¢. Durchschnittsertrag der Heuernte per Hektare und per Juchart
nebst Futterpreisen im Durchschnitt pro 1888.

Es wurden durchschnittlich geerntet (Hen und Emd)

Preis per Doppelzentner

) Do elzentnel in Franken
Amtshezirke |- = e
in vutem l in wittlerem | in goringem | l,,__.,
und uberhanpt Heu | =
. Wiesland - ] ’g =5
Landestheile e P =188 58
Hekt. |Juch.[Hekt. Juch[Hekt.uch.jHekt. Jueh) = |5 =
i : ' 1 \
Oberhasle 56,9 | 20,55 | 93,9 | 12,2 | 11,2 | 4,0 30,2 ! 10,0 | 85 6,3 10,0 | 8
Interlaken . .| 58 |21y [ 351|120 [ 14| 5 [835 120 95|76 10,4 9
Frutigen . 038 | 19,4 | 8l,3 | 11,3 14,6 | 5,0 | 34,4 | 124| 95| 75| 106 | 95
Saanen . 64.3 | 23,2 41,5 1491 16,4 | 5,0 87,4 |13,5| 9.7 .6,3} 100 | 95
0. Smlmentha.l 44 ; | 16.0 2-9,9 10,5 | 185 | 5,0 | 30,6 | 110 94 |70/ 110| 95
N. Slmmentha,l 61,1 22,2 D(,4 13,5 18,2 6,3 39,0 14,0 9,3 I7’4} 11,1 10,2
Thun . T5.7 | 27 | 46,2 | 16,6 [ 24,5 | 87| 50,4 | 18,2 | 10,4 |8y0| 1Lz | 10,6
Oberland | 59, |21, |36, 13, |16, | 5, (36| 134 97[7,2‘10;9 9,6
Signau . . T4, | 26, | 46,6 | 165 | 25,2 | 94 | 510 | 18,4 | 10,0 |8, | 11,5 | 10,4
Tlachselwmld . 70,0 | 25,5 | 48,3 17,4 29,5 | 10,6 0| 16,5 | 11,1 |86 12,4 | | 11,4
Emmenthal | 73, | 26, | 47, | 17,0 |26 | 9, |49, 17, |11, i_8,4_‘ 11, | 10,
Konolfingen . 101,0 | 36,5 | 56,6 | 20,4 | 31,6 | 11,4 | 67.4 24,2 10,4 |8, | 11,0 | 10.5
Seftigen . 59,6 | 215 | 38.3 | 135 | 19,2 | 60 | 897 | 145 | 10,6 [ 7.9 | 1Ls | 1150
Schwarzenbulc 60,4 | 210|335 | 12,0 [ 11,7 | 4,2(86,1 130 97 7o 10,7 | 10,0
Laupen 87,1 131,4] 066 | 20,4 | 35,z | 120 | 57,7 | 20,8 9 6,4 10.0| 94
Bern . . . 85,5 | 8000 | 67,2 | 242 | 41i6 | 15,0 | 675 | 24 | 102 |8 | 11,0 | 100
Fraubrunnen 86,7 312|574 [ 20,5 [ 40,2 | 14,5 | 64,3 | 33,1 | 955 | 70| 10,0 | 9.2
Burgdorf . 7005 | 25,4 | 5355 | 19,3 | 3004 | 1009 | 53,7 | 195 [ 100 [ 8| 11,1 | 1035
Mittelland | 78,7 | 28,5 [ 520 | 18 [ 29.s | 10,7 | 55,5 | 19,0 [ 10, | 7,5 11,1 | 10,,
Aarwangen . 83,3 | 30,0 | 990 | 21,6 | 36,6 | 13,2] 60,9 | 21,9 | 10,4 | 82| 11,2 | 10,3
Wangen | T0 | 25’5 | 531 | 191 | 38 | 121 | 5&a |19 | 97 |7 | 10| 95 |
Oberaargau 775 | 28,5 56,5 | 20,5 35,4 12,7 58,y 20,9 10,; | 8,0 11,0 10,4
Biiren . 100,7 36,2 71,9 25,9 43,4 15,6 77,1 27,8 910 7,0 10,'2 9,3
.Blel . 69,] 24.9 41,2 14,8 22,7 8,2 40,7 14:,6 8,3 6,3 9,5 8,0
Nidau . 88,6 | 31,9 67,7 |24,4| 37,8 |[18,6|68,0 |245]| By |6,6] 93| 8B
Aarberg 90,6 | 32,6 | 65,1 | 23,5 | 24,7 | 8,9 | 63,4 | 25| 9.4 | 6,9 10,6 9,6
Erlach. 95,7 34,5 69,2 24,9 26,1 9,4 58,1 20,9 7,6 5,7 7,9 7,1
Seeland | 925 33,467,524, 33,412, (653 (23,5| 85 /66 96| 8
Neuenstadt . 68,1 | 24,5 [ 41,0 | 15, | 23,4 | 8,3138,7|12,4| 99 |73 10,8 | 8y
Courtelary . 623224338 122|123 441855128 958 (80| 97| 93
Munster .. 48,2 17,4 30,5 11,0 11,1 4,0 25,3 9,2 8,4 6,7 9.,6 8,3
Freibergen . , | 49,4 |178|228| 82[104| 3,7 256| 92| 97 (72| 102 | 9,9
Pruntrut . 69,1 | 24,9 |51y | 18,4 24,1 | 87|48,3|17,4| 69|55 60| 6,0
Delsberg 65,0 23,1 40,6 14,5 21,9 7,9 38,3 13,3 8,5 7,{) 8._6 8,1
Laufeﬂ 79,3 28,5 54,i 19,5 21 50 7,6 53,8 19’4 8;3 6,7 8’3 7’9
Jura 61,1 22,0 36,5 13,1 16,a 3,1 35,3 12,9 8,5 6,9 8,2 8,4
Kanton | 69,425, 44, ’ 15, (21,5 | 77| 445 (16,0 9,4 [7,4/10,4 | 9
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E. Wiesenbau im Jahr 1=Sss,

d. Durchschnittswerth der Heuernte
per Hektare und per Juchart pro 1888.
Durclmhmttlulur (eldwerth des Hen- und Emd-Ertrages
Amtsbezirke in crutem in mlttlerem in cvangeﬁ; . T 58 o)
Wiesland Wiesland Wiesland uberhe.tupt
und per
per per per

Landestheile Ilokt ' Juch. | Hekt. l Juch. | Hekt. | Juch. | Hekt. “ Juch.

Fra.nken-
Oberhasle 523| 188 | 310 ’ 112 99 36 | 2 99
Interlaken . 3(9r 208 | 843 | 123 | 137 49 | 327 | 118
Frutigen 541 195 | 313 ‘ 113 | 143 | 52 | 345 | 124
Saanen . . 630 | 227 [ 406 = 146 | 160 | 58 | 366 | 132
Ober-Simmenthal 4201 154 | 285 | 103 | 129 46 | 293 | 106
Nied.Simmenthal 637 229 | 385 | 139 | 182 65 | 400 | 144
Thun . i 820 | 295 | 499 | 180 | 257 93 | 544 | 196
Oberland | 597 215 | 362 | 130 | 158 | 57 | 368 | 132
Signau . 8231 296 | 516 | 186 | 278 | 100 | 565 | 203
Trachselwald . 817 294 | 553 | 199 | 334 | 120 | 525 | 189
Emmenthal | 822| 206 | 530 | 191 | 209 | 108 | 552 | 199
Konolfingen 1,100 396 | 614 | 221 | 341 | 123 | 732 | 264
Seftigen . .| 657 236 | 418 | 150 | 210 76 | 434 | 156
Schwarzenburg . 605 218 | 333 | 120 | 114 | 41 | 359 & 129
Laupen . 804 | 200 | 522 | 188 | 329 | 118 | 533 = 192
Bern . g 899 324 | T04 | 253 | 435 | 157 | 707 | 254
Fraubrunnen . 838 302 | 551 | 198 | 389 | 140 | 622 | 224
Burgdorf 730 | 263 | 554 ‘ 199 | 310 l 112 | 555 | 200
Mittelland | 821| 296 | 537 | 193 | 807 | 111 | 574 | 207
Aarwangen . 890 321 | 683 | 230 | 389 | 140 | 649 | 234
Wangen . 13| 257 | 534 | 192 | 337 | 121 545 | 196
Oberaargau | 811| 202 | 590 | 212 | 368 | 132 | 603 | 217
Biiren. 946 | 340 | 675 | 243 | 405 | 146 | 723 | 260
Biel . 603 | 217 | 857 | 128 | 193 70 | 352 | 127
Nidau 801 | 288 | 611 | 220 | 340 | 123 | 614 | 221
Aarberg 888 320 | 636 | 229 | 337 | 121 | 620 | 223
Erlach 738 266 | 532 | 192 | 200 72 | 446 | 161
Seeland | 841| 303 | 612 | 220 | 209 | 108 | 501 | 213
Neuenstadt . 662| 285 | 391 | 141 | 208 75 | 312 | 112
Courtelary . 609 219 | 830 | 119 | 120 43 | 347 | 126
Miinster . 421 | 152 | 266 96 93 | 33 | 222 80
Freibergen . 486 | 175 | 223 80 | 101 | 36 | 261 90
Pruntrut 455| 164 | 838 | 122 | 162 | 58 | 319 115
Delsberg 554 | 199 | 347 | 125 | 186 | 67 | 327 | 118
Laufen 653 | 237 | 449 | 162 | 175 = 63 | 447 | 161
Jura | b516/ 186 | 304 | 109 | 140 4 50 [ 300 | 108
Kanton | 672| 242 | 423 | 152 | 208 | 73 | 428 | 154

i

| |
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Tab. XLIX. F'. Obsternte im Jahr 1Sss,
a. Berechnung des Obstertrages pro 1888.

Durchschinittl. Ertrag

per tragfabigen Baum in Kilogramm Gesammtertrag in Kilozeptner

Amtsbhezirke —
| 8 £
und zls E|B| E | &
| Landestheile | 5 £ % | 2  Z | Aepfel | Birnen| g & | Nisse
<=8 G |§|" iz v
| ~N N
Oberhasle . . |125 |105 | 415 26 |30 7995 2975| 1787| 553|808

Interlaken . . |203 |[176,5 53,5 39,2 | 26,3 49,684 | 26272| 10,252 | 7.810] 3,614
Frutigen . .| 69 | 69,6 32,5 | 185 | 16,7 5857 2,774 4,618| 1,077 182
Saanen . . .| 17 | 13,3 13,3 ca.b . 103 18 485 | . 17 :
O.-Simmenthal [cab0 [ca4b [¢ad40 c2.5 |ca.b [ca. 1,758 | ca. 622 2. 3,481 | ca. 82| ca. 2
N.-Simmenthal |155 | 83 |60 |27, | 314 26,061 | 7387 14,638 | 3,028 917
Thun . . . . [103,2] 73,6/ 36 | 21,2 | 324 66,677 22938 | 15,332 ‘ 5219| 1,626

Oberland 112651005 43,. | 27, |28, | 157.435| 62986 50593 17,786 7,149

Signau . . .| 78 | 45 l(‘3,8() @ 8 e 8 8931 | 9,431 a.10,631ca. 561 | ca. 35
Trachselwald . [175 | 98 50 .20 . 10] 135595 | 25,612 9&_.17.778}0:1. 1,572 | . 122

Emmenthal |127,, 74 40, | 145 | 9| 194526 35048 28409 2133/ 157

Konolfingen . |111,5 60,0 16,2 | 163 | 122 | 106957 | 17,855| 7285 2387 273
Seftigen . . . [1604/130,5 30,5 | 28,4 | 21,3 88,028 | 23,372\ 8273\ 7,145 720
Schwarzenburg |55 [ca50 .20 |ea.10 [ca 40 | ca. 9,944 a. 4,743 |ca, 3,263 [ca 584 | ea. 354

Laupen . . . |167,5/107,2 49,4 | 32,5 | 30,8 44257 9658| 6,065 | 4,068 702
Bern . . . . |118,7 92,4 38 | 33,s.| 35,7 92,711 20,036 10,985| 7,015| 1,207
Fraubrunnen . |165,0 94,2 28,4 | 215 | 36,8 69.633, 5893 2397 1,731 493
Burgdorf . . |173,s] 99,5 47,5 | 235 | 18,7 | 145,823 | 19,225| 14,177| 2214 392

Mittelland (139, 89, 31 26|26 | 557,353 100,782 | 52445 25144 4141

Aarwangen . [167; 91,7 477 (31,5 |33 | 126851 | 18850 | 17,034/ 3,005| 795
Wangen . . . |180 |109,s 47, |22, | 19,6 104,062| 13,397 13010 3,544| 686

Oberaargau (173, 98. 47, 26, |25, | 230913 32247 30,044| 6549 1481

Biren. . . . 2586167 |46, 32, |40 69,567 | 10,838 | 3,934 3849 934
Biel . . . . [120| 90 | 57,530 |225] 49692 1221} 1,102 899| 171
Nidau . . . 129,102 |64, 55 |32s| 36,0101 95491 12,677 10,551| 1,170

Aarberg . .. 152 82| 6455 43 |33 | 68011 11,045| 12,876| 8991 | 1,092
Erlach . . . [1107| 99|53, {415 |37s| 17,123| -3680| 2289| 5206| 904

Seeland |200,5/106,0 60,; | 43 | 34, | 240,403 | 86,333 32,878 20496 4271
Neuenstadt. . | 78; 77,5 50 | 625 |25 2548 1088| 573 3401| 97

Courtelary . . | 50,5 415 24,5 | 26,5 | 65| 4,171 953 | 1,549 2,669 29
Miinster . . . [ 95 | 76,4522 34, | 24| 19032| 6484 5675 6,763 17
Yreibergen . . | 32 | 36| 165 23 | Ty 1.711 1 1,319 415| 1,169 32
Pruntrut . . .| 952 89, 316 24 |33, 82,795| 18,191 8038| 6,535 1,087
Delsberg. .- .| 96, 975 295|307 (26, | 27578 14108| 5370| 7.222| 491
Laufen . . . [230,5170, 42,7 | 40, | 50,4 | 31074 10,036 3955| 4771} 807

Jura {105, 92 34, 81, 20| 118909| 52179| 25575 | 32,530 2560
Kanton (1435 925 40, 30, 28, |1499,530 319,570 219,044 113638 | 19,759
.I ' >

|

1. Total der den Ertragsberechnungen
zu Grunde - liegenden Baumzahlen {
(nach Abzug der Spalier- u. Zwerg- )| 1,042,949 | 346,314 | 546,339 | 371,492 | 69,708
bidume u. ¥s der Hochstimme unter
15 Jahren). ‘

2. Die Durchschnittsertrige der einzelnen Amtsbezirke wurden mit der betr. Anzahl
Biume multiplizirt.

3. Die Durchschnittsertriige fiir die Landestheile und den Kanton sind in der Weise
berechnet worden, dass die summirten Totalertrige mit den entsprechenden Baum-
zahlen dividirt wurden,
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F. Obsternte im Jahr 1=Ss3_

b. Preise und Geldwerth des Obstertrages pro 1888.

Preise fiir Wirthschaftsobst per 100 Kilos
| ~ § s _ 1 __5 B
Landestheile g | @
Aepfel | Birnen g 2 Niisse |
] :
N
Fr. Fr. Fr. | Fr Fr.
Oberland 5,7 5o 185 | 116 20,6
Emmenthal 5 5 2 | ald ca. 30
Mittelland . 5.6 6.4 255 | 13 32
Oberaargau 4; 5 225 | 1B 22,5
Seeland . 4, 6,2 24,4 11, 25,3
Jura . L 6, ! 24,2 12,4 2,7
Kanton | 5. 6 | 22, 12, 25,0
|
Geldwerth des Obstertrages g
_____ = - r E
Landestheile = g & Ee
| : | 8 | £ 53
Aepfel ¥ 4 § Niisse )
) b ® o
| 2 :
N
Fr. | Fr. Fr. I Fr. | Fr. Fr.
Oberland . 877379 | 371617 | 951,148 206,317 147269 |2,5563,730
Emmenthal 972630 175215, 624998 31995 4710 (1,809,548
Mittelland . 3121177 | 645,005 |1353,081 | 326,872 132512 (5,578,647
Oberaargau 1,039,108, 161,235 | 685,003 102164 33,767|2,021,277
Seeland. 1,177,975 | 225265 792,360 | 351,002 108,056 | 2,664,658
Jura . .| 665890 349599 618915 | 393’61& 70,912 | 2,098 929
Kanton |7,8564,159 | 1,927,936 i 5,025,505 | 1,411,963 1 497,226 16,716,789|

* Tabelle LI siehe Seite 353.
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Tab. LIL. | - G Wein-Ernte
a. Anbau, Ertrag und
= Anbaufliche Wein-Ertra g
Gemeind 8ls|s]z| . -
swolndon |2 | § | 2 | 3| g | 5| 5 |2
@ 2 S & = = | = | @
sl2 51| & |&] = |5
i - = = - ‘ 3
o] | [
| zan | Hext. | mekt. | mekt. | m. | m. | m | m
Amt Aarberg. - 4‘
4
. | !
1. Kallnach . .| 40] 25| Ous | 24 ? ? |z geriugl !
Amt Biel. l |
9.Biel . . . .|210| 61w . | 6Leo| 1,400 c o 1400 | 2244
3. Bozingen . .| 113| 11,4 . 11,5 400 ; 400 i 35
4 Vingelz . . .| 81| 16| . | 16| 180 : 180 i 11,1
Amt Biiren. |
5. Dotzigen . .| 53| 44| . 4.4 30 . 80 || 6y
6. Lengnau . .| 89| Tse . 7,86 168 . 168 | 21,03
7. Meinisberg. .| 72| 432 . 43| ca 58 . |lea. B8 | 130
8. Pieterlen . .| 83| 4,s : 468 62 .| 62 | 13,5
Amt Erlach,
| I
9. Briittelen . .| 291| 16, . 16,11 35,20 : 35,20 | 2,18
10, Erlach . . .| 257| 474| . | 4743| 73780 . 18780 15,55
11. Finsterhennen 103 0,33 4,32 4,53 ? ? ‘ ? ?
12. Gals . . . .| 65| 630| 0,00 6,30 42 0,60 4260 | 667
13. Gampelen . .1 148] 2135 0,36 | 21,74 166,29 2,80 | 169,00 | 7,18
14. Géserz . . . 1) 52 2,70 0,90 3,50 12 5} - 17 [ ,72
15. Ins i e ivw) 210 49,50 2.,25 51,75 220 10 230 15 4,45
16. Liischerz . .| 86| 5,5 g b,g5 39 . 39 | 6,
17. Miintschemier | 76| 8us| 1us | 4,4 45| Tos ol 111
18. Siselen . . .| 45| 202! Op0 | 250 6,75 22 8,95 3,05
19. Treiten . . .| 46 lss| 1,43 2,97 6,15 450 ' 65| 3,55
20. Tschugg . .| 145| 36,0 0,67 | 8757 492 3 || 495 | 13,
21. Vinelz . . .| 45| 9 ; 9 80 ; 80 | 8
Amt Laupen. <,
| I
22. Miinchenwyler 34 4,56 i 456 24 5 I 24 5 |l 5
23. Wyleroltigen . 34 3,33 . 3,33 9 : 9 ” -2,7

1) Nach friihern Angaben.
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im Jahr 1=S==,
Geldwerth pro 1888.

per ﬁle“la(itsfliter Geldwerth =
‘ % B
- :
5 5 5 5 | 8 | §m Gemeinden
g | 4 z g | Im s | B.&
§ ' é g é f Ganzen % g =
| &
Fr Fr Fr. ’; 1 | Fr. | Fr. Fr
j Amt Aarberg.
: 1 :
|
? | f 4800| 1. Kallnach.
| | :
| Amt Biel.
35 . 49,000 . 49,000 793| 200,000 2. Biel.
35 . 14,000 i 14,000 | 1,228 100,000| 3 Bozingen.
50 . 9,000 . 9,000 | 555 144,000) 4. Vingelz.
i Amt Biiren,
? . 975 - 975 || 218 6,600 | 5. Dotzigen
35 . 5,380 . 5,880 768 37800 6. Lengnau.
? . 1,885 . || 188 437} 13430| 7. Meinisberg.
30 ; 1,860 ‘ 8. Pieterlen.

1,860 | 398 20,800

Amt Erlach,

? . 1,457 . 1,457 90 26,2560 9. Briittelen.

492 . 30,977 653| 31,630 667 223,750| 10. Erlach.

? ? ¢ : g : 9,750 | 11. Finsterhennen.
? ? 1,739 32 1771 277 34,000 12. Gals.

40 65 6,652 | 182 6,834 | 316! 109,200| 13. Gampelen.

? ? 497 265 762 212 16,000 | 14. Giiserz.

45 50 9,900 | 500/ 10,400 || 201|!)306,000| 15. Ins.

38 . 1,482 | 1482 2563 32,500 | 16. Liischerz.
30 35 125 441 169 35 10,800 | 17. Miintschemier.
2. 2 279 117 396 147 10,000 | 18. Siselen.
55 65 338 292 || 630 212 5.000 | 19. Treiten.
41 50 20,172 150 ’ 20,322 541| 270,250 | 20. Tschugg.
40 ) 3200 | .| 3200 355 50000 21 Vinels

|

‘ Amt Laupen.
48 . 1,176 1176 | 224 16800| 22. Miinchenwyler.
50 : 450 450 | 136| 13,130 23. Wyleroltigen.




Fortsetzung von Tab.
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G. Wein-Ernte
a. Anbau, Ertrag und

= Anbaufliche Wein-Ertrag
3 :
:E =} } =} = )
Gemeinden s 2 E ¢ 5 . : 2
@ | s o = 2 = =
< ot = «Q
| e | B AR 2 2 & =
“lE e g E|E
Zahl | Hekt. | Hekt. | Hekt. HI. Hl. HI. HI.
Amt Neuenstadt.
24. Neuenstadt 304| 148,95 O1(149,76| 28135 18 2831 || 18,
Amt Nidau,
25. Bellmund . 63| 4,80 4,50 26,7 267 | 5,55
26. Biihl . 76| 6,52 ; 6,52 | 45 ; 45 | 6,
27. Hermrigen . 30 25| 045| 270 10 1 11 4,07
28. Jens . 100 466 g 6,66 14,5 4 14, ‘ 2,22
29. Ipsach 21 435 . 1,35 15 | . 15 | 11,44
30. Ligerz . . 280{ 5977, 045 60,227 1195 | 5 1200 | 19,2
31. Madretsch . 68 5 . 5 33 . 33 | 6p
32. Merzligen . 4 246 2,16 24 24 | 11,44
33. Mett . 131 1,08 1os 33,6 33,6 ’; 31,
34. Studen . . .| 45 2, 2,45 27 27 || 11,5
35. Sutz-Lattrigen 31} 234 2,34 20,5 20,8 8,88
36. Tauffelen-Gerlafingen. 26 0,40 40 . . .
37. Tiischerz-Alfermee T2 27,96 . 27 06 931,5 . 931,5 || 33,5
38, Twann . . .| 223| 66r| 0O.s| 674| 1476 | 10 | 1486 | 22
39. Walperswyl .| 85]') 6,30 ; 630|) 56 g b6 8,88
Amt |
N.-Simmenthal. |
40. Spiez . 200 2160 0s6| 2106| 960 | 7 | 987 | 44
Amt Th“n-
4]1. Goldiwyl . )
42, Heiligenschwendi. ‘ 25 9 ' 9 29 ’ 50 5,53
43. Hilterfingen . 12 042 | O,20] 0.52 13 3 16 19,51
44. Oberhofen . 55 9 lLiso! 10,80 140 20 160 14,5,
45, Sigriswyl . 230 19,35 | OUsp3| 19,8 344 8,4 362.4 || 17,63
46. Stefﬁsburg . 25 4.8 0,36 ,04 67 3,5 70,5 || 14
47. Thun ¥ 1 0,16 0,13 0,4 . | 2,5
Kanton |4395(733,s5 | 17,04 | 750,50 | 12,469, | 105 12,674, | 16,7
1) Gemischt.




im Jahr 1=,
Geldwerth pro 1888.
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?) Nach vorjihrigen Angaben.

|
i
]

per Hekioliter Geldwerth s
:; .| E2
: } 5 0 |l 3 2 o Gemeinden
2 | 3 7 3 Im 1 g | &y
{; p? E é “ Ganzen I .-'T: Q =
‘\ LA
Fr. Fr. Fr. { Fr. | Fr. r Fr. Fr.
; I Amt Neuenstadt,
55 | 95 | 154,742 | 1,710 156,452 | 1,045 | 1,475,000 | 24. Neuenstadt.
Il ‘
I
, j Amt Nidau.
? : 1204 . | 1204| 20| 86250| 25. Bellmund.
? . 0425 | . 2495 || 372 [*) 46890 26. Biihl.
? ? 450 | 80 530 | 196 | 10,000| 27. Hermrigen.
? . 666« . | 6661 100[») 30,620| 28. Jens.
? ; 675 | = . I 675 501 | 15500| 29. Ipsach.
50 | 60 1 59,750 | 300 60,060 = 9971 777850| 30. Ligers.
5 | . 1485 | . | 1485 297 20,000| 31. Madrefsch.
? 1080 | . 1 1,080 | 499| 7,200 32. Merzligen.
35 1176 | . 1176 « 1,091 4800 33. Mett.
? 1215 | . 1215 496| 8,100 34. Studen.
? 936 | . 936 400 |?) 15,000| 35. Sutz-Lattrigen.
. ey . . . |3 7000| 36. Taufelen-Gerlafingen.
45 | .| 41917 | . 41917 1500 | 368000 37. Tiischerz-Alfermee
48,5 | 100 71,586 | 1,000 | 72586 1,077 |1,188.800| 38. Twann.
? ; 2,520 a 2,520 400 20,000 | 39. Walperswyl.
| «
| Amt
| | N.-Simmenthal.
275| 55 | 26400 | 308 26708 1,216| 122,000 40. Spiez.
, \} Amt Thun.
| (- 41. Goldiwyl.
< ' 1,500 P 15600 | 167 %) 55,000 {42. Heiligenschwendi.
? ? 369 | 135 504 615| 8500 43. Hilterfingen.
25 | 50 3,500 1,000 4500 417 | 65000 44. Oberhofen.
27 | 40 7,288 | 336 7,624 | 383 70,000| 45. Sigriswyl.
30 | 9 2010 | 158 2,168 = 430 | 25000 [ 46. Steffisburg.
30 . 12 | 12 759 3720 47. Thun.
43| 69| 543850 | 7,262 551,212 | 1734 [6,040990 | Kanton.
| |
L
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Tab. LIIL <. Wein-Ernte
b. Kaufpreise, Gesammt- und Durchschnittswerth
Kaufpreise der Reben Taxation
T e der
per Mannwerki ‘ £ o | Weiernte
Gemeinden —T | G | Bad Ernte-Schidigungen
1&g ! sammt- SE2 c b
glg 2° 22 | 52 | 3¢
2| E = 1 werth l 275 =8 Z8
2 € i ;' 5 A * *
Fr.| ¥r.| Fr. Fr. jl Fr
Amt Aarberg. I ’
1. Kallnach . ? ? ? i 4:,800;‘1 1,778 ? ? Anhaltendes Regenwetter.
l
u
Amt Biel. |
| J
2‘ Biel . 200 150 100" 200’000“ 3,231 8 4 Ax‘xllllli(llltzx‘]l(é“:ﬁhlechte Witterung im Juli
3. Bozingen. . . [45014003001 100000! 8771 8 | 3 [Maskalie Witieruns im Frmjabs. Falsen
4. Vingelz . 600,400,200 144,000 , 8,888] 4 2 id.
I |
I i
Amt Biiren. I !
5. Dotzigen. . .[?|? %, 6,500;; 14540 4 | 4 | e i v ot e nass-
6. Lengnau . . 200{150 100 37,800 l 4,935 4 4 | Fortwiihrend nasse Witterung.
7. Meinisberg . . 180130; 80 13,430 3,109{mter3! 4 | Friste, nasskalte Witterung.
8. Pieterlen. . . [250200150 20,800 | 4444] 3 '« 3 [ ViRgyenaer fenser Winter; Schwara-
| ‘ i
Amt Erlach.
9. Briittelen . . [300100 50 26,250 1,629 4 | 2 |aue mogtichen.
10. Erlach " . 400,200 95;5:; 223.750 | 4,717 b} 3 Nasskalte Witterung im Friihling.
11. Finsterhennen. |100{ 75| 50, 9,750 | 2,083] ? | ¢? =
12. Gals . 14001250 100“ 34,000 5,320 4 3 | Schlechte Witterung und falsch. Mehlthau.
13. Gampe]en X 400 200 80 109,200 : 5,02‘; 4 2 Falsch. Mehlthau und fros.tige Witterung.
14. Géserz, . 12501200 100”J 16,000‘\ 4444 4 B —
15. Ins . Keine Kaunfe -:l) 306,000 ) 6,238 4 3 Falsch. Mehlthau und schlechte Witterung.
16. Liischerz . 219?2|°? i‘ 32,500 5,555 4 3 Niisse und kalte Witterung.
17. Mﬁntschemier " 200 100 50:! 10800 ‘ 2,222 5 4 Nasskalte Witterung und falsch. Mehlthau.
18. Siselen 1?1?2102 10,000 3968 4 4 —
19, Treiten . [100] 70 50;5 5,000;}1 1,683 4 3 | Schlechie Witterung und falsch. Mehlthau.
20 Tschugg . , 500 300 15()' 270,250 \ 7’190 4 2 Ur;t.:ifzfmtige Witterung withrend der Bliithe-
21. Vinels. . 1400 2001001" 50,000 55550 4 | 3 | LA Alech Mehithan, o oo P
Amt Laupen. |
22. Mﬁnchenwyler. ? PP ‘i 16,800 I 3,457 4 3 Nasskalte Witterung. Krankheiten keine.
23. Wyleroltigen . [150(100| 80 13130 = 8,817 4 | 4 [Syasbrenners fulsch. Meblihau; nasse
i‘ |
* Sehr gut = 1; gut = 2; mittelmiissig = 3; schlecht = 4; sehr schlecht = 5.
) Nach frithern Angaben.
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im Jahr 1|Sss,
der Reben, Ernteschddigungen pro 1888.

Kaufpreise der Reben Taxation
7 der
per Mannwerk 1\} & o | Weinernte
Gemeinden -—'—H o= o8 = Ernte-Schédigungen
o | & %;n sammt- { EEE e | A
il 58 | =8
& E % | werth | Eag gE =3
b= &5 ' [om] = * *
Fr.| Fr. Fr.‘ Fr. ' Fr.
Amt Neuenstadt. f J
24, Neuenstadt . . [600 450250 1,475,000 ' 9,849] 4 | 2 |Le temps humide et frais.
| I
Amt Nidau, !, |
25. Bellmund - . 300 230 200 36,250 1: 7,505 4 4 Falsch. Mehlthau, unglinstiger Blilhet.
26. Bihl . . .| ?[? | ?(1) 46,890 07,192 4 | 3 | Nasskalte Witterung; falach. Mehlthau.
217. Hermrigen .. 1250 150100 10 000 3,704: ? ? Falsch. Mehlthau ; ungiinstige Witterung.
98 Jens . . . .| ?]|°? ? 2) 30 620 4,725 ? ? id. trotz Bespritzung.
29. Ipsach . . . . [400{300 200. 15 500} 11,567 4 3 id.
30. Ligerz .. . . |800 600400‘ 777,850 i 12,917 4 3 id. u. unglinst. Witterung.
31. Madretsch . . 300(200(100 %,000 :} 4ﬁ000 4 4 Anhaltendes, kaltes Regenwetter.
32 Merzligen 5 e ? ? ? 7,200: 3,333 4 4 Friihere Kilte und nasse Witterung.
33, Mett . . . .200[ ? 5 ? |' 4, 800 4444 3 2 Brenner.
34. Studen ¢ ® @ 200 00 100 8 100 “ 3 306 3 4 Kalte Witterung.
35. Sutz-Lattrigen . 200 200200 i2) 15 000 2)6 410] 4 4 Falsches Mehlthau.
36. Tﬁuﬂ‘elen-(}erlaﬁugen N EEEAR; | 2) 7, 000 ' 2)3 839 ? Y Schlechte Bliithezeit. Ertrag — 0.
37. TﬁSChOI‘Z‘AlmeéO o 1000 600:‘400 368,000: 13,161 mt. 3 3 Der nasskalte Juli.
38 Twa,nn . . 1000 800 000 1,188,800 ] 17,636 4 3 Unglinst, Witterung zur Zeit der Bliithe.
39. Walperswyl & 300 200 100‘ 20,000 ' 3,174: unt. 3 3 Falsches Mehlthau.
Amt | 5
Nied.-Simmenthal ! |
40. Spiez <+ . . 1500125011 ‘ 122,000}{ 5,555 3 4 Falsches Mehlthau; nasskalte Witterung
i | |
Amt Thun. L 3
41, Goldiwyl und) | . 5 | I o
42. Heiligenschwendi SEAN L 55000 5314 4 | 4 |Nesskato Witorung.
43. Hilterfingen .| 9|2 |9 850010366 4 | 3 N inlediie Bifincac . e
44. Oberhofen . . 375‘275 175‘1 65,000 ‘{‘ 6,019 4 3 | Falseh. Mehlthau; nasse Witterung.
45. Sigriswyl . . [230/150 70| 70,000 3508 4 | 4 —
46. Steffisburg . . [250 ‘225%180 25,000 4,960 4 3 =
47. Thun . . . . |9 » ; Py 3720 Hu P | 2 Novioder autgepen. ¢ ol e
Im Ganzen (353252 156 6,040,990 8,045 35| 3,
tl

* gehr gut = 1; gut = 2; mlttelm issig = 3; schlecht = 4; sehr schlecht =

1) Nach Grundsteuerschatzung v. 1876.
2) Nach vorjihrigen Angaben.
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Tab. LIV. G. Weinernte im Jahyr 1=,

c. Rentabilitiatsrechnung der Weinernte pro 1888.
a. Absolute Ergebnisse.

Amtsbezirke Anbaullache | oo | gern. [PEr otprele i K;zﬁahl-
(resp. Weinbau- des
Gegend) Mann- | Hekt-| ertrag | werth beste | mittlere | geringe Reb-
werk | aren Rebon | Reben | Reben | landes
Hektolifer Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.
Biel mit Kallnach 2,049 | 92,,| 1,980 72,000 | 417 | 317 | 200 448800
Biiren .:: . . 470 | 21, 318 10600 | 210 | 160 | 110 78.5630
Erlach . . . . 4766 | 214, | 1870, 79,063 | 305 | 170 82 11,108,500
Laupen . . . . 182 8.9 33,5 1626 | 150 | 100 80 29,930
Neuenstadt . . 3328 |149.:s| 2,831 | 156452 | 600 | 450 | 250 |1,475,000
Nidau . . . . 4386 |19735| 39244 | 188465 | 450 | 345 | 230 |2,556,010
Thun mit Spiez . 1,506 | 67| 1,616,3 43016 | 339 | 225 | 142 349,220
Kanton | 16687 | 750, | 12,574,, | 561212 | 353 | 252 | 156 |6,040,990

b. Relative Ergebnisse.

Wein-Brtrag | Geldwerth | Kulturkosten* | Kapitalwerth Netto-firtrag
2 (bozw. Verlust —)

Amtshezirke
(resp. Weinbau- | %= o = o | & o e o | % o |8
s | 55 | x| 28 | B | 83 | w8 | =8 | 2B | 8 | 28
Gegend) 2% Zx | 22 | 2% |Z2) E% | 22 ) 2% [2%) & A2
< ~ — [~} [~ [am| < [am]

S| = = = 2] H 2 = 5] = |gH

H1 Hl1 Fr Fr Fr Fr. Fr. Fr. Fr Fr. Fr
Biel mit Kallnach 0,07 | 21,6 35,2 7831 46,5 { 1,033 220 4.868]-11,3 -250| -5,
Biiren . . . .| 0| 150 | 22 | 503|386, 805| 167 | 8,716]-13, -302| -8,

Erlach . . . .| 030 837 | 165 370 | 36,7 815 231 5,1451-20,1| -445|-87
Laupen . . .| O4s 4,1 8.9 1991 36,3 805 | 164 3,604|=-27.4 =606 |-16,
Neuenstadt . .| Os5| 190 | 47,0 | 1,044 | 47,5 | 1,055 443 9,836l 05/ - 11| -0,4
Nidau . . . .| 09 | 199 | 4350 956 | 41,0 910 [ 582 |12,950/42,0| + 46 |4+ 0,3
Thun mit Spiez| 17| 23, | 28 636 | 44 978 | 232 5,154[-15,5{ - 342 | -6,6

Kanton | 05| 16, | 83, | 734|41.| 915| 362 | 8,045|- 8, -181 -2

)

* Nach friithern Ermittlungen.




Tab. LI. . Obsternte im Jahr 1= #
c. Der Obsthandel pro 1888.
Im Handel wurden verkauft Doppelzentner
Amishezirke l i g 2 g
und s | & | & | =
: 7 ' El 2 g g
Landestheile Aepfel | Birnen | - ¢ 2 s =
il S 3 P
Oberhasle . . ‘ : " .
Interlaken . 1,108 365 140 312 30 1,955
Frutigen 100 0 | 80 15 8 213
Saanen . . . . . . . . . . .
Ober-Simmenthal . : . . . ’ .
Nieder-Simmenthal 390 13 105 8 2 635
Thun. 640 825 330 85 8 1,383
Oberland | 2238 | 890 = 655 | 420 | 43 | 4,246
Signau . . . 130 22 | 7 B 164
Trachselwald . 2,300 280 | . . 2,680
Emmenthal | 2430 302 | 7 5 2,744
Konolfingen 2,240 | 510 2,5 3 . 2,755,5
Seftigen : 1,190 | 615 192 353 14 2,364
Schwarzenburg . 9 | 4 : . ’ 13
Laupen . 2,320 | 570 631 223 14 3,758
Bern . 2 1,310 | 455 395 97 16 2,273
Fraubrunnen . 2,060 200 37 12 10| 2,319,
Burgdorf 10,080 551 130 14,5 1 | 10,776,
Mittelland | 19,209 2905 i 1,387 7025 | Bb,s| 24,259,
Aarwangen 4,050 | 270 62 | 9,5 3 4394 ;
Wangen 7603 594 | 89 | 136 | 39 | 8461
Oberaargau | 11,653 | 864 ] 151 145; | 42 | 12,855,
Biiren 1,408 i 218 43 47 | 4 1,757
Biel . . ’ ; . . .
Nidau 960 | 130 | 1,568 248 1 2,907
Aarberg 2,150 | 375 295 235 20 3,375
Erlach . 570 | 211 140 403 | 50 1,374
Seeland | 5088 | 93¢ |2346 | 933 | 112 | 9,413
Neuenstadt : : . . .
Courtelary . 125 50 73 45 293
Miinster . 180 37 3 15,5 23H,5
Freibergen 10 6 : . ; 16
Pruntrut 4575 | 2,261 39 654 | 324 7,863
Delsberg 303 | 109 | - 31 95 | 40 508
Laufen . 553 | 167 169 123 2 1,014
Jura | 5746 2630 | 315 | 862, 366 | 99195
Kanton 3,068,5 | 6185 | 63,437

46,364 8525 | 4,861,

* Die iibrigen die Obsternte pro 1888 betreffenden Uebersichten befinden sich
auf Seite 344 und 345 hievor.
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Tab. LV. Geldwerth der geernteten Produkte im Jahre 1888.
(Rekapitulation.)
Amtsbezirke Geldwerth in Franken
d
u des der des I d({rl des des 1m
i . aels-

Landestheile Getreides | Hackfrichte | Kunstfulters p;zn:; Wiesenertrags|  Weins Ganzen
Oberhasle 18,732 222,110 1935 3.600| 806,243 1,047,620
Interlaken . 142156, 512881  18,561| 19.935| 2,137,129 2,830,662
Frutigen 87648 358,099 10,070 9.360 | 1.544.592 2,010,269
Saanen . . 315 87698 580 | 1,167,579 1,259,042
0.-Simmenthal 15230 72,688 . 1,624,642 . 1,712,560
N.-Simmenthal | 249726 2831410, 189403 7.350 | 1723785 26,703 | 2.480.382
Thun . 1,233,386, 635, ‘o(‘ 2,166,746 25,499 Q,b%)ob 16,308 | 6,911,704
Oberland | 1,745,563 2,172, 593 2,386,715 66,824 11,837,528 43,016 | 18.252,239
Signan . . 35 ,7491 351,548 1,820,624 75,836 | 1,796.498 4,980,055
Trachselwald . 12%4988' 819,204| 3.353.879 87.910| 765,525 6,231,506
Emmenthal | 2,190,737 1.170, 55?‘ 5174503 113,746 | 2,562,023 11,211,561
Konolfingen 1,652,919, 748)3 41%% 64,117 | 2,344,181 9.019.428
Seftigen. . 10‘14301 471,574 1,835,361 36,748 | 2359.734 . 9,174,837
Schwarzenburg [ 693,973 163,830 658,570 15173 613.712 ) 2,145,308
Laupen . 867,835 360(%;‘ 51108 52446 927,161 1,626 | 2.790,213
Bern . . . . 213)02% 1,055,378 8,757.610| 52,625 | 3.374,335 . 10,374,971
Fraubrunnen . 11b0(>21 687,654 1 72,961 45,346 | 1,538,133 : 5,024,715
Burgdorf ])118)1 $)25,877 3,162,78() 41,437 | 1,491,487 : 7,133,432
Mittelland | 9,113642 4439253 i‘5‘,751';‘§'43 307,802 12,648743 1626 | 42,262,904
Aarwangen 962,133 762,165 2,484.,21%' 44,303 | 1.714.249 5,967,068
Wangen . 880,538 744,082 1,683,882 40875 | 1136547 4490874
Oberaargau | 1,842,671 1,506,197 4.173100 85178 | 2.850, 796 10,457,942
Biiren 476241 363,794 739426 22,038 1,631.402 10,600 | 3,243,501
Biel . 86,206 105,033]  63,392]  535| 125191 72,000 402,357
Nidau 517,820 503,900 542,000/ 12,055 | 1,712,117 183465 | 3,476,357
Aarberg . 1.254,640  835.103| 1,392,778 44,075 | 2,164,914 . 5.741,510
Erlach 431,898 359,208 254,101 11,272| 1,170,058 79,053 | 2,305,590
Seeland | 2,716,805 2,217,038 2991697 89,975 6,803,682 350,118 15169315
Neuenstadt 100,586] 57,013 260,228/ 136 | 383,282 156,452 966,697
Courtelary . 493,372| 448,559 955,734| 1,168 | 1,807,099 . 3,706,432
Miinster . 911,309 720,195 445.051] 8,101 | 1,370,194 3,455,350
Freibergen . 294,137, 168,452 ; 4,480 | 1,783,249 2,250,348
Pruntrut 1,665,994 1,029,769 572,634 29,832 | 2,365,980 5,664,209
Delsberg 1,046.536/ 1,041.868 90,987 6,146 | 2,222,149 4407186
Laufen 400,374 326301 146491 4599 742617 1,620,372
Jura | 4,913,308 3,791,687 2,480, 115 54,462 10674570 156452 | 22,079,594
Kanton (22.522,726 15.297.320 32 957, 878 718,077 47,377,3421 551,212 | 119,424 555
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Geldwerth der Ernte in den Jahren 1SS7 und 1=&s

Vergleichung des Gesammtigeidwerthes ohne Gemiise und Obst 1885—1888.

Im Jahr 1885
» » 1886
» » 1887
» » 1888

Durchschnift der
4 Jahro 1885—1858 i

In %

| | |
24,727,107 18,165,678 37,449,971

23,787,672 16,611,083 30,410,096

29,381,004
92/522,726

93 354,627
19/18

|
Bis l 2701 | O

17,029,794 3)044 720,
15, ,297 320 32,957,878

813,762 }
764,027

769,691
| 718,077 |

16,175,96\;3 3,973,166 766, %9

3
| |
| |

l
|46 732,620 1391,163")
43 012,970 1,145,553

46 213 193]
47, 377,342

45,974,031 i
37,18

47% 656
551,212

890,396 |

0,73

LT

1) Nach Berichtigung des in Liefg. I der Mittheilungen pro 1887 auf Seite 35 angezeigten Irrthums.

‘ab. LVL
Geldwerth der geernteten Produkie nach Landestheilen im Jahre 1887.
Geldwerth in Franken
Landestheile dos der des " d';rl 8 ,‘,1" i des des des 1
: . andels- $6- 1N .
Gotroides | Hackfruchte | Kunstfutters plangen Hi?ll: :r::rii;hte Wiesenertrags » Weins Obsts Gas
|
Oberland . 1,779,434) 2,084,887| 2,720,758 74,889 | 511,935 13,189,817| 66,280 | 1,194,727 | 21,6
Emmenthal . | 2,257,065 1,492 118] 5,355,035 110,064 | 323,628 | 2,504,040 : 1,003,312 13,0
Mittelland. 8,848,782: 5,395,488/16,821,807 342 837 111(),222 12,085,329 8,391 | 2,278,596 468
Oberaargau 1,920,122 1,967,546 4,210,909/ 77,894 | 337,838 2, ’)m 268 272,086 | 11, '3
Seeland . 2863 847 2,638,133] 3,085,902 96,564 | 46%,392 5, 56) 300 Zbo 975 | 277,968 | 16, '
Jura . 4,711 154: 3, 4)1 620] 2, 880,309 67,393 |6 654,707 10,355 439 118, 010 | 180,417 224
Kanton 22 381 00417, 029,794 35 074,720 769 691 ' 3,427, 792 46 273 193 473,656 | 5,207,106 | 130,6
| | | |
Geldwerth der geernteten Produkte nach Landestheilen im Jahre 1888.
Geldwerth in Franken
: l
Landestheile des E der des ’ I dgrl ] jler I dos es des 11
o] 1 | Handels- | Gomiise- und | . . -
(refreides ’ Hackfrichte | | Kunstfuters plansen | Hilsenfrichto Wiesenertrags | Woins (bsts Gan
|
Oberland . 1,7 45,563 2,172,593 2,386,715 66,824 | 593,209 11,837,528 43,016 | 2,553,730| -21,2
Emmenthal . | 2,190,737 1,170,552| 5,174, )U%' 113,746 | 406,688 | 2,562,023 . 1,809,548 184
Mittelland . 9,113,642 4,439,253/15,751 74\ 307,892 | 1,165,368 12,648,743 1,626 | 5,078,647 49, 0
Oberaargau 1,842, 611‘ 1,506,197/ 4,173 10()! 85,178 | 364, 973 | 2,850,796 ‘ 2,021,277 128
Seeland . 2,716,805 2,217,038 2991,697| 89,975 586,000| 6,803,682 350,118 | 2,654,658 18,4
Jura . 4,913,308 3,791 687 2, 4b0 115 54462 734250 10,674,570 156,452 | 2,098,929 24,9
Kanton 22,522, 726 15,297, 320 32 957 878 718, 077 3,850,488 47 377 342i 551,212 16,716,789 139,9
l
| | |
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Tab. LVIL Gesammtiibersicht der Ernteergebnisse pro 1888.
I |
Anbau- ‘D}ur_ctl%- (resammt- ]' Dlur.(;ltl- ._qe ldwe}_ﬂl
Kulturarten und Gewsichse | fliche [T ortrag 1{' SCI:;;S:- | im ’“lwhr
; @5 | . ixl I | Plachen-
in Ha. per Ha.?) in Dztr. , per Daztr. | Ganzen i Oillthl.‘eil’}
. ' Pr. Fr. | Fr.
A. Getreide. — . | .
Weizen . togok, || | loazie o sosil oy
Korn e, (16 L0e] OIS 10 ) s4lbE
Roggen. 6804 |1\ 50 2i0sTl e | 20akor oo
Gerste LRI TA I
- K. 16,7| 178827 16,0 | 2,853,991 267
K 10882 |}y 033l 919107 e | 1432476 154
Totat | 480637 |}V o) 0% 7o 'Sam00s0_ios
B. Hackfriichte.
Kartoffeln . . 21,105 | 77 16’9(66|' i ‘1) 586,240 596
Runkeln und KohhubLn 2,828,4 | 2235 632,009 | 31 | 1()4()4 6! 688
M&éhren . . 1,061,; 87,0 92,394 | s ,) ‘ 902,40“' 474
Mohren als Nachfrucht . . 28,740 149,959
Ackerriiben als Nachfrucht . ] 40,6()‘) 27 || 111,658
Total | 24,995, I 115,297,320, 6012
C. Kunstfutter. | | }
Futtermischungen 269465 | 58,7 [1,581,195], 116,185,365 601
Klee . 17,765,3 649 |1,152,460|" 11,540,979 650
Liicerne 2,185, 61,6 134,686 | 9 | 1,280,150, 586
Esparsette . 73687 | 43,; %.)62)6 “» I 34)26%)] 466
Uebrige Futtelpﬂanzen . 704,7 | 46,4 ‘24 3| L 321,343 456
Futterpflanzen als Vor- od. Yachfrucht e _ 7207%579 S| 197,385
Total | 54,9706 | 59,5 3,277,409§ 32 957, 878 - 5962)
D. Verschiedene Pflanzungen. Erlrag per Are i
. Kohl (Kabis). 667, 267 Kopfe|714,510 Vig. 3) 2,30 er\l°’ 1,643,442 2,461
Gemtse | Kraut ... | 2080 | 322 ki 67,303 ; 200 | 1346060 6450
- . g5 rosen . . /73 2,7 Viertel ()( 622 ¢ per Viertel 338 110 1 333
Hulsenfruchtel Ackelbohnen 419, 1 311}:45[,“{ 130,719 4 }—e 45“;|!er‘ 522, 876 1,247
. Raps. 84,56 | 13,9Kilos 1181,9 =( 96 I 38,327 452
Handels- { Hanf . 301,35 6,2 » 1b()3,1== 164 !l 320,693 1,064
8 ! Flachs . 30805 | 55 » | 1629. %5 188 | 304733 989
pllanzen \ Gichorie 855 (100, » 839, | 32 | 83,043 8,734
| Tabak . 1345|245 > | 3274 65 21,281 1,581
Total . | . 4,568,565 2,016
E. Wiesenbau (ohne Welden) Heu un‘d Emd zusammen
Gutes Wiesland . 34,065, [ 69,4 [2362,974 b o 9 /22,881,213 672
Mittleres Wiesland 40,6635 | 44,2 1,794,975 110 "117,204,222 423
Geringes  » o] 35972s| 2La | 770,667 100 7991907 203
Total | 110,681, 445 (4928616 9, |47377342 428
Cilos l
F. Obstbau. Trlalgﬁhiqe [r‘;:?ﬁhﬁ_]c(l;n ' -
ume Baum |
Aepfel 1,042,949 | 143, | 1,499,539 9,2 I 7,854,159 7,54
Birnen . 346314 925 | 819570 60 || 1,927,936 5.7
Kirschen 546,339 | 40,3 | 219,944 22,6 | 5,025,505 9,20
Zwetschgen . 371,492 30,6 113 638\ 12,4 | 1,411,963 3,80
Baumniisse ... | 69708 235 19,759 252 | 497,226 Tas
Total |2376802| 91,5 (2172 450“ -7 16,716,789 7,0
| i
G. Weinbau, 150,50 | 16, h. [12574,h0) 48, | 551212 | 734

1) K. = Korner; S. = Stroh.

2) Hauptfrucht.

3) 1 Vierling = 25

I I

Kopfe.
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Tab. LVLIL Anhang.

Durchschnittlicher Werth des Kulturlandes.
Verkaufswerth der Grundstiicke im Durchschnitt per Juchart

im Jahr 1887.
. Ackerland Wiesland | Purchschnittswerth
Amtsbezirke per Juchart
und @ @ = =z = = =
| 2| 5 | 2|38 |5 || 2|5 | %
Landestheile = 2 Z E = § E = 2
- S | o = |o| 3 = =
Fr. Fr. Fr. Fi Fr. Fr. Fr. Fr Fr.
Oberhasle . .| 1,480| 1,120 | 610} 1,620 | 1,035 | 510 | 1,070 | 1,055 | 1,062
Interlaken .| 2,710 1,750 | 900} 2,370 | 1, '500 | 670 1,787 1,513 | 1 650
Frutigen . .| 1,900 1,400 970 1,670 | 1 100 | 585 1,423 | 1,118 1 270
S%anen .. : : . 1,450 975 475 . 967| 967
0. Slmmenthal 1,950 | 1,500| 400 2,100 | 1,190 | 525] 1,283 | 1,272 1,278
N.-Simmenthal | 1,870 | 1,355 | 780 | 1,885 1,310 690] 1,335 | 1,295 | 1,315
Thun . . .| 1,500 1,020 | 535] 1,355| 890 435 1,018 893 | 955
Oberland | 1,902 1,341 699 1 '777 1,143 555 1,319 1 1597 1214
Signau . . .| 1, 500 | 855|380 1,440 810| 340 912 863 888

Tmchselwald 1 340 ‘ 880 | 470 1,540 75| 470 897 962 929
Emmenthal | 1,420 867 425{ 1490 842 405| 904 912 908
Konolfingen . | 1,485 930 | 510 1,330 860! 430 992 873 932

Seftigen . .| 1,110| 780 | 480 1,130 R15| 450 790| 798| 794
Schwa,u.enbur“ 1,000 675 275 875| 525| 140 650 513| 581
Laupen. . .| 1155, 880 560} 1.230| 910 430| 865| 873| 869
Bern. . . 1,570 | 1,100 | 680 1,620| 1,140 | 670| 1,117 | 1,143 | 1,130
Fraubrunnen . 1,190 910| 590 1,290 | 980 | 600 897 | 957 927
Burgdort . .| 1,330 960 590| 1,500 | 1,070 630| 960 | 1,067 | 1,014

Mittelland | 1249 898 526| 1,281 900 486| 896 889 892
Aarwangen . | 1,260 | 1,040 | 650 1,750 | 1,310 | 850 983 | 1,303 | 1,143

Wangen . .| 1,230 940| 650 1,580 1,200 | 805 940 | 1,195 1,067

Oberaargau | 1,245 | 990 650| 1,665 | 1,255 827 | 961 1,249 1,105
Biiren . . .| 1,220( 870|520} 1,290, 920| 550 8&70| 920, 895
Biel . . . .| 1,500| 1,030 630 1,500 | 870 370| 1,053 | 913{ 983
Nidau . . .| 1,310| 1,010] 6201 1,410 1,050 615 980 | 1,025| 1,002
Aalberg . .| 1,200 840| 4901 1. 320 920 5501 843, 930 886
Erlach . .| 1,165 860 430} 1 025 | 130 360 835 705 770

Seeland | 1279 922 | 548| 1309 898 489| 916, 899 907

Neuenstadt . [ 1,230 | 790 | 480 1,300 825| 400 833| 842| 837
Courtelary . | 1,150/ 670| 340| 1120| 610| 230| 720| 653! 686

Minster . . 820 480 220f 690 380( 140] 507| 403| 455
Freibergen . 740 | 405 180 290 150 70| 441 170 305
Pruntrut . . 790 450| 1951 1,165 | 645| 330 478| T13| 595
Delsberg . . 760 430 | 1701 770 400| 140| 453 | 437| 452
Laufen . . . 875 | 592|270 1,110 760 315]| 5H79| 728 653

Jura | 909| 545 265| 921 539| 222| 573| 564 569|
Kanton | 1,334 927 419| 1407| 929 497| 928| 945 932|
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Durchschnittlicher Werth des Kulturlandes (Fortsetzng).

Tab. LIX. -

Verkaufswerth der Grundstiicke im Durchschnitt per Juchart pro 1888.

. . Durchschnittswerth
Anlahastrke Ackerland Wiesland ver Juchart

0 n @ ® =1 = { °

Landestheile | = = | £ | E E | E < g | &

o o ) &} = %) o o~ %)

= & = & = e ‘ =

Fr. Fr. i Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. | Fr.
Oberhasle . 1,370 | 1,050 | 555 | 1,485 965 | 480 992 977 984
Interlaken 2,615 1,690| 855 2,190 | 1,410 565 1,720 | 1,388 1,554
Frutigen . 1,715 1,150 | 700 | 1,685 1, ‘085 | 550 1 188 | 1,107 1,148
Saanen . . . . . 1,550 '850 | 865 . 922 | 922
0.-Simmenthal 1,950 | 1,050 | 600 2,220 | 1,325 | 510] 1,200 | 1,355 | 1,278
N.-Simmenthal | 1,840 | 1,300 | 785| 1,830 | 1,270 | 710 1,308 | 1, 210 1,289
Thun 1,475 995 | 515 1,350 830 | 415 995 8b7 ‘ 938
Oberland | 1,827 1206 668 1,659 | 1,112 514| 1,237 1,129 1,159
Signau . . 1,285 17 7551 3201 1,085 685 300 W7 690 738
Trachselwald | 1 4051 955 550 1,545 975| 5651 970 1,028 999
Emmenthal 1 345 855 435 1 315 830 432 879 859 869
Konolfingen . [ 1470 | 985 525[ 1,420 925 465| 993 937 965
Seftigen 1,080 | 735| 425) 1,168, 745 | 390 747 768 | 758
Schwarzenburg | 1,000 | 650 | 275] 860 500| 135] 6421 493 570
Laupen . 1,170 870 | 5451 1,310 980 | 490 862 | 927 94
Bern . ] 1,390 1,005 620 1,555 | 1,130 | 610 1,005 | 1,098 1,051
Fraubrunnen. | 1,275 965 | 600] 1,325 990 | 595 '947 | '970 958
Burgdorf . 1,320 950 | 5301 1,415 j' 1,025 | 630 950 | 1,023 L 986
Mittelland | 1,243 880 510| 1293 899 474| 878| 889 883
Aarwangen 1,345 | 1,055 | 670] 1,705 | 1,255 | 830 | 1,023 | 1,263 1,143
Wangen 1,205 920 635] 1, 555 1,190 7851 920 1,177 | 1,048
Oberaargau | 1,275 987 652 1,630 1,222 807 971| 1,220 1,095
Biiren 1220 870| 500] 1,305 920 5201 863| 915| 889
Biel . 1,500 1 1,035 | 635] 1,500 8701 365 1,057 912 967
Nidau 1,280 975 | 5251 1,360 950 | 540 927 950 | 935
Aarberg 1,210 840 | 500 1,280 855 | 560 850 898 374
Erlach . 1,125 820 | 488 1,005 620 | 385 311 670 740
Seeland | 1,267 | 908 | 529| 1,290 | 843 474| 901 869 881
Neuenstadt 1L,ISO| 7801 390] 960 690| 410| 783| 687| 735
Courtelary 1,150 665| 325] 1,105 605| 220] 713| 643 678
Miinster 825 480 | 215 7 30 390 | 140 507 420 464
Freibergen 7301 410 180] 260, 152 75| 4401 162| 301
Pruntrut . 75 435 190f 1,130 | 635| 835) 4581 700 579
Delsberg 85| 460 175] 835 450 | 155 473 | 478| 475
Laufen . 8801 595 265] 1,085 7551 810 980| 717 649
Jura | 900 546| 249{ 872 525 235| 565| 544 554
Kanton | 1,308 897 507 1,343 905 489| 905, 918 907
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Durchschnittlicher Werth des Kulturlandes (Fortsetzung).

Tab. L X

Verkaufswerth der Grundstiicke im Durchschnitt per Juchart
pro 1887/1888.

L ot . Durchschnittswerth
Amtshezirke Ackerland Wiesland ver Juchart*

und s ls] . 2 |s| 3| 2] B

3 = &0 2 = 20 = = =

Landestheile (| = = £ | : | £ £| % | % | %

= > = & S = =

Fr. Fr. Fr. Fr. i Fr. Fr Fr. i Fr. Fr.
Oberhasle . 1,425 1.085| 5821 1, 552 1,000 | 495] 1,031 1,016 1,023
Interlaken 2,662 | 1,720 | 878 2 280 1 40”) 628 1,754 | 1, 450 1,602
Frutigen 1,808 1,275 | 835 1,680 | 1,092 | 562 1,306 | 1112 1,209
Saanen . ¢ : : 1,5()0 912 | 420 [ea. I,OOOi 945 945
O.-Simmenthal 1,9-")0 1,275 500 2,160 |.1,258 51.9 1,240 | 1.313| 1,276
N.-Simmenthal | 1,355 1, ‘398 7321 1,860 | 1,290 | 700 1,321 | 1,282 1,301
Thun 1 4b8j 1, ()(R 9251 1,352 ﬁ_8§5 4251 1,006 | 888| ()4_”
Oberland 1 865 | | 1 282 684 1,769 | 1127 | 536 1 149 { 1 151 l 1,150
Signau . . 1,392 | bOU1 350 1,262 748 320 849 776 812
Trachselwald | 1,372 ‘*}119'"' 5101 1, 1542x C 920 51T| 9341 995 964
Emmenthal 1 382 - 859 430 1, 402 | . 834 } 418| 899 845 886
Konolfingen . | 1478 | 932 | 520| 1,375 | 892 | 447| 992 905 948
Seftigen 1,095 | 758 452 1,148 4201 769 | T783| 776
Schwarzenburg | 1,000 mu 215] 8681 515|137 646 505| 575
Laupen . 1,162 87 ) 552 1,270 | 945 | 485 864 | 900| 882
Bern . .| 1,480 1,052 | 650 1,588 1,135 640 1,061 | 1,120 | 1,090
Fraubrunnen. | 1,232 ‘938 | 595 1,807 | 985 | 597 922| 963 | 942
Burgdorf . _1(,3‘:,)37 _?TL 5851 1, —L )27 1 03[1‘ ESO_ ) 9:52 _LO}E{ 1 _000
Mittelland | 1,253 | 889 518 1 287 901 | 4791 928 950 935
Aarwangen 1,302 1,050 | 6601 1, 728 | 1,282 840 1,003 | 1,283 | 1,143
Wangen 1218 930 642| 1568 | 1,195 795| 930 1,186 1,053
Oberaargau | 1,260 | 990 ‘ 651{ 1,648 | 1,238 | 817! 971 1,266 | 1,048
Biiren 1,220 ‘O‘ 5101 1,298 920 535| 867! 918 892
Biel . 1,500 10%) 632 1,500 701 3681 1,055 912| 983
Nidau 1,295 5721 1,385 1,000 5781 9531 9831 970
Aarberg 1205 840 495( 1,300 | 883 555| 846| 914 850
Erlach . 145 840 | _454 LOI5 675 373] 823 688 755
Seeland | 1,273 915 5391 1,299 871 482| 874| 779 832
Neuenstadt . | 1,205 785, 435 1,130| 758 405| 808 764 1786
Courtelary 1,150 | 668 | 3321 1,112 603 | 225 717| 648| 682
Miinster 8221 4801 217) 7101 385|140 507| 411} 459
Freibergen 735 4081 1801 2751 150| 721 440 166| 303
Pruntrut 770 442 192 1,150 640 3321 468 706, 587
Delsberg 772 445| 1731 802 425| 148] 463| 458| 460
Laufen . 878| 594 | .&()_t L0981 757 312| 580 722| 651
Jura 905, b546| 257| 897 532 233| 528 374| 454
Kanton | 1323 914 513} 1,384 917 494 855| 829, 840

| | |
* Fiir die Amtsbezirke wurde das einfache Mittel berechnet, fiir die Landes-
theile dagegen der wirkliche Durchschnitt.
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l)grchsclmittlicher Werth des Kulturlandes (Forfsetzung).
Tab LXIa.
Darstellung des Kulturareals fiir Acker- und Wiesland nach der

landwirthschaftlichen Statistik (1888).

] Knlturla.nd
Amtsbezirke e ‘ = —
und I'm Acker- || Wlesla,nd
Landestheile Ganzen land I gutes mittleres gcringi(;
in lIcl;ﬂn'en
i !

Oberhasle . 3,367, 436 122 10187 1,200,
Interlaken . 7,613,7 1 0254,2 L7781 2,210, | 2,540,5
Frutigen 5,208 4 7306 | 1.688,4 1,357, | 14323
Saanen . . 3,329,7 1»)1 ,0 | 7(52,7 | 1,2112 | 1,218,8
Ober-Simmenthal . 5.687 5 14:6,;; 1,888, | 2,209, | 1,443,
Nieder-Simmenthal 5,601,5 1,192,9 1,256,4 . 1.808,¢4 | 1,243
Thun 11,6099 6,403, | 19039 1 1,747, | 1,556,
Oberland | 42,318, | 10,130,  9,989,; 11,562, 10,636,
Signau . . 97565 | 65774 1,193 | 1,1015| 884,
Trachselwald. 10,434 8,975, 2872 | 636,9 | 5347
Emmenthal 20,190,3 15,5525 1,480,5 5 1,738,2 - 1419,
Konolfingen . 14,4894 | 11,286.5 12325 1,158  Sllg
Seftigen . 122785 68370 1,7627 20785 | 1599
Schwarzenburg . 5261, | 35537 531,5 | 7236 | 4523
Laupen . 5319, | 3,577, 386, 882, | 4733
Bern . g 15,204, | 10,430,  1,797,s | 1,722 | 1,252
Fraubrunnen . 8140,4 | 5,666,5 9158 | 1,011, | 5474

Burgdorf 12,3950 | 9,709, 947.s 1 0()9,;, | 669
Mittelland | 73,089, | 51,061,s 175745 8,646, 5806,
Aarwangen 10,095,4 | 7,453, 8445 | 1,0595| 7385
Wangen 09574 58735 686, 894, | 5025
Oberaargau | 18,052, | 13,326, | 1,580 | 1954, | 1241,
Biiren 52455 2,990, 957,90 41, | 556,
Biel . 684,5 329,1 106,7 78,1 170,6
Nidau 5,8190 3, U‘ZQ,, 1,151,2 859 4 | 778,9
Aarberg 10085, [ 65037 1008 | 14484 1,035,
Erlach . i 4,961, 2, ,340,¢ 11() | 784,3 | 1,121,
Seeland | 26,7965 | 15283,, 3940 | 3911, 3662,
Neuenstadt 2,254, 1.024,4 | 157.3 314,3 758,
Courtelary . 9,066, 3,862,3 1,754 1,546,6 1,903.4
Miinster 10,6065 | 4427,  1481,| 1,782 2,916,
Freibergen 8242, | 11425 16726 | 3460,0 | 1,966,
Pruntrut 18171, | 10,758 2,304, 2,791,8 2,317,0
Delsberg 11,699, 4,899,0 | 1,07l 2,349,5 2,878,6
Laufen . 37734 2110, 598 5967 4675
Jura | 63,813, | 28225, 9,539, | 12841, 13,207
Kanton |244,261; |133,580,, 84,055, | 40,6535 35972,
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. bllllg;?hsclmitt]icher Werth des Kulturlandes (Fortsetzmg)

Berechnung des Gesammtwerths des Kulturlandes (ohne Reben, Wald
und Weiden) nach dem durchschnittlichen Verkaufswerth der Grund-
stiicke pro 1887/1888.

. Gesammtwerth
Amtshezirke - e e e
. des des Wieslandes

und 1 Acker- ~und zwar

Landestheile Ganzen| Jandes | Gutes | mittleres | geringes

in Tausend Franken
(-

Oberhasle . 8799, 1,248, iw 3,071, | 2,829 1,650,
Interlaken . 29912 | 59283 | 11,2655 8932, | 4431,
Frutigen 16,8803| 26495 78775| 41165| 2236,
Saanen . . . . 8.048 880 || 3.1785| - 8067, | 1422,
Ober-Simmenthal 21,636, 505,9 | 11,329, 7,720,3 2,080,7
Nieder-Simmenthal 18,767 43774! -6,491,4 5.479,7 2,418, ;
Thun . “ b 81,173, | 17,8037 7,146, | 4,294, | = 1,837,
Oberland |135217,, | 32338, 50,360, | 36,440, | 16,077,

Signau . . . 22769,4 | 15511, 41835 | 2,288, 786,6
Trachselwald . 26911 923285, 12305 | - 1,627,5 767,7
Emmenthal | 496805 | 387796, 5414,| 3,915, 1554,
Konolfingen 39,707,0 | 381,101,2  4,728 2,870, | 1,007,5
Seftigen . . 26595 | 14.604,5 5620, | 45037 1,866,
Schwarzenburg . 8859, 6376, 1,281, 1,029, 172,3
Laupen . 128944 | 85764 1,364 2,316, 637,
Bern . , 46331, | 80,741,4  7.9305 | 5482, | 2227,
Fraubrunnen . 21511, | 14,5123 3,326 2,764 907,5
Burgdort 338854 | 25.756,5 3,823, | 3,1355| 1,170,
Mittelland | 189,783, (131,669, | 28,073, | 22,051, | 7,989

Aarwangen 30,3140 | 20,766, 4,0522 | 38,7729 | 1,722
Wangen 22244, | 15,172, f 2.990,7 2,970,8 1,109,8
Oberaargau | 52558, | 35939, 7,042, 6743; 2832

Biren 183770 | 72022 34539 | 1,045 8264
Biel . 1.772.5 965, 444 188, | = 1744
Nidau . 16,086, | 80195 449275 2388 | 1,250
Aarberg 20.700,3 | 15,495,3 36,4 | 3,572, 1,596,

Erlach . 10,000, [ 5349,  2018s| 1470, 1,162

Seeland | 61936 [ 37,031, 103800 9514, 50100

Neuenstadt 4807, | 22995 493 6617 8529
Courtelary . 169185 | 7.692; 54177 | 2613, 1,189
Miinster . 12,1965 | 6235,  2921¢| 19057 1,134,
Freibergen . 45095 1896  1.277, | 1441, 393,3
Pruntrut 21,7225 1 13,9866 | 786 4.863.9 2,136,7
Delsbherg 137759, | 6,300, | 8,502 | 2773, 1,183,
Laufen . 6,885, | 34005 1,824 | 1,255, 4053
Jura | 80295, 41311, 16173 | 15514, 7295,

Kanton | 569,472, | 317,086, 117,445, | 94181, 40,759,

i |




362 —

Durchschnittlicher Werth des Kulturlandes (Schluss).

Vergleichung des Grundwerths an Kulturland (I. Kulturart)
nach den Grundsteuerschatzungen von 1866 und 1876 und nach dem Stande
des Verkaufswerthes der Grundstiicke pro 1887/88.

Tab. LXII,

Durchschnittswerth 2) Verinderung
Gesammtwerth 7
: per Juchart | vou 1876 auf 1887/882)
mtshezirke S — - -
Amis nach den nach statist. = Mehrwerth
und Grondsteuerschatuungen | Ermittlngenf | o | oo Minderwerth —
. y | a | 1eanee | L ~ = Im dor
Landestheile | 1868 | 1876 [1887/88%) & | 2 | & | camen | P g,
in Tausend Franken — Fl’.‘;‘gﬁﬁh Fr.,

\ | ;

Oberhasle . . 6,716,4 L3700 879941 755 771 9414 1,662;1-}- 170 22,0
Interlaken .| 15,7222 | 17,067,9 @ 29,9125 | 752 8211,414 +12,844,s’+ 593 12,7
Frutigen . . 9,839,s | 10,672 16,880,3 | 704 | 750,1,163 6,208 34 413 55,1
Saanen . . . 95,0105 9,663,1 8,048,; | 547 | 615 870 2,385,4|+ 265 41,5
O.-Simmenthal 7,677,6 8,904, | 21.636,1 | 495 | 567|1,369{-+ 12,732,0|+ 802 142

N.-Simmenthal | 13,330,z | 13,687.4 | 18,767 | 910 | 918/1,228 5,079,6 -+ 310 33,8
Thun 24,5075 | 26,326,9 | 31,173 | 777| 826/ 968[-+ 4,847,1+ 142 17,2

Oberland | 82,804, | 89,4574 |135217, | 706 | 7711,150(+45,759,; +379| 49,
Signau . . .| 14859, | 17,084,2| 22,769,4| 586 | 638 840+ 5,685, 202 31,7
Trachselwald | 15745,5 | 18,4465 | 26,911, | 554 | 641 9314 84647 +290| 453

Emmenthal | 30,6045 | 35530, | 49,680, | 570 | 639 886/ 14,149, 4 247 38.;
Konolfingen . | 81,6335 | 33,585, | 39,7071 | 804| 846 988+ 6,121,/ 142 16.s
Seftigen . . | 243184 26,394,4| 26,595.6| 733| 790, T80|+ ') 201, —1)10 |— 1,3
Schwarzenburg | 7,605, | 83145 | 8,859, | 528| 570| 607 544,54 87 6,5
Laupen. . .| 11,596, | 13,664 | 12,8944 | 827 936/ 871

—

E==aEs

7696 — 65— 7.0
Bern. . . .| 373985 430690 | 46331, | 909 1,062/1,097/4 26410+ 35 2
Fraubrunnen | 25,533 | 26723, | 21511, |1,139]1,208| 952|— 5,212, — 256 |— 2L,
Burgdort . .| 30539, | 32680, | 33:885. | 934| 989 9854112055 — 1) 4|— O

Mittelland | 168,625,, | 185,052, | 189,783, | 839 | 934 935|1 4731s 1 1 0.1
Aarwangen . | 21,0465 | 23487, 30314 | 841| 897 1,081\ 6,826 184| 20,6
Wangen . .| 21169, | 21,939 | 22244, | 873| 9341,006/+ 30524 72 s

Oberaargau | 42216,, | 45426,; 52,558, | 857 | 91410484+ 7,131 134 14,

Biren . . .| 12,6932 15,056, 13377 | 940(1,040 917|— 1,679 — 123 — 1l
Biel . . . .| 17685 2059, | 17725(1,0911321 928/— 287, —393 — 29,6
Nidau . . .| 15599 | 16.67Le | 16,0864 | 969 |1.056| 995— 5855/ — 61 |— 5.
Aarberg . .| 227095 | 26,344, | 20,700, | 872| 969 738|— 5,643, — 231 — 23,
Erlach . . .| 91495 109363 | 10,000, | 780| 693 725|— 1) 935,4+1)32 4,7

Seeland | 61,9205 | 71,088.| 61936, | 930| 950/ 832|— 9,181, — 118 |— 12,5

Neuenstadt .| 3,273 | 8512, 4,307, | 486 | 547 688+ 795; 4 141| 25
Courtelary .| 10,336,4 | 11,365,1 | 16,9138,5 | 406 | 471 672(+4 5,548,7|4 201 42,7
Miinster . .| 12407, 134137 | 12,1965 | 434 | 474| 414|— 1,217,2;— 60— 12,
Freibergen . 6,949,6 9,109,5 | 4,509, | 303| 402| 197}]— 4,600, — 205 — 5l
Pruntrut . .| 24.650. | 30391, | 217225 | 474| 585 430|— 8,668.7— 155 |— 26,5
Delsberg . .| 137108 | 14745, | 13,759, | 403 | 455 420|— 985.:|— 35 77
Laufen . . .| 59065 6680y 6885, | 563| 643 G361+ 204si 13| 2,
Jura | 76,632;| 89217, | 80295,| 438| 507 454|— 8,922 — B3 — 10,5
Kanton 462,803,9;515,752.3 569,472 | 698 768 (840)|(+53,719.2).(+72) (9,4)

|

) Die Nichtiibereinstimmung in der Verinderung des Gesammtwerths und des Durch-
schnittswerths per Jucharte von 1876 auf 1887/88 hat ihren Grund in Arealdifferenzen zwischen
der landwirthschaftlichen Statistik und der Grundsteuerschatzung pro 1876. . L

2) Die Vergleichung des Gesammt- und Durchschnittswerths pro 1887/88 mit denjenigen
pro 1876 ist streng genommen nicht zulissig, weil das Verfahren bei den Grundsteuerschatzungen
ein ganz anderes war, als dasjenige der statistischen Ermittlung pro 1887/88; die letztere stellt
sich namentlich fiir die oberliind. Amtsbezirke im Vergleich zu hoch. ’ 3

3 Hier wurde auch fiir die einzelnen Amtshezirke der wirkliche Preisdurchschnitt be-
rechnet (Gesammtwerth dividirt dureh Gesammtfliche), wihrend in Tab. LVIII—LX nur die
arithmetischen Mittelpreise berechnet sind, daher die Differenzen.




	Landwirthschaftliche Statistik für die Jahre 1887 und 1888
	...
	...
	Text
	Tabellen


